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Morgen -Ausgabe.
1. ZZl'crtt.

Die päpstliche SchmiLh-GnjlMiZm.
Ein Zentrumsblatt nach dem andern schwingt sich zu

einer Absage an die Borromüus -Enzyklika auf. Die
Tortmunder „Tcemonia " schreibt in Fettdruck: „Wir
nehmen keinen Anstand , m  sagen , daß es im Interesse
des- konfessionellen Friedens in Deutschland besser ge-
weien wäre , wenn gewisse Ausdrücke in der Enzyklika
vermieden  worden wären ." Ebenfalls in Fett¬
druck macht sie, sich ferner das Argument der „Deutschen
Tageszeitung " zu eigen, daß „die katholische Bevölke-
rung Deutschlands für die Sprache der Enzyklika
keinerlei Verantwortung trägt ." Völlig reserviert ver¬
hält sich hingegen , die „Kölnische Volkszeitung ". Fast
scheint es, daß sie um ihres nicht mehr ganz guten kirch-
licken Rufes willen sich gewisse Schranken aufzuerlegeü
für nötig halte . Noch jetzt ist die Frage nicht zweifels¬
frei beantwortet , „ob die Enzyklika nur für Italien
oder auch für andere Länder bestimmt ist. Tie „Ger¬
mania " scheint sich über das Letztere nicht ganz sicher
zu sein : denn sie beschränkt sich bei einem Versuche,
die Bedeutung der Enzyklika a b z u s chw ä ch en , in
dieser Hinsicht auf die Feststellung, daß „sie, abge¬
sehen von der Presse, im Deutschen Reiche und insbe¬
sondere in Preußen von den Bischöfen noch nicht offi¬
ziell bekannt gegeben ist." Zugeben müssen die führen¬
den Zentrumsblätter auch, daß die „dogmatische In¬
toleranz ", die man der katholischen Kirche wie
jeder _Orthodoxie zugute halten müsse, keineswegs ein
Freibrief  für S chm ä h u n g e n anderer Kon¬
fessionen und ihrer bedeutendsten Persönlichkeiten fein
dürfe . Der interkonfessionelle Ton ist eben in Deutsch¬
land bei den Gebildeten aller Konfessionen doch feiner
und rücksichtsvoller als in gewissen romanischen Län¬
dern und es hat den Anschein, als werde auch die Ver¬
handlung über die drei Interpellationen im Abgeord-
netenhause auf einen Ton der gegenseitigen
A cht u n g gestimmt sein, der den Urheber der Enzy¬
klika beschämen niuß.

Zu den Interpellationen über die Enzyklika wird
das Zentrum eine kurze  Erklärung im Abgeord¬
netenhause abgeben, worin es die Zuständigkeit des¬
selben zur Beurteilung einer innerkirchlichen Ange¬
legenheit bestreitet. 4:

Ganz „von Bcthmann - Hollweg".
Zu den Interpellationen über die jüngste Enzyklika

des Papstes , die am Donnerstag oder Samstag dieser

Woche im Abgeordnetenhause beantwortet werden, wird
der Ministerpräsident .selbst das Wort ergreifen . Ter
„Freist Ztg ." zufolge wird er sich auf die Erklärung be¬
schränken, daß die Regierung die bekannten Äußerun¬
gen in der Enzyklika bedauert , doch wird er irgend¬
welche staatlichen Gegenmaßnahmen nicht in Aussicht
stellen.

Dieser Ankündigung gegenüber ist es interessant zu
sehen, was die konservative „Schlesische Zeitung"
schreibt, Sie sagt sehr richtig:

„Tie preußische Staatsregierung würde ihre
Pflicht verletze  n , wollte sie gegenüber einer aus¬
wärtigen Macht, die störend in die Verhältnisse des
paritätischen preußischen Staates eingreift , sich so
passiv  verhalten , wie es die „Rheinisch-Westfälische
Zeitung " ihr zumutet . Werden die diplomatischen Be¬
ziehungen zwischen Preußen und dem Vatikan denn
nur zu dem Zwecke unterhalten , dem päpstlichen Stuhle
Annehmlichkeiten zu bereiten , soll die Abdankung
der Staatsgewalt  zugunsten der Oberleitung
der katholischen Kirche so weit getrieben werden, daß
die Staatsregierung einer paritätischen  Groß¬
macht es nicht mehr wagen darf , dem päpstlichen Stuhl,
der ihre Paritätsinteressen grob verletzt hat , zu sagen,
daß er in Zukunft anders verfahren möge? Tie Fragen
stellen, heißt sie beantworten : man müßte denn an
Unterwürfigkeit  unter die Hierarchie
hinter mittelalterlichen  Vorstellungen zurück-
bleiben."

Vielleicht bedenkt die Regierung dies, ehe sie sich
entschließt, ganz den lockenden Leisetretern zu folgen.

*
Aus katholischen Kreisen.

Auch in katholischen Kreisen findet die päpstliche
Enzyklika nicht überall die gleiche zustimmende Auf¬
nahme wie in der klerikalen Presse. So schreibt der
„Köln . Ztg ." ein „angesehener Katholik aus Münster " :

„Tie päpstliche Enzyklika hat hier in den Kreisen
der gebildeten Katholiken  ohne Unterschied
der Parteisiellung einen Sturm der Entrüstung
hervorgerufen , und man bedauert aufs tiefste, daß die
Zcntrumspresse nicht den Mut hat , der römischen Kurie
offen und ehrlich die Wahrheit zu sagen. Tie U n -
wissenheit und der Fanatismus,  die aus
diesem päpstlichen Erlasse sprechen, sind in der Tat
derart , daß sie jeden deutsch-empfindenden, friedlich ge¬
sinnten Katholiken empören müssen."

Das Münstersche Zentrumsblatt , „Münstersche
Anzeiger", schreibt über die Enzyklika leise bedauernd:
„Bei Abfassung der Enzyklika sind die deutschen
Verhältnisse nicht berücksichtigt  worden,
oder es haben dem Papste nicht mit den Verhältnissen
in Deutschland hinreichend vertraute Ratgeber zur

Seite gestanden. Und so mag manches in der Enzy¬
klika stehen, was besser unausgesprochen
geblieben wäre . Aber so bedauerlich im Interesse des
konfessionellen Friedens diese Behandlung der Reforma¬
tion in dem päpstlichen Rundschreiben erscheinen mag,
und so gerechtfertigt auch das feine Empfinden jedes
Protestanten bezüglich seiner Religion ist. so ist doch
nicht zu verkennen, daß die fortwährende Zerpflückung
der Enzyklika und die daran geknüpften Beschimpfun¬
gen des Papstes dem konfessionellen Frie¬
den  auch nicht frommen ." ^

Wie stark die Aufregung bis in die h ö ch st e n
Kreise  hinein ist, ersah man nach dem „Reichsboten"
daraus , daß die Enzyklika bei dem Gartenfest des
Reichskanzlers  vielfach den Gegenstand der
Unterhaltung bildete. Freitag soll das Schreiben in
Berlin amtlich angelangt fein.

Der Verfasser der Schmähschrift.
Wie aus bester vatikanischen Quelle dem Vertreter

der „F. Z ." in Rom mitgeteilt wird , rührt die Enzyklika
von dem spanischen Kapuzinerkardinal
Vives y Juto her. Der genannte Korrespondent drahtet
dazu : „Von seiner Arbeit erfuhr niemand außer Merry
del, Val und Kardinal de Lai , die mit ihm das herr¬
schende Triumvirat bilden. Vives y Juto , der nur die
übliche mittelalterliche Kirchensprache gebrauchte, dfte
auch noch bei den Exkommunikationsformeln die Regel
ist, zeichnet sich durch gänzlich ? Unkenntnis
der deutschen Verhältnisse  aus . Bei den
versöhnlicheren  Prälaten der Kurie , die die Hal¬
tung des Triumvirats schon lange verurteilen , über¬
raschte die Wirkung der Enzyklika in Deutschland sehr
s chm e r z I i ch. Wie ich erfahre , taten einige von
ihnen Schritte , um den Papst , der heute 300 Berliner
Pilger empfängt , zu einigen entgegenkommen¬
den Worten für Deutschland  zu bestimmen.
Ob diese Schritte Erfolg haben, bleibt abzuwarten , ob¬
schon bekanntlich Pius X . für versöhnlicher gilt als das
Triumvirat "

Eine Beschwichtigungsrcdc des Papstes?
Der Papst empfing im Konsistoriumssaal drei¬

hundert Pilger aus Berlin und anderen preußischen
Orten . Auf die von Pfarrer Scheidtweiler -Berlin ver¬
lesene Huldigungsadresse antwortete der Papst mit
einer Tankansprache , in der er seine Freude über die
Anwesenheit seiner lieben Söhne aus Preußen mit
dem Wunsche ausdrückte, daß sie den vom heiligen
Bonifacius gepredigten lebendigen Glauben aufrecht¬
erhalten möchten. Er sei glücklich darüber , was er von
dem kürzlich in Rom eingetroffenen Patriarchen

FemUetorr.
(Nachdruck verboten.)

Grotz-wieZLaöeu.
(Zur Eingemeindungssrage .)

Wer den Gang der Entwickelung unserer Stadt in den
letzten Jahren mit der von unseren Vororten betriebenen
kommunalen Politik verfolgt hat, dürfte nicht immer mit
der Wahrung der Wiesbadener Interessen zufrieden gc-
wefen sein. Es sind deshalb auch schon wiederholt 'Stimmen
laut geworden, welche zur weiteren gedeihlichen Fortent¬
wickelung Wiesbadens eine bessere Vorortpolitik forderten
und auf die Eingemeindung einzelner Orte hinwiesen. Es
können hierbei nur Biebrich, Dotzheim, Bierstadt, Sonnen-
berg und allenfalls auch noch Schierstein in Betracht kommen,
weiche durch ihre unmittelbaren Straßenbahnverbindungen
und ihre bauliche Ausdehnung nach der Stadtgrenze zu
schon jetzt eine wirtschaftliche Einheit mit Wiesbaden bilden.
Die Lebensbedürfnisse sind dort ebenso teuer wie in der
Stadt , abgesehen von den Wohnungsmieten , die teilweise
in den Vororten um geringes billiger sind. Die Vorteile
einer solch großzügigen Eingemeindung , wie sie erst kürzlich
in weit größerem Ataße unsere NachbarstadtFrankfurt durch-
gesührt hat, fmdl unverkennbar, wenn auch hiermit nicht un¬
bedingt gesagt werden soll, daß das , was sür eine Jndustrie-
und Handelsstadt wie Frankfurt zweckmäßig ist, auch vor¬
teilhaft für eine Weltkurstadtsein muß.

Um nun unserer Stadt den vornehmen Charakter eines
Kur- und Badeortes trotz seiner anwachsenden Bevölke-
rrmgszahl auch fernerhin zu erhalten, ist es nötig , daß die
sich immer mehr dem Weichbilde nähernden gewerblichen
Anlagen beseitigt werden. Ich habe hier u, a. dir Kroncn-
brauerci und die Kapselfabrik im Auge. Die beiden Eta¬
blissements bilden eine dauernde Belästigung der umliegenden
Bewohner sowohl als auch der gerade in diesen beiden
Gegenden sehr häufigen Spaziergänger . Wer sich schon ein¬
mal gelegentlich einer Fatzschwcselung der Kronenbrauerei
in deren Nähe in den Kuranlagen befunden bat, wird , abge¬
sehen von den durch d-rartige Dämpfe verursachten gesund-
kLitlichen Scheid iüunaen, eine Promenade im Kurpark wohl

kann: zu den Annehmlichkeiten eines Kurortes zählen, und
die Kapsclfabril dürste dem Walkmühltal, welches durch die
neue Stratzenanlage bedeutend gewonnen hat, wohl auch
kaum zur Zierde gereichen. Wenn man aber an diesen sehr
exponiertenStellen die Beseitigung der Fabriken fordert, muß
man andererseits für deren Unterbringung an weniger in die
Augen fallenden Gegenden sorgen. Die Stadt selbst ist fast
nach allen Seiten mit einem Kranze schöner Villen um¬
säumt. Nur die Mainzer Landstraße und die Dotzheimer
Straße bilden hierbei eine Ausnahme . Die erstgenannte
Straße hat bereits den größten Teil der städtischen Betriebe
sowohl als auch einen Teil privater Anlagen ausgenommen.
Für weitere Fabriken wird wohl hier kaum ausreichendes
Gelände zur Verfügung sein. Die Dotzheimer Straße,
welche mit ihren geschlossenen Häuserreihen bis zu dem Orte
gleichen Namens hinzicht, dürste besonders im oberen nach
Dotzheim zu gelegenen Teil sich für gewerbliche Anlagen
eignen. Es könnte hierzu das weniger teuere zurückliegende
Gelände benutzt werden. Dotzheim hat bereits eine große
Anzahl industrieller Betriebe und sein Aufschwung in den
letzten Jahren weist auf eine Entwickelung in dieser Rich¬
tung hin, während die Vorortgemeinden Sonnenberg , Bier¬
stadt und auch Biebrich ihre Tätigkeit aus die Begünstigung
des Villencharakters verlegt haben. Für Bierstadt und
Sonnenberg ist eine andere kommunale Politik schon wegen
der mangelnden Güterbahn-Vcrbindung unmöglich. Die
Nähe des Güterbahnhofs wird aber der Gemeinde Dotzheim
in kommerzieller Beziehung zugute kommen, Biebrich und
Schierstein könnten durch ihre unmittelbare Lage an der
größten deutschen Wasserstraße, dem Rhein , der Stadl be¬
deutende Vorteile verschaffen, nebenbei bemerkt, könnte die
Kurverwaltung einen ganz neuen Zweig in ihre Veranstal¬
tungen bringen, nämlich den sehr beliebten Wassersport.
Schierstein hat direkt an der Rheinprommade einige
Fabriken, welche schon jetzt zeitweise geeignet sind, einen
Spaziergang am Rhein gründlich zu verleiden, ich erinnere
an die Knochenverarbeitungsanstalt. Eine weitere Ausdeh¬
nung bezw. Begünstigung fabrikmäßiger Anlagen in dieser
Gegend wird Wohl kaum angängig erscheinen, vielmehr wird
man sein Augenmerk zu geeigneter Zeit ans die Beseitigung
dieser, die würzige Rhemlust schwängernden Störenfriede zu
richten haben

Nach einer Ausdehnung der Wiesbadener Gemarkung
in solchen Umfange dürste die Stadt auch viel eher in der
Lage sein, großzügige Straßenanlagen durchzusühren Bei
der Ausarbeitung von Fluchtlinienplänen ist man auch jetzt
schon bemüht, mit den angrenzenden Vorortgemenrden Hand
in Hand zu gehen. Die hierdurch notwendigen Verhand¬
lungen, wobei die Nachbargcmeinden stets eine Falle Wies¬
badens wittern, und der doppelte Instanzenweg verschleppen
und erschweren derartige Projekte ungemein. Ich erinnere
an die Sonnenberger Kanalisation , die vor 10 Jahren schon
die Gemüter beschäftigt hat und jetzt erst glücklich unter Dach
und Fach gebracht werden konnte. Hierbei sollen allerdings
die Wiesbadener Stadtväter einen großen Teil Schuld cm
der Verzögerung haben.

Das direkt an Wiesbaden angrenzende Landl der um¬
liegenden Ortschaften ist dort am meisten begehrt und auch
am höchsten bewertet, während das Wiesbadener Land, je
weiter es sich nach der Gemarkungsgrenze ausdehnt , billiger
ist. Die Folge hiervon ist, daß sich hier die Bautätigkeit
regte und mitunter die gröbsten Blüten trieb. Eine ganze
Anzahl schöner Villen und Landhäuser sind entstanden, aber
auch einige Häuser und Häuschen sind vorhanden, die nicht
immer eine Zierde des Straßenbildes in der Nähe einer
solchen Weltstadt bilden. Die Vorortgemeinden sind mit
Recht bestrebt, sich einen Stamm guter Steuerzahler durch
den Zuzug kleiner Rentner, Pensionäre usw. zu sichern,
können dies aber nur erreichen, wenn sie die Errichtung
kleiner Einfamilienhäuser begünstigen. Das Einfamilien¬
haus bildet zurzeit das Ideal des Bürger - und Mittel¬
standes. Reiche Leute finden entsprechende Wohnungen hin¬
reichend im Wiesbadmer Wllenquartier . Der Stadt Wies¬
baden kann es aber noch lange nicht gleich sein, in welcher
Weise die Nachbargemeinden ihre angrenzenden Baugebiete
ausnutzen. Die Baupolizeiverordnung über die Einteilung
der Baugebiete in einzelnen Städten und Ortschaften des
Regierungsbezirks Wiesbaden vom 29, Oktober 1907 hat hier
die Interessen der Stadt nicht in wünschenswertem Matze
berücksichtigt, ob es an der rechtzeitigen Initiative der Stadt
gefehlt hat, mag dahin gestellt bleiben. Es ist deshalb ge¬
boten, die Errichtung allzu kleiner und unschöner Häuser und
auch sonstiger unzweckmäßiger Anlagen, welche das AHeKeu
der Stadt schäbigem zu verbsitdern.
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Jerusalems gehört habe, wre das deutsche Volk
unter der Führung seines Kaisers  und seiner
Fürsten den heilig st en Stätten  der Christen¬
heit beredte Huldigungen  dargebracht habe.
Ter Papst schloß, indem er den S e g e n Gottes
auf den deutschen Kaiser , die kaiserliche Familie , bte
Kardinale Fischer und Kopp und das deutsche Volk
herabrief.

$

Französische Stimmen.
In Frankreich findet die päpstliche Enzyklika und

die dadurch in Deutschland hervorgerufene Erregung
starke  Beachtung : Die antiklerikalen Zeitungen
nehmen mit großer Befriedigung  von der
Erregung in Teutschland gegen den Vatikan wegen der
letzten ^ Enzyklika gegen den Protestantismus Kennt¬
nis . Sie behandeln das Thema sehr eingehend und
gelangen mit vielfachen Übertreibungen zu dem Schlüsse,
daß ein K u l t n r k a m p f g r ö ß t e n Stiles  in
dem Nachbarreiche unvermeidlich sei, wobei das auf¬
geklärte Frankreich wegen des Fortschrittes der Ideen
im Deutschen Reiche nur seine Befriedigung
darüber bekunden könne, daß der von , ihm ausgestreute
Samen gegen die Ü b e r h e b u n g e n des Vatikans
überall Früchte trage . So müßten sich geistige
Annäherungen  vollziehen , die viel ^ weittragen¬
dere Bedeutung haben als alle die Bemühungen , die
in wirtschaftlicher oder kolonialer Hinsicht in letzter
Zeit unternommen wurden.

*

Gras Hoensbrocch.
Ter frühere Jesuit schreibt den „Leipz. Neuest.

Nachr." über die Belvegung gegen die päpstliche
Enzyklika:

„Vor wenigen Tagen zeigte ich an einem Leitartikel
der „Germania ", den dies „politische" Blatt über das
Fronleichnamsfest veröffentlicht hatte , daß das „Zen¬
tralorgan der Zentrumspartei " wesentlich und grund¬
sätzlich k a t h o I i sch ko n feiftonell  ist . In seiner
Nummer dom 3. d. M . liefert das Blatt einen weiteren
schlagenden Beweis für diese bemerkenswerte Tatsache.
Wiederum in einem Leitartikel „Die neueste päpstliche
Enzyklika voin 26. Mai 1910" erklärt die „Germania " :
„daß wir es für unsere katholische Pflicht
erachten, dieses Rundschreiben des höchsten Oberhirten
der katholischen Kirche soweit als möglich allen Katho¬
liken zur Kenntnis zu bringen ". Wohl niemand wird
leugnen können, daß „dies Rundschreiben des höchsten
Oberhirten der katholischen Kirche" ein von konfessio¬
nellem Haß und Fanatismus durchtränktes Schriftstück
ist. Und die Verbreitung eines solchen Schriftstückes
erklärt das führende Zentrumsblatt für seine „katho¬
lische Pflicht " !!

Übrigens ein Wort auch zu diesem neuesten Erguß
päpstlicher Anmaßung . Verwunderlich ist sein Tun
durchaus nicht. Es ist der rechte und echte stilus
euriae . Roms Sprache Andersgläubigen gegenüber
ist stets von einer solchen Vehemenz und Brutalität ge¬
wesen, daß in der gesamten Kulturgeschichte christlicher
Zeitrechnung die betreffenden Bullen , Breven , Enzykli¬
ken usw. der „Statthalter Christi " als „ckoeumenk»
hnmains " einzig dastehen. Speziell die Reformation
und die Reformatoren haben päpstliches Gift und Galle
üets zum Strömen gebracht. Erinnere man sich doch
? . B. der Worte , die Papst Urban VIII . im Jahre 1623
in der Heiligsprechungsbulle für deu Stifter des Je¬
suitenordens / Ignatius von Loyola, gegen Luther ge-
brauchte : „Luther , das scheußliche Ungeheuc-r (mon-

Daß ferner die Einführung neuer und die Wetterführung
bestehender Straßenbahnlinien bei eingemeindeten Ort¬
schaften bedeutend erleichtert wird, bedarf wohl keiner Er¬
wägung, wenn auch die beteiligten Genreinden die Vorteile
guter Verkehrsvcrhültnisse hinreichend zu würdigen verstehen.

Nach Eingemeindung dieser fünf Gemeinden, zwar
Biebrich mit zirka 220000 Einwohnern,
Dotzheim „ „ 6 300 „
Schierstein „ „ 5000 ,,
Bürstadt „ „ 4 300
Sonnenberg „ „ 3700 „

würde Wiesbaden 150 000 Einwohner zählen. Das An¬
wachsen der Bevölkerungszahl dürfte wohl dem Charakter
der Luxusbadcstadt keinen Abbruch tun, wohl aber dürften
lediglich zur Kur hier weilende Kranke der Meinung sein,
die unerläßliche Ruhe in einer solch großen Stadt nicht zu
finden, wenn auch die jetzige Einwohnerzahl ebenfalls auf
Großstadttreiben schließen läßt.

Anders steht es jedoch mit den zu übernehmenden Lasten.
Die Gemeinden werden bei einer Eingemeindung ihre Be¬
dingungen stellen, welche stch je nach der finanziellen Lage,
den Steuerverhältnissen und auch nach der BercitwiAigkeit
zur Einverleibung überhaupt richten werden. In ver¬
mögensrechtlicher Beziehung stehen alle fünf Gemeinden mit
teilweise sehr großen Waldbeständen nicht schlecht, so daß
in dieser Hinsicht die Stadt sehr wohl ein Geschäft machen
kömite. Das allein kann aber nicht ausschlaggebend sein.
Es sind ferner die in den Gemeinden bereits bestehenden
Anlagen, wie Wasserleitung, Kanalisation, Gas - und Elek¬
trizitätsversorgung , Straßenpflasterung, Straßenbeleuchtung
und auch die Schul- und Armenlasten in Betracht zu ziehen
und hauptsächlich die Steuerverhältnisse eingehend zu be¬
leuchten. Bei dem ständigen Bestreben der Stadt , den Satz
von 100 Prozent Zuschlag zur Einkommensteuer bcizn-
behalten, die diesjährige Abstimmung im Stadtparlament
anläßlich der Steueraufbringung hat dies zur Genüge be¬
wiesen, müßten die Steuersätze in den einzelnen Orten mit
Ausnahme von Sonncnberg, welches ebenfalls nur 100 Pro¬
zent hebt, herabgesetzt und zur Balancierung des Etats aus
dem Stadtsäckel Zuschüsse geleistet werden. Ob diese Zu¬
schüsse im Einklang mit dem übernommenen Vermögen und
den übrigen Vorteilen stehen, das zu beurteilen wird Sache
der zuständigen Finanzpolitiker sein. Die Gemeinden
Biebrich, Bierstadt, Dotzheim und Schierstem werden bei
diesbezüglicher Verhandlung und der Stellung ihrer Be¬
dingungen dieses Hauptargument wohl kaum außer Betracht
lasten können. Günstiger stcht es hierbei für die' Gemeinde
cAomlenbera. welches in leinen Forderungen schon etwas

WiZsdK0erreN föngbintt»
strum deterrimuui ) und die übrigen verabscheuungs¬
würdigen Pestseuchen (detestabiles pestes ) mit ihren
gotteslästerlichen Zungen ." Warum sollte also Pius X.
anders sprechen? Ja , gerade er nichtI Denn schon
km Jahre 1906 hat er in dem auf seinen Befehl zusam¬
mengestellten „Ei nheitskatechismus" (Com*
pendio della Dottriua cristiana prescritto da Su
Santita Papa Pio X) folgendes drucken lassen:
„ . . . . Der Protestantismus oder die reformierte Reli¬
gion. wie ihre Gründer sie anmaßlich nennen , ist der
Inbegriff aller Ketzereien,  die vor ihr
waren , nach ihr entstanden sind und die noch entstehen
können, um die Seelen zu morden . . . . . Gegenwärtig
birgt sich unter dem Worte „Protestantismus der
monströseste Haufe  von privaten und , indivi¬
duellen Jrrtümern , es umschließt alle Ketzereien und
stellt alle Formen der Rebellion gegen die heilige katho¬
lische Kirche dar " (a. a. O . S . 397 s.)

Wenn die Sprache Joseph Sartos im Jahre 1905
so „lieblich" klang, weshalb sollte sie im Jahre 1916
anders klingen? Nein , das Fluchen und Vermaledeien,
die haßerfüllte Beschimpfung  Andersden¬
kender ist nun einmal Erbeigenschaft der Päpste.
Darüber sollte man sich nicht weiter wundern . Etwas
anderes ist aber , ob man sich dies Fluchen und Male-
deien ruhig gefallen  lassen soll. Freilich , der
fluchende Papst selbst genießt im Vatikan Unverletzlich¬
keit. Dürfen aber die Feuerbrände , die er unbehelligt
fabriziert , auch unbehelligt durch die katholische Presse
in alle Länder getragen werden, um die konfessionellen
Leidenschaften in Brand zu sehen? Mir scheint, ein
klares Nein ist die einzig richtige Antwort . Es wird
Sache der Volksvertretung sein, Mittel zu finden , diesem
groben Unfuge zu steuern. Übrigens noch eins.
T u m in und unverschämt  zugleich ist bie Ausrede
der ultramontanen Presse („Kölnische Volkszeitung ",
„Bayerischer Kurier " e tutti quanti ) : der Papst wende
„nur Bibelsprüche" auf die Reformatoren an („Männer
irdischen Sinnes , deren Gott der Bauch ist") . Das
Wort von der „großen babylonischen Hure " ist auch ein
„Bibelspruch" : wer es also auf das Papsttum anwen¬
det, verwertet „nur " einen „Bibelspruch". Welche Per¬
spektiven für Anwendung von „Bibelsprüchen" tun sich
da auf ? !" _

M frage der Erhöhung der WlM.
die fortgesetzt die Gemüter aufregt und die , heftigsten
Kritiken hervorrust, liegt noch eine Anzahl wichtiger Preß-
strmmen vor. Die „Rhein.-Wests. Zeitung" schreibt u, a.:

Es mutz auf das schärfste der Begründung der Vorlage
widersprochen werden, die aus der Abtretung der
Krondomänen  durch den Monarchen im Anfang des
vorigen Jahrhunderts erfolgt. Es ist wirklich eine starke
Leistung, was man da liest: Der König von Preußen habe für
die Abtretung der Krondomänen und Forsten eine einmalige
Geldentschädigung erhalten: diese Entschädigung entspreche nicht
mehr dem gegenwärtigen, durch die bedeutend gesteigerte Kon¬
junktur erhöhten Werte: während der König für das damals
festgelegte Kapital nach wie vor den gleichen Rentengenuß
habe, flössen aus den Domänen und Forsten Einnahmen in
den Staatssäckel, deren Höhe mit jener Rente in keinem Ver¬
hältnis stehe usw. Hier muß doch aus dem Volk klar und deut¬
lich eine Antwort erfolgen: Diese Krondomänen und
Forsten gehörten von Rechts wegen überhaupt
gar nicht dem Monarchen , sondern dem Staate
und sind von deu einzelnen Fürsten widerrechtlich an
sich gebracht  worden . Diese sämtlichen Kronwffer ge¬
hörten geschichtlich zu den Regalien, d. h. zu den ursprünglichen
Besitztümern des Staates und der Staaisverwalter: des mittel¬
alterlichen Kaisers, zum Teil gehen sie auf die Völkerwanderung
zurück. Leider ist diese Übergabe der Krondomänen in manchen
Staaten ganz unvollkommen und zum Schaden des Volkes er¬
folgt; in Preußen hat die Krone achtungswert gehandelt und

Weiter gehen kann, falls überhaupt Neigung zur Eingemein¬
dung vorhanden ist, was ja bei allen fünf Gemeinden die
Voraussetzung bilden muß. Zur zwangsweisen Einver¬
leibung dürften sich Wohl kaum ausreichende Gründe, welche
einen solchen Eingriff in die den Gemeinden durch die Ver¬
fassung gewährleistete Selbstverwaltung rechtfertigten, fin¬
den lassen. Wenn auch die maßgebenden Staatsbehörden
beim Abschluß freiwilliger Eingemeindungsverträge ihre
Zustimmung kaum versagen werden, dürften sie zu Zwangs¬
matzregeln nicht geneigt sein; denn das Ausscheiden der fünf
leistungsfähigsten Orte aus dem Verbände des Landkreises
Wiesbaden dürfte eine Auflösung dieses Kreises und eine
anderwette Einteilung zur Folge haben. Ohne diese Orte,
welche die meisten Kreissteuern aufbringen, wird der Land¬
kreis Wiesbaden keine Lebensfähigkeitmehr besitzen, es sei
denn, daß die übrigen 22 Gemeinden mit Kreisabgaben der¬
art belastet würden, daß wieder deren Fortentwickelungsehr
in Frage gestellt werden würde. Bevor man also im Rat¬
hause am Schloßplatz derartige Schritte erwägt, dürste es
sehr geboten sein, sich erst der Zustimmung der Regierung
zu versichern. Daß man in maßgebenden Kreisen Ein¬
gemeindungen in Erwägungen gezogen hat, beweisen ver¬
schiedene Äußerungen des Herrn Oberbürgermeisters anläß¬
lich der diesjährigen Budgetberatungen; welche Gemeinden
jedoch in Aussicht genommen sind, konnte mit Sicherheit noch
nicht festgestellt werden, weil offizielle Nachrichten nicht in
die Öffentlichkeit gelangt sind.

Jedenfalls wird es einer eingehenden Prüfung bedürfen,
ob und welche Eingemeindungen! erforderlich sind und ob die
allerdings sehr ansprechenden Vorteile die Übernahme
dauernder Lasten auf den ohnedies stark in Anspruch genom¬
menen Stadtsäckel rechtfertigen. □

Aus Kunst und Men.
* Robert Schumann als Achtundvierziger. Zum 100. Ge¬

burtstag Robert Schumanns bringt Wilhelm Kleefeld im
neuesten Heft der „Grenzboten" einen fesselnden Beitrag , in
dem er des Künstlers Stellung zu der Bewegung der Jahre
1848/49 kennzeichnet. W>e Richard Wagner, so war auch
Schumann nicht eigentlich Politiker, sondern hoffte mehr
aus eine volle Reorganisation von Grund ans zum beson¬
deren Heile der Kunst; je pessimistischer ihn die mittelmäßige
Kunst seiner Zeit stimmte, je mehr er seine schönsten Hoff¬
nungen erblassen sah, um so wilder trieb es ihn — freilich
nur in Gedanken— ins Lager der Gegner, der Revolutio¬
näre. Aus den Briefen und Tagebüchern Schumanns und
seiner kluaen Frau Klara erfährt man, wie er die Berliner
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das , was von dem Eigenvermögcn dem Könige verblieb, war im
Verhältnis gering. Anderswo verfuhr der Fürst rücksichtslos,
zum Beispiel in Lippe. In Hannover gab rer Kömg erst bte
Krondomänen heraus ; der blinde Georg V. schämte aben
nicht, durch eine Reibe von Gesetzesverletzungen dem «Staate
eine Reihe von Domänen wieder abzunehmen und in ferne
Tasche zu stecken, ein Verfahren , das damals heftige Gegner»
schaft der Abgeordneten Bennigsen und Miguel im hannover¬
schen Landtage auslöste ; diese so gestohlenen Domänen sind
dann „zur Versöhnung ver Welfen" in den letzten Jahren dreien
wieder ausgebändigt worden. Geradezu skandalös sind auch
die Regalabgaben, welche frühere rerchsunmittelbare Fürsten
und Herren in den Bergwerksgebieten sich noch vorbehielten.
Die Arenberge. Croh und die oberschlesischen Magnaten
erhalten Millionen dafür , daß ihre Vorfahren es verstanden
haben, die staatlichen Bergwerksregalien in prrvate Einnahmen
umzuwandeln : selbstverständlich gehören von Rechts wegen
alle Bergwerksabgaben den betreffenden Fürstentümern , bezw.
dem heutigen Gesamtstaate Preußen . Es i'+ ein unerhörter
Mißbrauch, der sich jahrzehntelang sortschleppt, wenn , diese
Regalinhaber zwar von den Ausgaben , den alten Servrtuten.
Heer- und Gerichtspflichten, befreit wurden, die Einnahmen
aber in ihre eigene Tasche steckten. — Mit dieser Begründung
also, daß die Krone also Krondomänen vor hundert  Jahren
abgegeben habe, sollte man uns doch verschonen .. Auch
sonst wäre mancherlei über die finanzielle Verlegenheit des
Kaisers zu sagen ; sie entspringt doch zum Teil einer Repräsen¬
tation , der man eine sachliche Berechtigung n i ch( unterlegen
kann. Die Millionenschöpfung der Siegesallee mit ihren steifen
Denkmalpuppen, der unbegreifliche  und enftetzlrche kost¬
spielige Ankauf des Marmorschlosses auf Korfu  und manches
andere ist weder vom veutsch-nationalen noch voin künst¬
lerischen, noch vom repräsentativen Standvunkt aus zu recht¬
fertigen.

Zur Frage der Krondomänen äußert sich auch die
„Vossische Zeitung" :

Also waren schon nach Inhalt des Gesetzes selbst die Do¬
mänen , Forsten und säkularisierten Güter Vernrögen und
Eigentum des Staates,  mithin wurden sie nicht von der
Krone damals durch einen Akt der „Selbstlosigkeit" dem Staat
„überlassen". Geschichtlich interessant ist die Verordnung von,
17. Januar 1820 nicht wegen der angeblichen Opferwilligkeit
der Krone, sondern besonders wegen der Verheißung der
„Reichsstände". Die Einlösung dieses königlichen Worts ist
unter Friedrich Wilhelm III . überhaupt nicht und unter seinem
Nachfolger erst durch die Märzstürme von 1848 erreicht worden.
Die Dotation von 2V<t Millionen Taler war 1820 nicht nur aus¬
reichend, sondern sehr reichlich. Die jetzige Notwendigkeit ihrer
Erhöhung daraus zurückzuführen, daß die Krone auf die
Domänen verzichtet habe und deren steigende Ertrage ihr nicht
zu gute kommen, ist abwegig und grundverkehrt.  Auch
der Hinweis auf das Sinken des Geldwertes und dre Er¬
höhung der Löhne und Gehälter ist nur ein Notbehelf, , eine
Verlegenheitswendung. Die entscheidenden Ursachen,der finan¬
ziellen Bedrängnis werden mit höflichem  oder h o s i s che nr
Stillschweigen übergangen . Aber sollte die Vorlage kommen,
selbst zu dem ungünstigsten Zeitpunkt, der zu finden war so
wäre es heilsam gewesen, das Stillschweigen  auch auf die
Geschichte der Krondotarion und das Gesetz von 1820, auszu¬
dehnen, statt die Vorstellung zu erwecken,  als habe die Krone
ihre Besitzungen dazumal aus Selbstlosigkeit dem Volk über¬
lassen, während in Wirklichkeit Domänen und Forsten langst
vorher nicht Krongut , sondern Staatsgut waren.

Die nattonafliberale „Augsburger Abendzeitung"
schreibt:

Die Vorlage wird glatt verabschiedet werden. Die bedenk,
lichen Folgen dieses Erfolges aber werden sicher nicht aus-
bleiben. Unbestreitbar ist ja . daß sich seit einem Menichenalter
der Wert des Geldes in Deutschland beträchtlich geändert hat.
und daß durchweg die Kosten der Lebenshaltung bedeutend ge¬
stiegen sind. Auch hat der jetzige Monarch erheblich mehr prinz-
liche Hofhaltungen zu dotieren, als dies unter Wilhelm I. er¬
forderlich war . Aber so gewaltig ist doch der Unterschied nicht,
daß es für Kaiser Wilhelm ll . unmöglich sem sollte, mit
15% Millionen jährlich auszukommen, während Wilhelm I . mit
1214 Millionen nicht nur bequem reichte, sondern noch so er¬
hebliche Ersparnisse machte, daß , er ein sehr bedeutendes Ver-
mögen binterlassen konnte. Freilich wurde damals auch svarsarrr
gewirtschaftet man streckte sich nach der Decke und kaufte nicht
Schlösser, wie das auf Korfu, das Millionen verschlungen hat.
Man sollte meinen, daß bei guter Wirtschaft auch heute noch mit
15%  Millionen bequem auszukommen und sogar manche Er¬
sparnis zu machen wäre . Wenn unter anderem geltend ge¬
macht wird, daß der König von Preußen vor hundert Jahren
für die Abtretung der Krondomänen und Forsten eme bestimmte
Geldentschädigung erhalten habe, die dem gegenwärtigen ge-

Ereignisse vom 18. März mit lebhafter Erregung verfolgt.
Freilich, da der erste Sturm vorüber ist, schreibt er seinem
Bruder : „Wie hat sich die Welt verändert — und was steht
uns noch bevor? In die Zukunft kann man nicht ohne
Sorge schauen. Trifft die allgemetne Anarchie doch auch
den Künstler!" Er hatte wohl gesuhlt, daß die Verände¬
rung der Lage vorerst absolut keinen Nutzen bot. Im
Gegenteil, er sah seine Einnahmen verringert und klagt
dem Bruder sein Leid, geht ihn sogar mit der Bitte an, ihn
in der Zahlung seines fälligen Hauszinses von 36 Dalern
zu unterstützen. Als dann in Dresden im Mai 1849 der
Kampf beainnt, flüchtet Schumann mit den Seinen aus der
Stadt nach Bad Kreischa und lobt „von der Revolution
vertrieben — hier in traulicher Stille ". Aber mit dein
Notenstift in der Hand setzt er sich mit den revolutionAren
Ideen auseinander. Unmittelbar nach dem Maiausttand
entstehen die „Fünf Jggdlieder für Männerchor", die
Motette „ Verzweifle nicht im Schmerzenstal" und, apz
reinster Ausfluß der drängenden Rcvolutionsstimmung,
vier „Volksmärsche" von pompöser Wirkung. Sie wurden
vom 12. bis 16. Juni 1849 in Dresden geschrieben, ausdrück¬
lich 1849 datiett , und sollten in ihrer Beziehung zu den Zeit¬
ereignissen verstanden werden. Der Heroismus, der aus
diesen Märschen dröhnt, ist von urwüchsiger, über alles da,,
hinfegender revolutionärer Kraft. Uber die Erlebnisse
während des Maiaufstandcs in Dresden gibt wiederum das
Tagebuch Auffchluß. Am 3. Mai wird die ahnungslose
Familie durch Sturmläuten und Generalmarschschlagen
überrascht. Das Herüberhallen der Schüsse deutet an, daß
man Ernst gemacht. „Der König hatte die Neichsverfassung
nicht anerkennen wollen, bevor es nicht Preußen getan, uud
da hatte man denn die Stränge seines Wagens, in dem er
fliehen wollte, zerschnitten, ihn somit gezwungen, zu
bleiben." Die Folgen des ersten Sturmes wirken er¬
schütternd auf die Schumanns. „Auf unserer Promen ave
durch die Stadt wurde uns der schreckliche Anblick von vier¬
zehn Toten, die tags vorher gefallen und schrecklich zu ge¬
richtet zur Schau des Publikums im Hofe des Klinikums
lagen." Der Schrecken steigert sich, da man bei Formierung
der Wache auch Robert zu den Waffen ruft. „Nachdem ich
ihn zweimal verleugnet", schreibt Klara im Tagebuch, „bp*
Leute aber drohten, ihn suchen zu wollen, flüchteten wir zur
Gartentür hinaus auf den Böhmischen Bahnhof," M -m
kam heimlich aus der Stadt und fand zunächst in Strehla
ein Asyl, von dem aus man den Wandel der Ding« Pe-
trachieie. „Es ist zu schrecklich, solche Dinge erleben ^
müssen! So müssen sich die Menschen das bißchen Freiheit
erkämpfen I"
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steigerten Werte jener Besitztümer nicht mehr entspreche, so wird
man dieses Argument , das irgendein Offiziöser ausgeheckt hat,
nur mit heiterem Kopfschütteln aufnehmen . Was würde man
dazu sagen, wenn alle diejenigen, die ihre „Besitztümer" vor
100 Jahren gegen eine „bestimmte Geldentschädigung" ver¬
äußert haben, infolge des gegenwärtigen, durch die bedeutend
gesteigerte Konjunktur erhöhten Wertes eine Nachzahlung be¬
anspruchten ? Derlei scherzhafte Argumente sollte man doch bei
einer so ernsthaften Angelegenbeit nicht Vorbringen.

> Deutsches Reich.
* Hof- und Versonal-Nachrichten. Der Herzogregent

oon Braunschweig  und Gemahlin sind auf dem Lloyd¬
dampfer „Uork" in bestem Wohlbefinden in Tsingtau einge¬troffen und von der deutschen Kolonie festlich begrüßt worden.
Das hohe Paar , das von den Eindrücken der bisherigen Reise
hochbefriedigt ist, nahm im Hause des Gouverneurs Wohnung
und reist am 11. Juni mit dem Dampfer „Titania" nach Japan
weiter.

Die Leichs des Grafen Tattenbach,  des im März
dieses Jahres verstorbenen deutschen Botschafters  in
Madrid, die dort mit allen seinem Rang gebührenden Ehren
begraben worden war, ist auf Wunsch der Familie exhumiert,
nach München verbracht und dort im Waldfriedhof ohne alle
Zeremonien in der Abendstills nach Schluß des Friedhofes zur
endgültigen Ruhe bestattet worden.

* Protest gegen Br . Streckers Maßregelung. Der Bund
hessischer Schulreformer hat in seiner Hauptversammlung
in Abwesenheit seines Vorsitzenden Br . Strecker sclgenve
Entschließung einstimmig angenommen: „Der Bund hessi¬
scher Schulreformer ist anss höchste erstaunt darüber, daß
im Falle Br . Strecker das Schulministerium die seither
übliche Stellungnahme gegenüber a n ß e r a m tl i chen
Äußerungen eines Schulbeamten durch eine b e h ö r o -
siche Maßregelung anfaegeben hat. Die Form, in der

Strecker in einer öffentlichen Zeitung an einem Satz
des katholischen Katechismus Kritik geübt hat, ist im Ver¬
gleich zu Äußerungen der Gegenseite so mild,  daß wir
aufs tiefste bedauern, daß daS Ministerium den behördlichen
Strafapparat in Bewegung gesetzt hat. Herr Br . Strecker

chat nichts getan, was nickt jeden Staatsbürgers Pflicht ist,
der eine freiheitlich nationale Erziehung für Volk uno
Staat erstrebt."

* Zur RcichStagswahl im Kreise Cannstatt-Ludwigs-
bnrg. Die Fortschrittliche Volkspartei hat sich nunmehr
endgültig entschlossen, den Kandidaten der national-
liberalen  Partei , Rechtsanwalt List , zu unterstützen.

* Der Chef der bayerischen Zentrumsfraktion, Prälat
Balthasar D a i I e r , hat. im 75. Lebensjahr stehend, am
vergangenen Sonntag sein goldenes Priesterjubiläum ge¬
feiert . Die ZentrumSsraktion hielt zu seiner Beglück¬
wünschung im Landtagsgebäude eine Festsitzung ab. Die
eigentliche kirchliche Feier war am Sonntag in Freistng,
wo Prälat Daller Rektor und Ptofcssor an den priefler-
lichcn Erziehungsanstalten ist.

Ausland.
Kfterr ' eich -Urrg 'irm.

Der Herzog von Cnmberland hat sich, wie aus
Gmunden berichtet wird , nunmehr entschlossen, seinen
zweiten  Sohn , den Prinzen Ernst August, zur Taufe
des Erbprinzen nach Schwerin zu schicken. ES ist dieses der
in München als bayerischer Offizier weilende Prinz . Dieser
ist Kaiser Wilhelm bereits vorgestellt worden. Der älteste
Sehn des Herzogs. Prinz Georg Wilhelm, wird an der
Dause nicht teilnchmen. ebenso die noch ledige Tochter des
Hauses Cnmberland»Prinzessin Olga.

Frernnretitz.
Ein SteuerpluS van 280 Millionen. Der Finanz¬

minister Eochery teilte dem Ministerrat mit, daß die neuen
Steuern dieses Jahr einen Dlehrertra-g von 200 Millionen
erreichen werden. Dieser Mehrertrag wird dazu dtcnen,
das bestehende Defizit auszugleichen, über die Verwendung
dieses Mehrertrags in den nächsten Jahren wird now zu
bestimmen sein. Einen wesentlichen Teil desselben wer¬
den die Reuan- gaben der Altersrente verschlingen. D.e
Höhe dieser Reuausgaben für die Altersrente kann bis jetzt
noch nicht vcra.nschlagt werden.

König Georg und Chamberlain. Die Tarifresorm-
blättcr schreiben eine große Bedeutung dem cinflündigen
Besuch zu, den König Georg am Samstag zum Tee Joseph
Chamberlain  abstattete . Chamberlain ist in der Tal
der erste Privatinan n,  den König Georg besucht.
Doch hatte König Eduard den kranken ehemaligen Staats¬
mann mehrmals besucht. Aus dieser menschlich sehr gut
verständlichen Höflichkeitsbezeigungdes neuen Königs ist
also kaum ein gültiger politischer Schluß zu ziehen.

Türkei
Frhr . v. MarfchM» der deutsche Botschafter in Konstan¬

tinopel, trat einen längeren ÜAaub an. Während der Ab¬
wesenheit des Botschafters führt Botschaftsrat Br . von
Miguel  die Geschäfte.

Mstschiffe und Arrüplam.
Die erneute Probefahrt des „Z. 6".

wb. Friedrichshofen, 7. Juni . Das Luftschiff „Z. 6"
war um %9 Uhr wieder in seine Halle eingebracht. Um
ll Uhr 25  Min . ist es zum zweiten Male aufgestiegen. Graf
Zeppelin  führt das Luftschiff selbst.  Die Fahrten
dienen zur Ausbildung  des Personals Kr die Deutsche
Lustschiffahrt-Gesellschaft.

Fürst Fürstenberg als Flieger,
hd. Berlin, 7. Juni . Wie der „Börsen-Courier" aus

zuverlässiger Quelle erfahren hat, wird der bekannte Freund
des Kaisers, Fürst Fürstenberg, in kurzer Zeit seine Prooe
fliege auf einem Apparat Hicdlerschen Systems unter¬
nehmen. Bekanntlich nimmt der Fürst schon seit geraumer
Zeit Unterricht  in der Handhabung verschiedener Flug¬
apparate. Der Fürst hat sich für das System entschieden,
ms ein Angestellter von ihm, Bo. Hiedler, erfunden har.

Die großen Luftschiffmanöver der Metzer Luftschiff-
flotte sind aus die Zeit vom 11. bis 20. Juni scstgelcgtwerden.

Aus Stadt und Saud»
Wresbttdeusr UachrrchttzK.

Wiesbaden,  8 . Ju—
Wie des Rheinweins beste Marken die Reise in die Welt

mttretern
Es regnet in Strömen auf der Station Hattenheim,

von wo aus man das Kloster in einer knappen Stunde zu
Fuß erreicht. Trotz des Regenschleiers enthüllt sich den
Augen die Schönheit der reichen Gegend. Da wird zweimal
geerntet, einmal auf den Feldern uno einmal auf den Obst¬
bäumen, die sich wie ein Wald über den Feldfrüchten erheben.
Jetzt kommen Weinberge; von den Vorbergen grüßt der
Steinberg;  bis oben hinauf mit Reben besetzt, trägt er
seit vielen Jahrhunderten den edelsten Wein des RheingauS.

Breit vor den Eingang des Tals hingelagert und dies
abschließend, liegt das Kloster. Wie überall hat auch hier
zuerst der liebe Gott seinen Arm ausgestreckt. Die Ver¬
pflegung im Torbau ist gut und preiswert . Die Folge: jeder
macht Station , damit er die sechsstündige Anstrengung der
Weinversteigerungertragen kann. Das Kloster ist heil durch
ein Jahrtausend gekommen; Mauern klafterdick wie von
Eisen, Keller gewölbt wie Kirchen, darin Faß an Fas; des
köstlichsten Traubensaftes ! Man begreift die Aufmerksamkeit
des hohen Herrn des Klosters, der dem Eisernen Kanzler
eine Flasche Steinberger Kabinett als beste Medizin sandte.

Alles drängt zur Auktion. Es regnet noch immer in
Strömen. Einige derbe schlammige Hindernisse müssen über¬
wunden werden, aber Segen ist der Mühe Preis.

Weinversteigerungensind sowieso schon eine vornehme
Sache, aber eine Weinvcrsteigerung aus Kloster Eberbach
sucht ihresgleichen.

In der weiten geräumigen Halle sitzen an langen saube¬
ren Tafeln reichlich 400 Personen. Auch das schöne Ge¬
schlecht ist durch einige Frauen vertreten. Die besten Firmen
des Weinhondels sind anwesend. Aus den 35 Tafeln stehen
in meterweitem Abstand je drei leere Flaschen mit kleine»
Trichtern, dabei tzll Dutzend leere Weingläser. Für den
Neuling eine rätselhafte Einrichtung. Die Herren der Ver¬
waltung betreten das Podium , die Auktion soll beginnen.
Da erscheinen ein Dutzend Küfergescllen mir-von reinlichen
Servietten umwundenen Flaschen, welche die „Nummer 1"
tragen. Sofort verwandelt sich das ganze Heer der Bieter
in Weintrinker, die das Vorgesetzte Glas mit Mund und
Nase prüfen. O heiliger Bacchus! Die kleinen Proben
dieses köstlichen Weins werden nicht ausgetrunken, sondern
in die leeren Flaschen geschüttet, so wird vor den eifrigsten
Kostern die Vorgesetzte Flasche immer voller, anstatt leerer.
Verkehrte Welt! Auf diese Weise werden bei der Versteige¬
rung reichlich 1000 Liter des köstlichsten Weins verkostet. Zu
den Kostproben gibt es denn noch reichlich trockene Semmel
schnitten; die großen Körbe werden immer wieder gefüllt.

Inzwischen ist das erste Stückfaß versteigert. Sofort
erscheinen die Küfer mit Flaschen„Nummer 2". Es kommen
an diesem regnerischen Maientag etwa 120 Faß zur Vcr
steigerung. Wie alles klappt. Sobald der Zuschlag gegeben
ist, erhält der Steigerer seinen Schlußschein und eine ver¬
siegelte yz Probcflaschc seines Fasses, sauber verkorkt, und
mit der entsprechenden Stummer versehen.

Draußen regnet es immer stärker, je weiter die Auktion
vorschreitet, in der Versteigerungshalle dagegen wird es
immer ergötzlicher. Eine Probe schmeckt nach dem Faß,
schüchtern bietet einer 300 M. an, ein Großhändler folgt mit
1000 M. von niemand überboten, bekommt er den Zuschlag
unter allgemeinem Hallo, das er jedoch kaltblütig ignoriert.
Beim Zuschlag eines anderen Fasses stellt sich heraus, daß
zwei ein gleich hohes Gebot gaben. Es wird mit Bieten
fortgefahren, der Erfolg ist überraschend: das Faß erzielt
nahezu 560 M., fast 40 Prozent mehr. Große Schadenfreude
auf der einen und ein kleiner Verdruß aus der anderen
Seite. Vor den Großkäufern mehren sich die verkorkten
Flaschen, und man sieht, daß auch viele Unberufene Gaste
des Kaisers sind und lustig mitproben. In aller Herren
Linkder geht der Wein, auch Amerika ist mit New Jork ve:
treten.

Der Bleistift des Auktionators bewegt sich immer
schneller hin und her. Die Bieter geben fast' nur noch durch
Zeichen zu erkennen, daß sie weiter bieten. Die Vcrwal-
ttmgsherren auf dem Podsnm kennen ihre Pappenheimer.
Die erste Nummer Markobrunner  wird mit Hurra be¬
grüßt. Die Gebote steigern sich um 160, ja um 500 M. Doch
auch einige Koster fallen um. Sie taten dcS Guten zu viel.

Die letzte Nummer» die Glanznummer „1907er Stein¬
berg Kabinett"» steigert sich in Sprüngen von 1000 M. aus
6910 M. Das Liter kostet den Steigerer 13 M. Wer mag
der Krösus sein? Nichts Köstlicheres gibt es und nur
wenige Proben werden in die Flasche zurückgeschüttet.

250 000 M. ist das Ergebnis der Auktion. Die Vor¬
taxen der Händler sind weit überboten.

Inzwischen hat die Sonne die Wolken verjagt. Wie
köstlich ist der Rheingau!

Silbern des Rheines breites Band,
Tiefblau de? Himmels weiter Rand,
Glückliches Rheingauerland! T.

— Die Stadtverordneten sind aus Freitag , den 10. Juni,
nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses zur
Sitzung eingeladen. Auf der Tagesordnung stehen folgende
Punkte: 1. Vertrag mit der Gemeinde und dem Elektrizi¬
tätswerk Nambach über Lieferung von elektrischem Strom.
Ber. Fin.-A. 2. Magistrats-Vorlage, betreffend die Bcwilli
gung eines jährlichen Beitrags von 100 M. an den „Verein
für Krüpvelfürsorge". Ber. Fin .-A. 3. Desgleichen, be¬
treffend die Bewilligung von 1600 M. für die Ausbildung
von zwei Schwestern des städtischen Krankenhauses als
Hebammen. Ber. Fin .-A. 4. Desgleichen, betreffend Er¬
höhung der Vergütung an den katholischen Geistlichen sä.
die Ausübung der Seelsorge im städtischen Krankenhaus.
Ber. Fin .-A. 5. Austausch von Gelände an den Steingasse
ohne Geldherausgabc. Ber. Fin .-A. 3. Bewilligung der
im Haushaltsplan nicht vorgesehenen Ruhegehälter für zwei
ab 1. Juli l-  I . zu pensionierende städtische Beamte. Ber.
Ftn .-A 7. Antrag auf Errichtung einer weiteren Assistenten-

stelle bei der städtischen Kurverwaltung. Ber. Org.-A.
8. Desgleichen auf Errichtung einer Hilfsrohrmeisterstelle
bei der Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke in Klaffe
0 VII . Ber. Org.-A. 9. Desgleichen der Stelle eines
Maschinenmeistersbei dem städtischen Elektrizitätswerk in
Klasse 0 VI . Ber. Org.-A. 10. Desgleichen der Stelle
eines Zählmeisters bei demselben in Klasse 6 VI . Ber.
Org.-A. 11. Wahl von drei Vertretern zum diesjährigen
nassauischcn Städtctag . Ber. W.-A. 12. Neuwahl eines
Armenpslegers für das 5. Quartier im 7. Armenbezirk.
13. Anhörung der Stadtverordneten-Versammlung Wer die
feste Anstellung des Lehrers Wilh. Göltzer an der gewerb¬
lichen und des Lehrers Wilhelm Schäfer an der kaufmänni¬
schen Fortbildungsschule. 14. Übertragung von Resttrcditen
aus 1909 auf das Rechnungsjahr 1910. 15. Einführung
ermäßigter Sätze für einfachere Unterhaltung von Grab-
stellcn. 16.. Antrag ans Bewilligung eines Zuschusses von
22 000 M. für Beseitigung des Niveanübergangs der
StaatAbahn in Erbenheim und Ausführung der Um¬
gehungsstraße. 17. Ein Gesuch um Entbindung von dem
Amt als Mitglied der Schlachthofdeputation. 18. Ankauf
von Grundstücken. Ber. Fin .-A.

— Verein der Künstler und Kunstfreunde, über die am
Montagabend stattgefundene Mitgliederversamm¬
lung  des „Vereins der Künstler und Kunstfreunde" wird
uns berichtet: Jahresbericht und Kassenbericht wurden von
der Versammlung genehmigt und dem Vorstand sowie dem
Kassensührer Entlastung erteilt. Zur Rechnungsprüfung
für die nächste Jahresrechnung wurden die Herren Rechts¬
anwalt Br . Gessert  und Kaufmann Scholl in Rüdes-
heim ernannt. Zu Punkt 4 der Tagesordnung wird be¬
schlossen: a) das Eintrittsgeld von 6 M.; b) als Vereins¬
blätter die „Wiesbadener Zeftitng" und das „Wiesbadener
Tagblatt " beizubehalten. D-a der seitherige Vereinsdirettor»
Herr Fustizrat Br . Fleischer,  erklärt hatte, eine Wieder¬
wahl nicht annehmen zu können, so wurde von der Ver¬
sammlung als Vereinsdirektor Herr Amtsgerichtsrat Br.
Hardtmuth,  als dessen Stellvertreter Herr Staatsan-
waltsfchaftsrnt Br . Müller  und als artistischer Leiter
Herr Professor Mann  st ae dt  gewählt . In den weiteren
Vorstand wurden die bisherigen Mitglieder Assessor Br.
Brück , Verlagsbuchhändler G ecks, Kaufmann Ehr.
Glaser,  Kammermusiker Knotte,  Stank irr Lieb¬
ln a n n, Landgerichtsrat Schwarz und Br . mack.
Walther  wieder - und die Herren Bankier Br . Verla
und Inspektor Claas  neugewählt . Beschlossen wurde, dir
Statuten dahin zu ändern, daß das Vereinsjahr vom
1. April bis 30. März läuft und die ordentliche Mitglieder¬
versammlung im Laufe des März stattfindct. Der ncugc-
wählte Vorsitzende sprach namens des bisherigen Vorstandes
Herrn Br . Fleischer seinen Dank für die großen Verdienste
aus , die derselbe sich in fast 25jähriger aufopfernder und
wirkungsvoller Tätigkeit für den Verein erworben hat. Zn
Ehren des Herrn Br . Fleischer erhob sich die Versammlung
von den Sitzen. Herr Br . Fleischer dankte und sprach den
Wunsch aus , daß der Verein weiter in der bisherigen Weise
gedeihen Und künstlerische Erfolge ausweisen möge. Er er¬
klärte. daß er stets die weitere Entwicklung des Vereins
mit Interesse verfolgen und seine Anhänglichkeit an den
Verein stets wahren und durch Rat und Tat betätigenwerde.

— Die Sicherheit der Straffe läßt namentlich durch die
Nichtbeachtung der polizeilichen Vorschriften über den
Fuhrverkehr zweifellos auch in Wiesbaden manches zu
wünschen übrig. Ein Bericht über einen Zusammenstoß
zwischen einem radfahrenden Schüler und einem Fuhrwerk,
den wir in der letzten Sonntag -Ausgabe des „Wiesbadener
Tagblatts " veröffentlichten, hat uns denn auch eine ganze
Anzahl Beschwerdenüber die Gleichgültigkeitund Lässig¬
keit der Fuhrleute in der Beachtung der Straßenpolizei-
verordnung eingetragen. Es werden darin Behauptungen
aufgestellt, die zum Teil wahr, zum Teil Wertrieben sind.
Es ist richtig» daß einzelne Fuhrleute zu ihrem Beruf un¬
tauglich sind, daß vielfach die Polizeibestimmungen von
den Fuhrleuten ignoriert werden, daß es mit dem Ein¬
halten der rechten Straßenseite nicht so genau genommen
w^ d und daß das Einbiegcn in Seitenstraßen nicht immer
mit der nötigen Vorsicht geschieht. Daraus aber den
Schluß zu ziehen, daß die Wiesbadener Fuhrleute aus¬
nahmslos gleichgültig und fahrlässig seien» wie das einige
Einsender tun, ist verfehlt. Gern jedoch schließen wir uns
dem in sämtlichen Zuschriften zum Ausdruck kommenden
Wunsch an, daß die Organe der Polizei etwas schärfer dar¬
auf achten mögen, daß die Bestimmungen der Straßen-
polizeiverordnung auch wirklich befolgt werden. Die tüch¬
tigen Fuhrleute, die unter dem fahrlässigen Gebaren ihrer
Kollegen leiden, verurteilen die Verstöße ihrer leichtsinnigen
Kollegen zweifellos ebenso sehr wie das übrige Publikum.

— Ein bestohlener Deutsch-Amerikaner. Einem Mit¬
glied der deutsch - amerikanischen Kriegerver-
bä n de, die gegenwärtig sich auf einer Deutschlandreise be¬
finden und gestern auch unsere Stadt besucht haben, wurde,
vermutlich aus der Fahrt nach Cöln, die Brieftasche
gestohlen.  Die Brieftasche enthielt einen Kreditbrief
über 10 000 M. und 17 Hundertmarkscheine.

— Gartendiebstahl. In der vorletzten Nacht wurde in
einen Garten an der unteren Platter Straße eingebrochen
und eine große Menge Salat usw. gestohlen. Ilm in den
Garten zu gelangen, hatten die Diebe den Zaun eines an¬
grenzenden Grundstücks stark demoliert.

— Freundinnen junger Mädchen. Man schreibt uns:
Am 1. und 2. Juni tagten in Weimar die Vorstände des
„Vereins der Freundinnen junger Mäd-
che n". Fast alle deutschen Länder und Provinzen hatten
ihre Vertreterinnen gesandt, die unter dem Vorsitz der Frau
Fürstin Marie zu Erbach-Schönberg, der Nationalvorsitzen¬
den, wichtige Fragen zu erledigen und mehrere durch den
Tod freigewordene Vorstandsämter neu zu besetzen hatten.
Das deutsche Rationalbureau ist jetzt nicht mehr in Berlin,
Köthenersttaße, sondern in Hessen. Zur Naiionalschrift-
führerin wurde Fräulein Adelheid Semm, Darmstadt, Kies-
straße 125, gewählt, zuin Schatzmeister Herr Schloßhaupt-
mann Baur , Schloß Schönberg in Hessen.

— Personal-Nachrichten. Den pensionierten Futzgendamerie-
wackstmeistcrn Karl Voigt  zu Idstein und Andreas Hooge
,u Katzenelnbogen ist das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichensverlieben worden.
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— Verein für nassauische Altertumskunde und Geschrchts-
svrschung. Der Ausflug nach Trrer  am 4. und b Junr
erfreute sich zahlreicher Beteiligung . Beinahe 40 Mitglieder
und außerdem einige Gäste, die übrigens am Schlüsse des Aus¬
flugs sämtlich ihren Beitritt zum Verein erklärten , waren der
Einladung des Vorstandes gefolgt. Die Tage von Trier werden
den Teilnehmern unvergeßlich bleiben. Bei der Fülle römischer
Denkmäler , wie sie in dieser Großartigkeit keine Stadt dies¬
seits der Alpen bietet, war es eine schwierige Aufgabe, emem,
wenn auch lebhaft interessiertem, so doch nicht fachmännisch bor-
gebildeten Publikum einen tieferen Einblick in das römische
Trier in so kurzer Zeit zu verschaffen. Daß es gelungen ich,
daß alle diese mehr oder minder zerstörten Baudenkmäler mcyt
nur eingehend besichtigt, sondern in ihrem ursprünglichen Aus¬
sehen u--d ihrer einstigen Bedeutung sich den Teilnehmern des
Ausflugs lebendig vor Augen stellten, das konnte nur erreicht
werden dadurch, daß sich der Führer , der Trierer Museums¬
direktor Dr . Emil Krüger , der bekanntlich vor seiner Berufung
nach Trier ein Jahr am hiesigen Museum tätig war , völlig
während der zwei Tage dem Verein *" f Verfügung stellte.
Schon vor Ankunft des Vereins hatte er umfangreiche Vor¬
bereitungen getroffen und überall , wo es nötig war , waren
Pläne und Skizzen aufgestellt, um die Orientierung zu er¬
leichtern. Es kann hier nicht auf einzelnes eingegangen wer¬
den. denn um auch nur einigermaßen das Gesehene und die
empfangenen Eindrücke zu schildern, wären viele Spalten er¬
forderlich. Wenn irgendwo, so hat es sich hier wieder deutlich
gezeigt, wie zweckmäßig derartige Vereinsausflüge sind; denn
der Laie kann wohl auf eigene Faust dies und jenes sehen, zu
einem wirklichen Verständnis gelangt er aber erst durch eine
sachkundige Erklärung an Ort und Stelle . , Diese wird aber
dem Einzelnen wohl nie in dieser Weise zuteil werden, — Bon
den Schriften Krügers über die Trierer Römerbauten sowie
über das Provinzial -Museum sind noch einige Eromplare vor¬
rätig und können bis Ende dieser Woche zum Preise von zu¬
sammen 70 Pf , vom BereinSsekretariat (Wiesbaden, Frredruh-
siraße 1, 4) bezogen werden.

Theater, Kunst, Vorträge.
*  Orgelkonzert in der Marktkirche . Mit dem Präludium

ttt F -Moll von Bach eröffnete Herr P e t e r s e n das Konzert
der vorigen Woche und spielte außerdem das Präludium und
Fuge über B-A-C-H , welches, wie alle Bachschen Orgel-
kompositianen, von hinreißender und eigenartiger Wirkung ist.
Frl . Gerda Idelberg er  machte sich um die Wiedergabe
einiger bisher noch nicht gehörter Gesänge von Blumner , Tschar-
kowsky und Herzogenberg verdient und wußte auch dresesmal
wieder die zahlreichen Zuhörer durch ihre Vorträge zu fesseln.
.Herr Otto Kleemann  trug eine der schönsten Handelschen
Biolinsonaten vor, die seiner weichen Bogenführung sehr zu¬
statten kommt. — Im heutigen Konzert, das , wie stets, um
8 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt stattfindet (Pro¬
gramin 10 Pf .) , wird die allseitig hochgeschätzte Sopranistin
Frau Gussh Aloff  Gesänge von Schubert und Mendelssohn
vortragen , besonders wird mif die Schnbertsche Komposition des
Claudiusschen Abendlied „Der Mond ist aufgegangen" auf¬
merksam gemacht. Der Kgl. Kammermusiker Herr Otto
S i e g e r t wird Kompositionen von Händel, Tartini und Albert
Becker mif der Violine vertragen , Herr P e t e r s e n wird auf
der Orgel die Ciacona des alten Nürnberger Meisters Pachelbel,
sowie die herrliche Sonate über den 8. Psalmton von Rhein¬
berger zu Gehör bringen.

*  Residenz - Theater . ( S vielplan - Ergänzung .)
Donnerstag , den 9. Juni : „Im Taubenschlag". Freitag , den 10.:
„Nur ein Traum ". Samstag , den 11.: „Das Konzert".

Vereins -Nachrichten.
* Der „Verein pensionierter Deutscher

Reichs - und Staatsbeamten"  hält Freitag , den
10. d M„ abends 7 Uhr, seine Monatsver,ammlung in der
„Wartburg " ab. in welcher hauptsächlich über den Berliner
Delegiertentag berichtet werden wird.

Airs drm Wrssb 'krdsn.
= Erbcnheim, 7. Juni . Den Besitzwechsel Ulrich-Boschek

'(Dergl . die Notiz in Nr. 252 des „Wiesb. Tagbl .") hat Herr
Agent Daniel Kahn  in Wiesbaden vermittelt.

Nassanrschs Nachrichten.
Eine Übung der Santtätsrolonnen des Regierungsbezirks.

Zs. Höchsta. M., 6. Juni . Gestern wurde hier eine grö¬
ßere Übung der Sanitätskolonnen vom „Roten Kreuz" im
Regierungsbezirk Wiesbaden ab gehalten. Vormittags
11  Uhr versammelten sich die Ärzte, Vorstände und
Kolonnenführer im Festsaal der Farbwerke, wo unter dem
Vorsitz des Bezirksinspettenrs Medizinalrat Roth  aus
Frankfurt eine Versammlung stattfand, in welcher der
Kreisinspekteur Dr . Schwerin  von hier einen Vortrag
Wer die Tuberkulosefürsorge der Vereine vom „Roten
Kreuz" hielt und Leutnant d. L. Ha mm er an aus Frank¬
furt sich über die Organisation der Sanitätskolonnen int
Mobilmachungsfall verbreitete. Bezirksinspekteur Roth
sprach über seine Erfahrungen im Kolonnenwcsen. An die
Versammlung, welche von etwa 200 Personen besucht war,
schloß sich ein gemeinsames Mittagessen. Um 2 Uhr wurde
die Übung  abgehalten. Vor derselben hatten die Kolonnen
in Stärke von etwa 600 Mann auf der Schützenbleiche
Paradsausstellung genommen, von denen die übenden
Kolonnen, 200 Mann, einen Parademarsch aussührten. Die
Parade wurde abgenommen von Se. Exzellenz Generalleut¬
nant v. Perthes  aus Berlin. Ferner waren u. a. er¬
schienen Regierungspräsident Dr. v. Meister  aus Wies¬
baden, Geh. Medizinalrat Dr . Krause  aus Gaffel und
Oberstabsarzt Dr. Osann  aus Wiesbaden. Der Übung
selbst lag die Idee zugrunde, daß aus den Farbwerken, dem
Westfort der Festung Höchst, eine Explosion stattgefunden
habe und viele Mannschaften verletzt worden seien. Diese
wurden nun zunächst mittels einer Rolle vom Dache eines
Gebäudes heruntergelassen, erhielten einen Notverband und
wurden dann mit einem Aampfkran der Farbwerke in ein
Lazarettschiff verladen. Alsdann wurde das Schiff strom¬
auf nach der städtischen Ausladerampe verbracht, wo bic
Ausladung stattfand. Hier wurden die Verwundeten in
Lastautos und Wagen verladen und nach dem als Lazarett
eingerichteten Saal des „Evangelischen Vereinshauses" ver¬
bracht, wo die Verbände geprüft wurden. Später fand im
Saal des „.Kasino" eine gemütliche Nachfeier statt.

— Limburg, 5. Juni . Der „Verein der Justiz .
sekretäre itn Oberlandesgerichtsbezirk
Frankfurt  a . M." hielt heute im „Hotel zur alten Post"
unter reger Beteiligung der Mitglieder seine diesjährige
Hauptversammlung  ab . In bezug auf die allge¬
meinen Standesfragen wurde eine Reihe wichtiger Be¬
schlüsse gefaßt, mit deren Vertretung aus dem diesjährigen
Bundestag deutscher Justizsekretäre in Kiel die Delegierten
des Vereins : Rechnungsrat Denker und Landgerichtssekretär
Schlegel in Frankfurt a. M. und Rcchnungsrat Schauß in
Wiesbaden beauftragt wurden. Als Ort der Hauptversamm¬

lung für 1911 wurde wiederum Limburg  bestimmt. An
die Bersaumrlung schloß sich ein Festessen der Versamm¬
lungsteilnehmer nebst ihren Damen im „Hotel zur alten
Post". Zu der nun folgenden gemütlichen Unterhaltung
hatten sich auch recht viele Familienangehörige eingefunden
und wird deren schöner Verlauf noch lange in aller freudi¬
ger Erinnerung bleiben. Küche und Keller der „alten Post"
bestätigten ihren altbewährten guten Ruf.

cc. Unterliederbach, 6. Juni . Eine wüste Schlägerei
entstand in der letzten Nacht auf der Königsteiner Straße . Der
Polizist Faubel mußte von seiner Waffe Gebrauch machen.
Durch einen Schlag wurde der Haupttäter kampfunfähig ge¬
macht. , „ . ... ..

ö. Bad Soden t. T ., 6. Junr . Dre Frequenz  rm hiesigen
Kurort ist eine ungleich höhere als zu gleicher Zeit im Vorjahre.
Die Anziehungskraft unseres Badeortes wird noch dadurch er-
r daß die Kurverwaltung besondere Veranstaltungen , wie

W-Konzerte, Theateraufführungen , Beleuchtung des Kur-
i Tanzabende (Samstags ) . Gartenfeste usw. in Aussicht
genommen hat.

ü. Klcinschwalbachi. T., 6. Juni . Hauptlehrer Schwab
dahier (auch dessen Vater stand hier als Hauptlehrer )^ feierte
am 1. d. M. sein 25jähriges Di e n st j u b i l ä u m. Samtlrche
Dienstzeit entfällt aus den hiesigen Ort . Die ganze Einwohner¬
schaft brachte dem Jubilar Ehrungen dar.

Ans der Umgebung.
Deutsche Zeitungsverleger in Cassel,

so. Cassel, 6. Juni . Zur Tagung der deutschen Zeitungs¬
verleger war am Sonntagabend im „Hotel Schirmer" ein
zwangloser Gesellschaftsabend veranstaltet, zu dem auch die
Damen der Kongreßteilnehmer ziemlich zahlreich erschienen
waren. Die hiesigen Zeitungsverleger bewirteten ihre
Berufsgenoffen in opulenter Weise. Die von Dr . Schner-
d e r gehaltene herzliche Begrüßungsansprache erwiderte
Dr. Max Iäneckc,  der Vorsitzende des „Vereins deutscher
Zcitungsverleger", in launiger Weise. Der Abend nahm
bei angeregter Unterhaltung einen in jeder Weise erfreu¬
lichen gemütlichen Verlauf. Heute vormittag wurde im
„Hotel König von Preußen" die Hauptversamm¬
lung  durch Dr. M. Jänecke eröffnet. Bürgermeister
Jochmus  begrüßte die Herren im Namen der Residenz¬
stadt Cassel. Hofbuchdruckereibefltzer Albert Gotthelft
begrüßte die Kollegen im Namen der Zeittmgsverlegec
Cassels. Der Redner verwies auf die Wichtigkeit der dies¬
maligen Tagesordnung und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß die Casseler Tagung einen neuen Markstein in der Ge¬
schichte des „Vereins deutscher Zeitungsverleger" bilden
werde. . - :

Ein Millionenpump.
= Mainz, 6. Juni . Den Stadtverordneten  in

Mainz ist eine Vorlage zur Bewilligung von 16 Millionen
für größere Bauunternehmungen  zugegangen.
Schon nächsten Mittwoch, den 8. Juni , soll die Anleihe un¬
ter Dach gebracht werden. Wie so viele Angelegenheiten,
die allgemeines Interesse haben, hat man auch diese An¬
leihe in die nicht öffentliche Sitzung verb-annt. Die Steuer¬
zahler werden diese Geheimniskrämerei schwerlich verstehen.

Briesdrebstähle.
cv. Gießen, 7. Juni . Der Briefträger Reckel von hier

beging eine große Anzahl Briefdiebstähle.  Als er
dieserhalb in seiner Wohnung verhaftet werden sollte,
sprang er aus dem Fenster und flüchtete in den Wald. Er
ist noch nicht ergriffen.
_  i ii i,, i! iiiiiaiiiiBiiiiw.rnitCTiy:r̂ *iF.<BCTOiaHBMfMugjaMriBi - •—

Gerichts saal.
"Wc. Eine Wirtshausschlacht. Zu einer förmlichen

Schlacht ist es am späten Abend des 2. Weihnachtsfeier¬
tags in einer Wirtschaft an der oberen Platter Straße ge¬
kommen. Eine ganze Anzahl von Personen wurde dabei
mit Messern, Biergläsern, Stühlen und anderen Werk¬
zeugen traktiert, die in Begleitung der Mißhandelten be¬
findlichen Frauen in schwerer Weise beschimpft und be¬
droht, die Stühle , Türen, Scheiben zerschlagen, und als die.
Battaille zu Ende war , war kaum noch ein Stück ganz von
dem Inventar . Als die Täter standen gestern vor dem
Schöffengericht der Taglöhner August Fr ., der Taglöhner
Johann R., der Taglöhner Friedrich R. und der Taglöhner
Georg H., alle von Wiesbaden. Johann R. wurde zu
4 Monaien, Fr . zu 3 Monaten, Friedrich R. zu 3 Wochen
Gefängnis verurteilt, H. aber trotz dringenden gegen ihn
vorliegenden Verdachts freigesprochen.

"Wc. Trüber Essig. Der Leiter eines Filialgeschästs,
Robert B. von Biebrich,  stand unter der Anklage, trüben
Essig seilgehalten zu haben, vor dem Wiesbadener
Schöffengericht.  Nach einem Sachverständigen hatte
die Trübung ihren Grund darin, Latz das den Essig enthal¬
tende Faß vor dem neuen Gebrauch nicht gereinigt worden
war. Der Mann hatte den Essig aus Sprit und
Wasser  selbst hergestellt. Er wurde zu 3 M. Geldstrafe
verurteilt.

Die Prinz -Heinrich-Fahri.
Benin , 6. Juni . In Nürnberg  starteten heute

106 Wagen. Nach den vorliegenden Meldungen sind aus der
356 Kilometer langen Etappe Nürnberg-Straßburg aus¬
geschieden die Wagen Nr. 19 (Oskar Buchloh, Opel), der auf
dem Kniebispaß Achsenbruch erlitt und nahe daran war , in
den Abgrund zu stürzen, Nr. 99 (Walter Reichstem, Brenna-
bor), der auf dem Kniebis in Brand geriet und vollständig
zerstört wurde, Nr. 95 (Emil Quaas , Fiat ) wegen Kurbel¬
lagerdefett. Der Arbeitsausschuß war vom Statthalter von
Elsaß-Lothringen Grafen Wedel zum Abendessen geladen,
an dem auch Prinz Heinrich teilnahm.

Metz, 7. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Das Ziel der
P r i n z - H ei n r i ch- F a h r t ist das etwa 3 Kilometer
vor dem deutschen Fort belegene Fort Les Bordes, wo der
leitende Ausschuß, Abgeordneter Weber, die Oberaufsicht
übernommen hat. Der erste Wagen mit der Oberleitung
traf um 3 Uhr 35 Min. ein.

wb. Schlettstadt, 7. Juni . Als heute morgen 6 Uhr
55 Min. bei der Weitcrfahrt der Prinz -Heinrich-Tour drei
Wagen zu nahe aneinander  fuhren , fuhr der Wagen
Rr. 5 (Henry Ninaud, Mannheim), der einem da stehenden
Pferdefuhrwerk ausweichen wollte, gegen einen Akazien-

bäum, welcher umbrach. Der Rennwagen ist schwerbe¬
schädigt  und mußte die weitere Teilnahme an der Fahrt
aufgeben.

Der schwere Unfall bei der Prinz -Heinrich-Fahrt
Oberenzen, 7. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Von dem

Wagen 57 der Prinz -Heinrich-Tourenfahrt (Franz Heine),
der gegen einen Baum rannte und völlig zertrümmert wurde,
wurde der Führer Heine nur verletzt, währerrd der U n --
parteiische  Alstedt und der Chauffeur Brunner getötet
wurden.

L . K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Kommenden
Sonntag , den 12. Juni , findet die 7. Hauptwanderung statt.
Abfahrt 5 Uhr über Höchst nach Königstein, an dort 7.24 Uhr.
Hier Beginn der Wanderung , welche auf der Cronberger.
Chaussee aufwärts zum Bürgelkopf, 447 Meter hoch, führt Ern
Aussichtsgerüst erschließt während der lLstündigen Rast . 8.80 bis
8.45, einen hübschen Rundblick. Der weitere Weg fuhrt ms
Heidetränktal . an dem Jagdhaus vorüber über die Vuchboruer
Schneise zum Buchborn. Weiter geht der Weg bergan zum
Sandvlacken. der um 11 Uhr erreicht wird. Raft bis 12 Uhr.
Auf freundlichen Waldpfaden ge'st es zum großen Eichwalds-
kopf, 634 Meter (Aussichtsgerüst) , und von der Höhe abwärts
nach Schmitten und zur Burgruine Hattstem, einst eme der
größten Raubritterburgen . Nach kurzer Sammelrast geht es
weiter nach Oberreifenberg , 2 Uhr, wo im Bassenhermer Hof
ein einfaches aememschaftliches Essen eingenommen wird.
5 Uhr Abmarsch nach dem Roten Kreuz auf hübschem Waldweg
und weiter nach Königstein, 7 Uhr. Abfahrt , der eine Stärkung
vorangeht. 7.55 Uhr, an Wiesbaden 9.35 Uhr. Gesamtmarschzeit
7 Stunden . „ „ ^

* Sportverein Wiesbaden, E. B. Das für vergangenen
Sonntag geplante F r ü h l i n g s f e st konnte nicht dnrchge-
führt werden und findet anstatt dessen am L-amstag , den
11. Juni , abends von 7 Uhr ab, ein italienisches Nachtfest statt.

* Rund um Wiesbaden. Der „R a d s p o r t I l u b" ver¬
anstaltet am Sonntag , den 12. Juni , morgens 6 Uhr fern
100-Kilometer-Rennen „Ründ um Wiesbaden . Abfahrt an
Kilometerstein 2,0 am Waldeck. Die Fahrt fuhrt über die
Eiserne Hand. Hahn-Weben. Idstein , Niedernhausen, Eppstern.
Hosheim, Hattersheim , Weilbach, Wicker, wochhsim, Kastel,
Biebrich, Schierstem, Neudorf, Schlangenbad, Georgenborn,
Wiesbaden. Der Wettbewerb ist offen für alle Amateurs (Be¬
rufsfahrer ausgeschlossen). Einsatz 3 M. Meldeschluß am
11. Juni , abends 9 Uhr. Meldungen sind zu richteii an den
1. Vorsitzenden I . Dirscherl, PhilippSbergstraße 10. Es kommen
8 bis 10 Ehrenpreise, je nach Beteiligung , zur Ausgabe. >;eder
Fahrer , welcher in der Zeit von 4 Stunden 30 Minuten cm.
trifft , erhält noch eine Zeitmedaille. Es sind sehr wertvolle
Preise gestiftet worden, u . a . von der Mitteldeutschen Gumnn-
warenfäbrik L. Peters , Frankfurt a. Dt., Fahrradwerke Gorikc,
Bielefeld, usw. ___

Unwetter-Nüchnchlrn.
w. «Pin . 7. Juni . Von der Mosel, der Saar und aus

der Eifel treffen Meldungen über heftige Unwetter ein, die
vielfach Schaden anrichteten.

Stendal , 7. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Bei dem
Gewitter, das sich gestern nachmittag über dem Arendsee
entlud, kenterte  infolge des Sturmes ein Boot. Drei
Insassen ertranken.

v . Königsberg, 6. Juni . Nachrichten aus der Provinz
besagen, daß das am Freitag und Samstag niedergegangene
Unwetter großen Schaden angerichtet hat. Zwei Hirten und
eine Arbeiterfrau wurden vom Blitz erschlagen, mehrere
Personen wurden schwer verletzt. Auch Vieh wurde auf den
Feldern durch Blitzschlag getötet und eine Reihe von
Häusern und Scheunen in Brand gesetzt.

v . Stolp (Hinterpommern), 6. Juni . Bei den schweren
Gewittern mit Hagelschlag, die am Samstag und Sonntag
in Hintcrpommern niedergingen, wurde in Bützow ein Ar¬
beiter, in Klein-Gansen wurden zwei Arbeiter vom Blitz¬
schlag getötet, einer wurde betäubt. Der Hagel richtete auf
den Feldern große Verheerungen an.

v . Uslar , 6. Juni . Bei dem Gewitter, das heute nach¬
mittag in Eardegsen niederging, wurden vier Personen, die
sich unter einen Baum geflüchtet hatten, eine Botenfrau
vom Blitz erschlagen, ein Mädchen und eine Frau voll¬
ständig gelähmt und der Sprache beraubt. Ein Okonontte-
eleve erlitt leichte Verletzungen.

v . Leer, 6. Juni . Ein überaus schweres Gewitter, be¬
gleitet mit wolkenbruchartigem Regen und schwerem Hagel¬
schlag, vernichtete in beträchtlichen Teilen der Kreise Leer
und Wener und in den angrenzenden oldenburgischen Ge¬
bietsteilen die Roggenernte. Der Schaden an den Gartcn-
früchten und den Obstbäumen läßt sich noch nicht entfernt
abschätzen. Aus den Feldern wurden viele Hasen, Hühner
und Singvögel von den Eisstücken erschlagen. , Es fielen
Eisstücke bis zu einem Gewicht von 1 Pfund. In einer
Ortschaft ist kein Haus verschont geblieben. Einige Häuser
sind völlig demoliert. Dem Kanal -entlang sind alle Häuser
abgedeckt. Der Schaden wird aus etwa 200 000 M. geschätzt.
In Wener ist kein Haus verschont geblieben. Alle Fenster--
scheiben wurden zertrümmert; an den Gewächshäusern der
Gärtneret Hesse allein 2000 <3tM.  Alle Gartenfrüchte sind
vernichtet. Aus der Heide war das Unwetter noch viel
schlimmer. Die Roggenfelder sehen wie abgemöht aus.

w. Bern, 7. Juni . Im Woodtland, der Weinkammer
der Schweiz, verwüsteten fürchterliche Hagelwetter einen
großen Teil der Weinkultur.

London, 7. Juni . (Eigener Drahtbericht,) Eine An¬
zahl schwerer Gewitter  richteten im südlichen Teil
Englands schwere Schäden an. Ein Blitzschlag traf ein
Fischerboot und spaltete den Mast. Die ganze Mannschaft
wurde bewußtlos,  erholte sich aber wieder.

Preußischer Landtag.
AbgeordneLetthans.

Eigener DrahtberiÄt des „Wiesbadener TaMatts"
# Berlin, 7. Juni.

Har.s und Tribünen sind gut besucht.
Am Ministertisch: Frhr . v. R h ei n b a b en.
Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung des Go.

setzentwurfs, betreffend
die Erhöhung der Zivilliste.

Abg. v. Heydcbrand (kons.) : Wir hallen das , was in
der Begründung zur Kroudotation gesagt wird, für voll¬
begründet und stimmen für die Vorlage. Eine Korn-
missionsberatung halten wir nicht für erforderlich.

Abg. Friedberg (natl.) : Wir haben lediglich zu prüfen,
ob ein Bedürfnis für die Erhöhung der Ärondotation nack-
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gewiesen ist oder nicht, und glauben, diese Frage be¬
jahen  z >u sollen. Daß allenthalben die Lebenshairung
kostspieliger wurde, erkannten wir an. Der Hof mußte
diesen Beispielen folgen. Auch durch die Hofhaltung der
Prinzen  muffen wir die Forderung als gerechtfertigt
anerkennen Ebenso müssen wir anerkennen, daß die
Unterhaltung der Theater in Hannover, Cassel und Wies¬
baden  mehr eine aus politischen  Gründen über¬
nommene Pflicht ist, als dem eigenen Interesse der Krone
dient. Die Vorlage scheint also begründet zu sein. Um
aber jeden Zweifel daran anszuschließen, ob eine Be¬
willigung der geforderten Summe nötig ist, beantragen wir
Überweisung an die Budgetkommission.

Abg. Fischbcck(Fortschr. Dpt.) : Wir glauben, daß ge¬
wisse Momente für die Vorlage sprechen, dafür spricht z. B.
die Notwendigkeit der A p a n a g i er u n g der verhei¬
rateten  Prinzen . Auch die Lasten fiir die Königlichen
Theater sind gestiegen.

Nur dürften sich jetzt Momente ergeben haben, daß das
Parlament eine gewisse Kontrolle über den Betrieb der

Theater erhält.
Wir halten für durchaus notwendig, diese Theater mehr
als bisher dem Volke für Volksvorstellungen
zur Verfügung zu stellen. Wir halten die Kommissionsbe-
ratnng solcher Einzelheiten für durchaus erforderlich, und
zwar müßten sie mit dem vorliegenden Material aus¬
reichend begründet  werden.

Abg. Dittrich (Zentr.) : Wir sind der Überzeugung, daß
dem Antrag auf Erhöhung der Krondotation entsprochen
werden muß und halten eine Kommiffionsberatung nicht
für notwendig. (Bravo ! rechts.) Wir werden dem national-
liberalen Antrag nicht widersprechen.

Abg. v. Zedlitz (freikons.) : Wir hatten eine Erhöhung
her Krondotation für notwendig und dringlich. Auch die
gewählte Form  halten wir für zweckmäßig und stimmen
für die Vorlage. Wir werden aber einer Kommissions¬
beratung  nicht widersprechen, weil wir hoffen, daß cs
in der Kommission zu einer größeren Einigkeit
in den bürgerlichen Parteien kommt.

Berlin, 7. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Das Abge¬
ordnetenhaus verwies die Zivilliste an eine Budget-
komMission,  nachdem sämtliche Redner außer den
Sozialdemokraten ihre Zustimmung  erteilt hatten.

Uetzte Nachrichten.
Aufrührerische Indianer in Mexiko.

vd . Vera Cruz (Mexiko), 7. Juni . Insurgenten,
Oke unter der Führung der Maha-Jndiancr stehen, griffen
verschiedene Städte an. Die Zahl derer, die Valladolid
angriffen, wird aus 5000 angegeben. Der Chef der
Polizei und die Beamten sind getötet,  das Arsenal ist
geplündert. Die Aufständischen zerstörten auch die Eisen¬
bahn und die Telographenverbindungen.

Zu dem Unfall des v -Zuges.
München, 7. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Zu dem

Elsenbahnunfall in Geimersheim wird amtlich mitgeteilt:
Der gestern nachmittag 4 Uhr 45 Min. von München ab-
gegangene O-Zug überfuhr gegen 6% Uhr abends bei der
Station Geimersheim das auf Haltestellung befindliche
Haltesignal und stieß mit der Rangierabteilung des Güter¬
zuges 1834 zusammen. Vier Wagen des Rangierzuges
wurden auf das Gleis geworfen und zertrümmert, sechs
weitere Güterwagen wurden stark beschädigt und die
Lokomotive des D-Zuges fahrunfähig. Ein Wagenwärter¬
gehilfe erlitt leichte Verletzungen. Die Strecke nach Trent-
lingen war bis gegen 10% Uhr nachts gesperrt. Der
Doppelbahnbetrieb wurde heute morgen 3 Uhr eingeleite:.

Eine Carüonitfabrik in die Lust geflogen.
Cöln, 7. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die Carbonit¬

fabrik in Schlebusch ist heute nachmittag gegen 114 Uhr i n
die Luft geflogen.  Die Explosion, welche auch in
Cöln gehört wurde, war so heftig, daß in Schlebusch vielfach
Beschädigungenan den Häusern angerichtct wurden. Die
Kleinbahnzentrale wurde besonders schwer heimgesucht.
Einige Personen wurden als schwer verletzt ins Hospital
gebracht. In der Kleinbahnzentrale wurden sämtliche Fen¬
sterscheiben zertrümmert. Der Betrieb wurde unterbrochen.
Soweit bis jetzt festgestellt ist, liegen zwei Personen schwer
verletzt im Krankenhaus. Außerdem haben mehrere mehr
oder weniger schwere Verletzungen erlitten. Da die
Explosion vor Arbeitsbeginn  statisand und die Ar¬
beiter sich deshalb noch nicht in der Fabrik befanden, wurde
ein großes Unglück verhütet. Die Fabrik brennt noch und
ist gesperrt, da weitere Explosionen befürchtet werden.

Ein Automobilmrfall.
Berlin , 7. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Auf der

Lichtenrader Chaussee rannte ein Automobil, in dem sich ein
Sattlermeister, ein Ingenieur mit seiner Frau und andere
Herren befanden, gegen einen Baum und flog in den
Lhausseegraben, wo es schwer beschädigt liegen blieb. Die
Insassen wurden herausgeschlendert und erheblich verletzt.

Ein überschlagenes Automobil.
**  Schöngau , 7. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Bei

Petting überschlug  sich ein Automobil dreimal. Die
Insassen wurden herausgeschleudert. Der Besitzer ist schwer,
vier Personen leichter verletzt. Das Auto wurde schwer
beschädigt.

Eine Stadt in Flammen.
vck. Lemberg, 7. Juni . Die Stadt Busk sieht in

Flammen. Bisher sind bereits 120 Wohnhäuser und viele
Wirtschaftsgebäudeabgebrannt.

wb. Bielefeld, 7. Juni . Kommerzienrat Vel Hagen,
Inhaber der Verlagssirma Velhagen u. Klastng, ist in der
vergangenen Nacht auf einer Geschäftsreise in Bad Harz-
buvg an einem Schlaganfall gestorben.

hd. Budapest, 7. Juni . Der bekannte ungarische Maler
Emmerich Cregus  ist im 54. Lebensjahre gestorben.
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Letzte Hr -iilietsnachr ' ichtkn.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 7. Juni . (Eigener Drahtbcricht .) Bei geringem
Geschäft ließ die Börse anfangs eine ausgeprägte Tendenz
vermissen.  Im allgemeinen überwog Abschwächung,
besonders auf dem Montanmarkt , da die bisherige Erfolglosig¬
keit der Verhandlungen zur Begründung eines westdeutschen
Roheisensyndikats, sowie niedrigere Versandziffern des Stahl¬
werkverbandes für Mai einen verstimmenden Einfluß ausübten.
Später gewann aber die Haltung an Festigkeit, als aus London
Kurse für amerikanische Werte gemeldet wurden, die 3 bis

•4 Dollar über New Norker Parität sich stellten. Man schloß
daraus , daß man in New Uork sowohl wie in London der An¬
sicht zuneigt , daß der amerikanische Frachtratenstreik schließlich
doch einen befriedigenden Ausgang nimmt . Die anfängliche Ab¬
schwächung, namentlich auf dem Montanmarkt , wurde zum
größten Teil wieder eingeholt. Zur Besserung der Stimmung
trug auch die Meldung über die Herstellung des' Friedens
im Baugewerbe  bei . Das Geschäft blieb aber äußerst
beschränkt, nur in amerikanischen Bahnen zeigte sich lebhaftere
Kauflust. Die Kurse dieser Werte erhoben sich über die gestrige
Schlußnotierung . Schantungbahn war ebenfalls bemerkenswert
böher. In Montanwerten begegneten Phönix guter Meinung.
Österreichische Werte neigten im Anschluß an Wien bei gering¬
fügigen Umsätzen zur Schwäche. Tägliches Geld  3 % Proz.
Paketfahrtaktien schließen bei lebhaften Umsätzen anziehend,
angeblich auf Hamburger Käufe. Ziemlich feste Stimmung
blieb im allgemeinen bis zum Schluß erhalten , trotzdem London
später eine Abschwächung meldete. Das Geschäft hielt sich in
sehr engen Grenzen. In Ccmada-Aktien fanden große Prämien-
geschäfte statt . Jndustriewerte des Kassamarktes ruhig, ohne
wesentliche Änderung. Privatdiskont  3 1/» Proz.

wb. Berlin . 7. Juni . Die Subskription auf die 5proz.
marokkanische Staatsanleihe von 1910 wurde sofort nach Er¬
öffnung geschlossen, da die einaelaufenen Voranmeldungen eine
ganz außergewöhnlich starke Überzeichnung ergaben

Berliner Börse.
Letite Notierungen vom 7. Juni.

(Eigener Drahtbericht de3 "Wiesbadener Tagbin tts.)
Div. % Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft * 173.90 174
6 Commerz - u. Discontobani. . , 111.25 114.25
6'/J Darmstädter Bank . . , , . , 130.80 190.80

12'h Deutsche Bank a , a 251 251
8‘/2 Deutsch -Asiatische Bank . . . , 9 150.60 150
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank 108.25 108.25
9Vs D.sconto-Commandit . . . . 187.80 187.80
81/* Dresdener Bank . . . . . . * 159.25 159
6*/a Naticnalbank für Deutschland . 124.90 121.30

10 Oesterreichische Kreditanstalt — —
5.83 Keichsbank. 144 144
71/* Schaafhausener Bankverein 144.25 143.90
YV* Wiener Bankverein . . . .

— 137
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. 147 147
87* Berliner Grosse Strassenbalm . 185.60 185.75
5V* Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 123.10 123.10
6 Hamburg -Amerik. Paketfahrt . ¥ 147.10 147.10
0 Norddeutsche Lloyd-Actien 113.40 113.30
675 Oesterreich-Ung. Staatsbahn 160.50 —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 24 23.75
63/5 Gotthard . . — —
5 Oriental. Eisenb.-Betrieb . » 144.50 144.50
6 Baltimore u. Ohio . , . , . 111 111.40
6  Pennsylvania . . . . . . . * 132.50 132.60
57s Lux . Prinz Henri « . . . 141.10 141.30
10 Neue Bodengesellschnft Berlin w .. 114.60 147.75
0  Südd . Immobilien 60 % . . . 93.60 94
0 Schöfferhof Bürgerbräu . >- , 97 96
0 Cementw. Lothringen E . - „ 117 118

27 Farbwerke Höchst . . . . . „ * 431.75 481
32 Chern. Albert . . . . . . . -p 480.25 481.10
9 1/« Deutsch Uebersee Elektr . Act. 189.70 189.80
8  leiten &  Guilleaume Lahm. ■4 148 147
6 Lahmeyer . 9 116.25 116.30
6 Schuckert . - . . . . . k ft 164.50 164.50
g Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . . . V 171.40 170.90

415.50 420
15 Zellstoff Waldhof . . . . . 236.50 265
12 Bochum er Guss. ft 235.50 235
5 Buderus . . . . 4 109.75 109.50

10 Deutsch-Luxemburg . , » » . . 211 211.20
3  Eschweiler Bergiv . . . . . . 195.25 195.10
3  Friedrichshütte . . . . . . * 180 130
9 Gelsenkirchener Berg « . . . , 212 211.40
0 do. Guss . . . . 89.30 89.50
8 Harpener . . . . . . . . 197.60 197
9 Phönix . . . . . . . . . . 22 5 221.60
4 Laurahütte . . . . . . . . 176.50 176.20

13 All gern. Elektr . Gesellsch . . . 270 271
Tendenz: befestigt.

(Wegen Störung des telephon, Verkehrs mit Berlin, aus
Anlass des Gewitters ges ein nachmittag , konnte uns der Berliner
Kurszettel erst für das Morgenblatt übermittelt werden. D. B.)

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstraße 10. K 328
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika :

Dampfer „Albano" nach New Jork und Newport News, 2. Juni
10 Uhr morgens Dover passiert. „Blücher", von New Kork
kommend, 2. Juni 11  Uhr 45 Min . nachts von Plymouth nach
Cherbourg und Hggnburg. „Bosnia ", 2. Juni L Uhr 45 Min.
nachm, von Boston nach Baltimore . „Cleveland", nach New
Mark. 2. Juni 10  Uhr 45 Min . morgens Cuxhaven passiert.
Schnelldampfer „Deutschland", von New Uork kommend, meldet
drahtlos , am 3. Juni il Uhr morgens in Plymouth zu sein.
Dampfer „Hamburg", von Genua nach New Aork, 1. Juni
9 Uhr abends von Neapel. „Jstria ", 2. Juni 4 Uhr 30 Min.
nachm, von Neworleons nach Hamburg. „Oceana ", 2. Juni
3 Uhr nachm, von New Aork über Plymouth und Cherbourg
nach Hamburg . „Prinz Adalbert", von Kanada kommend,
2. Juni 10 Uhr 45 Min . abends in Hamburg. — Westindien,
Mexiko, Südamerika : Dampfer „Antonia ", von Mexiko
kommend, 2. Juni 5 Uhr 15 Min . nachm. Eastbourne passiert.
„Armenia", 1. Juni von Bahia Bianca über Montevideo nach
Hüll und Hamburg. „Etruria ", nach Mittelbrasilien , 2. Juni
Teneriffa passiert. „Frankewuald ", nach Havana und Mexiko,
2. Juni Ouestant passiert. „Habsburg ", 1. Juni 4 Uhr nachm,
von Santos über Rio de Janeiro , Bahia , Teneriffe , Madeira,
Lissabon und Leixoes nach Hamburg . „König Wilhelm II .",
von dem La Plata kommend, 2. Juni 11 Uhr 45 Min . abends
in Hamburg. „Kronprinzessin Cecilie", von Mexiko und Havana
kommend, 2. Juni 7 Uhr abends in Havre. „Pontos ", von dem
La Plata kommend, 2. Juni von St . Vincent. „Venetia", nach
Westindien, 3. Juni 1 Uhr 80 Min . morgens Cuxhaven passiert.
— Ostasien: „Belgravia ", 1. Juni 5 Uhr nachm, von Singapore
nach Colombo. „Brasilia ", ansgehend, 2. Juni Perim passiert.
„C. Ferd . Laeisz", heimkehrend, 2. Juni morgens in Suez.
„Lydia", 1. Juni 7 Uhr abends von Moji nach Karatsu.
„Sambia ", nach Antwerpen, 2. Juni 12 Uhr mittags Cuxhaven
passiert. „Silesia ", heimkehrend, 2. Juni 5 Uhr nachm, von
Singapore nach Penang und Colombo. „Spezia ", heimkehrend,
2. Juni 7 Uhr morgens Beachy Head passiert. „Suevia ",
2, Juni 4 Uhr morgens von Kobe nach Moji.

Biebrich-Mainzer Daiiipfschisfahrt.
(August Waldmann , Biebrich., F 329

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß 9*, 10§, 11, 12§, 1,

2, 8, 8.808, 4, 5, 5.30g, 6, 7, 8. 8.804. 8.45* : von Mainz nach
Biebrich ab Stadthalle : 9*, 10. 118, 12, 18. 2, 3. 3,308, 4, 5,
5,308. 6, 7, 8, 8,304, 8.45», ab Kaiserstratzc-Hauptbahnhoi
7 Minuten später . * Sonn - und Feiertags . 8 nur bei schönem
Wetter , f Werktags ab 1. Juni . Bei ganz gutem Wetter nach¬
mittags eventuell halbstündlich. Wochentags bei ungünstigem
Wetter erst ab 2 Uhr.

Nächste Briefpost-UerLündungen
tt -ach den 'Meneinigten Stanken non Wordanrenika.

(Nack, amtlichen Quellen bearbeitet.)

Der Dampfer fährt

am j aus
~#lr

afir

Die letzte
Anschluhpost ver¬
läßt Wiesbaden

am ^ Zeit
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a) Billigster Weg (Portosatz
9. Juni I Cuxhaven . . .

11. „ Bremerhaven . .
14. „ I Brnnerhaven . .
16. „ | Cuxhaven . . .

° iir je 20 Gr. Briefgewicht).
8. Juni |7*2 Nm . |6ä° Nur

13 " *
iö» „1 1 »

d) Schnellster Weg
(Portvsatz 20 Pf. für die ersten 20 Gramm

10 Pf . für jede weiteren 20 Gramm / Bnefgcwlcht).
9. Juni

10.
10.
11 *
11.
11.
12.*
12.
12.
15.
15.
15*
17.
17.
18.*
18.
18.
19'*

Queenrtown .
Soutpamptou .
Eh-.rbourg . .
Havre . . .
Southampton.
Cherbourg . .
Qucenstown .
Southampton.
Cherbourg . .
Southampton ')
Cherbourg . .
Southampton ")

Cherbourg . .
Havre . . .
Southampton.
Cherbourg . .
Qucenstown .

6—7 8. Juni 1'« Vm. 13" Bm.
8 9. „ 818 Nm. 2» Nm.
8 9. „ 556 Nm. 5"  Nm.

5- 8 10. . 7U Vm. 6“ Vm.
7 10. .. 3'8 Nm. 2‘° Nm-
7 10. „ 5" Nm. 520 Nm.

5- 8
9

10. „
11. .

3" Nm. 2" Nm.

9 11. „ 5" Nm. 5*>W
6 14. „ 3" Nm. 2‘“ Nm.
6 14. .. 566 Nm. 5S0 Nm.

5—8 14. 31S Nm. 2" Nm.
6 16. „
6 16. 556 Nm. 5M Nm.

5—8 17. 724 Vm. 655 Vm.
7 17. „ 318 Nm. 2« Nm.
7 17. .. 565 Nm. 5“ Nm.

o*.1 00 17. „ 313 Nm. 2">Nm
fl Brrefschluß beim Postamt 1 bis gu % Stunde , bei

den Postämtern 2, 3 und 4 bis zu 1% Stunden früher.
* Nur auf Verlangen des Aüienders.
'1 Deutscher Dampfer . -) Englisches Schiff.

Familien- Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

fffiaihau». Zimmer Nr 3.9; geöffnet an Wochentagen »an 8 W8 W « - », Kt Sr»
tdjhe&uiigen nur Dienstags . Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
24. Mai dem Taglöhncr Peter Müller e. S ., Willi Friedrich

Peter.
31. „ dem Spengler und Installateur Otto Lang e. T.

Johanna Karoline Luise.
1. Juni dem Kaufmann Paul Thurow e. S ., Heinz Pauk

Herbert.
4. dem Kaufmann Hermann Stoffel e. T ., Margarete

Hildegard.
4. .. dem Hausdiener Karl Brink e. S .. Karl Heinrich.
5. dem Schlossergehilfen Wilhelm Klees e. T ., Anna

Elisabeth.
Aufgebote:

Straßenbabnschaffner Richard Alberti in Biebrich mit Amalie
JoHphine Beckers daselbst.

Verwitweter Uhrmacher A. Kätsch mit Elisabeth Heidemann hier.
Eheschließungen»

Kutscher Emil Berger mit Ella Dan hier.
Sterbefälle:

3. Juni Kath. Wilhelmine , geb. Stahl , Ehefrau des 2htc&»
druckereibesitzersReinhard Naß, 43 I.

3. „ Tüncher Joh . Theod. Caspari , 54 I.
4. „ Ingenieur Willem Cramer , 50 I.
4. „ Dienstmädchen Marg . Haubrich, 35 I.
5. „ Handlungsgehilfe Philipp Kuhn, 18 I.
5. „ Lackierergehilfe Phil . Lauth , 80 I.
5. Elsbeth Schulze, geb. Rochlitz, Ehefrau des Konter¬

admirals Max Schulze, 44 I.

Geschäftliches.

Kindermehl
Krankenkost

Tausendfach bewährte
Nahrung bet:

Brechdurchfall,
Diarrhöe,

Darmkatarrh , etc .Ü?

Bei Hpp @fiii €BSlfflc @ii
Dr . Rommel s Haematogen

Rasche sichere Wirkung ! 20jähriger Erfolg!
"Warnung ! Man verlange ausdrücklich den

Namen IBr . Hommcl . P550

Jetzt Ist die Seit,
wo Fruchtpuddings und Flammeries gegessen
werden sollten. Dieselben erhalten unter Ver¬
wendung von

KUX
delikaten Geschmack und hohen Nährwe t. Koehbüchlein sind
kostenfrei durch die l ’ora E*ro <3«icts Co ., Blamburg I,
erhältlich . Man weise Nachahmungen zurück. (D. O.1220) F 7

Die Weegeir-Ausgatze irrnfatzt 16 Seite«
sowie die Verlagsbeilagen „Ter Roman " und „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr. 25.
Leitung: W. Schulte vom Brühl-

VerantwortlickierRedakteur fiir Politik u. Länder : A. Hcgerhorkt , Erbenbeimer
Löhe: für ftcnilleim,: W. Schulte vom Brübl , Sonnenberg : für Wiesbadener
Nachrichten: J .V. : H. Diefenbach ; für NaiiauffcheNachrichten,Ausder Umgebuna
und Gerichts«»»!: H. Diesenbach ; für Vermischtes. Svorr und Briefkasten:
C. Losacker ; für die Anzeigen». Reklamen: ö . Dornauf ; iamtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleubergfchen HostBuchdruckerei in Wiesbaden.



Seite 6. Mittwoch, 8 . Juni 1010. Wiesbadener Tagblarr. Morgen -AuSgave , 1 . Blakt. S7r. « 30

I Pfd . Sterling. A  2Ö.40
I Pranc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.SO
1 österr . fl. i. O . . . . , . » 2.—
I kl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-unga 'r . Krone , . . » —.83
100 fl. öst . Konv .-Miime . 105 fl.-'Whrg.
1 skarnl . Krone. Ji  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahfliorlcht des Wiesbadener TagWaUs.

I kl. holl. A  1 .70
1 alter Oold -Rube! . . . . . .  3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . • > 2.16
1 Peso . . » 4.—
1 Dollar . . . . . . . * 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . . » 12.—
1 Mk. Öko. > 1.50

Lk.

51/2
51/2-!
5,
1..
4. .
31/2
3. .
4
4
31/2
31/2
31/2
31/2
»1/2
»1/2
»1/2
» .
4. .
4. .
4. .
»1/2
z.
»1/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
3Vi
31/2
3V2
3. .
4.
4
4.
Z' /2
31/2
3. .
31/2
3.
31/2i
4.
31/2
S' /r
»1/2
*1/2
|l/2
r-/2
| »/2
*1/2
*1/2
I. .

$.
3. .
41/2
41/2
4
6. .
r
*. .
»

i. Li
i« »>. 4.

10 ?,95 5.
100 60 4.

92 .96 3.
84 .60

102.
100 .70

92 .85
84 .40

3.

r

a) Deutache,
D.-Reichs -Anlcihe 08./
D. R.-Sch ätz-Artw. *
D. Reichs -Anleihe »
» » » *

Preuss . Consöls 08 »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . Anleihe 08 » 101 .70
Bad. A. v . 1901 uk. 09 » 101 LO

« Anl . (abg .) s. fl. —
> » » A &3 .SO
» Anl . v. 1886 abg . » 93 .SO
» * » 1892u . 94 * 92 .20
• » v . 1900 kb . 05 * -i-
» A.1902uk.b .l910 » —
» » 1904 » » 1912» 91 .95
» » * v . 1896 > 85 .40

Bayr . AbJ.-Rente s. fr. 100 .50
» E.-B.-A.uk . b .06 .>4 101.
» » » » » » 15 « 101 .40
» E.-B. u . A. A. • | 92 .10
« E.-B.-Anleihe » 33.

Braunschw . An!. TMr . 34.
Brem . St.-A. v. 1888 A  91 .20

» » » 92,99 » —-
» v. 1896, 1902 » SO SO

Elsass -Lothr . Rente » 83 .50
Hamb .$t .-A.1900u.o9 » 101 .45

* Si.-Rente » lOl.
» St.-A. amrt .l ?87 » —
» » 91,93,99,04 * 92 .40
» » * » I486 » —
4 *  97 , 02 » 101 .30

Ör . Heas . 3t .-R. » 101 .40
. » Anl . (v. 99> » KOI.
» » » (arg .} » 91 .85
» » » » 91 .8 5
» » » » 81 .15

Meck).-Sch w.C 40/94* —
Sächsische ReMe » 83.
Waldeck -Pyrm abg . > 101 so
Württemb . v . 1907 » 102 .30
Württ .v.1875-80,abg . > 93 .30

» » 1861-33 » - 92 .40
» » 138587 » » 93 .30
» » 1883 t. 1889 ► 93 .30
» » 1893 * 93.
» » 1894 » 93.
» # 1895 » —
* * 1900 » 92 70
» » 1901 » 92 .40
» * 1854 » 83 .20

b) Ausländische.
1. Europäisch *.

Belgische Rente Fr.
Bern . St. Aul .v.1895 »
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Hrrz .02uk.1913*
» u . Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 .H
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination »6. fl.
»«/10Cf lech . E -B. stfr .90 Fr

101 .30
101 .70

97 .50
93 .60
48 .20
49 .20
48 .50
30 .00102.10

102 .50
102 .50

*04 .10
70.

1V4 > Mon .-Artl. V. 87
* » 87 2500r»

» Holland . Anl . v. 96 h .f!
4 . » Kirchgüt .Obi .abg .*

» 5000r »
4 . !tal . Rente i. Q.  Le
»V4 » » 10—20,000 »
4. » > 100-1000 »
>> * » stfr . i. O . »

» » i. G.
4 » * 30,000 *
» > amrt . v.89S.UI,IV»
J'/a Luxemb . Aitl. v. 94 Fr.
5!/2 Norw . Anl . v 1894 A
1 - « cv. * v. 1888 »
iVs Ost . Papie/reitfe ö. f!.
U/s » Goldrente ö . fi. O
f » Siiberrente ö . fl.
4- • » einheit !. Rte .,cv . Kr.
4 » * * 1. 5./11.»
4- » Staats -Rente 2000r*
4 . » » » 20,000r *
4Va Portug . Tab .-Anl . A
3. . » unif . 1902S.I410»
3». » » » S. III »
J . . » * *S.HI (S.) »Ruin. amort .Rte. 1903 »
4 . » Gonv . »
4. » » amört . Rte . 1890 »
4. » » * 1891 .
4. - » inn . Rte. (Vö89) Lei
4. . » Kuss. Rte. (>/stSO) *
4 » amort . » v. 1894 Jf
4 » » » » 1896 »
4 » » » » 1898 *
4. . » » * * 1905 *
4*/2 Russ . Gons , von 1905»
4. - Russ . Cons . von 1880 »
4 . » Gold -A. * 1889 »
4 » CLE.B. S.Iu.U 89 »
4 » * $ . m *tf .9i »
4. . > Ooidani .Eni.il 9Ö » 91 .50
4. . • > » 1119ö
4. . » » » IV 90
4. . » , » VI 94 . SO.
4. . » 8t .-R. v .94a .K. Rdl . 91 .25
4. . » » » 1902stfr . Jl  02 .90
V/Jfi » Cohv . A. v. 98 stfr.
VM »Goldaul . » 94 » » LS.
»- . ! * * * 96 » » 77 .70
*/2 Sclnved . v. 80 (abg .) » 07 .10

» » 1836 » 93 .10
SOa » » 1890 » 96.
*; • > » 80,60
*! 'z Schweiz . Eidg . ttnk.

1911 Fr . 99 .10
3 Serb . amort . v. 1895^4 85 50
4. . Span . v. 1832(abg .) Pes . 97 .20
3V* Türk .-Egypt .-Trb . £
4 » cons . * v , 1890 M 93 .50
4. . » (Admfnistt .) 1903* 88 .40
4 . . >con . unif .v.1903 Fr . 94 .70
• - » Anl . von 1905 86 .70

. Ung . Gold -R. 2025r » 95 . 25
» » 1012,5ör » 95 .60

4 . » Staats -Rente Kr. 93 .50
» * lO.OOOr» -

»' /2 » 8t .-R.v.1897stf. » 83 .30
». . s » Eis. Tor Gold » Jt, 73 .GO

» Grundtl . v. 89 »öfl. 92 .50
> 5000r » * 93 .50
» •  500r » 93 .50

II . Aussereuropäische.

SD.

69 .30
97 .95
04 .40
94 .15
94 .90
94 .00

100 .70
65 .60
67 .50
12 .70

102 .20
91 50
94 .00
91.

91 .60
91 .20
9 0.90
91 IO

100 .30
91 .35

ln 0/0

100 .
.4 i -Japan , von 1905

Mex . äm . inn . I-V Pes.
» cons . äuß . 99sik. L
» Gold v. 1904stfr . ji» 9S .90
» cons . inn .SOOörPes . 7 o .l 5
» » 750/1250r »

Tamau1.(25j.mex .Z.) * 101 .30

zt. Obligationen.
4. . j Rlieinpr .Ag .20,21,31 .Ä33aI
3Vio
31/2
31/2
31/2
31/a
3. .
4. .
3-/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
Z'./2
31/2
31/2
3/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3Va
3. .

Jo . * 22U. 23 »
do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk .b .l9I6»
do . » 18 »
do . * 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. v. 06u . 14 *
do . Lit . Ku .(̂ (abg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

9 v. 1886 »
T * 1891 »
U *93, 99*
V * 1896 »

do . L. W v. 98u 08 *
do . Str .-B. » IS99 »

v. 1901 Abt . I »
> » A.II,M »
» 1906A. I, II »
» 1903 »

do . v. Bockenheirrt *
Atrgsb . v.190luk .b 08»
Bad .-B.v. 98kb . ab03*

do . » 05 » » 10»
do . * 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886 92 »
Bingen v. 0111k. b .06»

do . * 07 * . 12»
do . » 1598
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895

4. .1Dannstadt v. 07 u . 14 *
3J/2
31/zi
31/2I
31/2
31/2
3-/2
4
3‘/2
31/2
4. .
3-/2

do . abg . v. 79
do . v. 1388u. 1894 »
do . conv .v.91 LH . *
do . » 1897 »
do . v. 02ar .,.ab 07*
do v. 05 »abl9 >6 -

Freib .i.B.1900k.1905 .
do . V. 8111.8# »bg . »
do . » 03 uk . b . OS »

Fulda v.OlS.Iuk.b.06 .
do . von 1901 »

In n/y
101 .30

97 .75
95 .80
91 .50

91 .70
89.
87.

100 .40
95 .10
94 . 10
92 .80
92.
93
92.
92.
91 .90
92 40
92.

92
94 .10

100 .
93.
87.

98 .90

100 .90

IOO.

4. . Giessen v.!907u.f917
31/2 do . v. 1890 > 91 .60
3V- do . v. 1893 » Gl .60

85 .50 3>/2 do . v.1896kK »b01 91 .00
87. 31/2 do . »1847 » » 02 91 .60
99 .80 3'/2 do . > 03 uk . b . 08 91 .60
99 .90 3‘/2 do . * 05 uk .b . 1910 » 91 .70

4
4. .
3-/2
31/2
31/2
3-/2
4
31/2
3-/2
31/2
3. .
3. .
3. .
3.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2v„

Heidelberg von 1901 *
do. v. 1907n.1913 »
do . * 1894 »
do. » 1903 »
do . v.05uk .b .l911»

Kaisers !, v.97uk . b .GO»
Karlsr . v. 1907u.l913 *

do . » 02 uk . b . 07 »
» 06 (abgest .) »
v.J903uk.b.08 »
* 1886 »

» 188? »
» 1896 »
»1897 »

Kassel (abg .) *
Köln von 1900 *
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 190111. 06»
do . v . 1886». 87*
do . » 1905 »

Limburg (abg .)

do.
do.
do
do.
do
do.

4. , | Ludwigsh . v. 1906 »
3*/2l do . » 1896 .
31/2} do . v . 1903 uk. b . Q8»4 . .
4. .
4. .
4.
3»/
3«/2
Z'/2
3-/r
31/2
Z'/S
4. .
4 .
4. .
Z' /r
3-/r
3»/2
31/2!

Magdeburg  von 1891>Mainz v.99 kb .ab 1904*
do . v. 1900nk.b. l910*
do . R. 1907 uk. 1916 »
do (abg .)1378u . 33*
do » L.J . v. 1884*
do . von 1886u. 88 »
do . (abg .) L.M. v.9l»
do . von 1894 *
do . * 05tik b.1915»

Mannh . v, 1901 uk. 06 »

100 .
91.
91.
91 20

100 .50
91 .60
00 .80
91.
90 .20

87\
86 .80

lOO 70
100 .70

95 .20

100 .50
91.

92.

do . » 1906 uk. 11
do . » 1907 ule. 12 »
do . » 1888 *
do . * 1895»
do . v. 1898 1c. 03»
do . . 190-1/05 »

4. Munch . 1900/01u.10/11
4. . } do v. 1906 u 1912 »

do . * 1907u. 1913 »
do . * 03 04 u.08'09 *

3*/2 Nauheim v. 02u . 1912
4. . j31/2!

4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .

Nürnberg v. 1899-01 -
do.
do.
do.
do.
do.
do.

. 1902u. 13
1904U. 14 *
1907u. 17 »

1906u. 16 »
1903« . 08

*. . Arg .i .O.-A.v.1887 Pes.
» » 500 »

5. . » » » abgest . »
5. . » äuss . E.-B. i.G . 90 5
4*/2 » innere von 1888 Ji
41/2 » äuss .G.-Aul .1888 £
4 . . 1 » » » V, 1897 Jl
41/21Chile Gold -Au!. v. 89 »
4-/21 do . von 1906 »
6. .iChin . St.-Anl . v. i895 &
5. .) » » » 1S96 »
4-9, * » , 1898 » I
5. . CubaSt .. A. C4stf.i.G . .^
4. .!Egypt . unificirte
SVsj » privilrgirte

* garantirte
jüpAii. Aul . S. II

Fr .!

101 »
I -
101 .50
102 .

SL .20

91 .40

93 .05
102 .
101 .50

XOJU50
102 .

97 .80 |
97 .05 j

4-/ri Offenbach von 1877 »
4«/aj do » 1379 »
4 .! do . v. 1900 k . 1906 »
3-/2 do . v . 1891/92abg.»
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v, 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 1915 *
4. . Pforzh . v. 1899 k. 04 »
4. . do . v. 1901k. a. 06 »
4. . do . v. 1907 uk. 13 »
3-/2 do . » S3(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart v.l895k .a.05»
4. . do . » 1906u. 13 »
3-/2 do . »1902u . CS»
3-/2 do . » 1904 u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk . b .üö »
3Va do . » 1899 »
4. . Ulm, u. 1912 »
3-/2 do . abgest . »
31/2 do . v. 05 uk . b . 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk . 1916 *
4. . dö . v. 19035. IV u. 12»
3*/2| do . (abg .) »
31/2 do . v.ll807, 96,98,02 »
3-/2 do v. 1903S. I, II »
4. . Worms v . 1901 u 07 »
3-/2 do . * 1887/8") »
31/2 do » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903f<. 1914»
3-/2 do . « 1905« . 1910*
4. . | Würzb . v. 18991910*
3-/2 do . v. 1903a . 1910*
4. . ! Zweihrück . uk .b . l9lO*

102 .50
01 .50

100 .10
100,50
IO l.

91 .50

100 .60
100 .60
100 .60

93 .25

89.

09.

99 .60

99 .80

| 94 .40
I 92 -20
I 32 .50
1 92 .60
102 .
100 .30

94 .30
93 .10
91 .00

lOO.
91 .40
91 .40
91 .40
91 .40

91 .10

Zf.
4. .1
4. . 1
Ŝ iio1
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. I
4-/rj

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neane ! st . gar.
Stockholm v. 1830
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)do . von 1898
do . Invest . Aul.

Zürich von 1889
St . Buen .-Air . 1892

do . v. 83 i. G.

In o/a

RbL I ~
Lite 101 .70

: -

ö . fl. 100 .30
Kr . ; 95 .10

J6\  93 60
Fr . ! -
Pe . 1 -

& IOO .CO

Div Volibez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In
6-/2 6Vi A. E!s£ss . Bankges. 127.
7. . 5Vi Badische Bank R. 134 .7C
3. . 3. . B. f. iud . U.S. A-D. .7» 74.
5. . 5. . * f. Handelu .Ind .* 38 .50
4. . 4. . > Bod .-C.-A. W. . 124 .80
80». 8vb » Handelsbanks .fi. 162.

13. . 13. . » Hyp . u .Wechs . * 284 .30
71/2 71/3 Barmer Bank-V * 132 .30

Berg- u. Metail-ßk ../< 117 .XO
8-/2 8-/2 Berg -Mark Bank » 184 .16
y. . y. . BerL Handelsg . » 174.
6-/2 6-/2 * Hyp .-B. L. A. » 130 .50
6'/, 6-/2 » » Lit . B » 130,50
6. . «. . Breslauer D.-Bk. » 111 80
5-/r 6.  . Comm . ti. Disc .-B. » 114.
6. . 6' /r Darm Städter Bk. s.ü.
6. . • » Ji 131.

12. . 12% Deutsche B. S. J-X . 251 .20
8. . 8-/2 » Asiat. B.Taels 150 .50
41/2 5. . » Eff. u. W . Th!. 108 .40
7. . 7. . * Hypot .-Bk. » 141 .80
6. . 6. . » Ver .-Bank A 128 .10
9. . 91/2 Diskonto -Ges . * 187 .76
71/3 8-/2 Dresdener Bank » 159 .20
6. . 5. . » Bankver . «
8. . 8. . Eisenbahn -R.-Bk. > 161 .70
y. . 9 . Frankfurter Bank * 202.
y. . 9-/r do . H .-Bk. * 210 .80
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. * 161 .70
8. . 8. . Gothaei G .-C. B.ThL
5-/« !»'/« Mitteid .Bdkr . Gr . Ji
6-/2 6. . do . Cr .-Bank --
6. . ftl/2 Natlbk . f. Dtsch !. » 124 .EO
5-/, 6. . Nürnberger Bank »ii . . 11. . do . Vereinsb . » 231 .60

<S'«[3S55̂ 70Oest .-Uugar . Bk. Kr. 130.
6. . 6-/2 Oest . Landerb . » 125 .50
91/8 10. . do . Cred .-A. o . l!. 206 .70
5. . 5. . Pfalz . Bank A 102 .30
9. .
8. .

9. .
8. . do . Hypot .-Bk. »Preuss . B.-C. B. Th». 193.

5' /, 5V< do . Hyp .-A.-B. Ji 122 .50
77? 5«3 Reichsbank » 144 .20
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. > 139 .40
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 193.
7. . I 'h Schaaffh . Bankver . » 143 .50
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 118.
8. . 8. . do. Bodcnkr .-B. » 178 .60
5-/r SchwAfzb. Hyp .-B. » 119.
5>/r Schwarzw . I’k -V » 95.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 1137 .50
7. . 7. . Württbg .Bz.nkanst . * 147 .50
5. . 5. . do . Landesbank v 1104 .70
f>. . 5. . do . Notenb . s. fl. 115 .20
7. . 7. . do . Vereiusbk . » ;143 .50

Wtirzb , Voiksb . Ji \ ' —

r,j „ Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Akiien. In %
9. , | 1. . (Banq . Ottom .50 °/ofr . 2LO.

Aktien u . ObliVfit . Deutscher
Divid.

Vorl .Ltzt Kolonial -Ges.
In */«

Oktaviminen . . . . ;234.
Ostafr . Eisenb .-Ges.
(Beil .) Ant .gar . M. 1203.

8. .
lO’/2 lO' /r

3. . j 5. .
15- .15.
10. . ; q .
9. -! 8 . .
7. -i 6. .12- 2 , 2

Aktien industrieller Unter
Divid . nehrnungen.

Vor !. Lfzt.
18.. 12. . Almn.Neuh .(50Vo)Fr.
10. . 10. . Aschffbg .Btmtpap ..y/

» MasCTt.-Pap . »
ßad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.Op°/oE.
I5leist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
> Eiche , Kiel »
»Henninge »Frkf .»
* * Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol , »
> Kempff »
» Löwehbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. *
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbräuereieu »
>Rhein .(M.) Vz. »
» Stamm -A. »
* Schöfferhof »
* Sonne , Sp/.ier . *
» Stern , Oberi ad »
» Storch , Speicr *" Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef Schien !« »
Cetn . Heidelb . »

8. .1 » E. Karlst . *
0. . » Lcthi . Metz »
8. . 1Cham . n .Th .-W .A. »
61/2 Cliem .A.-C . Guano*

» Bad. A.u .Sodaf . *
» Blei Silb .Braub . *
» D.Gold -,Sl.-Sch .*
» Fahr . Go !dbg . *

Griesh . El.

8. .
8. .
3>/r
8.
4.

10 ..
8.
y.
6.
6.
0.
4-/2
4.

13.
2.

14. .
7-/2
4. .
6 . .

12 ..
12 ..
9. .
8. .
71Ix

22 ..
0. .

33. .
12 ..
14. .
27. .
0. .

20 .
7.

32.
8.

10.
i2V2 ayi/2 91/3
12. . lZ .
4.
7.
7.

10.
5

11.

7 . .
7
1.
6. .
3.«
9 .
8. .
9 .
5. .
0. .
0.
0. .
5. .

IO. .

14. .
61/2,
1:1

10. . !

12.

27. .

. 20 . .

. 12. .

. 32. .
■10 ..

10 .

In
274 .90
179.
140 .2 5
203 .35

93 .30
294.
193 .50
107

1113 .25
193.
114 .10
141.

123.

200 .20
135.
165 .50

49.

SO.
201 .10

79.
245 IO
114

82.
134 .30
148 .50
134 .50
117 .20
150 .90
110 .50
430 .25
124 .60
588.
215.
861.

31/5 Amsterdam h . fl. l —
41/2; Buk. v. JS8V(eonv .) j (, | —
4-/2. do . » 1865 4Ö50r * —
41/3 do . > 13T8 » 98 .80
4. . ! Christiani ». von 1894» ! —
4. . j Kopenhg . 01 11. II » j 99 .30 f
3»/a, yto. irön 1886 » j 90 .10 j
5- .I i *. » ISO » i L2 . i

7.
9.
4.
7l/J

10 ..
10 .
10. .
25. J25.
12. . 12.

6. .
7. .

10 ..
6. .

12 ..
6 .
7. .
8. .
0.
9.
8

12.
10.

» Farbw . Höchst » 478 .75
» » Mühlheim » !
» Fabr .,V,Mannh .» 325 .90
» Weiler -ter -Meer » 223.
» Werke Albert » 4SI .50
» Holzverkohlgs , * 231.
» Ult .-Fahr . Ver . * 182 .90

El Accum . Berlin » 214. 5. .
» Deyt . Uebersee * 182 .90 4. .
»Ges . AI!g .,ßerl . * 27X 2%o
* W.Homb .v.d .H.» _ 26/10
* Lahmeyer » 116 .50 5. .
» Licht u. Kraft * 142 .50 5. .
* Lief .-Ges .,BerL * | — 4..!
* Schlickert » 164 .25 3. J
* Siem.u. Hals . » 246. 3. .
» Siemens , I’etr . * jl24. 3. .

23. .
7. .
5. .

14. .
14. . 14. .
18. . 124. .

17. ,
7.

13. .

Tel .-G. Dtsch .A. *
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert*. N. Sp. »
Ludwigs !) w .-M. »
Masch . A., Kieyer*

» Badenia , \vh . >
» Bielefeld D., •
» Faber u . Sch!. »
» Gasm . Deutz ft
» Gritzn ., Durl . ft
» Karlsruher >
» Moeuus »

1183 .90
Jl53.
I 39.
1171.
1180 .20

418 .60
303.

144.
123 .60
243 .40 {
222 .70 ,
4-46 . !

Vor!. Ltzt.
3. .

12..
25. .
4. .

10..
7»/r
0. .

15. .
0. .

23.
9.

10. .
7. .
8. .

16. .
6.
9. .

25. .

. 25. .
2i/a

10. .
8. .

15. .
21/2

10..
8. .

, 10 . .
7.
9. .

, '15. .
. ! 7>/2

8. .
i!5. .

» Mot. öbemr *. ,#
»Schn.Frankenth .»
- Witten . St. »

Menl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. »
ölfab . Ver . D. »
Photogr . G ., Stegl . *
Pinsel ?., V. Nrno . *
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , nbg . »
Pulverf ., Pf., St .F. »
Scliuhf . Vr . Frank . *
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda*
Olasind . Siemens »
Spinn . Tric , Bes. »

» Westd , Jute »
/ellsfoff -F.Waldh . *

In °/o
Ö3 50

220 SO
306.

86 .50
186.
18990

73 .90
376.

95.
240 .70
143 .50
173.
121 .80
150.
253.
136 80
118.
265 .7 5

Vor) Ltzt. In
15. . 12. . Boch . 8b . u. G . A 234 .30
6. . • ßnderus Eisenw . » 108 .50

10. . 6. . Conc . ßergb .-G . »10. . 10. . Deutsch -Litxembg . » 211 .10
12. . 8. . Esch weile « Berg-A«. »8. . 3 . . Friedrichsh . Bi^b . » 131 .20
9. . 9. . Oelsenkirchen v » 212.

II . . 8. . Harpener Bergb . » 197 .BO
10. . s . . Hihernia Bergw . -10. . Kaliw. Aschersl . » 168 .40
10. . do . Westereg . » 218.
4-/2 do . do . P.-A. » 103.
6. . 5t/2 Atassener Bergbau > 99 .90
11/5 0 . . Obersch !. Eis. In . » 105 .50

11. . 9. . Phönix P.ergbuj » 225 .10
12. . Riebeck . Montan >
10. . 4. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 177 .20
10. . 18. . Ostr . Alp . M. ö. fl. —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— 1Gewerkschaft Rossleben 12 .1 50

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche,

Vorl . Ltzt . In 0/0,
5i/i
8. .
8-/4
41/2
61/2
5. .
5-/2
0. .
41/2

6. .
8. .
8i/i
41/2
61/2

6. .
0. .

Al'g . D. Kleinb . A
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. *
D. Eis.-Üetr.-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Ha mb.-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

120.

185 .70

129 50
109.
123.
146 .55
118 .20

b) Ausländische,
6. . 6. , V. Ar . 11. Cs . P . ö .& 117.
5. , 5. . do . St.-A. * 97 .20
5Va 6. . Böhm. Nordb . »

123117'3/21 ibiRchtehr Lit . A. *
103/4 lO'/r do . Lit . 8 . » 242.
1" !« 1*i|io '/akath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i .O .) » 103 .25
5. . 5. . Biinfkirchen -Barcs * 105.
63/5 63/5 Öst.-Urig . St.-B. Fr, 161 .70
0. . 0 . . do . Sb . (Lomb .) » 23 .70
5V* 5-/2 io . Nnrdw . ö. fl.
51/4 5-/2 do. Lit . B. »
4. . Brag-Dux Pr . Act. *
5. . do. St.-Act. *
1. . 0. . KiabÖtl .-Ebenfurf » 23 .70
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5! Gotthardbahn Fr. —
6. . 1 6. . Baitiin . u. Ohio Doll .1111 .10
6. . | 6. . |Pennsylv . R. R. Doll.] 132
6. . | 6. . jAnato !. E.-B. ^ 1X16.
5. .1 5% jPrince Henri Fr .)141.

10. , | 10. *|GrazerTramway ö.fl. (187 .50

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf.

4. .
Z'/2j
3V2I
3. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4 -/2
4. .
3V2

a) Deutsche . In °/a
Pfälzische Ji

do . »
do . (convert .) j*

Allg . D. Kleinb . abg . M
Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98»
Bad. A.-O . f. Schifff. *
Casseler St lassen bahn *
D. E.-B.-Betr .-G . S. ; *
D. Eisenb .-G . S lu . I« *

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 . 101 .50

do . v . 02 » » 07 » —
Südd . Eisenbahn * I 89.

b) AusländUche-
4. . BÖlim. Nord stk. i. G. Ji

do . do . stf . i. G
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö f!

do . do , » I. 8. >
4. . do . do . » in O . Ji
4. . do . do . von 1895 !<r
4. . Douau -Dampf .82stt.G.
4. . do . do 86 » i.G . »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Job.-B. in Silb . ö . f!.
5. . Fünflcirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. 8 . 90 stf. i.S. »
4. . Oraz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S'. ö . fl.
4. ° do . v. 89 » !. G . .,/
4. . do . v. 91 » i. G . *
4. . Lcmb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl
4. . do . do . stfr . i . S. »
4. . Mahr . Gi b. von 95 Kr.
4. .! do . Schl es . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf. L G . .F
4. .! do do . stfr . i. G . »
5. J do . Nwb . sf. i. O . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 *
31/2 do . do . v. 1903 Lit.C. *
5. .! do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr
3-/2 do . do . V. 1903L. A. »
5. . ; do . do . L.B. stfr .S.ö .fl31/2 do do . conv . L.B. Kr
31/3 do . do . v.1903L.B. »

do .Süd (Lcmb.)sf. i. G . Ji
do . do . »
do . do . Fr
do . F.. v. 1871 i. Ö . *
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
do . Br. R. 72sf . i. G .Tbi

do . Stsb . v.S3stf . i .G . .n
do . l .-VIII .Ern.stf.G. Fr.
do . IX. Ein . stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i . G . »

3. .1 do . (Eg. N.) stf. i. G . *
2. . 1 do . v. 1895 stf . i. G. Ji
4. . ; Pilsen -Priesensf . i.S. ö .fl.
3. . ( do , v. 1896 stfr . 1. G . »
3. R. Öd . Eo . stf . i. G. »
3. . 1 dO. v. 91 stf, i. G . *
3. .1 do . v . 97 stf. i. G . *
4. . ! Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl
4. . Rudölfb . stf . i. S. »
4. . ! do . Saizkg . stf . i. G . J<
5. . Ung .-Gai . stf . i. S. ö . fi
4«. !Vorarlberg stf . s. S. »

2Vio;Ttal . stg . E.B. S. A-E. Lf
4. . do . Mitteln». stf. i.G . »
2V»o LivoruoUt .C D/2 »

96 .60
96 40
05 .50

95 .̂ 0
99 .30
95 .25
99 .20
99 .20

95 .75
95 .75

89.
94 .70

94 .80

86 .
105.

67 80
66 .30

104.
86 20
86 20

108 .40sc.
87.
99 .10
82 .75
56 80

103 .40
97 .80
82.

78 .20

79.
95 .10

SS.

95 .50
99.

103 .80

76.

Zf

1::
4.

2Vio
4. .
5.
5. .
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .

4: :
4. .
4. .
4. .
4. .

5, .
4L!»
3. .
4. , |
5.

Sardin .Sec. stf . g . I u.II L«
Sicilian . v. 89 stf . i . G . »

do . v. 91 » !. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar.
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . *
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr . g . *

Ryäsan -Urals * stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g. »
dö . v . 1898uk. 09 »

Anatoiische L G . ji
Port . E.-B. v.891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuanteoec rckz .1914»

In o/o
102 .40
101 .20

73 .90
73 .90

118 .40
102 .50

06 .40

102 .30

90 .30
90 .S0
90 .80
00 .25

90 .20

100 .60
93 .80
68 .60

102 .

Pfantlbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
ZV- Allg . R.-A.. Stuttsr. A
4. . ! Bay.V.-B.M.,S. I6u .l7»
"" ' do . do . »

do . B.-C . V. Niirnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19 »
do . H .-B. S.6uk .I912»
do . do . Scr . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .ßd -C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8 .9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

BerL Hypb . abg .S0% »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . Gotha S.6 *
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do S.10,10auk.l913»
do . » 12,12a * 1914*
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. BerL S.10 *
do . do . do . »

Eis. B. u . C.-C . v. 86 »
do . Com .-Obi . v . 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »do . do,S .20 uk .1915 »
do . do . 8. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12, 13 >
do . do . Ser . 19 »
do . C.~Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40u .41 *
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do , S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »
do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.1910»
do . 8. 401-470 » 1913*

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .$.31l -330uk.1913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 611. 7 *
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . 8.9 » 1914 *

do . kb . ab 05 »
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

31/2;
4. ;
4. .]
31/2
4. .

4.:
4. .
4. .!
3 -/2'
3-/2
3-/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4.  .
Zi/«
31/2
31/2
4
4,
4.
4. .
3' /2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
Z-/2;
4
4
31/2
4.
Vn

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17*
do . * 21 »
do. 8 . 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »

v. 03 uk. b. 12»
v. 06 uk . b. 16 »
v' , 07 uk. b. 17»
i\ 1894/96 »

do.
do.
do.

do.
do. 1904 *
do .C.-O .06uk .b .l6»
do . do . 01 uk .b.lO»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913»
do . v. 07 uk. b . 17

Pr . Pfbr .-Bk
do
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obl.
do.

Rhein . H .-B.kb .ab02
do . . uk. b . 1907 »
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-WestF.ß .-C . S.3,5»

u . 1910»
1912»
1915»
1917»
1919»
1914 »
1912»
1912»
1917 *

Ser . 7 u . 7a
8 u. 8a *
9 11. 9a >

10 »
2 u. 4 »

6uk .b.08 *
Südd .B-C.31/32,34,43*
p o. bis iukl . S. 52 *
w . B.-C. H .,Cölu S. 7 «

do.
do.
do.
do.
do.
do.

In
04 .50
93.
93 .25
98 .40

100 .40
95.

100 .80
94 .10

100 .80
93 .60
03 .70
93.

96 .90
97.
89 .20
89 .20
97 .90
90 .60
99 .50
89 .80
39 .50
99 70
99 .70

103 .30
101 .30

91 .30
IOO.

99 .90
100 .50

I 95.
99 .70

100 .20
100 .20
100 .50

92 .40
92 .40
93.
99 .80
99 .50

100.
99 .66

100 .70
95.
92 .50
92 .50
99 .50
99 .50
99 .75

100.
91.
91.
91 .50
98 30
99 30
99 .70
99 .70

100 .20
91 .10
91.
92 .30
99 .40

100 .10
98 .50
93.

100 .80
82 .60

100 .80
99 .70
81 .80
91.
89 .60
99 .60

100 .20
100 . 10

90 .80
90 .80

, » 2 80
x 01 .30

97 .70
90 .25
99 .20
99 .80
99 .10
99 .60
99 .90

100 .10
94?
91 .30
92.

100.
99 60
59 .60
55 .70
91.
91.
99 .50
99 .50
99 .50
99 .40

100 .50
Öl.
99 .GO

100 .60
92 .80
99 .60

do . do . S. 8 * 100 .50
do . do . S. 4 * j 92 .20

Württ . H.-B. Eni . b.92 * 103.
do . do . * | 93.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .1Ld . Hesr . H -S, 8. 12-13

uk . 1913 J(  100 .90
4. . do . 8 .14-15 uk . 1914» 101 .10
3i/a do . Ser . 3—5 » j 93 .103V2 do. » 6—8 ver!. » 1 92 .80
3-/2 do . » 9-11 uk .1915» I 92 .40
4. .! do . Com. Ser . 5-6 > 101 .10

Zf.
4. . Ld .-Hess .Com .Ser .7-9»
31/2 do . do . » 1—3 »
31/2 do . Ser .3verl .kdb . »
Zi/2 do . S. 4vl . uk . 1915»
4. . L.-K(Cass .)S.22u.1914*
Z'/2 „ „ 8 . 21U. 1917»
4. . Nass .L.-B. L.V.W. 15»
3-/2 do . Lit . J »
3% do . * F,G , H,K,L*
31/2 do . » M, N, P , Q »
31/2 do . » 8 , R »
3>/r do . » T »
3. . do . » O >
3% ! io . * U »

ln «,>
IOX .IC

ss sc
oa .7{
93 .4c

loi . se
SS sc

iox .se
94 .se
95.
SS.
96.
94 .2,
89
99.

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonds,
4* .l
3V2-
6. .]5" .!
4" .
4* .
3- .
5” .
4* .

Centr . Pacif . I Ref . M.
do.

Chic .Milw.St.P ., P .D.
do . do . do*

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Liew

San Fr « . Nrth . P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . Income -Bonds

SV.

107 .60

101 .64

05 .5«
94.

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Asckaffb .Buntp . Hvp ..Ji
4. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . i do. Frkf . Essigh . »
4. . < do . Nicolay Han . »
4. . ] do. Mainzer Br. *
41/t; do . Rhein ., Alteb . »
41/2! do . do .Mainzr .103 »
41/2] do. Storch Speyer *4. .1 do . Werger »
4. .j do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKOhlenbgb . H . »4. Budems Eisenwerk »
4. . Cemeutw . Flcioeiog . »
4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . *
41/2; Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
41/2' Fahr . Griesheim El.  »
41/2! Farbwerke Höchst v
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H. »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-3 . Frankf a . M. »
31/2 do. do . »
4-/2; Eisenb .-Renten -Bk, *
4. . ! do . do . »
4>/2; EL Accumulat ., Boese »
41/2 do . Ailg. Ges ., S. 4 »
4. .! do. Serie I-IV »
5. . El . Dtsch . Ueberseeg . *
41/2' G . f. elekti . U. Berlin *
2-/2! do . Helios »
21/4] do . do . »2. .1 do . do . rckz . 102 *
41/2; El.Werk Homb .v.d .fi . »

do . Ges . Lahmeyer
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin *
do . Lief.-Ges ., Bcrl . »
do . Schlickert »
do . do . »
do . Betr . A -G. Siem »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werkt Berlin »
do . do . do . »

Emaillir , Anr.weiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Onssstahi »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew Rossleb .rückz .l02»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh -Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »

_ Seilindust . Wolff Hyp . *
41/2 Ver . Speier .ZiegelwK. »
41/2! do . do . do . *
41/2 Zellst .WaldhofMannh .»

4-/2
4. . 1
4-/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4.
4.
4-/2
4.
4>/r
4-/2
4
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2!

la «a

99.
98 .30

»r.
90.

löO . sC

l8 ;60
IOO.

96.10a.
69.

*92 -80
*03 .50
102 .

*02.3(
*03 .40

®ß .SO

* 02 .

loL .'iO
IOO.
103.
*03 .40

98 .50
*05 .60
* ° 3 .1o

*02 .30
*01 .80

*03 .7S
103
*02 .50

90 .60
96 .60

*04.

*00 .60
lOO .Xo

98 .70
*00 .60

*00.
1OX .60

0S .40*ox.«o
*04 xo

»8 .60
®9 .eo

*0040

Zf. Verzfnsl . Lose.
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. f!
Uoth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h.fl
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meinhig . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö. fl
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbi

5. . do . v. 1866a. Kr . »
2>/?. Stuhlveissb .-R.-Or . Öfl

4. .1
3. . !

v/i
3. . 1
3. .
31/2
31/2
2-/2
3.
4.
4.
3.

le 4 .S0

50

is ?; 86

* ^ ■4 .74
* ■“■4 .70

34s!
* * 7 .40

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. I* *

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Fi«!ändisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenlieim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische
Ung . Staats!.
Venetianer

Fr . 400
ö. fl. 100

Le 30

3837 “ 'axa
*98.

39 .40
486

*aT
38a

*o; 10

Geldsorten . Brief. Geld.
EnffLSovereig. p. St. 20 481 2o 4 ,- ~ 16 .25 i ~ ^

il :? l
20 Francs -St.
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp. p.St.!
Gold al msreo p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5 - 1QCO) p . D.Amerikanische Noten
(Doll . 1—2; p . Doll.

Belg. Noten p . 100Fr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr . _ . , „
Holl . Noten p . 100fl . 169 .50 Igq
Ital . Noten o. 100 Le.j 80 .76 8o ^
Oest .-U. N. p. 100Kr. 1 35X0
Russ.Not .Gr .p .lOOR.I —
do . (1u.3R.) p.!00R .! — I

Schweiz . N. p . 100Fr .| 81 .1SJ
* Kapital und Zinsen in Gold,

17.

2800
2804
75 .20

4 .22

81 .10
20 .49
81 .20

*9 .8°
a4xL 8vl

2780

7 £ao

4 -* 8 » ,

91.
|0 .47
21  iS
as: 6fi

«i .o»

Reichsbank -Diskont 4 o/o.
Amsterdam . fl 10/ 169. 0
Antw . Brüssel Fr . 100 fO.S ;
Italien . . Lire iOO ».. 57
London . . I.stf . I 70,t /
Madrid . . Ps . 100
N -York (3T .S.) J . IOO — J

Wechsel. In Mark
3' /i o/0 j . . . Fr . 100 81.10
3' ,'a »/« Schweiz . Bkpl. Fr . 100 81.05

5 °/o j St. Pctersb . S.-R. I00j —
3 »/» I Triest . . Kr. 100 —

i ‘W <> ' Wien . . Kr . 100 85JÖ
« do . , . Kr. m. S. I —

. t\
*' /r (vä

« (V«
6 «/I



'

Nr . 859. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Wiesimvenw GagvlatZ. Mittwoch, 8 . Juni 191V. Seite 7.

Der diesjährige

Inventur
mit ganz bedeutend ermässigten Preisen

beginnt Donnerstag, den 9. Juni,

Hamburger & W 'eyl
28 Ttiarktstrasse, Ecke Jteugasse 23,

Tilanufakturwaren — Ausstattungen — Betten — Kinderwagen,

855

Hemdhosen
Onrerraillen
Schoner\ <

LSchwench
Mühlgasse 11-13.

bin. verk. Neugasse 22. 5235

rtrmMsrbe Äff LregestKHLe
(in eigener Wcrkstätie angefertigt)

empfiehlt in größter Auswahl

KorbmsvelfabriK Wertem,
KUr Goldgaffe 16, nahe der Langgassc.

kaufen neueste Artikel zur Gesundbeits¬
und Schönheitspflege. F 198

BersandchanA
Frankfurt a. M . rl<).

829
kW" Geldschränte ! kauft inan billig
Mp- und gut r»ur Friedrichstratzc17.

4 Zß« !
Wie wieder KeHrrende

(Helegorrlieit!
Sin Bosten Segeltuch « Globus«

Stiefel in v.rschiedencn elegant. Farben,
mit durchgenähter Sohle, regulärer Preis
bis ,» Alk., seht, solange Vorrat , nur
;! m„  dieselben für Kinder , Gr . 25
bis 10 -r .( » Mk., « t. 81—88 2.75 Mk.
Farbige u . schwarze Stiefel für
Herren , .Damen u. Kinder sind ver¬
schiedene Gelcgenheitsposten am Leger
und werden billigst abgegeben 5236

Reugasse 22.
Bi tie sich zu überze ugen. _.

liie liste
aa ^ j ;aBMaxaKa>̂ rjBBaag!5a!aiBPKaM̂
durch EBr. SJracke « BUstpn-
BiSixir . 11. 1.— Mk., Naehn . 1.2ÖMk.
Versand durch S *. Arsjoid , Frank¬
furt a. M., CHtost r. 9, __Nervenleiden,

1 MannesschliMc,
Geschlechtskrankheiten

(auch alte und schwere Fälle) beh. mir.
gutcni (frwlg arznelos mit

Natur -, clectr. Lichtheilverfahrert
und t»l«ktrot>»erapi«

s-tr -rclttltcüt ..Ecrrolus '«.
ge. Kniscr-Friedr .-Ring 92.
Svrechst. : Mont.,Mitlw . u. Freit . 2-4' /-.

V m m FLÄff

ES

Der ausserordentlich , grosse Erfolg der ersten Tage meiner 9ö ~Pf .-Woche
beweist deutlich , dass jeder 95 - Pi .-Artikel ein Schlager ersten Ranges
ist . Wer daher die enormen Vorteile dieses Extra V̂erkaufs geniessen

will , der säume nicht länger , die Gelegenheit wahrzunehmen.

Des grossen Andranges wegen empfiehlt es sich,
seine Einkäufe möglichst am Vormittag au machen.

«nun
KU

Äff m ss m b SS b m h ■! MLÄff
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Extra billiges Tingebot
in

Beginn Sonnlag, den 5. Juni.

Ecfyfes Porzellan.
Tafel-u.Kaffeegeschirre

-—■■ aa weis «. === = =

Speisetetter
. . . Stück 12 Pf., 10 pf.

Kaffeekannen . . . Stück 48 Pf ., 3 8 pf.
Dessertteller .Stück 8 Pf.

Kompotteller .Stück 5 Pf.

JTliict)bed)er . . . Stück 10 Pf. , 7 pf.

JTlilcbkannen . . . Stück 15 , 8 , 5 pf.
Teekannen

. . . Stück 33 , 25 , 18 pf.

Satatieren, „,k;fr . Stück 48 , 38 . 15 , 82 x>f,

Tteiscbptatten, m,nl gross . . Stück 45 , 3 8 pf.

Porzellan Kochgeschirre
Brater, rund)mit Deckel. , stück 4« Pf., 25pf.
Ttuftaufformen . stü ck4«, 38, 28  pt, !8 Pf.
Eierpfannen , stüok 68 45 35 25 Pf  j 5 Pf.
Brater, oval. stüok 25 15Pf„ löpf.

Kaffee-u.Teekannen, 9K
grün . . . ..  Stück 65 , 48 , 38 u. US/pf.

Oberlassen, g,.ünu . Stück5 Pf., 3 Pf.
Untertassen, grdn  u.weis». stück3 pf., 2 pf.
T/trr/i « mit ( Intertassen , mit abgeschliff . IOlassen Eand. . . . . . . . . stück «*- Pf.

Tafel-u.Kaffee-Geschirre
mit Goldrand und Linie.

Speisetetter . stack  38 Pf
Desserffelter . stück2 5 Pf.
Kompoftetter . stück 2i Pf
Tassen mit Untertassen . , stack  22 Pf
f (eisct)ptatten . . . . stack 85, 68, 50 Pf.
Satatieren . . . stack1.50, 1.10, 78, 38 Pf
Saucieren . stack1.35, i.ÖJ
Kaffeekannen . . . . stüok 95, 75. 58 Pf
mild )kannen . . . . stück 75, 55, 38 Pf

Eis- Speise- Gas- und Eis- Giess- Speise- Garten- Roüschutz- Triumph-Schränke
97 <iovon £. / Mk . an

Schränke Petrol kocher Maschinen kannen Glocken Figuren Wände Stühle
1 95

von 1» Mk. an.ein - u. zweitürig. System „Haller “. verschied . Systeme. in grosser Auswahl. und Drahtteller. in eleg . Ausführung. in versch . Grossen.

Glaswaren.
Bierbecher, ff. gemustert . . . 12 stuck 95 Pf.
Kötner auf hohem PuM. 4 ĝ gk 9 5 Pf.
Weingläser, Va Kristall. . . 6 mck  95 Pf.
Käs eg locken, gegChuffcn. . 75  pf. und 95 Pf,
Wassergläser a,arr "ss’ mit Sc.hliff  QK
Glasschüsseln ijHansa« . . . . Sat2  95 Pf.
i Butterdose , t König dose n.)
/ Gtastelter,  gross .Lammen 95 Pf.

Teebecf)er, gemustert . . . . 10 stuck 95 Pf.
GtaSteilet’ oiivenscliliff. . . 4 Stück9 5 Pf.

Blech- U. Lackierwaren.
Gartengießkanne, ff. lackiert. stück 95 Pf.
Blumengießkanne , eckigia.0vai, stack 95 pf.
Petroteumkanne, Eckstein8™£ 95 Pf
Sand -, Seife-, Soda - Garnitur,

ff. lackiert . . • . . Garnitur 95 Pf.

Wid)skaften, ff. iaC ki ert . . . . stück 95 Pf
Staub tuet)kaße n, ff. iackiert. . stück 95 Pf.
Toi (ett 2- GarnitUr,  ff ]ack;ert . Garnitur9 5 pf.
Gebäckkaßen, ff. iack;ert . . . . stack 95 Pf,
Briefkaßen , gross, ff. lackiert. . Stück 95 pf.

Kaushaltwaren.
Waschbretter, Harthohrahmen,gross, 95 pf.
Putzschrank . Stück 95 pf.
KUcften-Bank yrit Putzkasten. Stück 95 pf.
Tinnrlllichbatter Hartholz, mit Porzellan-nanatuerwauur, Schildohen. . gtüok 95 pf.
P (ättbretter m;t leberzus . . Stück 95 pf.
Tlermetplättbretter stück 35. 50 , 65, 95 pf.
Spirituskocher, 2flammt. . . Stück 95 pf.
Fmsiille-Fimor 28 cm>undlnmaiue -znmvr, 95 pf.
Emaille -Kaffeekannen, ,weiss u.

, »Stück 95 pf.

Hervorragend preiswerte

Wascbstoffe_
Serie I

Baumwoll-
Jilusseline,

hell und dunkel
gemustert,

Meter nur

Serie II Serie III Serie IV

leinen-
Imilalion,

uni und moderne
Streifen,

Meter nur

THusseline-
imilalion,

Ia Qual., in hell . u.
dunkl . Ausmuste¬
rung , Meter nur

Zepfyirs u.
Leinen-imif.

in hellen aparten f*
Streifen u. Karos , /

Meter nur * ^ Pf.
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Fertige Hochsommer-Kleidnng
für Herren und Knaben, nur Neuheiten dieser Saison, in tadelloser Ausführung.

Herren-Sommer-Anzüge
in Lüsier , Rohseide, Leinen, Flanell und leichten

Wollstoffen in jeder Grösse fertig am Lager.

Knaben-Wasch-Anzüge
Wasch-Blusen, Leinen-Joppen und Hosen, Schul- und

Ferien -Anzüge in jeder Grösse und Preislage.

1 m'  f Wasch-Westen Lüster-, Rohseidene und Leinen-Joppen Leichte Beinkleider
f R J von 2 Mk. an. in den neuesten Farbenstellungen zu 2, 3 4, 5, 6, 8, 10 , 12 bis 24 Mk.

1
von 2 .50 Mk. an.

Hl i ! iGW 4 Rauritiusstrusse 4,
GGUGWIG KFd G f :: : : gegenüber der Walhalla. :: ::

hyg. Mundservietten. Byrolin Wundwatte.
Mlraderseife,

garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton ä 3 St. 70 Pf.

ron 1 .80 bis 8 . 00 . Hygiama.
Sämtl. Mineralwässer.

Hafer -Mhr -Ii akao,
vorzügliches ISTahrungs- und Genussmittel bei
Yerdauungssehwäche, chronischem Mao-en-

und Darmkatarrh , V* Ko . Hk . 1 .80.

Ciiem. reiner
Milchzucker

Sämtliche Mährmlttel gelangen nur in ganz tadelloser frisclicr Ware zur Ab grabe.
Kranken - und Kinderpflege von weitgrehendster 11  irls (igheit ist.

Nassovia -Drogerie Clar . T «italier , Kirchgasse 6 Telephon
717.

Zur Kranken- md Kinderpflege
Nsh,.w & iM| KMer-HnniM j
Puro Fleischsaft.

Liebigs
Fleisch - Extrakt.

Braunschw.
Schiffs-Mumme.

Maggis
Bouillonkapseln.

Malzsuppen- Extrakt.Dr. Michaelis Eichel-
Kakao.

Casseler Haferkakao.
Kakao Houten.

„ Lahmann
„ lose Biisgewogen

von 1 .80 bis 3 . 00.

Somatose.
Haematogen.

Tropon. Malztropon.
Roborat.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Bioferrin.
Laetagol.
Tutulin. |

Pepsinwein.
Hartensteinsche

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhards

Nestles Kindermohl.
Kufekes do.

VI ii  Ffle -rs
U Inder itakrung-

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKindernahrung
Knorrs Hafermehl.

.. Beismehl.
Hämnkolade.

Opels
malirzs wieback«

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Bamogen.

Soxhlet Milchzucker.
Säoxlilet

XälirzurUer.
Roths Phosphatin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.
Biomalz.

Soxhlet-
Apparate

». sämtl.Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnniler.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrenschwämmchen.

YAasserdiclile
älctteiiilngcn.

Gummi-
Wind elhöschen.

hgien. Windeltücher.
ää ruclibUiider

Klistierspritzen
Nabelpflaster.
Heftpflaster.Sämtliche Badesalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoformstveupulver.
Kindercvenie.

Byrolin Wundwatte.

n Parkettfussböderc b
in allen Holzarten , Stärken und - Ausführungsarten . auf Lagerhölzer,

Blindboden und massiven Decken.
Reinigen beschmutzter Parkettböden und Reparaturen an alten Böden

prompt und billigst.
Verkauf von Stahlspänen und Parkettwachs nur beste Qualität.

W ffJ—5H Parkettbodenfabrik■ KSoSy N WM« M u, Bauschreinerei,
Biebrich a. Rh., Fernspr , 13. Wiesbaden, Bahnhofstr . 4, Fernspr . 84.

Pilo ist unbe¬
stritten die Krone

aller Scbubputjmittei
Es erzeugt im Moment

eleganten, dauerhaften Hoch¬
glanz und erhält dabei das Leder!

Verlangen Sie nur Pilo. F 95

Wiener Manicttre und Massage
empfiehlt

Marga Schmidt,
Zwei Minuten vom Kochbrunnen. — Dambachtal 8, 7.

Sportverein Wiesbaden . E. V.
Am Samstag , den 11 . Juni , abends 1 l 'Iir beginnend, veran¬

etalten wir auf unserem Sportplatz an der IfraoUfurter Strasse
(Haltestelle Sportplatz ), für das verregnete Frühlingsfest ein

lit E*reiskegjeln
and Taue

und laden unsere Mitglieder, deren Angehörige und Freunde des Vereins herzl.Iler l oritaml.

Italienisches Nachtfest

Milchkur-Anstalt Adolfshöhe
Telephon 336. Biebricherstrasse 45 Strassenbahnhalte-

stelle am Haus.

Erstklassige Kurmilch (Trockenfütterung),
Dickmilch, Kefyr, Yoghurt empfehle ich im

Ausschank*Anstaltsgarten
Geeignetste Trinkkur in bestrenommiertem schattigen
Etablissement. : : : : : : : : Es ladet höflichst ein

Besonderer
Kinderspielplatz.

Der Anstaltsbesitzer:
CARL WAGNER.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * «

♦«
♦c
♦
♦
♦

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Stantsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich führende!»
RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEN 8
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung heim Bureau:

MäKWILASSV ' StASSE 5 .
Telephon Nr. 12 u. 2376.

LR«
Königlicher Hotspediteur

fetfcenmayep
-Wiesbaden =

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE »!

(gegen
Expresstaxe ).

♦♦♦♦♦♦♦♦

Tennis»

@ Ql Ol
Prima Hochdruck-

Gartenschläuche,

sowie sämtl. Gummiwaren empfehlen

Baeumcher &Co.v
Ecke der Langgasse u. Sc hützen hofstr,

lW -.
SO Jaf) re

find

Prinzen-Sssige
D . R. IV. 55604

renommiert und bekannt.
Ausdrücklich zu verlang.
Allein .Fabr . Martin Prinz

Schierftein i . Rhg.
Vertreter :FritzBernftpin,
Aarftraße 22a. Tel . 3001.

155
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches H'crsonak.

Angeh. Berköuf. u. Lehrmädchen
für Modotv.-G. ges. Webersaffe 7.

Kew erblicher Personal._
T. Rock- w. Taillen -Arbeiterinnen

Hof,  gef . Rbeinstr . 34, Gth. P. r ._
Taillen - it. Znarbeiterinnen gef.

Theres« Lindig , Mo ritzstvaße 8.
Tüchtrge Rockarbeiterrn

gesu cht MichölSbevg 13. _
Flinke Zuarbeiterin gesucht.

Weih, Emser S trnße 10. _ _
JungeS Nähmädchen

gesucht S ckeffolstraße 1, So-ut ._
Tüchtige Näherinnenftr Wäsche und Weihwaren, fürrbeitzen außer dom Hause , sofort

gesucht. Fracht & Marx ._
Angehende Büglerin gesucht.

Wieg and, S teinc-asse 18._ _
Angehende Büglerin gesucht.

W.-An st. Basting , Lothringer Str .W.
Zigaretten -Arbeiterinnen

für Zlig. mit u . ohne Mundstück, sof.
gesucht. Zisarretten -Fabrik Wenes.
Rhein gau-er Straße 7. _

Büfettfräulein sofort gesucht.
Nähere s im Tagvl .-Verlag.

Besseres Kinberfräulein
m  3 Kindern im Alter von 9, 7 und
6 Jahren p. sofort gesucht Friedrich-
straße 40. 1 -rechts. ^

Köchin od. Kochfrau f. bürg . Küche
f d. WalderbwIungSst. ges. N. Mücher-
straße 10, Mtb . 2, b. Gerhardt .

Suche
perfekte und fernbürgerl . Köchinnen,
tücht. Alleimnüdchen, die lochen k.,
Haus » und Landmädchen. Frau
Anna Müller , Stellen -Vernrittlerin,
Webergasse Ä , 2^

Ein tüchtiges Hausmädchen ges.
S>. Vollm er , Friedrichstraße.

Wk

Ein Mädchen mit gut . Zcugn.
für die Haushaltung ges. Wehaandt,
Webergasse 39. 1 Tr.

Ein sauberes Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, zum
15. Juni gesucht. Bäckerei Minor
Bahnhofstraße 18. _ __

Zu älterem Ehepaar
ein in Küche u . Hausarb . durchaus
selbst. Mädch. ges. Rheinstr . 88. 2,
fr . 76. Vorzust. nachm, v. 4—7 Uhr.

Tüchtiges Hausmädchen
m. guten Zeugn . z. 15. Juni gesucht.
Kaiser-Friedrich -Ring 1, P . Vorzu-
stellen nachm, von 4—7 Uhr. _

Ein Mädchen gesucht
Hellmun dstraße 80, Parterre.

Ein älteres Mädchen,
welches kochen kann und längeres
Mädchen zum Meischaustragen ges.
Nähs im  Tagbl .-Verlag . _ Wa

Tüchtiges Mädchen,
das bürg , kochen kann, svf. od. spät,
gesucht Herdcrstrahe 15, 3 links.

Tücht. Alleinmäbchen
per 15. Juni cr. gesucht Bismarck-
ring ^8,̂ Hochpartcrre . _ _

Eins , sauberes Mädchen gesucht
Deevobenstraße 28, Part , r . 811448

BraveS Mädchen
sof. gesucht Borkstratze 8, P . 8 11438
Bcss. Alleinmädch.. d. selbst, koch. k..

zum 15. Juni gesucht. Meid. 8—12,
4—4 Uhr . Wilhelminenstr . 44. 5287

Sauberes fleiss. Alleinmäbchen
für kleinen Haushalt gesucht Kaiser-
Fried rich-Ring 60, 2 links.

Tüchtiges Alleinmäbchen,
das alle Hausarb . verst., in kl. sein.
HauSh. sof. >o. sp. B icbricher St r . 21.

Jg . HauS- u. Küchenmädchen
per  I S. Juni gef. Luisenplatz 1, 1.

Gesucht ein junges Mädchen, ,
am liebsten vom Lande , zur Hilfe
im Laden u . für etwas Hausarbeit.
Luxem bu.rgstraße 13,Jßffb«n._ _

Zuvcrl . anständ . Mädchen
für ft. horrschaftl . Haushalt sofort
gesu cht Thomaestrahe 1, 1.

Mädchen für mittags 1—
gesucht  Werderstraße " , 1

Stund.
B11599

Einfaches kräftiges Mädchen
gesucht Rheinstraße 73, 1._ __

Ein williges sehr reinl . Mädchen
gesucht Gm,er Straße 4, Bdh. Pa rti

jg Wm

Gewandtes Hausmädchen
p. 15.  Juni gesucht Nerotal 8, Part.

Tüchtiges Alleinmäbchen
sofort gesu cht N-evostraße 16, 1.

Hausmädchen
sofort  gesucht Nikolasstraße 5, 1.

Besseres Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann u.
Hausarb . mit Wernimunt , z. 1. Juli
gesucht F riedricMWß -elO , 1 rech ts.

Mädchen per sofort
gesucht Mauritiusstraße 1, 1 links.

Mädchen für Küche
u . Hausarbeit auf sogleich gesucht
Rheinstr aße 27, Hotöl Vogel._

Ein braves Mädchen,
welches die Hausarbeit gründl . u,
vom Kochen etwas verst., p. 15. Juni
gesucht. Zu erfr . v. 8—1 u. 5—7
Uhr TaunusstraßS -44, 1. _

Mädchen bis lß . b. M. gesucht
Schwalbacher Straßc 27, Ba rt.

Zuvcrl . Alleinmädchen
für kleineren Haushalt sofort gesucht
Schierst einer Straße 4, 3, Die z.

-Ordentliches Mädchen,
w. kochen kann, in kl. Haush . gesucht
Klop stochstraße 21,  2 links.

Junges Mädchen zu Kindern
gesucht Moritzstraße 56, Pa rt , rech ts.

Mädchen,
das kochen kann u. Hausarbeit ver¬
steht, für kleinen Haushalt für sofort
oder 15. Juni gesucht Bierstadter
Straße 11, Parterre.

Junges Fräulein
tagsüber zu einz. Dame gesucht
Snftstraße 25, 1._ _

I . Mädchen tagsüber f. kl. HanSb.
gef  u-cht Bl eichst ratze 20, 2 St . I

Tücht. Mädchen für Hausarbeit
tagsüber gesucht Blücherstraße 3, 3 l.

Junges saub. Mädchen
morg. v. 8—,9, nachm, v. 2—ß Uhr
gesucht Neugasse 14, 3 St . _

Tüchtiges junges Mädchen
als Aufwartung gesucht. FrauSchumann,  Fri edrichstraße 49, 8.

Zuverlässige Monatsfrau
für vor» u , nachm, 3 L>td . sof. ges
Schinaloacher Straße 30. P . 2 Üs,
Zuverl . Monatsfrau od. -Mädchen

gesucht Sch iersteiner Straß e 32, 3 r.
Monätsmädchen

für die VormittagIstunocn sofort ge-
flicht̂ Wilippsbergstraße 25, X._ __ _
Besseres Monatsmädchen od. -Frau

sof. ges. Dotzheimc: Straße , 31, 1 r.
Sb . unabh . Monatsfr . v. %9—10

dorm , ges.  Bhilrppsbergst r . 7, 2 lks.
Laufmädchcn

sofort gesucht. Blies - Schramm-
Nikola-sstraße 5, 1.

Männlich » Personen,
gewerbliches Htersonal-

Erster tüchtiger Schlosiergehilfe
daue rnd ge sucht Norkstra ße 5. 211563

Schuhmacher
für fein,: Reparaturen s. Schuhhaus
Heinri ch Bober , Langgasse 27._

Tüchtige Damenschneider
per  sof . gesucht Bahnhof str. 22, 1.

Selbständ . Damenschneider d.
gesucht Mauritiusstraße 5.

Nock- und Hosenschncider
aus Stück sofort ges. Th . Winter
Wc'brich a . Rh., Friedrichstraße 11

Schneider anf Kleinstück gesucht
Faulbrunncnst raße 11,  2 ._ _
Tücht. Rockschneider f. dauernd s.

Spiekermanu , Kcllerstraße 7._

Wochenschncider für Kleinstück
gesucht El iviller Straße 7, P art , r.

Bäckerlehrling gesucht.
Joseph S tahl , .Hellmundstra ße 80.

Herrschaftskutscher
gesucht Adolf so llee 40.

Tüchtiger Kutscher gesucht
Adlerstraße  57.

Saub . Hausdiener (Radfahrer)
foL -CfSl- Kon ditorei Kirchgasse 78.
I . s. Bursche in Flaschenbiergesch.

gesucht Blnchervlatz 5. B 11597

Weibliche Personen.
Heweeklickes Uersonak.

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Dohheimer Straße 74, Fris .-Gesch

Im Fein - u. Masch.-Stopfen
s. prs. ält . Weißnäherin auß . d Hause
Besch. Dohheimer Str .̂ 120, 3. St . r.

Modes . Junges Mädchen
wünscht Putz in Privat zu erlernen.
Faulbrunnenstraße,12 , 1. St . l._ _

Friseuse sucht Kundschaft.
Anna Mahr , Wesrendstr. 20, Mtb . 1.
I . s. Frau übern . Wochcnbcttpflege.
Frank enstraße 4, 2 r ._ B 11582

Junges gebild. Mädchen
sucht Stellung ẑu Kindern oder als
Gesellschafterin . Off . u. I . M . post»
lager nd Dic'brich. _ _

Erfahrenes Kinderfräulein,
perfekt im Schneidern , sucht Stell . ;
geht allch als Jungfer od. best. Stütze.
Eintritt nach Belieben . Offerten ü.
M . 126 an den Ta gbl^Ver lag ._

Einfaches Fräulein sucht St.
zu solid, ält - Herrn . Eigenheim
Prinz -NikolaIstr . 2, Villa Pomona.

Haushälterin in. gut. Zeug ».,
welche mehrere Jahre bei einem
Arzte tätig war , sucht Stelle zu ein¬
zelnem Herrn oder Dame . Offerten
nnter I . S ch. 18 hauvtvostlagernd.

Aeltere alleinsteh, rüstige Frau
sucht älterem Herrn den Haush . z'u
führen . Möbel var'h. Off . D . 126 an
Tagm .-Zwetgst., Msmarckring 2£l_

Eine tücht. Hotcl-Rest.-Köchin
mit den besten Emvfehl .. suM zum
15. Juni Jahressteüe . Offert , unt.
L. 703 an den Tagb l.-Verl ag.
Empf. tücht. Stütze , w. gut kochen

und nähen kann . sow. Alleinmädchen.
Fva>u Schnatz, Stellen -Verimstplerin,
Kirchgasse 62. _
Bess. jg. Mädchen wünscht Stellung
bei Kindern , vor- od. nachm., nur in
bcss.  H .. zl 15. 7. N. Knansstr . 1, P.

Zuverläss . älteres Alleinmädch.,
w. g. bürgerk . rochen k., s. z. 15. Juni
Stelle zu einzelner Dame od. Ehe-
paar . Ka pellenstraße 19, Par t.

Besseres junges Mädchen,
w. schneidern it. bügeln erlernt hat.
sucht Stell , als HauSinädchen oder
zu groß . Kindern sofort oder später.
Off , u. T . 706 an den Ta gbl.-Kerl.

Mädchen, 14 Jahre,
sucht Stelle für die Hausarbeit oder
zu Kindern . Z>u erfragen Bauer,
Platter S traße 38. _

Sauberes Mädchen
sucht Stell ung . Näh . Blei>chstr. 88, 2.

Junges Mädchen.
w. etwas kochen k.. s. p. Stell , zum
1. Jul i. Geisbergstraße 24, 1 St.

Junges Mädchen, 14 I . alt,
sucht Stell ., am liebsten zu e. Kind
Näh . Biebrich, b. Reich, Gang . 10, 1.

2 junge bessere Mädchen
vom Lande suchen Stellung in feiner

Offerte ' ~ "familie.
laM .-Hpt .-

Offerten unter " R. 69 an
Wilhölmstr . 8. 5288

Mädchen,
len Haush . verst.,

Stell ., in kl. Haush . ob. bei ält . Ehep.
w. vollständ. den Haush . verst., sucht
Stell , in kl. Haush . od. bei ält . ~~
Oranienstraße 16, im Laden.

15-jähriges Mädchen
aus guter Familie wünscht tagsüber
oder '̂ 7nz Ltellung in kl. bess. Farn -,
zur Erl . d. Haush . geg. geringe Ver¬
gütung . Familienamchluß erwünscht.
Off,  u . R . 786 an den Taghl .-Verl.

Bess. Kindermädchen sucht
während der Sommerreise sein«r
Herrschaft tagsüber Stellung . Näh
Gaethestraße 13, 2 St ._ __

Frans , sucht tagsüber MonatSst.
F riedri chstraße 27, 4. _

Junges Mädchen
sucht dauernde Arbeit , nachm. 4—-fc
Std . Oranie nstraße 34, Hth . 1 rechts.

Aushilssstclle
für 8—4 Wochen sucht tücht. Albein»
mäd chen._ Rhein st ratze 47, 2.

Acltcre Frau,
in allen Arbeiten erfahren , sucht Bo,
schäftig ung . Weber gaffc 46, Hth.
Frau f, Monats st., morg. 8—104h,

Eltv iller Straße 18, Ddtb. Part . I.
Saab . Mädchen s. Monatsstellc.

Zn erfra gen Karlstraße 30, 3._ _
Frau sucht Monatsst . o. W.-Besch.

Oranienstraße 39, Wh . 4 St.
Sb . Frau s. morg. z St . Monatsst,

Waldstraße 52, 3 r ._ _
Monatsm . s. 2 St . vor- u. 2 St.

nachm. Besch. Elwiller Str . 9. H:h. ^
Ein ordrntl . sleiss. Monatsmäbch.

sucht sof. Monasöst. v. 7-—lö bornn
u. 11—4 nachm. Pauli . Herderst r . 10.
Kraft , junge Frau s. W.- u. P .-B.

Näh . Adelheidstrahê 68, Parter re.
Unabh. Mädchen s. Wasch- u. Putch^
Norkstraße 5, Hth. 1. Baumker.

Männlich » P »»fonr ».
Kaufmännisches ^ erlonak.

Junger Kaufmann,
w. IVe Jahre in Kolanialw .-Großh.
n . ca. 214 Jahre in e. Luchhanidl. tat.
war , sucht Stellung . Offerten 'uni.
B. 708 an den TaAbl.-Verlagi.

Gewerbliches 'A'ersouak.

I . MechanikerS  Stelle als Ehauffeur oder Mit,:r. Selb , hat auf Auto gelernt
-und ist mit allen Repavatnren ve-r,
traut . Gefl . Owertcn unter W. 707
an den T agb!.-Berlag ._

Berh. Mann , 34 Jahre , s. Stellv^
als Lagerverwalwr , Expedient oder
sonst. Bertr .-Poften . Offerten unt
O. 6ui> an den Tagb-l .-Berlag.

Junger Mann , Rabfahrerg "
sucht Stellung als Ausläufer . O-
u. H. 126 an die Tagbl .-Zweigschs
Bismarckring 29.

MetbUch » Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kontoristin
für Buchhaltung».Schreibmaschine
zu engagincn gesucht. Sckristl.
Off. mit Angabe bisheriger Tätig¬
keit. sowie Gelialtsaniprüche erbet.

I . Bacharach » Wcbergasse 1.

Für Villa im Rheingau wird für
Sommermonate
junge Dame gestrcht.
Bedangt wird : Stenogr ., Schreib¬
maschine u. sonstige Vureauarbeiten
Antritt sofort. Löoenslauf mit Ge-
haltsanspr . u . A. 244  Tagb l.-Ve rlag.st;r selbst. KührnNg
ans. Filiale in Mainz s. sof. ein Fräul.
staut. 20') Mk. etf. Adclhcidstr . 68, P . I.

SBtr suchen für unser Ladengeschäft
Bleichst̂aße 42 alte Nr. 26) eine tücht»
selbständige zuverlässige B11571

Verkäuferin.
Eintritt bald oder am 1. Juli ds. Js.
Schriftliche Bewerbungen mit Zeucmis-
ibschriftcn und Gebaltslorderung an

Molkerei , Kur - und
Kindermilch -Auftalt

Dr . Köster & Reimuuv . Wiesbaden»

Tüchtige
Berka uferinnen^

! durchaus branchekundig, engagiert
' gegen hohes Geholt, sowie

jfehrmädchen
aus achtbarer Familie

Nietfchmann M.
Bestempfohlene

BertäuferiN
f.Delikatessen - u.  KolonialW .-Gesch.
Äi . Osf. u. Bi. 803 a. d. Tagbl .-Veri.

Hewer Mcher Personal.

Gesucht
zum 15. Juni

g. Herrschakts-Köchin
und besseres

Hausmädchen.
Kapellenstraß« 75, vormittags von 9 bis
11, nachmittags von 3 bis 4 llhr.

Suche r. ig. Köchin, f. g. Häuser, bess.
Haus-u. Alleinmädchen,die kochen können
b. h. Lohn. Frau Elise Lang , Stcllcn-
vcrimitlerin, Goldgasse 8. Tel . 2863.

6tefa°!tedprö 8erimM,
Heimk . stellensuch.u.
durchreis. Mädchen,

Jahnstrasse 4,
Telephon 244»i,

sucht für sofort n.
später : Fräulein für
Konditorei u. Cafe,
Biifcttsrl. für Saison,
Köchin, u. Beiköchin,
b. h. L.. Servierfrl .,
Zim - u. Hausmdch.
für Hotel, Pension u.
Privathäuser , tücht.
Allein-u.Küchenmdch.
Frau Anna Kicscr,
Stelleiivwmitilcrin.
Mädchen erhalt . Kost
und Logis zu 1 Mk.

Tücht. Rest .-5löchiu
sofort gesucht. Offerten unter 908
an den Tagbl.-Verlag.

Stekiennachweis
= Monopol , =====

Vleichstr . 23 , 2. - Tel . 3031.
Inh . : Huk'o l aiur , Stellcnvermittler
föt sämtliches Hotei -, Penfions «,
Nestarrrant - « . Herl schafts -Prrso-
nal . G bührenfreier N .rchweis s.
leßtcrcs . Ossene Stelle » ied . 2lrt in
großer Anzahl vorhanven . L1 -100

me» m
IDi 15.W

eine grosse Anzahl Köchinnen für
HotelS, Restaurants , Pensionen und
gute Herrsaiaftshäufer (Saison - und
Jahresstellen ), hohes Gehalt , Küchen-
haushälterinnen , kalte Mamsells,
Kafrccköchinncn, Beiköchinnen, Herd¬
mädchen. Kochlchrfräulein , tüchtige
Büfettfräulein für erstklassige Ge¬
schäfte. Serviermüdchen in feine
PrivathotelS , grosse Anzahl adrette
Zimmermädchen in Hotels u. Pen¬
sionen, besseres Stubenmädchen nach
Bukarest, besseres . Stubenmädchen
nach Schottland , bessere Jungfer,
perfekt französisch, mit auf Reisen,
bessere Kinberfräulein , bess. Haus¬
mädchen in gute HerrschaftShäuscr,
qr. Anzahl gewandte Alleinmädchen
in kleine gnie Familie , 30—35 Mk.
mtl ., Hausmüdch. in Hotels , Küchen¬
mädchen u. Fräulein zur Stütze in
Hotel n. Privath.

InternatlciMles Zentral-
stellen-PetmittimtöQ-|Burcau

waSrabenftein,
Irrrcait asser-rstcu Wanges für

Ki.'rrlchaftsßanseru. Kötels,
10ânggaffe 10, 1. Et.

2558 Telephon 2555.
Frau Lina W » llrnbe „ sLvin,

Stkllenveruiittlerin.
Pension«-, Herrschaft-- und

xällllll , scinbiirg. Köchinnen, bessere
Alleinmädchen. Hardt , Stellenburcau,
DclaSpeestraßc1. Telephon 437 2.

Eine sehr fanverc,
ehrt «, durchaus felvss-

ständige und nrvcrläfssge Person
ohne Anvnug wird gesucht. 8!ur solche
Don tadellosem Ruf mögen sich melden.
Näh. im Tagbl .-Verlag. ."Wd

UlhklhWMllllM
nach Bad Neuenahr u. Hohenschwangau,

Wäschcbcschlicßcrin
nach Baden-Baden zum sofort. Eintritt
gesucht; ferner
Kaffee-n. Beilöchinncn

bei hohem Lohn, Herdmädchen, Scrvier-
fräulein, Büsettfräulein, Hotelziuuner-
mädchen, Alleinlnädche», Hausmädchen,
Kücheinnädcheu, letztere freie Stellen¬
vermittlung, durch K,»rl Grünbcrg,
Strllenvermittler , Wiesbadens ältest,
und anerkannt vcstrenommieitcs
Planerttttgst 'nrean , Goldgasse 17,
Parterre . Tel ephon 434 . _AUcinmadchcn
ruo van Oetatie 34.

nach Brüssel,

Gesucht werden
zum 1. Juli ein Mädchen , welches
gutbürgerlich kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt, und ein tücht.,
sauberes Hanömüdchen für Herrschaft-
Haushalt ' Nähe Wiesbadens. Lor-
steilungn : „Hansa-Hotel", Ecke Rhcin-
und Nikolasstrahe._ _

Dienstmädchen
per 15. J uni gesucht Ade lheidstr. 33, P.

Sairb. znverl. Mädchen,
in Küche in ) Hauch, erfahren, zu kl.
Familie ges.^ Näh. -rannusslr . 78, P,

Zu einzelner Dame ältereshravösMlLeittmä» di en
mit guten Zeugnissen p. 15. Juni
gesucht. Näheres Frau Kahn,
Luxemburg straße 7._ _
In fei. herrsch. Haushalt,

nahe Wiesb., wird f. sof. od. 1'\ Juni
l!k!s. geK. AljeinUDliien ges.

das etw. koch., g. nahen u. bügeln kann.
Gr . Wasche am>. d. Hause. Reflektiert
wird auf ein Dtädchcn, dem es mehr auf
selbhäudige gute Stelle als hoh. Gehalt
aukommt. Borznst. Mittwochnnchmiltaa
zwischen 8 u. 5 Uhr Holet Falstaff,
Woritzstraße 16, 2. Etage link«.

Tücht. Alleir mädchcu
gesucht Friedrichstraße 3.». 2. H,rtt,.i

Männliche Mersonrn.
KansMännilches Personal.

IMlj. perftiller iÜT
Per sofort gesucht.

- _Fra nk & Marr»
Gamrmteria ire

Ein in Baukreisen , insües bet
Architekten, nachweisbar gut eingef
Herr für einen leicht zu verkaufend
Artikel bei hoher Provision gesucht'
Off , u. A. 245  an den Tagbll -VerlngfLehrling ~
für Kolonialwaren- u. Deiikatesscugeschzf,
gesucht. Offerten unter O . ; 6$
den Tagbl .-Verlag.  _

Lehrling "
mit guter Schulbildung sucht per sofort

Med .-Drogerie Cran.
_ _ _ Langga ff« 29,

HeweröklchesNersonak . "

Jüngerer
Zeichner,

ftrm im Kolorieren, sofort gesucht.
Ltcinberg L Llorsangex

am Schlaästlillf. 5Z95
Hnerver-

für dauernd gesu ck̂r._ Ern ft Ne >»fCr
Gesucht ein ~ —*

perfekter Diener,
der Soldat gewesen, zum 15. Juni.

Ob erstteutna nt  Troost , Nero tal 3s
' örüfttacr fttiftantjT'
Radfahrer , 15—16 Jahre alt,
nur besten Empfehlungen sucht bi'
Bismarck-'Apotheke. Zu melden
zwischen 8 u. 2 Uhr. BH &5e
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Tüchtig . Stadtkutscher
findet bei gutem Lohn dauernde Be¬
schäftigung. Solche aus einer Brauerei
oder Bicrgeschäst erhalrcn den Vorzug.
Hildedrand , Kiedricherstraße 12.

Meidltche Poospnen.
Kanfmännische -i Personal.

Gebildetes Frärrlei » sucht Stellung
als Empfangsdame in einem Ateii r od.
bei einem Arzt. Off. u. H>' » an
D . Frenz , Mainz . (Nr. 1507) x 40

Heuierkliches Personal.

jeime frameaise chrrpUe
place corame gouvernante Demo.iselle
deCempajrnie . Acoaptevoyage W'»3 ®3
Taublatt . Verlag . _ _

Frättlein,
Ende der 30cr, nnt ersten Referenzen,
durchaus erfahren in der wirtschattlicdn
Leitung grober Etablissements, siecht
Leitung oder Pacht eines solchen in
der Gegend von Franksuri a. M. Off.
unter P . »i . V. an Rn olf
Masse , Frantslrrt a . M . § 126

JtOiueDträie ilfilMt,
30 Jahre , in häuslichen und Hand¬
arbeiten bewandert , sucht Stell , in
Bstdehaus oder Sanatorium , event.
auch zu einer leidenden Dame . Off.
unt . E. 707 an den Dagbl.-ricrlag.

Killdcrllärtiicrin.
Feingeh . Fygulein , gsprisfte Kinhor-
äärtrtzri 'n 1. Masse, welche schau
Anfangsuirtorr . erteilt hat , Dvrach-
u. etwas Mufikkenntnisse besitzt,
sucht Stellung . Off . u. C. 2267 an
Haasenitein H Bögler , A. G„ Karls¬
ruhe . § 71

6ess. Wdü?en Mt  WLg
als Haushälterin ZU einzelnen .Herrn
oder Dame. Wcstcndstratze 18, 2 r.

S « » e Wk weine Sachter
Auisn. in s. Kam. od. Fremdenp . zu
Kindt u. Stühe . Dies , ist 2p Jahre,
spr, perf . Franz , u . Engl ., ist auijif .,
bßtv. in all . f. Hand., ü . Hausarh .. u.

ranz . u . Dngt., i>r, musik.,
. fi Hand - ü. HauHartz.. u.

s. linder !., evt. ohne Gehalt . O-isert.
F. St . 4303 an Rud . Messe, Strast-
burg im Elf ., erheten . _ Fi 26

Hausdame,
32 F ., mit ersten Uesircnzen. spracht.,
sucht Gnaagemcnt ,v. Rciscb gl. Off.
au M . M .» Kapcllenstraße 48.

Mülern Mt  MW
zur Wege ein r lcivcnüen Dam«. Näh.
im Tag bl.-Verlqg._ ._ W

Fräulem,
32 Jallre alt . atad . qev. für f.
LamensK . , srrÄt paff . Stell . Off.
m >i. li . ~ä»-a an de»» Tag bl. -Ber l.

SV - W «Wr , Vl
die in HerrschaffShäusn'n gedient bat,
nähe» und gut frisieren kgnu, sucht zum
1. Juli Steilung . Kann sich Donners¬
tag und Freitag vor cllcn. Gefällige
Anfragen bitte zu riechen an Lina
Fischte , SUcdernhanser » i. L. _

Ag. ged . Witwe , in allen Zweien
d. HauSh. durchaus erst, sticht Stellung
in "sein. Hgusbalt als Haushälterin.
Offerten unt. 8! . LS «tL an D. Frenz,
Mainz . Mo. 1502) F 40

JungeS Mädchen
aus besserer Familie sucht auf sofort
od. später Stellung in nur bess. Hause,
zu i oder L Kindern. Off. u. Ist. # O« s»
an 10>. 3<*re rag- Llnn.-Exp. Mail »». F41

Empfehle Herrschaftsköchin., Stützen.
Kindcrirl., best. Haffs- u. Alleimn'ädche«.
Frau Elffe Lang , Stcllenvermittlerin,
Goldgaffe 8.» Telephon 2363,_

Perfekts Köchin
sucht z. 15. Juni Stellung >n gröberem
herrschaftl. Hause. N. Hellmuudstr. 40. 1 r.

UeM. Ilt. dess. Mm  Mt,
i« U U MM!» .

nachmittags bei Dame od. Herrn, wenn
auch leidend, sich nützl. zu machen. Gest.
Off. Jfc 8.. ?«»8 an Tagbl.-Aerl. erb.
Gl!Nŵ eytsch. kv. IläMieu
sucht Stellung als Haus - ober event.
als Allein !!:iidchen. Offert , unter
W. 706 an den Tagbl -Berlag.

Männliche Personen.
Kantnrännisches Persvnak.

Erfahrener Drogist
und Kanfmann»

30 Jabre , verh., sucht Stellung als
Geschäftsführer oder sonstigen Ver-
traue »»sposte »r in Detail- od. Engros-
gcschäst. la Rcfercuzen und Zeugnisse
stehen zur Verfügung. Off. Höst, crdctcu
unter s —»» an den Tagbl .-Vcrlag.

Lischt, jg. Mftyn
sucht ans Kontor , Reise od. irgendw.
Vertrauensposten , cot. auch aushilfs¬
weise. KauLionSfähig. Offert , unt.
D 707 an den Tagbl .-Berlag.

Jg. tircht. Kaufmann
sucht baldigst Stellung auf Kontor, auch
nach auswärts Gest. Anträgen erbcien
unter dt . sä »« an den Taabl .-Verlag.

Aregeh. Kommis
aus guter Familie sucht Stellung , am.
liebsten auswärts . Off. unt. 8*» 3**3
an den Ta abl.-Verlag. _.
Papier- «nv Bnreau-
BeDarfsart.- Branche

Verh. Kaufmann sucht dauernde
Stellung als Verkäufer , Lager !,t od.
Reisender , mögt, in obig. Branche.
Stadtkundig . Prima Zeugnlffe . Off.
u . L. 707 an den Tagbl .-Verlag.

HeioerLkiches Perlouak.

MWM GeschlifismaM
sucht Besch, bei maß. Vergütung. Off.
unser « . r «»L ^a>î Leu Taa bl.-Verlag.

Herr '- W ' .
höh. Alt ., vevtrauensw . ßharakt .. ^
bei. verwalt . Täiigk ., auch aH  Ge»
selli' ch., Privatst alleinst . Persoulichk.
Gefl . Osserten unter C. 122 «nJnc
Tagbl .-Jwgst. , Brsm arckr. 39. 610-453

^rifeurgehilfe,
tücht. Herrcnbediener , gute Kenntn.
im Damcnfaäi u. Haararbeit , Altse
25 I ., spricht Frauz . «. Engst, s. St.
Näh. im Taghst-Berlag.

Wohnungr-Anzeiger des Wiesbadener Tagblaits. -
L»ka' e Anzeige.! im „WohuungS-Anzeiger' kosten SO Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind be, Aufgabe zahlbar.

1 gimmn *.
Bleichffr.M 1 Irmst ü. Küche zu hm.
OiÖmrr berg 3 1 Zim . u. Kü che zu v,
Schwqlbachrr str . 27. 1,,i Z.. u, Kch.
«r>ek«pndktr. 20. H. 1, Z. u. K. 1111230

8 Di»«,«er. ■
Heümui »dsttt ssrirwrÄ

2-Zim.-W«hn. per 1. Jul :. BllOHO
Q'ffiOftroftis 10 2-^ -KohN. z. v. 1HS3
Aik olaSstr. 12, P ., 2 Z. u. K. zu v.

8 Dinrmer. _
Faulb >uünenstraste 5, 2, 3-Jim .-W..

sch. hell, per so,., ev. mich ivat . 1072
4  Dim .ner

Pagvristechcrstrlltze 3 P .-W., 1 Inn
* u.  Zubehör , Per 1. Okst Sst vorm

Ernzust den zwischen 11 u. 1 Uhr.

Läden und Gcschäfkvräuine.
Scerobenstrasie 31, Hpt . r ., 2 Hart.

gel. Lagerräume sof. o, s!p. billig.
Läden in erster GeschäftSlqge Wies¬

badens , im „Tagblatt - Haus ",
Langgasse 21, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-

, blatt -Kon ior,  Schalterhalle rechts, *
Heller Raum als Lager od. Werkst.,

evt . mit groß. Keller, zu v. Markt -.
straßo 2S, D hpma ekck. Schönfold.

Möblierte Dinrirrer, Wansnrden
ete. _

Ädelbcidstraste 28, 2. eleg. m. Zim.
Anzuieh . vis 3 Ishr  mittags.

5 Iimurc »'.
Aeetbestraß « 1 5 Zim . sos. z. v. 1653

Adelhetdstraße 88, 1, 2 schön m. Z.
" lSchras- und Balkonzim .) zu wir.
Albrechtstratze 13, 3, m. Z., 1 u.  2 B.
Albrechtstr. 30, P ., sch. mbl. Z..,̂ s^ M
AlbreKtstratzc 30, 2 r ., schön m. I.
Bcrtramstr . 13. 1 l .,_ sch. möhl. Znn.
Bismarckring 35, H . 2, mbl. Z . frei.
Blücherolatz 5, P . l. , a. m. Z. frei.
Tovheimer Str, „62. ötlb. 2 r .. mb. ZV
Drudenffr . 5. 1, sch. 1—2 B.. 16.
Uivsnorenstrqste , 8, J.  r .. m. Z. frei.
Elepnorenstraße 10, P . 1-, S- m, Z. b.

Faulbruunenstraße 10, 1 st, schön
möbst Zim, 2'itm 15^ Juni zu hm,

Frankenst raß e 15, 2 r ., saub..Schläfst.
Frankenstraßo 10, 2. uM . Zim . mit

fe par . Eimaatna vermieten. _
Fmedcichltraste 30. 3 t „ g. mbstZim.
gricbridntra &e 53, 2 I., nt. 8-
Geisbergstraste 18, 1. a. m. Z., f. E.
Gneisenauftr . 12, So. 1 st, m, I ^ s Mk.
Heleneirstraire 10, V.. mäbl . M ans.
Hellmnndstr . 20 Msd, m- B- a . Mdch.
Hellm unds!raste 40, 1, m.  d-
Jahustr . 4L, H. 1 l .. st Ä, Schl-afst,
Kaiier -Friedrich -Oling 04, 1, m. Z.

ab 6. 6., RäheJSahnhoz ._ 52o9
Karlstr . 0. P ., sepchm. Z. an bess. H.
Kirchgässe '18. I gustmöbl . Z, zu,vm.
Kirchgasse 38. Lad en, möbst Z. zu,v
Meritzstraße 12, 1, 'eleq. m. Z. sor.
Nerostraße 42, S. m® . Zmr . zu hm.
Niederwaldstr . 10, U , «tM . Z.  z , v.
Oranieustraffe 2 sch. m. Z. m. Pcw
Philioosbergstr . 15. 3 r,, g. m.  Zim.
Riehlstraße 27 mübl. Zimmer bei

einzelner Frau an anjtänd . Frl.billig zu hörmisten. _
Roonstratze 20, 2 l., sch. rn. Baikonz.
Schachtstraße 30. 1 l ., Ubl , Z. st z. h.

Bchachtstr.,33 , 3, !.. einst möbl . Ms.
Schulgaffe 6. 1, erb. änst . ja. Mau«

sch, Zim . Mt Kost, 10.50 M . p, M.
Schwalbachcr Str . 10, 2,  n . Rhein-

straße, gut möbl. Zim mer zu hm,
Scdanstr . 6, 1 !.. gut möb. Zim . z. v.
Viktoriastratze 14 schön m. Wohn- u.

Schlaszim . an Dauermieter z. vm.
Walramnraße 11/10 , 3 l ., mbl . Z, ff
Walraiiistraße ?3 uz. Z., m. Klavier,
^2—3  B ette t. Hffĉ eäbeinlLün».

Webergassc 11. 2, gut möbl. Zimmer,
Bad ; auf Wunsch Pcnffoln. _

Weil straffe % 3 , m. Zim . per sofort
zu verinreten . Kapp._ B llo3 6

Weil st raffe 17 Nffans. m Bct t n-_ hm,
LÄeürihstraße 37, Hth. 2, m. Z., 3.50
Wörthstraße 14. 1. m. Zi, scp. Erng.
Möbl . Zim . mit Frühstück an besseren

solid. Herrn dauernd zu vcrm.
Adresse im Tagbl .-Berlag . -Be

Leere Zimmer und Waulärdrrr etc.
Bleich straffe 23 kleine Maus . Hl 1200
Uneisenqustraße , 10 gr . stelle l . Msd,
Marktstr . 25, Schuhg. Schöufeld.
_ 1 od. 8 helle Maus . m. Kochofen
Noonstr. st?, ' 3, sch.' gr . l. Zim . z. vm.

Ges. z. 1. 10. zu PensionSzweckeu
me kl. Villa , mit Ientrarhciz . ueine li . stfuu:, mn » u« r= -.u- -

all . Komfort , 8—ll» Zim . Ofserteir
u . I . 707 an den Tagbl .-Verlag^ .

Gesucht von älterer Dame
auf 1. Okt. ruhige 2-Z.-Wohn, , Nicht
Hinterh . Offert , mit Prei -sang . u.
S . 701 au 'den Taabl .-Verlag. _

Kleine Fam . sucht auf 1. Okt.
im Westend 2-Zim.-Wohn, m. Maus,
od. 3-Zim .-Wcchn. Off . m. Pr . unt.
L. 126 Lu Tagbl .-Zwst. Blsmarckrrng.

Für Wiesbaden od. Umgegend.
3—4-Ziln .-Wohnung von 2 Damen
in feinem ruh . frei gelcg, Hauie für
Oktobvr oder früher bei maümem
Preise gesucht. Otiert . unt . P . 701
au den Tn  rill.-Verlag ._ .

Junges Ehepaar mit Kind
sucht per 1. .10. 1010 4-Z.-W.., Parst,
Rahe Oranienstr . Preis 6o0—ff0l>,
Off . O. 126 an den Tagbl .-Berlag.

P .-Woh»., 4—5 Zim .. mit Balk..
Bad . für 700—800 Wk. zu nuet . ges
Offert , u . T . B. 22 hauptpostlagernd.

Läden und Gel 'chäftsränmc.
«UMl. Ottsver ist das

' WA- E»»:rcsot .1743
mit Wohnungu. Küche zu vermieten.

2i - ir. s« r,
Langgasse 48, Ecke der Wkbtziggsie.

Uö̂eBkn

Laden
1690

Tn »uu »sstr . 81 für 1. Juli oder spät.r.
Siäb. iff. L,i-p » l «t,BicrstadterHöhc29.

Grrtgeh. Weittstrrve
sofort zu vermiet. Znvent. Horb. Diiete

Hill. Off. es. ! «s© an H. Tagst .-st.

AiUcn rrnd Arnscr.

»»»»! Entresols
uu

i4?*'TaghraLt - Haus
Langgaffe21

fasert preiswert zu uerm'eten.
slläheres iiu T>»aVl«»»t-Ko>Nior,
Schgltertzallc rechts. *

«OTi R- 10-Zinrmer -Viita m. 0'.,
Nähe Dietcnmüvlc, f. 2800 Wk. t. vm
Off. \i.  W - AL»' an Tagbl.-Berlag.

Wolsntrnür» offne Zrutmec-
Ansohe.

Wlhklsüßklitze O.
Die zur Zeil von Herrn Li' i'.

benutzte Wohnung ist
zum1. Oktai er ?,>>ini.ncn. Rüh.
bei Sindtrat Uipiiel , l i 0

Map Irrste Zimmer , Mansarden
etr.

Mdrechtfi «. 23» ? , esu elrg. mölff ert.
Zimmer ?. verm., eb enst. i!i. o,Ben>>an.»Mt.81  WWW!

Uvesikudnr . 1,3 . gr.nwvl. lscibaltenzim.
Gut ,„ ü l. Zimmer mit 2 Bette »»

mit Pens , an 1 o. 2 nun. Herren
„dzz ig. Bismarck-Ring 25, 1. 011338

In feinem Hanse
grsftP üsea » Kammer
m. Balk ., mit od. ohne Pension , eh.
dauernd zu vin. Gotsbergstr . 30, 1.

k »e«Ha »»»>mit Balkon »». Lchtaf-
znnmrr an bess. Tauermieter sofort
zu verm. Näh, Mcritzftraße }p._ l _r.

pjjjf'-. Mövl^ Zinr-iier sfffort frei
SLwalhaiherstrnfie 44 , 1 r . _

lepTele : - iss Ss»Jom,  St ’lslaf ®.,
an Pame , !' t., nilie Bahnhof, z. vm.
Off«rien u. « . S * 8 liaupijtostl.

MlüZ«r rüffstststinr . an deffer . Herr »«,
Lehrer od, Beamte », ans 1. Anti
zu vern ». Ädr »i . Tagtst .-Herl . ist

Schög möbl. Z. Dotzheinier Str . 82,1 l.

BMerftischeMelß -AMkM.
Gasthof „ Zum Listver»".

1000 Astr. ü. d. M. 4 Kilo»!, von St.
Hini.erzarten (Höllknialdahn). Mirrcl-
punks der herrlichsten Ausflüge. Pension
Ms 4.50, außer I i uns August4 ML
Gute Küche und selvstgez. Natnrwcsne.
Tilcpvon im Hause. Alpcnausstcht.
Besitzerin .»oli . Uertmaau ’fl’i.'we.

Herrsch . 12-Zi »».-Välla m. Zub.,Vau-
linenstr ., Änfangsparr od. naheliLg.
mäed. Strafst z>u mieten gesucht.
Barm , herberen. Ofserteü unten
T. 7Q2 an  delr , Tgghl .-Verlgg^ .M-iöiu.mmn& MM
ober voller g. bürgert . Pension ges.
für ein best. GeschästSsräulcin. Offert.
N>. P reis u. » . rnr  a n Taabl -Verl.

Suche her sofort _
ein möbl. Zimmer , Part . od. 1. Et .,
mit ungeniertem Einsang . Oss. n»
B . 707 an den Tagh 'l.-Verlag.

Zwei lecre Zimmer,
mir in seinem anständigen Hause ».
an der clcttr . Llahn gelegen, gesucht.

i Ossert . mit Preis unt . U. 708 an
be« Lagbl .-Verlag.

IPeits . Villa K3| ia,
Hainerweg 12. Telephon 980.

Elegant meist, stimm, mit und ohne
Pension. Elcklr. Licht, Zentrglheiz .»

Bäder. ^ B orteish. Ar rang em._ _
Tauer,Nieter »snvcn schönes Hei»«

zu mäßigen Preisen. Nerotalgegend, Gest.
Offerieu unter « t* an die Taabl .»
Hnuptagentur, Äilhelmstr. 8. 5207

Geld-und ZmmodHien-MM de»TOtesbafeencr Tagblatts
. „ . - Lokale Anzeige» im „Geld- und Jnnnobilien-MarkO kosten 20 Pfg ., answärtigr Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

1WS*} ,-im-'st' ;■

Anszrtteihen
15—20,000 Mt ., 30,000 Mk.. 40,000
Mt -, 50,000 Mk., gegen prima zweite
Hhpot heben. Bestehens : Hhpothsten.
welche flüssig gem-acht werden sollen,
werden zessionsweise übernommen.
86N8LS IVieyer Sulzbergcr,

Adelheidstr. 10. Tel . 524. 5266

Hypotheken « RapitK ! .
80.000 Wart an erster Stelle»

24,000 Mort an zweiter Steile
onSstilethe» durch

■clinn A !8st ;ad <.
Schierstettter Strafte Ist.

Kapttalirn-Grsniffs.
10.000 Mk. 8 stF/stge pr. Nach«

hni-oriwk mit etwas Nacstlo . z>r
zcdt. rrn gesucht. Offerten unter. ü». :r1,» llouvtpe'stlagehnd.

iflliln Ä auf erste Hhpolhek11,1/1/17 Mil . aufs Land gepicht.
Off. >,. v . ; « ? an ben Taab !.-Lerl.

18—20,000 fOif. 2i Hypoihek
auf prima Haus , Wrllritzstr ., gesucht.
Oss. u. P . L. 7 post-l . Bism .-Ring.

Zur AblöftußK
einer 2. Hypothek w. von pünktlichem
Zinszahlcr 10,800 Mk. ans 2- Hhh-
gesucht, w. innerh . 75 % d . Tapw. I.
Off . u. A. 246 an de» Tagbl .-Verlag.

18,000 dis 20,000 Mark
gegen prima »irima 2. .tznvatffer
von sehr vermögendem Eigen¬
tümer gesrrcht. Sicve» » o Zinse»
kaittt der t̂ etr. Keidgever cvcntilesi
«,»ch noch «ine BhiÄlUsiproL-isi.' !,
v«ziehen. Osf. rr. u.  es . », «» Vast¬
loge ,nd Kchützenffpsstrafs-

ist"i sts■m

an 2
ö-
Ct.

-30 .Q 00  Mk.
.... _. . .. auf prima Wohnhaus ges,
DaSs. verzinst sich Wer 7 Proz . Off.
u. M . 400 hllnptpostlagcrud hier.

Hypothek-
Gesuch.

Don Pünktlichen ZitrSzahler»
werden per l . Znli ItttOPtt . 2«»«VO
ntS 1. Hypothek auf gutes Ol' iekt
gesucht . 18e,!. Slnged . »r. *“■
au den r .'. gvr -Bcr gg . 1)11594

Prima1. Hhh., 35,000 Mk.,
zu 4—4 Vj%  gesucht . Offerten unt.
S - 70ü an den Tagbl .-Verlaü.

MB
_1 mtnodiUrn-Noe ffiruf«. ;

© llfliicriie SiüoS
Gortenstraht und Zarkllratze z« ,
vertat»!en. Juüi»  Allstate.

Schierftetner st trotze 13»

o Moderne Billa, ©
Alerandrostrofie, MoSbocher Str«»
Ärrilparzerftrotzc?,»» verkaufen, j.4iii . ii « .1 il . ixlt.

Schier,seiner« traue 13,
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Wohuunqsnachweic -Bureau
«L S ! « . ,

Tel. 703. Friedrichstr. IS, biSH.11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Villen, AageuWser

und GrundjMe.
NypoiheKen-Gelder

zur 1. und 2. Stelle.

Kleine Brtta,
nahe der Stadt , ist sterbesallshalber
f. d. billigen Preis v. 58,000 (d. i.
12,000 S)l.  unter Taxe) zu verk. Das
Laus enthält 9 Zimmer . Näh. kosten¬
frei durch P . A. Herman , Nikolas-
straße 23. 5120

Moderne Billa
l mit 12 Zimmern nebst Zubehör , in
gesuchter Lage u. in schönem Garten
gelegen, preisw . zu verkaufen . Offert,
u. A. 247 an den Tagbl .-Berl . erb.

Günstiges Hans-
Berknufs-Angebot.
Haus Albrechtstraße II , Wiesbaden,
Taxe 138,000 Mk., mit 2 gr . Läden,
2 gr . Etagen -Wohn , Maus ., Hinterh .,
mit Lagerraum ., Wobn ., Stallunven,
j., fed. Engrvs - u. Detailgcsch. ge¬
eignet . sehr preiswert mir geringer
Anzahlung zu verkaufen . Friedrich
Oldermann , Bad Oehnhausen i. West¬
falen ; in Wiesbaden , Hotel Reichs¬
hof. zu sprechen.

Landhaus iBillah,
in der Nähe Wiesbadens , 6 Zimmer,
Badezimmer , Obst- u. Gemüsegart .,
Alters wegen bill. zu verk. Näheres
zu erfragen im Tagbl .-Berlag . IVo

§W ^" WtrtShaus . - M4
22 Morgen Aecker u. Wiesen, m . leb.
u . tot . Jrw ., f. 25,000 Mk. zu verk.
Selbstrcflett . w. Off . u. H. 707 an
den Tag bl.-Berlag richten.

DM- Hotes ^ „
ersten Ranges jtt verkaufen , Kur¬
lage.

Schierstciner Strafte 13.

Tausche
mein Eckhaus mit Lstin-Rcstaurant in
Mannheim gegen Ob)ekt in Wiesbaden
oder gegen Warengeschäft. Offerten an
Postlagerkarte 44 in Stuttgart.

Makulatur
i»Päcieii zu 50  Pfg., der ZeetaerW.4_
za haben im Tagblatt -Verlag.

Langgasse 2|

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblaits.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

2 Pferde , 1- u. 2-fp. gefahren,
gu verkaufen Adolfsallee 40.

Ein schwärz. Pferd , 12 I . alt,
zu verk. D otzheimer Straße 85. _
Kraft , fehlerfr . 4jähr . Hann . Pferd

preisw . Dotzheim, S chönbergstr. 4._
Ein junger wachs. Hund billig

gu verk. Helenenstraße 31, Sohlerest
' Pinscher zu verkaufen

(dumkeDraun, schön gezeichnet). Näh.
rm T agbl.-Berlag . , IVn

Ein großer Pinscherhund,5 Jahre alt , männl . Geschl., zu
verkaufen im Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz.

Kröpfer -Tauben zu verkaufen
Franken istraße 4, 2 rechts.^ 8 11596

2 Kanaricnhähne , 'Seifert,
prima Sänger , 1 zahmer , billig zu
vk. Mührcnb erg , Rhsing . S tr . 24, 2.

Bersch. Herren - u. Damen -Gard.
sehr bill ig abzug . Luisenstr . 10, 2.

Gut erhaltener Anzug
u . schwarzes Tuchjackenkleid (Gr . 44)
abzug. Wall ufer Straße 13, Part.

Gehrock-Anöug, schwarz,
w. getr ., untersetzte Fig ., billig zu
verk. Sa algaffe 24/26 , Hth. 1 rech ts.

Blauer Diener -Frack
mit gestreifter Weste billig zu verk.
Mäh, im T ag bl .-Kontor.

1 Bereinsfahnc m. prachtv. Stick.,
komplett. Mit Stange , Bandeliere rc.
billig äbzugeben Frankenstraße 9._

Kompl. Photogr ..Apparat,
Gas herd zu vor:. 9c._ Btttori astr. 14,

Zwei schöne alte Standuhren,
Bronzen , Porzellan usw. weg. Weg¬
zugs zu verk. Zwischenhändl. Verb.
Rtlb eAheim er S traße 12, 2. _

Altertümer , Kunstgegcnstände,
Oelgemälde , gut  erh . Möbel , Betten,
Laden-Einricht , bill. Framken str . 9.

Kleiner neuer Flügel
wegzugshalber ganz unter Preis zu
verkaufen. Händler verbeten . Bei.
v. 10—12 Uhr uvorg. Pjarkstraße 43.

Speisezimmer -Einrichtung
von einer Herrschaft sehr billig zu
verk. Eltvill er Ŝtraße 17, Werkstatt.

Gebr . q. lack. Schlafzim .-Einricht '
z. verk. Ro onstr. 17,  3 . Et .'_ 811459

Wichtig für Brautleute u. Pens .:
Kompl. Einricht ., sehr gediea., wegen
Wegzugs zu verk. Zwischenh. berbet.
Näh . Rüdesh eimer Straße 12, 2._
3 nußü.-pol. Betten m. Sprunge .,

Nachttische uitt Marmor billig zu ver¬
kauf en Niederwald Str . 8, Werkstätte.

Bett , hochhäuptig, 38, Bett 25,
Büfett 99, Trunreauspieg . 2J3, Nachit.
7, Stü hle 2. Bertramstr . 20, M . 1 r.

Kinderbett , gut erhalten,
avant , sauber u . k. Krankh ., billig
ihilippsbergstvahe 24. 2: rechts.

Voüst. Bett 30, Deckbett 1« Mk..
Kanapee 16. Ottom . 13, Spteg . 10,
Tisch 6, Nachttisch 3. 2-t . Kleiderschr.
25 Wk.  Blüch erftr . , 44. , 1 r . 81 1605

Moderne Salon -Möbel
in Mahagoni , mit Portieren und
Prismen -Lüster für elektr. Licht,
preiswert zu verkaufen . Näh . im
Tagbl .-Kontor. _ _ _ _*

Mob. Sofa u. 2 Sessel, neu, billig
Dotzh eim er Straße 19, 2 St . links.

Rote Peluche-Garn . für Salon,
besteh, aus Sofa U. 6 Sesseln , zwei

' " ■’ ' i. UiLüster f. G. u. elektr. Licht w. tlmz
zu verk. Ka iser-Friedr .-Ring 73, 3._

Sofa u. verschiedene Matratzen
billig äbzugeben. R . David , Nettel-
beckstraße 22._

«eit . bequemes Sofa f. 6 Mk.
z. verk. Hermannstr . 5, 1 I., nachm.

Sofa . Chäisel., Bett , Waschtisch.
Nachttisch, Kleiberschr., Tisch, Tepp.,
Schränkch., Fell , Fahn . Göbenstr. 4, 8.

Verstcllb. Ottom ., 1-t. Kleiderschr.,
Sofa - u. a. Tische, eins. Bett sehr
billig Aarkstraße 6, Hof l._811609

Ottom ., Diwan u. rote Plüschg.
zu verk. Albrechtstraße 28, Part.

Bersch. Bücherschr., eichen,
ä 75, einige kompl. Schlasz ., versch.
Spiegelschr ., Flurgard ., Vertiko, kpl.
Nußb .-Bett . m. Wollm., neu, ä 75, v.
Schrbt . Sch arnhorststr . 46, h. Wkst.
1- u. 2-tür . Kleiderschr., hochh. Bett

mit Roßhaarmatr ., Wcrschkom., Nacht¬
tische, Vertiko, Kam., Bücherschrank,
6 Stühle , Chaisel ., Auszieh - u. Sofa¬
tisch, Hänge !., 4 SB© ., Küchcntisch,
eingel. Eta gere b. Bismarckr . 9, S . P.
12 pol. Nußb.-Bertikos spottbillig

zu verkaufen Bä renstra ße 4, 1 St.
Nußb.-vol. Vertiko 42, Diw . 35,

2-tür . Spiegelschrant (in . Elchen)
110 Mk., 1-t. Klerderschr. 10, Küchcn-
schrank 15, Waschkons. m. Marm . 18,
Nußb ..Bett 18, Tisch f. 7 Mk., alles
fast neu , zu verkauisen Adler-
ftra ße 5S.  1 Stiege . _

Vernickelter GlaSspciseschrank,
mit Eiskühl ., für W'irtschaftsbüfett
gseign ., b. Herm annstr . 8, P . T .3959

Moderne Kücheneinrichtung
billig  Göbenstraße 3, ^Schreinerest

Am Auftrag einer Herrschaft
Küchrnrinr ., kompl. 95 Mk., neu lad.
Eltviller St ra ße 17,  Werks tatt.

Billig zu verkaufen:
Ovaler Salontisch . SLambustischchen,
Kindsrzimmer - Möbel (blau und
weiß), Blschwaschtisch, Borhang-
stangen , LäuferstangLN, Truhenkissen
u . Ä. mehr . Näheres inr Tagbl .-
Kontyr._ t_ *

Neue Nähmaschinen . .
in der Politur etwas beschädigt, gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab
Jakob Gottfried , Grabenstraße 26.
Nähmaschine mit H.- u. Fußbetr .,

., 30 Mk., zu verk. Eltvillerw. gebr.
Straße 17, Werkstatt. 8 11616

Gut näh. Singer -Nähmaschine,
gr. ü>-Tisch, Bett , sp. Wand , Stühle
billig Hermanmistva ße 13, 2 St . lks.

Kl. Laden-Einrichtung , Theke,
Regal , Untersatz mit Schtevetüren,
t ut erh., für 42 Mk. zu verkaufen»ermannstraße 8, Part . T . 3959.

Theke,
3 Teile , rechtwinkclig aufzuftellen,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
Durchganastür , geschmackvoll mit
Jntarua -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult und ztvei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 32/36 , im Hof._ *
Mehrere Ladcnschr. (Glasschränkest

Erkerverschlüsse, Glastüren , Ausstell.-
Büfiett, v. Schreibt ., f. Bur ., Reale u.
versch. m. bill. z. verk. Frankenstr . ,9.

Einsp .-Pferdegeschirr , gebraucht,
zu verkaufen Âdolfstrahe 6._

Landauer ü. Halbverdeck, gebr.,
billig zu verkau fen Adolfstraße 6.

Ein leichter Federn -Handwagen,
sowie ein guterh . Fahnenschild billig
SULerk. Dotzheimer Str . 20, Mt b. 3.

Kinberwagcn billig zu verkf.
Rüdeshsimsr St r . 88, J &ttj. Part . r.

1 fast neuer Sitz- u. Liegewagen
äbr eiseh. b. z. vk. Nh. Roonstr 8, 1 I.
Hellgr. Sportwag ., Sitz- u. Liegew..
f. 6 Mk. zu vepk. Kapellenstr . 7, 2 I.

Zweisitziger Sportwagen,
sehr gut erhalten , zu verkaufen.
Schiersteinier Straße 4, 2 l . _ .

Motorrad , 4 PS., billig zu verk.
Wellri tzst raße 27, M äher . 811563

Fahrrad , fast neu, billig.
Wellritzst ra ße 27,  Hth . Bart . 811268

Bronnabor , Straßcnrenner,
wenig gebr., billig zu vk. Stößer,
Her manrrstraße 15.  Del . 2213-_

Fahrrad , säst neu , billig zu verk.
Wellritzstraße 27, Hth. P . 810 586

Automobilreifen,
Decke, 760 X 100, extrastark , Pet.
Union , neu aus Fabr ., weg. Aufgabe,
do. 1 Schlauch, Conti , 26 X 234, un¬
gebraucht billigst zu verk. Off . unter
W. 706 an den Tagbl .-Verlag.

144 P.T Aflekt ro motor
zu verk. L. Mager , He ll inundstr. 14.

Spottbillig zu verkaufen:
25 Stück Gassparkocher mit Tischen,
Gasbadeofen , Zinkbadew., gußeisern.
Email -Badew., K.-Badow., Sitzbw.,
6V Zuglampen u . Lüster für Gas,
Schlafzimmerampeln , Perrd., Glühk.,
Zhlinder , Gasschl. ec. Messingers
Engro slager , Kirchgasse 11, Stb . r.
Gasherd m. Schiff , vernick., Prachtst .,
billig  Rüdesheimer Stra ße 20, S . 1-

Konditor -Vackofen, fast ne»,
bill. zu verk. Näh, im  Tagibl . ®-_W£

Gebr . Gasbadeofen billig
zu verk. Graos , Herdcrstraße 33._

Stifter , 5-teilig , Balkon-Markise
zu verk. Gö benstraße 4, 3. 811601

Fliegengewebe
bill. z. bk. L. Mager , Hellmundstr . 14.

6 Stück gußeiserne Badewannen,
beim Transport etwas befch., spott¬
billig zu verk. Kirchgasse 11, Serten-
gebäude rechts . M essinger._

Gartenpumpe,
gebraucht , zu verkaufen . L. Mager,
Hellmundstraße 14.

Leere Packlisten
verschiedener Größe billig abzugeb
Langgasse 28, Eckladen.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft H, Wolfs, Wilhel mstr . 16. 5091

Spiegelschr., Kleiderschr., Vertiko,
Stühle . Trumsauspiegel , Küchenern-
richtung , Flurtoilette z. k. ges. Off.
ix. B. E. postl. Schützenbofstr. 811438

Bücherschrank zu kaufen
gesucht Albrechtstraße 8, 1 St.
Künstl . Gebisse v. Zähn minä 29 Pf.

"reise s, Edelmet . Schmelz-Höchste
ansta lt zotz, Friedrichstraße 48.

Gebr . Handwagen , f. Brotwagen
aeeign ., zu k. ges. Off . u . O - 125 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckr ing 29.

Lumpen, alt . Eisen, Neutuch,
Gumimi. Metall , Flaschen usw. tauft
zu höchsten Preisen u. hält pünktlich
ab. B. Geißler , Wellritzstraße 39.
Telephon 1834.

D. A. Lehrerinnen -Verein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen . Bismarckr . 35, 1, Sprech-
stunden : Freitaas , 12—il Uhr. *

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
L. 595 an den Tagbl .-Verlag ._

^2.11ffc Erteilt
russischen Unterricht . Lehrstratze 25,
Part ., bei Amend.__

Klavier -Unterricht
wird grdl . nach leichtfaßl. Methode
erteilt . Bertramstraßc 20, 1 links.

Portemonnaie a. Bank a. Ringk»
verloren . Der betr . Herr w. um Re.
tournierung geg-en h. Bel . gebeten.
Adresse tm Ta gbl.-Verlag ._ Wg
Fox-Terrier , braun u. schwarz gez.,

zugel aufen . S ed austraße 5, Hth. P .
Entfl . Kanarienvogel , gefleckt,

m. Rg. W. Bel . Kaist-Fr .-R . 41, 3 r.
Kanarienvogel entflogen.

Wz . g. Bel . Sedanstraße 10, b. Bach.

Roll- und Lastfuhren
werden billig angenommen 810438

SHarnhorststraße ^ 34.
Empf. mich im Aufpol. u. Rep.

sämtl . Möbel , sow. Rernig . v. Park ..
Böden pr . u . b. Josef Messtngrr
Schre in., Dotzheimer Str . 83, H. 1 h

Matratzen , 3-teilig , 6 Mk.ch '
Sprungrahmen , 7 Mk., Arbeitslohn
•anb.  Polstermöbel billigst, auch außs
d. Hause b. I . Bache, Römerbera ZA,

Hunde-Scheren u. Coup. w. äug." ^
Ahrens , Dotz heimer  Str . 17, Gth.

Hcrren -Anz. w. angef. n. Matz
v. 50 Mk. an . G. Verarb ., tad . Sitz.
Anz. w. ger., auSg., anfgeb. zu 1.50'
Hose 60. Mtk. g. J ^ Pekar , Goldg. igf
Ausbess. all. Art u. Kinderkl.-Anf ."

übern , sorgfältig . J ahnstr . 46, 1 x.
Monogramm -Stickereien

für Wüsche-Ausstattung liefert in s
A. W.  Heller , Hochstättenstr. 2, H. 1.

Friseuse empfiehlt sich. '
Hellm-undstvaße 2, l̂^ rechts.

Friseuse empf. sich bei matz. Pr.
HeÜmundstraße 2, 1. Etage  rechts.

Wüsche zum Waschen u. Bügeln,
sow. Bringwäsche irrtrb angenommen
Dotzheimer Str . 86, Hth. 2 r . 8li57 ri
Wasch, u. Feinbüglerei , Gardinenspst
Zimm-ermannstraße 6, Gth . Part , st

Welche edelbenkenbe Herrschaft
leiht einer Familie , welche augenbl.
in Not ist, 100 M. g. monatl . Rück^
zahlung v. 10 Mk.? Off . u . N. 12tz
an Tagol .-Zw eigst., Ms marckring 2g.

Wer kauft Pfandscheine
(neue Wäsche) zum Taxpreise ? Off.
unter R . 126 an den Tagbl .-Perlaa

Für schön. 4-j. Knaben best. Herk.
Adoptiveltern o. Berg. ges. Ofst umt.
W. 67 Dagbl.-H.-A., Wilhelm str. tz.

Monate altes Kind in g. Pflege"
acben. Walramstraß e 27, 2.ZL

Braves Mädchen,
w. sein, baldigen Niedevk. entgegen,
sieht, möchte ihr Kind als Eigen ab-
geben. Adr esse im Tagbl .-B.

Tücht. selbst, « aufm ., 36 I ..
evarig., mit alt . gut . Gesch., gn -te^
Existenz, w. bürg. Müdch. ges. Alt
oder junge Witwe , ohne Kmd ., znz.
baldig . Heirat kennen zu lernen
Etwas Vermögen erwünscht. Ge-
werbsmätzige Vermittler verbeten.
Diskretion gegenseitig SMesichert.
Offerten unter L. 706 an den
Taghl .-Vevlag.

M A _ I(| jMoeoie pDiou-itioBci
in Mahagoni , mit Portieren und
Prismen -Lüster für elektr. Licht,
preiswert zu verkaufen . Näh. im
Tagbl .-Kontor . *Bäckerei-Berkauf.

Gutgehende Bäckerei in Mainz weccn
Krankheit zu verk., sowie eine Bäckerei
in Kirn a. d. Nahe und Wiesbaden zu
oerkauf. N. steäubveelier,
Bäckerei- Agenturen, Mainz , Hintere
Bleiche7. Telephon 2439. ' F 40

MsÄ 'ii,.« Cisslhtänke
empfiehlt 8 l0534

Ntutrl Göbenstraße 14.

' 1 lertaiiea 1
1S Biwm-Kslesche, 1
11 FagiWsze« 8

(so gut wie neu).

8Anzusehen Parkstraße 23. 8

DroqerieKl 'L»
Junge Leghühner ä St .^1.50 sof.

zu verk. Ulsrinirs »'. Zahnstr. 22, 1.

A« r Iiener-ßrM
mit gestreifter Weste billig zu verst
Näh. im Tagbl .-Kontor . *

ffilto. hell.Mlistimer,
Birnbaum , RLßhaarm .,, f. neu , bill.,
ein eleg. schw. Piano , fast neu , weg-
zugshawer sehr billig zu verkaufen.
Off . u . M. 7Ütz an den Taghl .-Verl.

Verdeck, Glasscheibe, Knieleder , wie
neu , 1500 Mk.. daselbst noch ein N.
A. G . Auto . 2 Zyl ., 8—10 Pf .. 2- u.
b-sitz., Verdeck u. viel . Ersatzt., 2200
Mk. Beide Wagen in nur gut . Zust.
40—50 Kilom. St . Offerten unter
N. 706 an den TaM .-Berlag.

Kl . Motorwagen , s. Geschäft gc»
eigaet , spottviNig Bleichstrafte 21.

A« n serfonfen:
Ovaler Salontisch . Bambustischchen,
Kinderzimmer > Möbel (blau und
weiß), Blechwaschtisch, Borhang-
stangen , Läuferstangen , Truhenkissen
u . A. m. Näh. im Tagbl .-Kontor . * Kleiner Motorwagen

sehr bill . zu verk. Roonstr . 15, 1»

Mstorrav,
Ist'r-pferd., Wanderer, billig zu verkaufen.
Näh. Emserstraße 88, Parr.

GGGGG O O © © © © ©©

| AmiomshLL, I
W Adler Klein -Auto , ' /n P. 8. O
@ Phäöton mir verlängerter
© Karosserie, zwei Klappsitzen, ^amerik. Verdeck, »erste llbarer ^
T Glasscheibe, Kniedecke ausLedcr T
G Gcpäckrafft, Gleitschutz Wechsel- Q
© fettig.Scheinwerfcranl.,Huppe g.mit Schlauch, Vneumatiki alter ^
© an der Seite , Preis Mk. 69u0, W
Q  sofort lieferbar « zu ver- G
© kaufen. ^Slvolsstr . 1. ®
© O
GGG GG G G HGGSDO

Bier Gummiräder,
fast neu. leicht mit B., billig zu verk.
Schwalbacherstr. 87. 1.

Eisenhändlcr.
Wegen Aufgabe des Lagers , bis

spätestens Ende Juni , sind ca.
14 Herde >u. 55 Oefen , sehr gangbare,
moderne Muster , bedeutend unter
Fabrikpreis , auch einAeln, unter
coul. Beding , solange vorrätrg , abzu-
geben. Specific , zu Diensten . An¬
fragen unter F. I . Z. 119 an Rudolf
Moste, Frankfurt a. M. P127

Zirka 1 Morgen Klee. Näheres
Adclhcidstraße 105,1.

LmifpferD
zu kaufen gesucht.

_Hi ldebran d, Kiedrich er Str . 12.

Bitte ausschneiDen.
Lumpen, Papier , Flaschen. Eisen rc. kft. u
holt ab 8. Kipper,  Oranienstr . 54, Mtb'

Riift Iteta BäfSg
Gttnrmr re. Bitte Bestellung. Bll  150

ScBb.  still , Blüchersircche 6.

Wer für alte Herren » u.
Damen -Kleiver,

Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel , Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle Jag -eisus , Bievrick »«
NathauSstr. 70. Am Bestellung komme
zu jcd. gewünscht. Zeit. Christi. Händl.

Zrau Rlem,
Conlittstratzc 3. i,  Tetepy . 3490«
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren -, Damen - n . Kinderkteider.

& ßoi ^ liok Metzgergaffe
ü . Wül/jlldlS , Telephori 3733,

kauft von Herrsch, zu hoh. Preis, guierb.
Herren» u. Damenkl., Uniformen, Möbel,
g. N.. Pfandscheine, Gold- u. Silberiach..
Brillanten,Zahngebisse. AufB .k. i. Haus.

Fr m mi©r 9
fiil. WehfrtBsseS . ä.(eiuS<t5ctt,
zahlt die alleryöchstenPreise f. guterh.
Herr.-,Damen - u. Kinderkleid., Schuhe.
Nköbel, Gold, Silber , Nach!. Postk.gen.

Me eia fleht.jajaufenllEr
mit Nokladenkasten . Offert, wolle man
an Pritts W erner , Eltville , einsend.

Die Wirtschaft
zur „Burg Nassau", , SchwalbachrxStraße , mit 2 Nebenräumen , groß,- -
Küche, versch. Kell.. Wurstküche 3^
ist zu verpachten. Jahresmiete 180cf
DK. Wohnung je nach Größe . Näh
Steingasse 19.

Ueberwachnug
der Schularbeiten

für Knaben u. Mädchen«

Beaufsichtiffungund Nachhilfe
auch während der Ferien.
Geschn . Sobernlicim,

Rüdesheimer Straße 5.

Berlitz School
Spraehlehrinstitpt 6282

Luisen strasse.
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Unterrichtu. Nachhilfe
in alten und n«uen Sprachen , Geo¬
graphie und Geschichte wird erteilt.
O ff, erst. u. K. 707 an T-cchbl̂Verl.

EngSäscher Unterricht
Miss Sl »a «-pe , Luisenplatz 6, I._
Gngliarii . 2 nterriclit ert .Mi *»

Moor f , Rhai nstr., 69. P., früh . Nr. 57.
Engl . Untere , erteilt tlicht. Lehrerin.

A . rr . 98 postlagirnd Berlnter Hof.
Ettglische Dame

wünscht guten deutschen Unterricht
im Austausch gegen Englisch. Off.
v . M. 701 gi* heit Taabl .-Verlag.

Äm imm'
Haue . CorjJ4s -®’n.5)sius

(Ofßcier d’Academie),
Aflelheidstniase 82, Part ._

Ita Heuer
erhält anregenden deutschen Konver¬
sations-Unterricht gegen italienische
Konversation. Offerten unter B&. SOS
an den TagbL-Verlag._ *

Jfad. £ndse Wersen,
Wielandstr . 1 ' . Stimmbildung, Atem-
fuhrung , Kelilkopfstedung,Vokal isation,
Vorfrag (Schül. von Prof. Stockhausen
n . Bris tol-New York) . Sprechet. 11—3.

Berlsreu
gold. Damen -Nhr, gez. 0 . v ., Sams¬
tagabend , Kurgart . o. Warm . Dermin.
Geg>. Bel , abz. Mainz er Strake  3.

'Verloren
am Freitag an der Haltestelle der
Elcktr. Bahn an der Nerobevgstr . eine
Handarbeit , in lila Seide gestickt.
Abzugebcn gegen Belohnung bei

Hoffriscur U nndcilioti,
__ Nassauer Hof. _Verloren

Teil einer Perlenkette, 8 11., 1 längliche.
Gegen Belohn, nbzngeb. Rl>einstr. 88, 1.

p $F~ Privat -Tanzunterricht
ett . zu jed. Zci : unt. Gar 11. tivhnnd.
Tanzlehrer , Römerbcrg 89, 1. Eig. Lok.

Verlmu§mskWllür. KM,
Sonntagvorm . seidene Handtasche,
Inhalt Portemonnaie, sei r ante Be¬
lohnung. Nikolasstratzc 13, Parterre.

Montag , den 6. Juni , 11.45 bis 12.30,
auf dem Wege Rhcinstrahe (Allec-
feite) vom Viktoria -Hotel bis zu
Nr . 34, von dort nach Konditorei
Wellenstein, Rheinstr ., heimwärts
zur Hauptpost , dann Haltestelle
Wilhclmstraße , gegenüber Viktoria-
Hotel, Perlenkette , 3 Reihen kleine
Perlen , von einer Goldperte zn-
sa man enge fastt. Gute Belohnung.
Frau von Sclasinsky , Mainz , Zoll-
hafen 10. 3. - _ 863

■&•!?■*«■<!►•©■»♦ ■»<&«►♦<>•»
9 , r ♦

4b

verloren
kl«e tafe MW». S

9
9
9
9

9
9  euth . Privatbriefe.
9  Abzugeben aegm

! 18  If , B(Mbm .
A bei der Polizeidircktion,Fund - ^
9  bureau , Iriedrichstraße, 99 9
999999999999t9999999999

Perloren eine jilöerne KrMe
(EngelSkopff vom Nerobcrg bis
zni » Rcrotal . Gegen Belonnung
avzngeben WieSvaSeuer Hof.

Fch suchte
lange nach einem leistungrfäh gen Bureau,
in dem ich meine Schreibmaschinen- und
Vervielfältigung? - Arbeiten erledigen
lassen kann.

Endlich gefunden?
s.eismann ’s Schreibstube , Markt¬

straße 12, 1, Tclcph. 2137, erledigt jetzt
meine samt!, schriftl. Arbeiten schnell,
tadellos u. billig u. wird von mir allen
meinen Bekannten  wärmstens empfohlen!

Masseuseu
empfehlen sich. *JiarI «rtte 11. fflina
iFi enc , S chwaldacher Ttrabe 33.

£3® einpfiehlt fich.
Taunusstr . 19, 8. St.

Spr echz. vcm 8 morg. bis 8 Ûbr abds.
MllsseO

Frl .IUni-gru'<>tI>eV»lI,ärztl.
MillM stl . gxpx, Hellmundstr. 52, l 1.
Vüisjeurin fixran Luise Josepiii,

Adelheidstrane51. 1, empsielilt sich,
Sprech zeit 9—1 u. 3—-7. Sonn t. 9—1.

«Sc?.-Massage.
it.ä4Il ^ ei>«sw » 1dl

_ _ Wörthstraffe 16, 2.
Salon für Schönheitspflege

MnjsWe n . Mlmiluire.
Ir . BleHene ISeraineübsErs '.

ärztl . gepi., Langgasse 10,2 . Tel. 4186.

Usvlwe.N

WellderkMle MrnililoM
HÄ'« «»« . Täglich 10—9 llbr

Adoifstratz e 5, Scit cnb. rechts, Part,
Berühmte Phrenotogin

Nerostr. 12,2, Frau 8 . SÄriii », vv» >rl.

Angenehme und sehr einträglicheBeteiligung
w. geboten m. ca. 6000—8000 Mk.
an durchaus sich., landlu ., industriell.
Untern ., dessen Hanptabfatzg-eb. in
Wiesbaden . Die Beteiligung kann
als Nebenbesch, erfolgen . Gesl . Off.
unte r M. 707  a n den Tagchl.-Berla g.
Geliild.. lieHWgeW. Home,
von liebenswürdigem Wesen, möchte
mit einigen tausend Mart einer
feinen Fremdenpension beitretcn.
Off . n. O. 707 an den Tagbl .-Verl.

Betriebs - .Gapital
' an solvente Firmen wird durch
Akzept-Austausch

und Wechseldiskont gewährt. Buch¬
forderungen fverden angckauft. Ost.
unt. w . ssss» an Haasenstetn &
Bögler Sl .-G ., Mannheim . F74

Geld -Darlehen , 5 > Ralenriickzahl.,
gerichtlich nachge-viefen reell, Selbitgcber
BS»--.. ,---!-, Berlin 1L? ,Bclle«Alliance-
sirabe 67. Rückporto. _ I 74.

Aung er » 8# ftler """
(Landschaftsmaler ) gesucht, welcher
gegen angemessenes Honorar die An.
seutignng von 6 Reklame-Oelbildern
gleichen Sujets (Rheintandfchaft)
übernehmen will. Offerten unter
A. 241 an den Tagbl .-Werlag.

Kreditbank
beleiht Gold , Silber ». Brillanten»
_ Ade lh eidstratze 38.Dame,
verheir ., sucht Dame nur erster Ge¬
sellschaft z. Vierhändigfpielen . Off.
unter <g . 704 an den T agöl.-Berla y.
Alter peusl"Offizier

möchte sich germe für einiae Nach¬
mittage rn d. Woche an ein. Lhombre-
Partie üeteiliaen . Gesl . Off . unter
S . 69 Tagbl . Hpt .-Ag„ Wikhelmstr, 8.
Genkhmiat. Bäubescherd
für Obst- u. Wasserhäuschen billig ab-
zutreten. stn erfr. im Tagbl .-Verl. IVm

Bereinslokai
noch einige Tage in der Woche frei im
Rheinische » Hof , Maircrgasse.

4 ° Kluge Frauen
verlangen reditzcitig Ausk. v. C.  Blecher,
hhgien. Versandhaus, Leipzig 30.

4- DamenH-,
erh. kostenl. Ratu . Ausk. in diskr.Fällen.

Clara Wilclie . Aorkstra ßc 18, P .
* Diskrete" Fragen.^)NNieN* Reelle Antwort.

Phrcuologin Fr . Irida Scbuorm,
Steingasse 28, Hth. 1.

Wskr. M .1ÄVÄ
Heb amme, Walvamstr . 27 , l . 010829

hesrats-AmMnfte
von allen Orten über Familie , Per
mögen, Ruf , Ehavakter , Vorleben,
Mitgift ic.  streng diskret urfb ge¬
wissenhaft durch (Na. 1478) F 120

Auskunftei u. Detektivbureau
Nürnberg,

,,t ^ rLC/2LLl ^ , Blcidistratzc 26.
"GvoNermittluttg

Frau 8 »» , » °», Römerberg 38 , 1.

u
V
m
m
m
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m
m
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Meise -Badewannen
aus Gummi \ zusammenlegbar , sehr praktisch,

sowie

Badefyauben , Schwämme , Sdywamm faschen
Bade pan söffet , Scfywimtngürtet etc . etc.

m

empfiehlt

P . Ti* Stoß Jlaä )foiqsi
Telephon 2?a.

I ES sa ESM

Taunusstrasse 2. Telephon 227.
K132

« mmmmm a ■ m a
Die einzige bygien.vollkoram.,inAnlagou.Betrieb billigste1

m
m
m
m

ist d. verbess.Zentral-Luftheizg.—In jedes, auch alte Haus u ^
leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch U

1Seliwarzliaupt SpisckerL Cc. Nacht., G. m. b. H., Frankfurta. 11. M  S

Braut - JL usstattungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden , Anton Frensch,

Iiirchgasse  37 . Tapezierer 11. Dekorateur.
Telephon 3034.

745

Haben Sie Veu Stoff ? ?̂
Sluzügewerden ,n »23 , 30 u .33 Mt.
anacfrrtigt , -dosen u . Wehen0und

Gros ',eStoffmustcrliegen au ?.
Herrcnfchueiderei Michewbcrg 1,2.

Hohes
Einkommen
bieiet sich strebsamen Herren

SMS KAÄ Mt

für einzelne Kreise (Bar¬
mittel Mk. 500.— bis Mk.
1000.—, Client. Bürgschaft
erforderlich), auch eventuell
für ganze Reg.-Bezirke zu
vergeben. Keine Branche-
kenutnisse , angenehmes,
selbständiges Arbeiten, da
ALeinvertrieb . Gest. M
Offert, unt. H . V. 1071
an Kaasensteirr LWagler
A.-H., Saarbrücken 1,
erbeten. F 74

r
ü
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mit ca. 170 Fremdenzimmern, ca. 20 Badezimmern,
inmitten prächtiger Parkanlagen , seit ca. 7 Jahren
bestehend und fast ununterbrochen voll besetzt,
soll vom Erbauer verkauft werden. Preis inkl. ge*
samten Inventars Mk . 1,200,000 mit mindestens
Mk . 100,000 Anzahlung. Jegl. Komfort, 2 Fahr¬
stühle, Zentralheizung etc. Nachweisl. Eingang an
trocknen « Logis u. Mieten pro anno ca. Mk. 102,000.
Nur eine 1. Hypothek von ca. Mk. 750,000. Off. u.
U. 09 an die Tagbl.-Hpt.-Agt., Wilhelmstr. 8. 5343

Ädj 8raich1
verkaufe ich unter Garantie echtes Silber von 11 Pfennig per Gramm,
darunter reizende Geschenk-Artikel, teils herruhrcnd von einem auswärtig,
erstklassigen Juwcliergeschäst. Neubauerstraste 10, 2. Etage , Billa
Emilie . Vorm. 11—1, nachm. 4—8 Uhr.

Wiesbadener fremden - Liste © vjvr

'•Zwei BoeJte,
Häfnergass© 12.

D:' r̂inger, Geb. Heg.-Rat-
Windesbeim

Ealzer Wallau
Privatliotel Brüsseler Hof,

Cleisbergstrasse 8.
Wiirbrandt-Hopne, Frl.

Pofasdam
Mciuhaa'dt . SV. Pott-daro
Buiinpf, Frl . Potsdam
La-ng, Kgl. Baurat Galle
Weinberger, !)r ., m. Fr . Triest
Grün, Fr . Niederlössnitz
Grosser, Fr . Metz

Goldener Bx-irsinen.
Goldgasse 8/10.

Börner, Frau Hamburg
Ziehdr, Fr . Schw.-Gemiübd
Bfcein, Pfr .. in. Fr . Dortmund
Finke, Gutsbes. Peninigbüttel
Puff, Mühlenbes.

Osterholz-Sebarmbeck
Gnünhtel, Pr . Liebertwolkwitz
Loewie. Kfm/. Dortmund

Hotel Burglor
Danggasse 21/23 und Metzger-

gasse 30/32.
ßcbesseä, m. Fr . Oldenstadt
Selonisky, Kfm. Frankfurt
Betzloch, Apotbek. Solingen
Camiebn, Kfm. Brau/nschweig

Hotel Continental.
Langgasse 36.

Jliethe , Frau Dir., m. Fam.Kombach
ßeelemiaim, Kommerzienrat,

m. Fr Neustadt a. Oria

Hansa - Hotel,
Nikolasstrasse 1-

Elisch, Musik dir. Gta-udenz
Lichtensteinier, In/g. Mannheim
Lentz, Ing. Mannheim
Keyser, Dir. Düsseldorf
Monkhoi-st, Frl . Hamburg
Kretschmer , Frl . Hamburg
Kinnermann , Frl . Gera
Kimftermianmi, Hofbuchhündler

Gdra
Wurm, Dr. med. Betzdorf
Bayer, Kfm. Trier
Spengler, m. Fr . Grimmtt.se bau

Motel Kapper
Schiläerplatz 4.

Bäcker, Kfm., m. Fr . Schalk
Maas, Ivfm., ro. Fr.

Winden (Ruhr)
Stock, Kfm,, m. Fr . Stettin
Vogt, Kfm., m. X- Altona
Böll, Kfm., m. Schrvesiter

Leipzig
Lange, Kfm. Hannover
Sauer, Kfm. Stuittgapt
Faust , Kfm. Berlin

Hotel Drinz Heänrielj,
Bärenstrasse 5.

Georgie, Fr . Zwickau
Keusch, m. Fr . Düsseldorf

Hotel HohonzoHem.
Paulinenstrasse 10.

Lampe, Kaiserlich. Konsul, m
Fr . Lüttich

Gracroe, Direktor , m. Fam.Lüttich
Privatliotel Intra.

Taunusstrasse 51/53.
Bremnan, Kent., m. Fr . Sidney

Vier Jahreszeiten.
KiLiser-Friednch-PbU? !

Riehardisön, Frlj. BaltimoneWehr, Fr ., im Kind . Baltimore
van Kleffens, Fr ., m. Begl.

Arnheim
Wilhelm!, m. Fam. Paterson
Gieisenhof Lübeck
Dohäny, Stud ., jur . Bonn

Haiserbad.
Wilhehnstrasse 42.

Heymann, Ivfm. Königsberg
Hotel Karlshot.
Plieinstrasse 60 a.

liech hold, Kfm., m. Fr.
Magdeburg

Wiarabe Frankfurt
Sondbeimer, Kfm . Mannheim
Wolff, Fr . Worms
Pfeiffer , Frl . Frankfurt

Goldene Kette.
Goldgasse 1.

Petzhold, Kfm. Rothealburg
Merkel, Kfm., m. Fr . Ghenmitz
Fabian., Fr . Charlotten/burg

Kölnischer Hof.
Kl. Burgstrasse 6

Runge, Ritte . Saarbrücken
Meyer, Fr ., m. Tocher

Pappenbur.g
Gielsdorf, m. Fr . Chicago
GorsOwski, Postsekr ., m,. Fr.

Berleburg
Heuer, Apotheker Moors

Zmn Krokodil.
Luisenstnasse 37.

Enk Frankfurt .
Bniga, Eni. Mannheim '

Goldenes Krens.
Spiegelgasse 6/8.

Neu.ma.nn, Kfm. Berlin
Holz, Kfm. Berlin
Hinzeknann, Fr . Berlin
Router, Rent ., M .Fr . Hajnbuä'g
Hofmann, Fr . Altenburg

..el Krnjj.
N0.-1,!-. -*tv:isse

Hgfischtnidt, Fr ., m. Tochter
Kasse]

Drath , Kfm., ml. Fr . Lübeck
ReinbBlte, Fr . Lübeck
Römer, Fabrik . Neu-Ulm
Eckart , Fabrikant Uljn
Drusch, Kfm. Lütticb
Benning, Ivfm. Elberfeld
Franz, in. Fam. Berlin.
Halraann,, Kfm. Solingen
Berges, Hotelbas., m. Fam.

Halle
Rössler, m .Schwester Fiteiberg
Hrahn Kfm. Köln
Redmann, Ivfm.., m. Fr . Kassel
Wolff, Kfm., m. Fr . Bochum
Hotel zur goldenen Kugel.

Saalgasse 34.
Recke, Kfm., in. Fr . Halle

Hotel Zmus X<audstte ?k-
Häfnergasse 4.

Jordan Apolda
i ..otel Prinz Nikolas,

Nikolasstrasse 29/31.
Rm'ghofcn, Rcnt ., ih*. Fr.

Stuttgart
Hochwald, Kfm. Köln
de Morell Brüssel
Ivlockgeter, m. Fr . Oldenburg

Metropole u . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Nielsen, Rechtsanwalt , m. Fr.
Holstebro

Gram, öbadtrat , m. Fr.
Kopenhagen

Plattberg , m. Fr . Essen
Rauch, Kfm., m. Fr . Solngen
Brasiper v. Weiler , Lenin.Dortrecht
Ast , Kfm. Bremen
Nelke, Ing. Tokio
Herzog, Kfm. Berlin
Mond, Kfm. Berlin
Reifenberg, Kfm. Berlin
Talan, Kfm. Russland

Hotel MInerv »..
Rheinstrasse 9.

Krüger Pan Antonio
Hotel Nassau u - Geeilte,

Kaiser-Friedrich-Platz und
Wilh.elmetra,see.

Small London
Howse London
Einstein , Rent . New-York
Niegneyer, Rechitsanw. Di-., m.

Er . Essen
V. Munteuffcl, Banoto Heidelberg
Hützen Rheydt
v. Gersdorff, Exzell., General

Rerln
Sc. DutcH.  Prinz v. Ratibor

Beflin
Hotel Nizza.

Müller Oberstsia
Ihre Durch!. Prinzessin Hedwig

von und zu Liechtenstein in.
Bed. Partenbirchen

Hotel Nonnenhof.
Kirchgasse 15.

Vöikok- Berit
Bauernsclijmiclt. Kfmc Kö’j
v. Hasberg, Kfm, Hambui
Haas, Kfm. Ivo»
Zcii-ioz, Kfm. Nümberg
Pfamibeck, Kfm. Kassd

Pai -vst- Hot ^i
Kranzplatz 5 und 6.

Silberberg, m. Fr , Frankfurt
Epstein Frankfurt
Rosemtba], m. Fr ., Auitomobi'lf.

u. Bed. New-York
Hotel Post.

Rheinstrasse 17.
Fischer Oldenbur*
Müller. W. Oldienburj
Fausten , Fabrik ., m. Ei-. Viersen
Gethmano, Fabrikant

Gelsenldrchen
Müller, A. Oldenburg
Glang, m. Fr . Komeishur^

Hotel Quisisaua.
Parkstrasse 5 und

Eraithstrasse 4, 5. 6, 7. 9. 11. 12.
Bisgand, Advokat Christianta
Bisgard, Haupte ., :mi Tocht.Christianis
Gellhaus, Amtmann, m. Tocht,.Detmold
ßlommestein, Bürgdirweister,

m. Fam. Kempen
Knox, Frl . Rent ., mit Bed.

Brighto*
Mallett , Rent, , m. Faranilie

San Franciscu
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Krankfurter Hypothekenbank.
Wfanöörisfvs vkosvrrg n « t 8 . Iirrri 1910.

Bei dox am 3. Juni 1910 vor No-lar stattgehabten Verlosung sind
von unseren

K 'k sin dev Serien 1Ä , 13 , 18 und 19
die folgenden Niin,m«rn zur Rückzahlung auf den 1. Vklober 1616, m:i
welchem Tuge die Verzinsung endigt , gekündigt worden . Es beziehen sich
diese Nummern auf sämtliche Literae , also auf alle Stücke, welche eine der
Nummer » trage ».

No. A)8. 348, 437. 877. 1988. 1245, 1751, 1706, 1889, 2246, 3478, 2624,
'2751, 2781. 2821. 3263, 3418. 4113. 4262. 4244. 426.3. 4499. 4508,
4529, 4669, 4031, 4970, 5503, 5556, 5639, 5739, 5774, 5001, 5981.
6128, 6172, 6513, 0588, 6574, 6739, 6842. 6897, 7063, 7687, 7177,
7210, 7873, 7711, 7801. 7987, 8639, 8676, 8227. 8365, 8668. 8846.
8940, 9104, 0768, 9736, 9786. 9864, 9083, 16030, 1019-3, 10267,
16322, 16528, 1-0680, 16770, 11058, 11205, 11868, 12078, 12422,
12700, 12978. 13046, 13154, 13280. 13231, 13249, 13813, 13686,
13703, 14887, 18139, 16146, 16267. 16355. 16365, 16384, 16840,
16867, 1096g, 17094, 17109, 17210, 17214, 17447, 17772, 17788,
17922, 17989, 18023. 18082, 18090, 18170, 13280, 18876, 18862,
10108, 10150, 19211, 19387, 10877, 19466, 20290, 20247, 20528,
60623, 20685, 20802, 20880, 21055, 21101, 21122, 2121:1, 31385,
21693, 21975, 22044, 22268, 32339. 22345, 22300, 22-397, 22490,
22510, 2-2652, 22766, 22797, 22874, 20983, 28009, 28853, 23764,
24130, 24495, 24781, 26186, 25477, 25860, 26610, 26961, 25963,
S6068, 26458, 26725, 26845, 26964, 26978, 27246, 27291, 27302,
27378, 27438, 27512, 27667, 27573, 27602, 27681, 27663, 27689,
277Q5, 27867, 27935, 250-77, 28-305, 38335, 28465, 28527, 28620,
28055, 29036, 29852, 29870, 30116, 30826, 30301, 30407, 30688,
60573, 61105, 61341, 62784, 62882, 63426, 63534, 63050, 64000,
64.362, 64549, 64771, 65060, 65451, 65750, 65854, 66414, 66648,
67359, 67731, 87781, 68670, 68672, 60010, 69725, 69740, 60747,
69831. 70031, 70288, 70477, 70922, 71100, 71218, 71476, 718*22,
72-367, 72420, 72433, 78452, 72556, 72583, 72885, 72780, 72782,
72888, 72959, 78044, 73135, 73*201, 73349, 74233, 74267, 743-32.
74796, 75066, 75316, 75652t 76321, 76708, 76775, 77884, 78164,
78318, 78483, 78548, 78586. 78644, 78758, 78896, 79223, 79556,
79069, 80432, 80572, 81214, 81866, 82336, 82438, 88916, 88811.
83396, 33464, 88693, 83764, 84092, 84251, 85121, 85265, 85623,
85053. 85868, 86008, 86135, 86184. 86398, 87538, 10004*2, 10006̂ ,
100245, 100824, 100670, 100749, 100612, 101299, 101419, 101527,
101673, 102402, 102552, 102767, 103000, 140082, 140128, 140276,
140882. 140474, 140059, 140811. 140869, 141197, 141-740, 141874,
141893, 1.41964, 141971, 142265, 142280, 142352, 142403, 142764,
142796, 148848, 143053, 143075, 143099, 143186, 143863 143483
14366.3, 143504, 143590, 143714, 144445, 144548, 144666, 144813,

• 14-1932, 144961, 145231, 145639, 145619, 146809, 146055 146210
146309, 146922, 147088, 147123, 147408, 147411, 147647, 148169
148191, 14819-5, 148629, 148483, 148600, 148836, 149465, 149521,
149934.

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe -erfolgt vom
1.  Oktober 1010 ab. Auf solche Stücke, welche erst nach dem 31. tittsbez  1910
Sur Einlösung gelange«, wird für di? Zeit vom 1. Oktober 1910 -ab bis auf
tvcitersS ein 2 Arger Tepositalzinis vevgütsl.

i%  Pfandbriefe (Serien 14, 16—r18) sind bisher noch -nicht verlostworden.
Aus früheren Verlosungen sind noch rückständig:

Ser . 12, Kit. P No. 1ß22-7.
Ser . 12. Lit . R No. 3382.
S -cr . 12, Lit . Q No . 16214.
Ser . 13, Lit . 17 No. 21155.
Ser . 13, Lit . Ö No. 28456, 62963, 78887.
Ser . 18, Lit . P No. 23141, 25291.
Ser . 13, Kit. R No. 20331, 23558, 6497» 1W208.
Ser . 18, Lit . si! No. 20419, 21317
Ser . 15, Lit . 0 No. 82470.

Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M. an unserer Kaffe, aus¬
wärts be: denjenigen Kankhaus-ern , die sich mit -dem Verkauf unserer Pfand-
bntfe  und Ko'nimunal-Oblig'atione'n beschäftigen.

, Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Pfand?
brrese gegen neue Stucke dexj-enigeu Serien , -die wir zur Zeit ausaeben zum
Tageslur -s besorg-t. - - - -

Di ? Kontrofle über Nerlpsungen und Kündig-u-ng-en unserer Pf -ano-
ln-mfe übernehmen -w'-r auf Antrag kostenfrei : Antragsformulare aus
welchen dm Bedingungen ersichtlich sind, können an unserer Kasse' sowie
bei unseren Einlösumgsst-ellen bezogen werden . F74

Frankfurt 0. M., den 3. Juni 1910.

Frankfurter Hypothekenbank.

FrankfurterW©iiifaiirt § «»L©se
Ziehung bestimmt nächste Woche.
gewinn WOyDOD 51 «t Fit V ;rfc.

Los Ilk . l .r—, 11 Stück Mk. JO.—, Parte und Liste 30 Pf ., noch zu haben bei IjOmIs
Hederich , Frankfurt » . sowie in allen hiesigen Lotteriegesehäften. F74

Neroberg!
Heure Mittwoch nachm . -4 Ulirr

Grotzes

ausgeführt ogn der Kapelle des Füs .-
Negt . v. ßlersdorff i arrir ». Nr , BQ),
unter persönlicher Leitung ihres Obcr-
mnsikmeisters Herrn Sl. ( ; nttsciialk.
_Eintritt 80 Pf . F 390

ICaisersaal
Rauentaler Weinstube

Dotzheimer Strasse 19.
Flip Weisikenner.

Bringe meine
Spexia ! Manetitaiei’

Ä usschanlt eWein©
in empfehlende Erinnerung.JS. ftelironl ».

Gusseiserne emaiilierte
Bado-Wannen,

gute Qualität , schöne Formen,
Mk . hü . --

Gas»Badeöfen,
bestes Sjstem,

ganz aus Hupfer, für Wand,
Mk . 9S . -

Fe Iftoflftefn,
Friedrichstraße 43. 791

Reisekosfer
unh Tasche » bist. Wederggsse3, Hths.

fall nnnnterdroche » betestt , nur erftklasürer Verkehr,
soll, hcsoutenr liinftaube ha der, sehr günstig verkauftwerden.

Totalumsatz davon rein Logis Getränke
1906Mk. 95.83-». ^ Mk. 12.910. - Mk. 38.227-
19 -7 „ 122.P1 .- „ 17.583.- 50.577.-
1908 „ 125.796.---- „ 19.339.— . 50 521—
1909 „ 132.335.— „ 22.8 0.— ' 48 710.—

Rest ans Küche , Frühstück n . Diverse.
Preisinkl . gesamt. Inventar nur

Anzahlung mindestens Mk. 45,000.
Kernige Spesen, gute Hypotheken. — Fachleute mit

entsvrech. Vermögen erhalten hei karrekler Angabe ihrer
Verhältnisse sofort genaue Details unter 'IS'. « 1» an
Tagbl.-Haupt -Agentur, Wilhelmstr. 8. 5342

Große, Deutsche, alte , hochangesehene
MWekWlMS'MW ?!

vlit lukrativen Nclcnbranchcu, ohne Balksverstcherung, sucht tücht. Fachmann al«

General -Agenten
für großen Bezirk.

Anfänglich fester Kink nimm Mk. 8000 pro ann *. Gesammt-Einkommrn 4—5T0
Mark p.eignngsfähig. Schr auskömmlich bemciune Reisespeien. PenstonSherech-
«ung. Strengste Dwkrerion zugefjchert. tzicfl. Offert, unter MT. M. '6 . Sj*52 an
Siüdotf Mo sie, Bertin SW fl« . (Fa . 7837) F126

m

Der neue

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe
-- --- 1910  =
in handlicherpTaschen-
Forrnat ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29. sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück

zu haben. -

mm®

m

Saalbau - ßesiauranl,
Schwalbaeher Strasse 8.

BBeitt « jWilitwocli . (teil 8 . Inni:

Militär - Moniert , ^
Leitung : Herr Ql ermusikmeisfcevE . OolOelislb.

Äal 'asifT 8 tilir . — | *r « sjrajn «u IO Pf.

AifflPlg des Erosseil Potpourris„Die deiwiräip Faört des ßrafeii Zeppelin"
1 tmtoMüm «üÄ .mmmm mm.

Schluss  der Saisons 22 . Juni 11) 10 . M
Zum 1. Male in Wiesbaden!

Höni ^ i . llnmän . jjCIRCUS
SQO Personen , Cesar Sidoli . 130 Pferde*

Wiesbaden, Nikolasstrasse, neben Hauptbahnhof.

ajunTisno’ & grosse Vorstellungen &•
Um 4 Uhr : iiusnalinie - OTatäneii bei halben Preisen für Gross

und Klein auf allen Plätzen,
um 80 , Uhr : STovitäten -Vorstellunii.

Donnerstag ;: 1. Damen - Vorstellung *.
Frettag *: Elite -Abend.

pSjjP̂ Zu jeder Vorstellung neues Programm.
Billettvorverkauf : Walter Seidel « milieluintrasse 50*

"HtunltttnHh
werden mit ganz sich, schnellen Erfolg
beliaudelt, Not u. Auskunft gewissenhaft,
diskret. Maffenrin !1i»i >,C! Joseiilii,
Aoetüeidstrafte 51,1 . Etage . Sprech¬
zeit Wochentags9—1 und 3—7, Soun-
tags 9 —1 Utir. (Nabe Ha upt bahnhof.)

sl*Jrauettleiden
jeder Art behandelt nach Methode
f iDure -SSrmifU . Beste Referenzen.

Fraw H. Peters , f
1rztl. ausgeb. kPrrr» ktlnrt « . M ..
Friedensstr. 2, 2. Spreehft, 8—7 Uhr.

Theke,
3 Teile , rcchtwinkelia aufznstellen,
mit Bufsuhpiiltcn . Schräuken und
DurchgaugStür , geschmackvoll mit
Jatnrsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. stüandpult und zwei
Hocker. Innig zu verkaufe» Mevgcr-
gasse 32/36 , im Hof. *

Adler-Kochbrunnen 64,6° C.

| Trlnkhiar - Mai ’te M . H.— j

Auf nach Oberwesell

SVulistation für die Köln-Düsseldorfer und IfiaderländerPersonen-8<:hifT'e. Beliebter Ausflugsort, hochromantjeche Lage,
historische Sehenswürdigkeiten. Beste Verpflegung. Näheres
durch Ver-kekrsvei-ein. (No. 133) F198

Für Plätterinnen und Hausfrauen!

m Sftz-
ist die beste

Größte Reinheit und Ergiebigkeit,
jOhne  Zusatz sofort fertig zum Gebrauch.

Ergiebt bei leichter Handhabung
die prachtvollste Pliittwäsclie.

| Pakete von 1/4  Kilo, 1/2 Kilo u. 21/2 Kilo.
Verlangen Sie ausdrücklich

Holste ’ s Stärke
| und weisen Sie Nachahmungen stets zurück,

2a haben än den meisten Geschäften«
(Kn.2170) FI 24

Die Erdbeeren sind reif!
ßestaurant „ Blauer Warlra“

an d. Chaussee Kastsl-Hochlieim,gleich oberh. d. Kostheimer Wasserwerks.
Besitzer: Stromberjj.

Origiroll eingerichtete Obstweinschenke in e gengrkig angofogtom
Be-tauratioiisgarteu und grosser Obstplantage. Aussc-ank hochfeiner
Ubsttveinr e;geper Kelterung, sowie alkoholfreier Frucht- und
Trauben -Säfte, M.;oh, Kaflee. Grösstes und vornehmstes Etablissement
dieser Art ii: der Umge'-un '■ von Main*, Wiesbaden und Frankfurt.
Währen ! der Saison täglich frisch gepflücktes Obst, Obstkuehen,

Bowlen, Erribee.en mt Sohlagsahnj, Frucht-Eis e:c. etc.
Dieser einzig schöne Ausflugsort IS* von KasteI a .s zu Fuss in

20 Minuten bequem zu erreichen, ausserdem Fahrgelege .iheit mit (ifl -
oloktri 'Ch, 11 Bahn von Wiesbaden bis Endstation Kostuoinj, von da
noch 8 Minuten zu Fuss auf staubfreiem IlVeg.

Besuch lohnend und empfehlenswert. (Inf.-Nr.7099)F41
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KZI heute ülfftw ©©^ , den 8 * J &ieiI,
verkaufen wir eine Anzahl angetriibter JHLocSisoniSiieST -Komfioktions

Weisse ynd hellfarbige Batist- und Leinen-Kleider
Weisse und hellfarbige Batist- und Stickerei-Blusen
Weisse und hellfarbige Leinen-Jackenkleider und -Paletots
Weisse und hellfarbige Leinen-Prinzess- und Miederröcke
Weisse Cheviot- und bastseidene Kostüme und Paletots

Keine Ansichtsendungen . x

»i liefataiier
?kS » » ILWZ.

Bar »«Weff®lca &afa x
Inhaber:

Aenderungen zum Kostenpreis.

Lugen Monts,
Ecke Weber- und Spiegelgasse.

Tages-Veranstaltungen. « Vergnügungen.
Lurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

AochbruNNSN- Anlage . 3.80 Uhr:
Mail -coachvAusftug n. Schlangen»
bad. 4.86 Uhr : Avonnie-mentS-Kon-
zert . 8.39 Uhr : Abonnements-
Konzert.

Königl. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Per Buntes Vorgeschichten.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Bunter Abend. Lledervorträge von
Bozen« Bradsky . Vorher : Die

BtttÄ - Theater . Abends 8,18 Uhr:
Der Hrrrgottschnitzer von Äminer-

Walhälla - Theater . Abends 8 Uhrp
Die geschiedene Frau.

Walhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr:
UirkuS Sidoli . Nachm. 4 u. abends

8.1ö Uhr : Vorstellungen.
viopho » - Theater , Wilhelmstraste 6

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.
Sinepho» - Theater , Tannusstrabe 1-

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Rollschuh- Palast , Ansstellungs - Ge¬

lände . Täglich geöffnet 11—I Uhr
vorm .. 3—B nachm.. 8—11 abcn&S.

Lass Habsburg . Täglich : Konzert.
Marktkirche . Abends 6 Uhr : Orgel-

Konzert . _ _
iMuaryuS ' Kunstsalon , Tannusstr . S.
Banger 's Kunstsulon, Luisenstraße 4

und 9.
Kunstsalon Biötor , Wilhclmstr . 84.
Demmins keramische Sammlung

(Neugaffe , im Lethhcms , Eingang
Schulgnsse). Geöffnet Mittwochs
u. Samstags nachmittags von 3
bis 8 Uhr. Eintritt frei.

BolkSlcsehallc, Friedruhstraße 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr mut.
bis 914 Uhr abends . Sonn , und
Feiertags non 141H—1 Uvr ge»
öffnet . Eintritt frei,

Verein für unentgeltliche Auskunft
über WohlfatzrtS-Einrichtungcu ».
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich dou 6 bis 7 Uhr abeNöS.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Äv.
teiluna für Männer ).

llnentgcltlichc Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Svrech-
stunbenplan für Juni.

23., I60i Uhr.
Zollhaus : Donnerst ., 23., 114 Uhr.
Katzenelnbogen : Donnerstag , 23>,

ZÄ Uhr.
Wcriüurg : Montag , 18., 014 Uhr.
Limburg : Montag , 18., 9h4 Uhr.Somburg:Freitag,17., 10?4Uhr.ltvillc : Montag , 27.. WA  Uhr.
Schlangenbad : Mont ., 27., 414 Uhr
St . Goarshausen : Freitag , 10.,

114 Uhr.
Niederwalluf : Freitag , 10., 714

Uhr.
Geisenheim : Foeitag , 10., QV* Uhr.
Astmannshaufen : F net tag , 10., 11

Uhr.
Lamp : Freitag , 10., 3Z4 Uhr.
Brambach: Freitag , 10., 5%  Uhr.
Montabaur : Mcrntag,  13 ., 12 Uhr.
.Serbvrn : Diens -tag , 14., 0 Uhr.
Haiger : Dienstag , 14„ 11% Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Gvethestraste 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu bries-
lichcr Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsami in Berlin.

Lutt > und Sonnenbad des Verein»
für volkSverständliche Gesundheits¬
pflege <(S.  V .) auf dem Atzelbevg.
Täglich geöffnet von morgen»
b Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Serein für Sommerpflcge armer§i«der. Bureau:SteingasseÔ, 1.prechstunde: Mittwoch u . » ams-
tag von 6—7 Ubr.

Turnverein . Nachmittags 214 bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Stiegenturnen.

Turngesellschast. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.80 Uhr : Turnen der
Kn-abenabtcilung : 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglinge.

Männer -Turnvercin . Von 3—lUhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5% Uhr:
Knaben-Turnen . ' Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 914 Uhr : Gesang-
Prooe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uelmngsspicl.
Stenographen - Verein Gabelsbcrgek.

Fortbildungskursus 149—10 Uhr.
Stolzxscher Stenographen - Verein,

E.-S . Stolze Schrei,. 8.3« Uhr:
Uebungsabend.

Zwanglose Vereinigung für Musik,
Gesang , Literatur «sw. 8.30 Uhr:
Unterhaltungsabend.

Mandolinen - und Guitarren - Ver-
-iniauilg „(kou amore ". Abends
9 Uhr : Probe.

Blau -Kreuz-Bcrein . E. V. Abends
8.3« Uhr : Bibelbesprechung.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1997.
Abends 9 Uhr : Vereinsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Männernesano -Vercin Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
ö Uhr : Probe.

Gesellschaft Sangessrcniide . 9 Uhr:
Probe.

-Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Zitherkranz . Abends
g Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Aden dt 9 Uhr : Bibelbesprechurig.

Deutschttationaler HandlungSgeliiif .-
Vcrband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vercinsabend.

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings - Verein . Abends 8 Uhr:
Bwelbesprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe.

Stolzeschcr Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Uhr : Uebilngsabend.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : V-ersamm-luitg.

Sänger - Quartett „Frisch auf ".
Abends 9 Uhr : Äesanaprobe.

Theater - Verein 1907. Abends 9.30
Uhr : Sitzung.

Versteigerung von Mobilien usw. in
der Villa Kahm zu Nicöertvallus,
vorm , ö Uhr. (S . Dagbl. Nr . 287.
S . 21.)

Versteigerung eines der Witwe des
Rentners Peter Jakob Weil Und
deren Kinder gehörigen Wohn¬
hauses , belegen an der Hoch¬
straße 4, bei Kgl. Amtsgericht , Ab¬
teil . 9, Zimmer Nr . 60, vormittags
10 Uhr. (S . A. A. Nr . 24. S . 1.)

Versteigerung eines der Witwe Peter
Jakob Weil u. deren Kinder ge¬
hörigen Wohnhauses , bei Königl.
Amtsgericht , Abteil , v, Zimmer
Nr . 60, vorm. 10.9011 hr. <S . A. Ä.

^ Är . 24. S . l .) ^
Versteigerung von Mobilien usw. im

Hause Heleneirstraste 24. vorm.
11.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 288,
S . 7.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause .Hclermnstraste 8, mittags 12
Uhr. (S . Tag 'bl. Nr . 253, S . 7.)

Ber/tcigeruna von Grundstücken und
eines Wohnhauses der Eheleute
Phil . Karl Kilian zu Bierstadt , im
Ralhause daselbst, nachm. 3.30 Uhr.
iS . A. A. Nr . 24, S . 1.)

KSlrigliche ^̂ Schauspirle.
Mittwoch, bcn 8. Juni.

1,6 . Vorstellung.
Uer§ rrn ires Borge sch ichteu
Komödie in 4 Akten v. Anker Larsen
und Egill Rostrup . Deutsch von

~ A. Halbert.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur

Hr. Oberländer.
Personen:

Per Bunke . . . . Herr Lessler.
Kammcrherr, Hof-

jägernieistcr Joh.
Wolsgaug v. tzorre-
bow, GulSvcsitzer . Herr Tauber.

Kammeiherrin . . Frau Doppelbauer.
Frederikien,Ingenieur Herr Gtrieveck.
Luidekilde, AechtS-

ätlMälk . . . . S -.rk Kober.
Pastor Ballamos« . Herr Schwab.
Bold, Förster . . . Herr Zolls».
Grete, seine Tochter . F l. > ijlbettt.
Hausen. Diener . . Herr Spiest.
Sovhie IohanskN,

Näherin . . . » Frau Dleibtren.
Juliane Johauseu,

Näherin . . . . Frl . Eichelsheim.
Alfred . . . . . . Herr Wrinch.
Zeit : Alle Tage . Ort : Ein Hervengut.
Spielleitung : Reg. De . ObrrUinder.
Dekor. Ginricht . : Herr Maschinerie-

Ober -Inspektor Schlei tu.
Kostüm liebe Eiste.: Herr Garüerobe-

Ober -Jnspektor Gehe: .
Pause nach dem 2. Akt.

Anfang 7 Uhr. Ende ,nach 914 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , den 9. Juni : Undine.
Freitag , den 10. Juni : Di« JoUr-

nalisten.  ^

Direktion: Dr. pstil. H. Karrch»
Letzte Spielzeit im alten Hause.

Mittwoch, den 8. Juni.
Dutzendkarten u . Fünfzigerkarten
gültig gegen Nachzahlung auf Löge

1. Sperrsitz 1 Mk., 2. Sperrsitz
80 Pf ., Balkon 28 Pf.

2.  und letztes Gastsp'el BSzlna Bradsky.
Ns» cinstudtert.
Die Zeche.

Schauspiel in 1 Auszug v. Ludw. Fulda.
Personen:

Oltomar » Freiherr
von Reigersdorf Georg Rücker.

Agatiie Dorn . . . Sofie Schenk.
Der Badearzt . . . Rudolf Bartak.
Ein Kellner . . . . Theo Münch.
Ort der Handlung : Eilt kleiner Badeort.

Hierauf:
Lirdrrportröge

von Kofrnn Kradsky.
Biene und Schmtttcr-

ling ( I . Metz) . . Bog. Zepter.
Da? uiillcidige Mädel

(G. Falke) . . . Georg Bradsky.
Das Elend <L. Heller) Bog.' Zepter.
Die treue Frau (H.

Brennert ) . . . . Bog . Zepler.
Der Aepvel- Seppel ^

(Rideamus) . . . LScar Siraus.
Alv-J -adoy-J ay (D.

Eobb) . I . Flynst.
Pause.

Das Lanfmädel (E.
v. Wolzogeu) . . Bog. Zepter.

Der Postillon <F.
Schlolthnuek) , . L. Beines.

Idylle Normans« (P.
Marnier ) . . . . H. Cas.

Der Duncancan (H.
Brennert ) . . . Bog. Zepler.

Das Lied (E. v. Bod-
man! . O. Straus.

Der Aal (RidranniS) O. Strau «.
Nach dem 1. Stück und »ach dem1. Teil
der Liedcrvorträge finden gröstere Pausen

statt.
Anfang ? Uhr. Ende 9 Uhr.

Donnerstag , 0. Juni : Im Tauben-
schlsg.

Freitag , den 10. Juni : Nur ein
Traum.

Samstag , den 11. Juni : Das Kon-

Direktion: H. Uovdrvi.
Mittwoch, den 8. Juni.

Abends 8 Uar:

Die grschiedeire Fra«.
Operette in 3 Akten von Viktor

Leon. Musik von Leo Fall.
Regie : Direktor Heinrich Döyt.

Orchester - Dirigent : Käpellmeifter
Louis Langer.

TanzarräUgeMent des 3. Aktes von
Herrn Reg. Schiller.

Personen:
Karel van Lysseweghe,

Hofsrkretär . . . Willy, Vasko.
Jana , seine Frau . Lissy Latour.
Pieier re Baktcn»ki?l,

ihr Vater (Gcneral-
direttok,der Saüaf-
wagengescllschait in
Lrussel . . . . Otto Schiller.

Gonda van der Loo Tollt) EsgUerv.
Rechtsanwalt de Leise ÄnroN Kohl.
Luca? van Tceneltonf

Gerichtsptäsidenc Norbert Jniifelder.
Ruitersplüt ! Gerichts- Paul Schilize.
Denver j beisitzer Anton Kuchen.
Scrov . Schlafwagen-

kondusteur . . . Heinrich A'per.
Adetine . Meta Fuchs.
Willevt Krouwevliet»

Fischer . . . . Anton Ausiin.
Martje , seine Frau . Ätijzt OtlmanN.
Prosessor Tjonger,

Sachverständiger . Peter Marin.
Professor Wiejum,

Sachverständiger . Otto Pichler.
Ein Diener . . . . Willy KrrUner.
Ein KcrichtSdien:r . Theodor Wurz.
Journalisten , Publikum , Gerichts«dttstck.
Spielt hLUtzntäge, und zwär : der
1. Akt im Gerrchtssaal zu Amster¬
dam : der 2. Akt 3 Monüte später ur
der Villa Lysseweghe in Amsterdam;
der 3. Akt einen Tag später auf der

Kirmeß in Makkum.

Donnerstag , den 9. Juni : Das
Fürstenkrnd.

Freitag , den 10. Juni : Die Dollar-
prinzessiN!.

Ttzc ^ tert -Gintvitzspnerse.
Volks-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen ) . . . L.— Mt.
Sperrsitz (Tische) . . . . 1 -50 „
Sanlplcitz . ! •—; »
Galerie . —4>0 „

Uolus -W/oarrr.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheim-cr Straße 19.
Direktion: Sans Wüstklm ».

Mittwoch, don 8. Juni.
Abends 8.18 Uhr:

Irr Herrgottschnitzer
VSUl Ammergtttt.

Volksstück mit Gesang und Tanz in
fünf Aufzügen von Lubtvfg G'ttNg-

hoher ui'.d Hans Neuert.
In Szeile gesetzt von Herrn Direktor

Wilhelmy . .
Musikalische Leitung : Kapellmeister

Hoffman »,
Donnerstag , de» 9. Juni : Der Pa-

rtiler Taugenichts.
steitag , 10. Juni : Der Göldteufel.
amstag , der! 11. Juni : DtS schöllt
Ungarin.

ttnrtirkttbl / I ? VVin ?-i !)n,it6N.
Mittwoch , den 8. Juni:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert ci. städt. Kurcrchcsters

in Wer Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapelilastr . H . Jnmßir.
1. Herzog Alfred -Marsch vonC. KomzacK
2. Ouvertüre zur Op. ,,G;rofie-(»n'ofia1

vöfii H. L46oöq.
3. Miserere ans der Oper „Her Trou¬

badour “ von G. Vferdo.
4. Fesche Geister , Wja3zer von

Ed . Straus ».
8 Hbahißsie ans der Oper „Her Wild¬

schütz “ von A . Lörtzing.
8. Auf der Ja ^d, Galopp von JohanH

Sträns «,
Eintritt gegen Hrannen -, Abonne-

tasiötekarteii für Fremde und Koeh<
brtiini6ü -Konzertkaf -ten.

Ahomiements-Könzertfe
des städtischen Kurorchester».

Nachmittags 4.3Ö üUr:
Leitung : Me« Ugo Äfferni , Städt.

Kurkapellm eister.
1. Feierlicher Einzug für gr. Orchestep

von Eich . Strauss,
2. Rus -tiic dance ltnia Oyimtry dance aus

des vier Tsnzen im alitenglischen
Styte VOn- F . Cowen.

3. T\ üni?t:hi : lräume , WlW von Robert
Mbtlietädt,

4. InteUniezzö au« dir Oper „Caval-
ieriä ruatieana “ von P . Mascagnl.

5. OiivertüfS , Mjeeneeaitillteund glück¬
liche Fahrt von >1. Mendelssohn-

6. Solvei®s l/iled aus Pöer Gynt -Suita
Nr . 3 von E . Gbiies,

7. Errtr ’nctfi et a.ir de ballet und lal
fMe fhl iftiiilhpiieinips' aus „Hamlet“
von A. Thomas.

8. ’s köHiimt :ecn A' ogel geflogen , Phan¬
tasie von S. Ochs.

Das Lied . Bach . Haydm , Mozart,
Sträüss , Verdi , Göuiiod , W.u-nef-,
Beethoven , Mtndelssnhh . Biiahms,
dleyerheer , M41iiMh-Marsch.

Abends 8,30 Uhr :. .
Leitung : Herr Kapellmstr , H -. JiTnet,
1. Ouvertüre zur , Oper . „lief Haide,

schacht “ von . F . v. HölStein.
2. C'outi -iue die Noel vcim A .Ada mt
3. Rüfidttm , Poikä Von L . Gaaine.
4. Grosses Dviiett aus der Oper „Dm

Husaewotiten“ von G. Meycrbesar.
8. O-avef t Ilte 2uh Op. „Don Juan “ von

W . A. Mozart.
6. Tableaüx Vivant«, Walzer Von

R. Hammer
7. Phantasie aus der Oper „Mignon"

Von A.  Thöniraif!.
8. Beil Jineefef Marine , Marsch vvp

R. ifodes «.

Wiesbadener Hof,
3Ior ! t * str » «ise 6.

Abemds 7 'ji  lllir ab:

Auaerwiihlte Kräfte . S42

Ko!e! Srfcpriaz,
» » ■«ruin ^ lale.

Gut bflrfefllSÄO* Haus.
Täglich:ICoMaert

«inst Därndn-Sa'.on-Örchötters.
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Spezial -Offer -te

Ein Posten IVIllOCißJillCk Imit ., beste Fabrikate , in hübschen modernen Dessins , mit und ohne
illUoDfsi lilts Bordüre, Streifen und Tupfenmuster,

Serie I Serie II Serie III
25 rt 45 pf. 60 pf

Fin Posten Kleider-Leinen̂
Serie I (Streifen)

und Ripse
sämtlichen m

Serie II
in Shantung -Charakter in diversen Streifen
odernen uni Farben , beste Fabrikate,

Serie III

48 Pf. <1; CO!2 1.15
E ;n Posten Mnc »c*nlä »iQ reine Wolle , beste Fabrikate , in hervorragender Ausmusterung mit

IfiUbbt/lillC Und ohne Bordüre,
Serie I Serie II Serie III
85 pf- 1.25 1.50

Ein Posten UH ' ir ' fOlt * englischem Geschmack , für elegante Oberhemden,
dpui IC « ö Herrenhemden und Blusen , beste Fabrikate,

Serie I Serie II Serie III

65 pf- 95 pf- 1.05
Em Posten Türkischer Satins und Woil-Musseline

Serie I Serie II Serie III

die grosse Mode, in
aparten Stellungen,

68 Pf. 95 Pf. 1.50

M S . OUTTMANN

Diese Woche
grosse Posten

Blusen -Seide
besonders preiswert.

Blusen -Seide
in diversen Streifen

Meter 1 . 33 , 1 . 4 *5 .

Blusen -Seide,
weicheWare , in 3Stellungen,

Meter 1 . 65 .

Blusen -Seide
in diversen Streifen und

Meter 1 . 90 .

Blusen -Seide
in grosser Ausmusterung,
ganz besonders vorteilhaft,

Meter 2 . 25 .

Taffet de Chine,
reine Seide,

weiches fliessendes Gewebe
in ca. 20 Farben,

Meter 1 . 25 .

Neu eingetroffen!
Skantung -Seide.

IhZMEMLZS 1-3«

Durch zentralisierten Einkauf für 10 Geschäfte grösste Leistungsfähigkeit! K82

Schuhbesohlerei Mauergasse 12.
Hcrren -Sohlen u. Absätze 3 Mk ., Dame » 2 .29 Mk.

Genäht- Sohlen 20 Pf. mehr. - Schnellste Bedienung. — Wartezimmer.
Bestellungen per Karte werden sofort ausgeführt. Nur bestes Material

kommt zur Verarbeitung. B11408

Der Dreibund.

§ Salon Lobe mich \ ff  Jdeal 1
\  Schuhcreme £ M, Ofenputz J \ Metallputz J

Gewinnt immer mehr Anhänger. :: Überall erhältlich,

ChBinisclie Fabrik Ackern&Co., a.-g„Plaueni.V.
Vertreter : Paul Böhme , Wiesbaden , Schwalbac .her Str. 29.

mit Kautschulplatte ciuberechuet und unter Garantie für guten Sitz
und Brauchbarkeit. Es werden nur Zähne mit echten Platinstiftcn,
sowie Diatoriks verarbeitet , wofür manche andere Mk. 5.— und noch
mehr verlangen . Damit nun jeder Pati nt die absolute Garantie hat,
Last ihm keine höhere» Preise berechnet werden, habe ich mich entschlossen,

KgsaaEM  399 Mark Belohnung
demjenigen zu zahlen, der mir nachweist, daß ich böhere Preise berechne!

Ganzes Gebiß , 28 Zähne , Mk . 59 . —
Zahnziehen, fast schmerzlos Mk. t .—, speziell für nervöse nnd ängstliche

- Personen . - 1-. -i- 1 . — ..
Umarbeitung nicht sitzender Gebisse.

Spezialität : Plombierungen . Zähne ohne Ganmenplatte.
Auswärtige Patienten werden mögl. in einem Tag abgefertigt.

Wenden Sie sich vertrauensvoll nach meinem Atelier.
Die kleine Reise lohnt sich. ^ ^0

TD '-Zahn - Wlainz, Markt 21n
XVCIUI AÄA Praxis Inh. W. Car ow, Dentist.

Lager in amerik.Sclmhen,
Aufträge nach Maas. 725

Herrn . Stickdoru . Gr. Burgstr . 4t.

Pedolin,
sicherstes Mittel gegen Fuß - und Achsel-
schweiß. Nur zu h .den

Drogerie ( rat *. Langgasse 23.

f Färberei
und

clieiD. Waschanstalt
Z . £ aseh,,

Eiichelsberg 15,
liefert tadellose Arbeit

unter Zusicherung
raseher und billiger

Bedienung. I
Wegen Aufgabe

deS Ladens Kerderstraße 1,
werden daselbst die noch vorhandenen

SchulD irren
fabelhaft billig ausverkauft.

l  Nur ganz kurze Leit l

Parkett - und Linoteumwict)se
„Superbe“

die ausgiebigste und feinste.
Alleinverkauf: Drogerie Brecfyer,

Neugasse 14. Telephon 3564.

Alle Diejenigen, welche Forderungen
an den Nachlaß des am 29. Mai er. in
Wiesbaden verstorbenen, Jahnstraße 10
wohnhaft gewesenen Prioailehrers
Dr. phil. liiulwisr 19a .limeii zu
stellen haben, werden hierdurch auf-
geiordert, ihre Ansprüche nebst den
erforderlichen Grundlagen bei dem
unicrzeichncten Nachlagpfleger ein¬
zureichen.

Zugleich wollen sich etwaige Erben
unter Nachweis des Verwandtschafts-
Verhältnisses bei dem Unterzeichneten
melden. * F 226

Der Nachlabpfleger:
®p . Felix Bomeiss,

Rechtsanwalt,
Nikolasstraste 12, 1, Wiesbaden.

ilErrtiicu u. <BrftUf(i|nften
empfehle für Ausflüge mein Hotel-
Restaurant Rochusberg hei Brngen
am Rhein . Große geschützte Glas¬
halle mit herrlicher Aussicht. Separ.
Bierhalle . Gute Küche, reine Weine
zivile Preise.

Fr . Jacobi , Besitzer.

*t ’ as S * . .Mmilleti-Nachrichlen

Sodes -Anxerge.
Verwandten, Freunden und

Bekannten lucrmit bic schmerz-
liclie Nachricht, daß unser liebes
herzensgutes Kind, Schwester¬
chen, Nichte und Cousine,

Hedwig DöN,
durch einen sähen Unglücksfall
gestern abend ‘Ml Uhr sanft
entschlafen ist.
Die tieft »auerndrnEltern,
Kinder und Verwandten.

Wiesbaden , 7. Juni 1910.
Schiersteiner Str . 11.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , iiackm. 4h- Uhr,
von der Leichenhalle de» Süd-
fricdhofes aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
gange unserer lieben Schwester,

dem Heim-

Fräulein Margarethe Haudrich.
unseren herzlichsten Dank, ganz besonders aber der Frau Oberin, dem
Herrn Vikar Hahn für s ine trostreichen Worte am G abc. ferner den
lieben Schwestern im „Paulin nstift" für ihre unermüdliche, treue
Pflege, ihren Freiidinnen daselbst für ihre reichen Blumenspenden
und Gesang, sowie allen Verwandten nnd Bekannten.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Eva Kchönfeldrr , geb. Kaubrich.
Anna Hanbrich.

Wiesbaden , den 7. Juni 1910.



Amtliche
des

» ««(Ad SAttftftftff« 21.
„Tagblatt -Haus " .

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen»
abends.

Wiesbadener Tagblalts.
Ammen

Fernsprecher-Mufr
„T - gbl - tt -Haus " Nr . 6850 -53.

Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend?.
Sonntags von 10—11 Uhr vormittagL.

Ausgabe : Zweimal wöchentlich. c>-

»r . 22. Mittwoch , den 8 . Inn ». 191 « .

ZnmMMsteMmz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Dotzheim belegenen,
im Grundbuche von Dotzheim,

Band 2, Blatt Nr. 56,
zur Zeit der Eintragung des' Ver-
fteigerungSvermerkes auf den Namen
des . Tünchers Karl Friedrich
Wilhelm Birk zu Dotzheim,
Friedrichstraße 2 , eingetragenen
-Grundstücke:

Kartenblatt 1. Parzelle 123/20,
Hoftaum, Friedrichstraße, 2 ur
06 qm,

Kartenblatt1, Parzelle 124/24 rc.,
Wohnhaus mit Hofranm, 2 ur

22 qm, Gebäudesteuernutz¬
ungswert 210 Mk.,

Hinterwohnhaus,Gebäudestcuer-
nutzungswert 360 Mk.,

Seitenwohnhaus Gebändesteuer-
nutzuugswert 300 Mk.,

Schweinestall, Geböudesteuer-
nutzungswert 18 Mk.,

Holzstall, Friedrichstraße 2,
Kartenblatt 1, Parzelle 108/60,

Hoftaum, Friedrichstraße,
sämtlich GrundsteucrmuttcrrolleArt.
718 und GebäudesteuerrolleNr. 52,

am 22 . Juni rr»LV,
vormittags 1© Uhr.

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
23. März bezw. 9. April 1910 in
das Grundbuch eingetragen. F348

Wiesbaden . 18. April 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . » .

3smzsversteizers«z.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Dotzheim belegenen,
im Grundbuche von Dotzheim,

Band 2, Blatt 56,
zur Zeit der Eintragung des Zwangs-
versteigerungsvcrmerkS auf den Namen
des Tünchers Karl Friedrich
Wilhelm Birk zu Dotzheim,
Friedrichstraße 2. eingetragenen
Grundstücke Kartenblatt 59, Parzelle
Nr. 5244,

Acker im Esel, 13. Gewann, 9 ar
41 qm, Grundsteuerreinertrag
52 Pfennig,
Kartenblatt 55, Parzelle Nr. 4668,
Acker in den nassen Aeckern,
1. Gewann, 7 ar 21 qm, Grund¬
steuerreinertrag 1,13 Mk.,
Kartenblatt 55, Parzelle Nr. 4667,
Acker in den nassen Aeckern,
1. Gewann, Grundsteuerreinertrag
1,14 Mk., Grundsteucrmutterrolle
Art. 718,
am 22 . Juni ISilO, vor¬

mittags IO 1/* Uhr,
»urch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Verstcigerungstermin ist am
9. April 1910 in das Grundbuch
eingetragen. F348

Wiesbaden , 18. April 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . r».

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 8. Juni er., mittags

2Ys  Uhr , versteigere ich in Erben¬
heim, Wirtschaft „Zum Gambrinus ",
Stoancfätoeife:

8 Milchkühe, j Herren -Schreibtisch.
1 Kassenschrank LHammelmann &
Co.)

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 7. Juni 1910.
*i <- >!>«,.

Gerichtsvollzieher,
Wörthstraße 11, 2. Etage.

Bekanntmachung.
Die Prüfung , über die Befähigung

zum Betriebe des Hufbeschlag-
gewerbes für bas dritte Vierteljahr
1910 findet am 21. Juli 1910 (nicht
am 23. Juli 1910) statt.

Meldungen zur Prüfung sind an
den Königlichen Departements -Tier¬
arzt , Herrn Beterinärrat Peters in
Wiesbaden , Adelbeidstvahe Nr . 76a,
welcher der Vorsitzende der Kom¬
mission ist, zu richten.

Der Meldung sind beizusügerv:
1. der Geburtsschein,
2. etwaige .̂Zeugnisse über die er¬

langte technische Ausbildung,
3. eine Bescheinigung der Orts¬

polizeibehörde über den Aufenthalt
während der letzten g Monate vor
der Meldung,

4. eine Erklärung darüber , ob und
bejahendenfalls wann und wo der
sich Meldende schon einmal erfolglos
einer Hufschmiedeprüsung sich>unter¬
zogen hat , und wie lange er nach
diesem Zeitpunkte — was durch
Zeugnisse nachzuweifen ist — berufs¬
mäßig , tätig gewesen ist,

6. die Prüfungsgebühr von 10 MI.
nebst 5 Pf . Postbestellgeld.
! Bei der Borladung zum Prüfungs-
termin wird den Interessenten Zeit
und Ort der Prüfung mitgeftilt
werden.

Die Prüfungsordnung für Huf¬
schmiede ist nn Regierungs -Amts¬
blatt von 1904, Seite 496/98 und im
(frankfurter Amtsblatt von 1904,
Seite 443/44 abgodruckt. 4

Wiesbaden , den 10. Mai 1910.
Der Reaierungs -Präsident.

I . V.: v. Gizhcki.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 19. Mai 1910.

Der Polizei -Präsident.
v. Schenck.

Auf Grund des Beschlusses der
Stadtverordneten - Versammlung
vom 23. Miärz 1910 wird die „Ord¬
nung für die Erhebung einer Ge¬
meindesteuer vom Erwerbe von
Grundstücken und von Rechten, für
welche die auf Grundstücke bezügl.
Vorschriften gelten , in der Stadt
Wiesbaden " vom 1. März 1907 und
30. November 1907 durch folgende
Bestimmungen geändert:

Zu 8 1, Absatz 1.
Statt der Worte „unterliegt einer

Steuer von 2 vom Hundert des
Wertes " zu setzen „unterliegt einer
Steuer von 11h Proz . des Wertes ".

Zu § 13 (17), Matz 1.
8 13, Wfatz 1, erhält folgende

Fassung:
^ .e vorstelsitziden Bestimmungen

treten mit dem Tage der Veröffent¬
lichung in Kraft mit Gültigkeits¬
dauer bis zum 1. April 1912.

Zu 3, Absatz 1.
8. Absatz 1 erhält folgende Fassung,:

Die vorstehenden Bestimmungen
treten mit dem Tage der Veröffent¬
lichung in Kraft mit Gültigkeits¬
dauer bis zum 1. April 1912. *

Zu 3, Absatz 2 und 8.
Fällt au-s.

Genehmigt.
Wiesbaden , den 6. April 1910.

Der Bezirksausschuß, gez. Melior.
Genehmigt.
Kassel, den 14. Mai 1910.

Der Oberpräsidcnt.
Wiesbaden , den 28. Mai 1910.

Der Magistrat , v. Jbell.

Bekanntmachung.
Wo die Vernichtung der Mücken¬

brut im Wasser durch Begießen mit
Petroleum , Saprol und ähnlichen
Flüssigkeiten nach Lage der örtlichen
Verhältnisse nicht wohl ausführbar
erscheint, kann eine andere Maß¬
regel mit bester Aussicht aus Erfolg
angewandt werden , das ist die Ver¬
mehrung der natürlichen Feinde der
Mückenovut. Es hat sich heraus¬
gestellt, daß Schwimmkäfer (Dhticus -,
Repa - und Rotonecta - Arten ) und
Stichlinge (Gastrostens ) die besten
Vertilger der Mückenlarven sind.
Aber -auch die kleinen Wassersala¬
mander (Triton tacniatus ) und die
Larven der Libellen fressen viele
Mückenlarven . Es ist al ;o zu em¬
pfehlen. diese Mückenseinde zu
schonen und sie in Tümpeln » Spring¬
brunnen und dergleichen, wo sie nicht
Vorkommen, einzusetzen. Alle über¬
flüssigen Wasserbehälter sind zu be¬
seitigen oder zuzudecken.

Eine weitem , höchst wirksame Art,
die _ Mücken zu bekämpfen, besteht
darin , die überwinternden Moskitos
zu vernichten . Mit Wintersanfang
flüchten die Mücken in Keller, Ge¬
wächshäuser, Schuppen. Ställe , Re¬
misen usw. und sitzen dort in einer
Art Winterschlaf an Wänden und
Decken. „ Diese Mücken (meist Weib¬
chen) können durch den Rauch von
gutem , reinem Insektenpulver bei
richtiger Anwendung nicht nur be¬
täubt , sondern auch äbgetötet werden.
Es empfiehlt sich daher ferner , im
Verlaufe des Winters alle- Keller re.
mit Insektenpulver auszuräuchern.

Wiesbaden , den 26. April 1910.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 13. Mai 1910.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
t Auf Grund der §§ 5 und 6 des

Gesetzes über die Einführung derPolizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilen vom 20. Sep¬
tember 1867 wird nach Beratung mit
dem hiesigen Gemeindevorstande ver¬
ordnet wie folgt:

8 1. Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwaren handeln , sind ver¬
pflichtet, die Preise dos gewöhnlichen
Brotes für je Vz Kilogramm (ein
Ptund ) an den Verkaufsstellen durch
einen von außen sichtbaren und von
dem Revier -Polizei -Kommissar ab¬
gestempelten Anschlag zur Kenntnis
des Publikums zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem
Montag abgeändert werden . Diese
Abänderung muß an: nämlichen Tage
dem Revier -Polizei -Kommrssar mit-
getei'lt und von dem letzteren der ab¬
geänderte Anschlag abgestempeltwerden.

8 2. Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwaren handeln , sind ferner
verpflichtet , an den Verkaufsstellen
eine Wage mit Gewichten anfzu-
stellen oder mitzuführen und Käufern
auf Verlangen das Brot vorzu¬
wiegen.

§ 3. Wer einen höheren Preis für
Brot , als den nach 8 1 angeschlagenen
verlangt oder sich zahlen läßt .' oder
wer weniger Brot an Gewicht liefert,
als er verkauft hat oder wer sonst
den Bestimmungen dieser Verord¬
nung zuwiderhandelt , wird , sofern
nicht eine Bestrafung auf Grund d<s
Strafgesetzbuches erfolgt , mit Geld¬
strafe bis zu 9 Mk. oder im Unver-
mögenssall mit entsprechender Hast
bestraft.

§ 4. Die Polizeivcrordnnng vom
25. Februar b. I . wird hiermit außer
Kraft gefetzt und tritt an deren
Stelle die obige Verordnung . *

Wiesbaden , den 12. April 1881.
Königl. Polizei -Direktion.

Dr . v. Strauß.
„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 7. April 1910.

Der Polizei -Präsident.
I . V.: Welz.
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Nachweisung
der im Monat April 1810 ausgestellten Jagdscheine.

Vorstehende Nachweisung wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den2. Mai 1910.

Der Polizei-Präsident. v. Schenck.
Bekanntmachung.

Prüfung für den einjährig - frei¬
willigen Heeresdienst.

Diejenigen im Reg.-Bez. Wies¬
baden gestellungspflichtigen jungen
Leute , welche die wissenschaftliche Be¬
fähigung zum einjährig -freiwilligen
Dienste durch eine Prüfung Nach¬
weisen wollen, haben ihr Gesuch um
Zulassung zur Prüfung spätestens
bis zum 1. August d. I .. bei uns ein-
zureichon. Es empfiehlt sich jedoch,
die Einreichung des Gesuches schon
jetzt zu bewirken. Dabei ist anzu-
qeben, in welchen zwei fremden
Sprachen der sich Meldende geprüft
zu werden wünscht, sowie ob, wie oft
und wo er sich einer Prüfung vor
einer Prüfungskommission bereits
unterzogen hat . Außerdem sind die
in 8 89 der Deutschen Wehrordnung
aufgeführten Papiere in Urschrift
einzureichen . *

Wiesbaden , den 13. Mai 1910.
Kgl. Prüfungs -Kommission für Ein¬

jahrig -Freiwillige,
gez.: von Ehrenberg.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 19. Mai 1910.

Der Polizei -Präsident.
_ _ _ v. Schenck._

Bekanntmachung.
Das Verbot des Befahrens ein¬
zelner Straßen , Wege und Plätze

mit Kraftfahrzeugen betreffend.
Unter Aufhebung meiner Bekannt¬

machungen vom 23. Februar 1909
und 8. Februar 1910 bestimme ich
auf Grund des § 23 der Verordnung
des Bundesrats über den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen v. 3. Februar 1910
aus allgemeinen Verkehrs- und
sicherheitspolizeilichen Gründen , daß
von jetzt ab das Befahren folgender
Straßen , Wege und Plätze des
Polizeibezirks Wiesbaden für zwei-,
drei- und vierrädrige Kraftfahrzeuge
"Krafträder und Automobile ein¬
schließlich Automobildroschken) unter-
ägt rst:

a) innerhalb der Stadt:
1. Die beiden Verbindungswege

zwischen der Son ^e-nberger Straße u.
Park - bezw. Bodenstedtstraße durch
den Distrikt Blumenwiese und die
Kuranlagen , sowie der Chaiscnweg
an der Rordfeite des Ramvachs ent¬
lang :

2. die Spiegelgasse, die Graben-
straße , Gemeindebadgasse und Kleine
S chwa lb acher S tr aße;

3. die westliche Straße im Nerotal
von Kriegerdenkmal ab an den An¬
lagen entlang bis Beausite;

b) außerhalb der Stadt:
1. Der Weg vom Viadukt der

Nerobergbahn durch das Nerotal an
der Leichtweishöhle vorbei und durch
den Teufelsgrabcn bis zur Platter-
Strahe ; - -

2. der Weg von der Platter Straße
an der Ostseite des Nordsriedhoses
entlang bis zur Leichtweishöhle und
von. dieser aufwärts an den
Herrcneichen vorbei durch den
Distrikt Kisselüorn bis zur oberen
Platter Straße;

3. der von der oberen Schützen¬
straße abzweigende und nach dem
Waldhäuschen .im Adamstal füh¬
rende sog. Wasserleitungsweg;

4. der Weg von der Platter Straße
am Adamstalerhof vorbei nach der
Aarstraße:

5. der Weg von der Platter Straße

an der Fischzucht vorbei nach der
Aarstraße;

6. der große Rundfahrweg von den
Herreneichen durch den Rabengrund
bis zur Kanzelbuche und Kaiser-
Friedrich -Eiche; .

7. der Weg von der Kaiser -Fried-
rtch-Eiche durch den Entenpfuhl
(Friedrich-Köntg°-Weg) und an M
Felsengruppe vorbei nach dem Nerv»
talwegi '

8. der Weg vom Neroberg brs zur
Kaiser -Friedrich-Eiche;

9. der am alten Exerzierplatz von
der Lahnstraße abzwergende. am-
Forsthaus Fasanerie vorbeiführende
und wieder in die Lahnstraße ein-
mündende Weg ; , , ,

10. der Verbindungsweg zwischen?
der Jdsteiner Straße und dem
freien Platz an der Kaiser-Friedrich-
Eiche;

11. der Köglevweg (Vevbindn-ngs-"
weg Mischen Jdsteiner Straße und
Rundfahrweg ) ;

12. ier Graf -Hülsen-Weg und
13. der Verbindungsweg von der

Dambachtals -Anlage (Försterhausf
nach dem Fahrweg zum Neroberg
(Fortsetzung der Kapellenstraße ).
Straßen und Wege, welche nur von
einer Seite befahren werden dürfen:

a) innerhalb der Stadt:
1. die Marktstraße vom König¬

lichen Schlosse an auswärts über den«
Michelsberg, bis zur Coulinstraße;

2 . die Lang gaffe in der Richtung
von der Kirchgasse nach dem Kranz¬
platz zu;

3. die im 8 24 der Polrzei -Derord-
nung vom 18. September 1900 bc»
zeichneten Straßen in der darin an¬
gegebenen Richtung'!

b) außerhalb der Stabt:
1. der Weg durch den Wolken¬

bruch in der Richtung von Beausite
nach der Platter Straße zu.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Bestiuwnung werden in Gemäßhctt
des 8 21 des Gesetzes über den Ver¬
kehr mit Kraftfahrzeugen v. 8. Mai
1609 mit Geldstrafen bis zu 150 Mk.,
oder mit entsprechender Haft bestraft.

Wiesbaden , den 29. April 1910. *
Der Polizei -Präsident.

_ v. Sch enck._ _
Amtliche Bekanntmachung,

betr . das Verbot des Fußballspielen^
auf dem Luisenplatz.

Im Interesse der öffentlichen
Ordnung wird auf Grund des 8 8
der Polrzeiverord -nung vom 13. Sep¬
tember hiermit folgendes bestimmt:

Das Fußballspielen auf dem
Lutsenplatz ist verboten.

Zuwiderhandlungen gegen dieses
Verbot werden gemäß 8 75 der er¬
wähnten Verordnung mit Geldstrafe
bis zu 30 Mk. oder mit Hast bis zu
3 Tagen bestraft . . *

Wiesbaden , den 29. März 1910.
Der Polizei -Präsident.

_ _ v. S chenck.__
Bekanntmachung.

Durch den Genuß von Fruchteis
können bei Personen , die sich in er.
hitztem Zustande befinden , ferner
bei solchen, die an einer Schwäche
der Verdauung 'swerkzeuge leiden,
insbesondere auch- bei Kindern , Er.
krankungen des Magens und des
Darmes hervorgerufen werden.

Es wird deshalb vor dem urrvor-
sichtigen Genüsse von Fruchteis ge¬
warnt . *

Wiesbaden , den 19. April 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck. »

Monats -Uebersichten Äer meteoroLGgischen VeODachLungsstaLion Zu MesbaHeu
vom Monat Mai 1910. (Mitgctcilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .)
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Bekanntmachung.

, Durch die vom Bundesrat erlassene
ffür -Mntliche Bundesstaaten des
deutschen Reiches gültige Verordnung
über den Verkehr mit Kraftfahr¬
zeugen vom 8. Februar 1910 ist die
Kontrolle über das Kraftsabrzeug-
tvesem den höheren V-erwaitnngs-
behiövden, also rn Preußen den Herren
Mogierungspräsidenten , vom 1. April
1910 ab . übertragen , welchen damit
Aleichjfeitig auch die Ausstellung der
Bescheinigungen über die Zulassung
(bet  Fahrzeuge und der Erlaubnis-
sscheine sür die Führer derselben
sbliM.
^ Es empfiehlt sich aber im Inter¬
esse Her Beschleunigung, und Ber-
«nnderung des Schreibwerks Anträge
aus Zulassung von Kraftfahrzeugen
.seitens hiesiger Eigentümer nach wie
chor schriftlich bei mir zu stellen,
. Ein derartiger Antrag mutz die
ihn 8 5 der Verordnung des Bundcs-
rats über den Verkehr Mit Kraft¬
fahrzeugen vom 3. Februar 1910 gc-
.sorderten Angaben enthalten.

Formulare dazu sind gegen Er-
Ltattil-ng der Beschaffungskosten auf
Kinmner 38 des PolizenDirektions-
GeüäudeS erhältlich.

Dem Antrag ist das Gutachten
eines von der höheren Verwaltungs¬
behörde anerkannten Sachverstän¬
digen bvizufügen , das die Richtigkeit
der Angaben ûnter Nr . 4—8, sowie
ferner bestätigt , datz das Fahrzeug
den nach der Verordnung zu svtllcn-
dön Anforderungen genügt,

Das Gutachten hat der Antrag-Jieller auf seine Kosten zu be-chqffen.
Anträge ans Erteilung der Er¬

laubnis zum Führen >von Kraftfahr¬
zeugen , deren Eigentümer im hiesi-
sgrn Polizeibezirk wohnen , sind an
mich zu richten.

Einem solchen^Antrag ist beizu-
,fügen : 1. ein Geburtsschein , 2. eine
Whotographie (Brustbild in Vijit-
format , unausgezogen ), 3. ein Zeug¬
nis eines beamteten , Arztes darüber,
daß der Antragsteller reine körper¬
lichen Mänge-I hat , die seine Fähig¬
keit, ein KrastsahrKeug zu führen,
(beeinträchtigen können, insbei andere
keine Mängel hinsichtlich des Sch»
lurvb Hörvermögens , 4. ein Nachweis
darüber , datz er den Fahrdienst h >i
»wer durch die zuständige höhere
Werivaltnngsbchörde zur Ausbildung
von Führern ermächtigten Person
»der Stelle (Fahrschule , Krastfahr-
ßeugfabrik) erlernt hat . Aus dem
Nachweis mutz die Dauer der prak¬
tischen Ausbildung im Fahren er¬
sichtlich sein.

Als Sachverständige zur Prüfung
tum Kraftfahrzeugen und ihrer
Führer sind vom Herrn RegierunM-
Präsidenten für Wiesbaden ermannt
die nachaenannten Ingenieure des
Dampfkessel - Ueberwachungs - Ver¬
eins in Frankfurt a. M.:

1. Oberingenieur Ewald Zirvogel,
2. Ingenieur Franz Wurm,
8. Ingenieur Robert Schwarz,
4. Ingenieur Robert Maurach,
5. Ingenieur Herald Lasen. *
Wiesbaden,' den 16. April 1916.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Steuerzettel für bas Rech¬

nungsjahr 1610 werden soeben aus-
getragen.

Die Erhebung der 1. Rate (April,
Mai , Juni ) erfolgt vom 1. Juni ab
straßenweise nach dem auf dem
Steuerzettel angegebenen Hebeplan,
und zwar:

An der Hebestelle, Zimmer 17
(weiße Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:
C und D am 8. und 9. Juni,
E am 10. und 11. Juni,
F am 13.' und 14, Juni,
04 am 15. und 16. Juni,
H am 17., 18. und 20. Juni,
I und K am 21., 22. und 23. Juni,
L am 24. und 25. Juni.

An der Hebestelle, Zimmer 16
(grüne Zettels für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:
P und Q am 9. und 10. Juni,
R am 11., 13. und 14. Juni,
5 am 15., 16. und 17. Juni,
T , U, B am 18. Juni,
W am 20., 21. nno 22. Juni,
N und Z und außerhalb des Stabt-

berrngs am 23., 24. u. 25. Juni.
(Die auf dem Steuerzettel anste¬

gebene Straße ist maßgebend.)
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler , daß sie die vovgeschriöbenen
Hebetage benutzen, nur dann ist
rasche Beförderung möglich. Das
Geld, besonders die Pfennige , sind
genau abzuzählen , damit Wechseln
an der Kasse vermieden wird . *

Wiesbaden , den 28. Mai 1910.
Städtische Steuerkasse.

Auszug aus der Stratzcn -Polizei.
Verordnung vom 18. Seht . 1009.

8 57. Verkehr in der Kochbrunnen-
Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist
ohne Begleitung erwachsener Per¬
sonen, Kinderwärterinnen jedoch,
die sich in Ausübung ihres Berufes
befinden , überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen Ânlage und der
Trinkhalle daselbst untersagt.

2. Personen in unsauberer Klei¬
dung . ferner solichsn Personen,
welche Körbe oder Traglasten irgend
welcher Art mit sich führen , ist der
Aufenthalt in der Kochbrunnen -Am»
läge und Trinkhalle , sowie der
Durchgang durch die Anlage nicht
gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis
1. November ist das Rauchen in der
Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr vor¬
mittags verboten,

4. Das Mitbringen von Hunden
in die Kochbrnrmen-Anlage und
Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brnnnenmusik
darf die Verbindungsstratze zwischen
Taunwsstratze nnd Kran ^platz mit
Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt
befahren werben.

Bekanntmachung.
Die Witwe August Wahl , Karoline,

geb. Bermbach, geboren am 26. Junr
1874 zu Würges , zuletzt Hellmund-
stvaße Nr . 21 wohnhaft ,. entäfe &t sich
der Fürsorge für ihre Kinder , so daß
diese aus öffentlichen Mitteln unter¬
halten werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthaltes . *

Wiesbaden , den 1. Juni 1910.
Der Magistrat . Armcnverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Kaufmann Ernst Iah », ger

baren am 18. August 1881 zu Ober-
tveitzbach, zuletzt AÄerstratze Nr 33
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für seine Familie , so daß drese aus
öffentlichen Mitteln unterstützt
werben mütz.

Wir ersuchen um Mitteilung
seines Aufenthalts . *

Wiesbaden , den 80. Mai 1910.
Der Magistrat . Armenvekwaltung.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis zum

15. März 1910 einfchlicßl . verfallenen
und am 11., 12. und 13. April dieses
Jahres versteigerten Pfändern
Ar . 75 108 bis 88 231 kann gegen
Rückgabe der Pfandscheine bei der
städtischen Leihbauskasie in Empfang
genommen werden . Die bis zum
18. April 1911 nicht erhobenen Be¬
träge fallen der Leihhausanstalt an¬
heim.

Ferner bringen wir wiederholt zur
Kenntnis , daß Verlängerungen der
Pfandscheine nur noch bis zu dem
auf dem Pfandschein vermerkten
Verfalltage stattfinden . *

Wiesbaden , den 20. Mai 1910.
Stadt . Leihhaus -Deputation.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1910.

Der Magistrat.

Andreasmarkt Wiesbaden,
am 24. und 25. November 1910.
Voraussichtliche örtliche Lage:

Mücherplatz, Sedanplatz , und die
diese Plätze verbindenden Straßen»
züge. und zwar : untere Seeroben «,
Room , Westend-, Nork- und Scharn¬
horststraße , sowie Luisenplatz für
Geschirrmarkt.

Gänzliche oder teilweise Ver¬
legung bleibt Vorbehalten. Rekla-
mationsrochte können daraus nicht
herMleitet werden.

An Fahr - und größeren Schau-
geschäften können unter Vorbehalt
des freien AuswahlrechtS nach denn
Meistgebot zugelasscn werden:

Ein Dampf - und bis zu drei ge¬
wöhnlich« Fahvoeschäfte, ein Tobog¬
gan — Rutschbahn —, zwei' Kine-
matographen , eine Verlosungshalle.

Gvisöhnliche Schaubuden — in
welcher: keine kinematogvaphischen
Darbietungen gebracht werden
dürfei », — ferner Photographie -,
Schieß- (keine PveisschieH-Duden)
usw. Buden , werden -ebenfalls unter
Vorbehalt be§ freien Duswahlrechts
zugeliassen. Für solche ist an Platz¬
geld für den lauseirden Frontmeker
zu zahlen:

a) bei -einer Tiefe bis zu 7 Meter
7 Mk.

b) bei einer Tiefe von mehr als
7 Meter , bis zu 10 Meter , 10 Mk.

e) bei einer Tiefe von mehr aiv
10 Meter , bis zu 20 Meter , 15 Mk.

Für Vorlagen , Treppen , Erker
ufw. etwa erforderlicher Platz , rst
besonders nach Frontlänge uw Tiefe
frei der Bewerbung anzugeben ., „

Angebote vorbezeichneter Geichafte
und Gesuche um deren Zulassung
sind unter genauer Ansabe der Dar¬
bietung , sowie Größe des Geschäfts
bis zum 30. Juni l . Fs . an uns ern-
zurerchen. Die Entscheidung über
Zulassung geht den einzelnen Ge-
suchstellern voraussichtlich in der
ersten Hälfte des Monats Julr zu.

Das Platzgeld ist innerhalb zwcr
Wochen nach Empfang des zusagen¬
den Bescheids zur Hälfte und bis
znm 16. September l . I . zur anderen
Hälfte Porto- und bestellgeldfrei an
uns einzuzahlen . Bei rrichtz srrst-
zeitigem Eingang der Teilzahlungen
erlischt die Zulassung und verfallt
das schon eingezahlt « Platzgeld der
diesseitigen Kaste. Aus der Nrcht-
benutzung dos zugestandenen Platzes
erwächst kein Anspruch aus Heraus-
zahlung oder Erlaß des Platzgeldes.
Es werden nur beste Geschäfte be-
rücksiLtist . Sogenannte „Piktusse",
den Anstand verletzende Darbie¬
tungen , die nicht vorher zuwelassene
Einrichtung von Nebenkabrnetten,
Automaten und sonstigen Nebenvcr-
anstaltungen innerhalb der Schau¬
buden sind verboten.

Zuwiderhandelnde haben . sofortige
Verweisung vom Platze bei Verfall
des Platzgeldes zu gewärtigen . Das
Standgeld beträgt:

1. für Kramstände für den Oua-
dratmeter und Tag 20 Pf . (Stand¬
plätze durchweg 3 Meter Tiefe ).

2. für Geschirrstände für den
Quadratmeter und Tag 15 Pf . .

Verlosung und Platzanwersung
findet wie folgt statt:

Montag , den 21. November, vor¬
mittags 9 Uhr : Verlosung der Plätze
für Waffel - und Zuckerbäcker (hier,
bei werden nur Geschäfte berück¬
sichtigt, welche mit Geschäfts- und
Wohnwagen den Markt beziehen),
ferner für Kaffeefchänken.

Montag , den 21. November, vor¬
mittags 11 Uhr : Platzanweisung für
Fahr - und Schaugeschäfte, sowie für
Waffel - und Zuckerbäcker und Kaffee¬
schänken.

Dienstag , den 22. November, vor¬
mittags 9 Uhr : Verlosung der Plätze
für Geschirrstände , anschließend
Platzanweisnng für Geschirrstand«,

Dienstag -, den 22. November, nach-
rnittaas 3 Uhr : Verlosung der Plätze
sür Kramstände — die Ausrufer
losen unter sich.

Mittwoch, den 23. November, vor¬
mittags 9 Uhr : Anweisung der Plätze
für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden
bei der Zulassung bezw. Verlosung
und Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden , den 12. Mai 1910. *
Städtisches Akziseamt.

12 . J ahrgang . N r. ZS,
Verdingung.

Die Herstellung und Verrvguny
der Fensterbank-Abdeckungen una
Unterlagsplatten für die Heizkörper!
aus belgischem Granit (etwa 63
Quadratmeter ) in dem Neubau deh
Bblksschule an der Lorcher Stratzs
(2. TeÄ) soll im Wege der öffent.
lichen Ausschreibung verdungen
werden . , r . _ . _Berdingungsunterlagen und Zerch,»
nungen können während der Vor,
mittagsdienst -Stunden im Verwah.
tungsgebäude Friedrichstvaße 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An.
gebotsunterlagen ansschließl. ZerckH
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellaeldfreie Ein¬
sendung von 60 Pf ., soweit der Vor¬
rat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 14" versehene Angebot«
sind spätestens bis Freitag , den 17,
Juni 1910, vormittags 11 Uhr, hier,
her einzuveichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem voraeschriebenen
und ausgefüllten Äerdingungs.
formular einaereichten Arqgebote
werden berücksichtigt.

Znschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 1. Juni 1910.

Städtisches Hochbauamt.

preisE Ler Lebensmittel unö lanöwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
_ _ _ nach den Ermittelungen des Akziscamtcs vom 28. Mai bis einsthl. 3. Juni 1910:

Verdingung.
Die Lieferung der Fußboden - und

Rinnenplatten pp. (etwa 542 Quw-
dratmeter bezw. 293 lfd, Meter ),
28 Stück Sinkkasten-Einfassungen,
sowie 112 lfd. Meter Decksockel ans
Hartgestein (Los 1 und 2)„ fiir di«
Großviehschkachthalle dcK städtischen
Schlacht- und Viebhofes hierselbsj
soll im Wege der öffentlichen Aus,
schrei'bung verdungen werden . Basalt¬
lava ist ansgeschloffen. ,

Berdinaungsunterlagen und Zerch^
nungen können wä-hrend der Vor¬
mittags - Dienststnnden im Ver¬
waltungsgebäude Fricdrichstr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen. dre An¬
gebotsunterlagen ausschlietzl. Zerch-
nunqen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1 Mk., soweit der Vor¬
rat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mist der Auf¬
schrift „H, A. 13 Los . . versehene
Angebote sind svätestens bis Freitag
d. 17. Juni 1910, vormittags 10 Uhr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er-
fcvtot— unter Einhaltung der obigen
Los - Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheineriden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschrichenen
und ' ausgefüllten BerdrngnngH.
formular eingereichten Angevot-e
werden berücksichtigt. Zuschlagsfrist:
30 Tage . ^ •

Wiesbaden , den 31. Mai 1910.
Städtischer Hochbana mt.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt währenh
der Sonrmermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 4. April 1919.
Städtisches Akziseamt.

Hafer
Stroh
Heu .

Fourage.

Nicdr. Höchst.
Preis , jPreis.

0, I jfi •&!

tsiUeit*

100 Kg. 15 60
100
100  „

Witt
Eßbutter . 1 Kg.
Kochbutter . 1 „
Trmkeicr . 1 St.
Frische Eier . . . . 1 .,
Kalk-Eier . 1 „
Handkäse . 100 „
Fadrikkäse . 100 „
Eßkartoffeln . . . . 100 Kg.
Mkartoffeln . . . . 1 „
Zwiebeln . . . . . 50 „
Zwiebeln . 1 „
Knoblauch . 1 „
Erdkohlrabi . . . . 1 „
Rote Rüben . . . . 1 „
Weiße Rüben . . . . 1 „
Gelbe Rüben . . . . 1 „
Kl. gelbe Rüben . . . 1 0)bd.
Rettich . 1 St.
Treibrettich . 1 Gbd.
Radieschen . 1 „
Spargel . 1 Kg.
Duppenspargcl . . . 1 „
Schwarzwurzel . . . 1 „
Meerrettich . 1 St.
Petersilien . 1 Kg.
Lauch . 1 St.
Sellerie . 1 „
Kohlrabi . 1 Kg.
Feld gurken . . . . . 1 St.
Treibgurken . . . . 1
Einniachgurken . . . 100
Kürbis . 1
Tomaten.
Grüne dicke Bohnen
Grüne St .-Bohnen
Grüne Buschbohnen.
Grüne Prinzeßbohnen
Grüne Erbsen mit Schale
Zuckcrschoien . . .
Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Rotkraut . . . .
Rotkraut.
Wirsing.
Blumenkohl, hiesiger
Blumenkohl, ausländ.
Mosenkohl . . . .

_Wiesbaden,

Kg,
1
l ..
1 ,,
l ..
1 ,,
1
1 -

60 „
1
1
1
1
1
1
1
1 Kg,

en 4. Juni 1910.

St,
Kg.
St.
St.
St.

— 8
— 4

4
8

10
60

1

1 20
— 30

80

35

20
70
40

10
5
5
4

15
65

35
70
4

25
12

40

30

40

40
70

Grün-Kohl . ,
Nömisch-Kohl.
Kopfsalat .
Endivien . ,
Spinat . . .
Sauerampfer .
Lattich-Salat
Feldsalat . .
Kresse . . .
Artischocke. ,
Rhabarber . ,
Eßäpfel . .
Kochäpfel . .
Eßbirnen . ,
Kvchbirncn .
Quitten . .
Zwetschcn .
Kirschen. . ,
Kirschen, Rhein. Herz-
Kirschen, Sauer
Pflaumen . .
Mirabellen . .
Reineclauden .
Pfirsiche . . .
Aprikosen . .
Apfelsinen . .
Ananas . . .
Zitronen . .
lllleloncn. . .
Kokosnüsse. .
Bananen . .
Feigen . . .
Datteln . . .
Kastanien . .
Walnüsse . .
Haselnüsse . . .
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ.
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Heidelbeeren .
Preiselbeeren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren

Fische
Aal (lebend) .
Hecht (lebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie (lebend)
Barsche (lebend)
Bachforellen (lebend)
Backfische(lebend)
Hummer (lebend) .

Nicdr. höchst.
Preis. P reis.

1 Kg.
A A A

1 — 10 20
1 St. — 6 — 8
1 „
1 Kg. — 16 18
1 ,, — 60 — 65
1 „ — — — —
1 „ — —
1 ,. _ 40 _ 50
1 St. _ 30 __ 50
1 Kg. — 21 23
1. „ _ 80 1 20
1 .. — 60 — 80
i ,, — — — —
1 ,, — -- — —
1 „ — — — —
1 ,,
1 „ — 60 — 90
1 .. — — — —
1 — — — —
1 „ — — — —
1 „ — -- — —
1 „ — — — ■-
1 „ — — — --
1 „
1 St. — 5 — 10
1 „
1 „ 5 7
1 Ke. — —
1 St. — — — —
1 ,,
1 Kg. — — — —
1 „ — — — —
1 „ — — — —
1 „ — — — —
1 „
1 ..

— —
__

1 „ _ --
} "

— 30 — 40
t „ — — — —
1 „ — — — —
1 , — —
1 „
1 ' 1 60 2 50
1 „ — — —

1 Kg. 3 20 3 60
1 ,. 2 80 3 20
1 „ 3 I- 3 60
1 3 60 3 i 80
I ,. 1 — 2 —
1 9 — 10 1-
1 — 40 — j 60
1 8 — 9 I —

Krebse (lebend) . . . 1
Schellfische. 1
Bratschcllfische . . . 1
Kabeljau . 1
Kabeljau (Stockfisch gew.) 1
Salm . 1
Seehecht. 1
Zander . . . .. . . 1
Lachsforellen . . . . 1
Seeweißlinge (Merlans ) 1
Blaufclchen . . . . 1
Heilbutt . . 1
Steinbntt . 1
Schollen . 1
Seezunge . . . . . 1
Rotzunge (Limandes) . 1
Grüner Hering . . . 1
Hering (gesalzen) . . 1

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . . .
Truthahn . .
Truthuhn . .
Ente . . . .
Hahn . . . .
Huhn . . . .
Masthnhn . .
Perlhuhn . .
Kapaunen . .
Taube . . .
Feldhuhn, alt.
Feldhuhn, jung
Haselhühner .
Birkhühner . .
Schneehühner.
Fasanen . .
Wildenten . .
Schnepfen . .
Kraiumetsvögel
Hasen . . .
Reh-Rücken. .
Reh-Kenle . .
Reh-Bordcrblatt
Hirsch-Rücken .
Hirsch-Keule .
Hirsch-Vorderblatt
Wildschwein ,
Wsidragout

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
Ochsensleisch, Bauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch .
Schweinefleisch . . .

Kg.

St.

Si.

Kg

Kg,

Niedr.
Preis.

7
19
7
3
1 70
2 50

3 i—
2 50

70

10
7 ;—
1 50

90

Höchst.
Preis.

A
40
70
20
60

60
60

60

15

8
12
8
4
1
2 80
7 ;—
4 !-
3 50

10

1 60 1 80
1 50 1 60
1 I30 1 140
1 601 2 —

Kalbfleisch . 1 Kg.
Hammelfleisch. . . . 1 „
Schaffleisch. 1 „
Dörrfleisch . . . . . 1 „
Solperfleisch . . . . 1 „
Schinken, rohIm.Knoch. 1 „
Schinken, ger.ji. Ganzen 1 „
Schinken, gekocht, AuSschn. 1 „
Speck, geräuchert. . . 1 „
Schweineschmalz. . . 1 „
Niercnsctt . 1 „
Schwartcnmagen, frisch 1 ,
Schwartcnmagen, geräuch. 1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst . . . . 1 „
Leber-u.Blutwurst , frisch 1 „
Leber- ».Blutwurst , gcräuck. 1 „
Getreide, Metzl ti. Brot re.

») Großhandelspreise.
Weizcn . 100 Kg.
Roggcn . . . . . . 160 „
Gerste . 100 „
Erbsen zum Kochen. . 100 „
Speisebohncn . . . . 100 „
Linsen . 100 „
Weizenmehl: Nr. 0 . 100 „

Nr. I . 100 „
Nr II . 100 „

Roggcnmehl: Nr. 0 . ICO „
Nr. I . 100 „

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. .
Speisebohnen . . . .
Linsen . .
Weizenmehl zur Speise-

bercitung.
Roggenniehl zur Speisc-

bereitung.
Gerstengräupe . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze. . . . .
Haserflockcn . . . .
Java -Reis, mittl. . .
Java -Kaffee, mittl ., roh
Java -Kaffee, mittl,, gelb.

gebr.
Speisesalz.
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

Weißbrot: 1 Wafferwcck.
1 Milchbrot

1 Kg.
1 ..

1 ,,
1 „
1 „
1 „

II
1 ..
1 „

0,o „
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

Nicdr.
Preis.

I A

80

21
16
18
36
28
20
38
32
31
25
22 10

Höchst
Preis.'

A
20

20
lo

40

80
20

20
20
40

20

«tüdtisches Akzise-Amt.

22 25

40
34
35
84
33
82
26
28 5(f

60
60
60

48

40
6 4
64
7o
69
68
80

80
24
18
52
18
52

3a
&uiä uns Verlag der L- SchrtlenberAltzM Hoi-BuchdrirSeret in Wiesbaden.
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5 5h 2  2 . f“

■£ ?? r -H ^ v© f-Q He o ca
^ 3 «

s

§§ a |
vSrW

^ o» «B B.
ö r~ta  ca £ t ./B -♦—> <

|gS ^ g „
^ BO1

r- C5 p : :© ca
UKTBs ; aß
« “ 3 B u ^ " =
c  H a > a c ^ g

er:
o

ca
’cJ
a©

v© . ^ C »jv©
'S L ^ SB
^ 3
B >3 g » 3 a 5

•S T̂fc H ö - ö
" 8 o d ®3o

! fef

; :a
sg!

«» sg«

"9 «4
3 . 5©
I N

^ 8

3 3
» - « : 3 o

i « t
1 3

JA

d, »»
^B

. ^ 3>

s>
•HoSös 'öa . g
Bd  8 -3 . B 2
^' r~Z,  g u
„ Ö « 0) ,fi i£

SO -+-* j_j /gT ) ^
c,2 ^ g " ' S"
8 ^ § ej S | v3
g ° 3 6 !§33 3 3

:3
ß

HK
3>

s ? 3 8
s 8 B L> 3-

ß \a
>B

iw ‘

. 3 3 B <-* B
3 .9 « 8d 8 3 3

^ 6 ) A
m  S g

S -Q ^ '

iS '.c d 3  b  ,
f ! » a .üS
Cüßfl ;

“ÜQ;
^ « dSR!

1—<■CJ
3 3)

3 „© Cßca © H
^ 2£ H

B € c
ca i

vO >©■ad
C .S ä

’S *£ .<& ;

OG .Z § ß
Z » g c  8

• r§ « e .5 ’p a  s ^
3 =5 _ ,B 5 S 8 3 33 P :3 8 3 B tj
^ ca .yQ o *tr © ©
nS B 3 g © 9
o . ^ J. 3 8 3 3 3

Wv, a»U BK ^ U33 ^ g p
ofl 3 3 ' 3 ? a  ClRC ^ a

^5Zs - ZZZM ^ ZZ.

g .3 ^ s sl
3 ’S 3 S *g g ^ S S 3

3 3 3 « S « Oft _ a — mB cca O jz; »-* üd  d: 4-i sTT' _ , r^ ‘TT ’*-c-* zd —, . . «© , d o y . uQ ^ -*-̂ ca

ö «_ O * © .ä
© ‘© ■'»ti

ca

rr
. cj

8
) V/O

tt
g

: äs
83

3 -̂ 9 3
p jj 2 ‘E 3

“ * 3 8 -5 — ,3 .»

tz . gd ^ g „ .
R © ß ~3 ^ > 0» “g?

Sß* »ftd tz -Z -3.
S 3 g3 »J Ö -gj » 3
n <<c c* © ' rr ^ o

5 «i 3 ^l 3 ^ *§

© © * + c e oft Q
- . «a © ca vH . id ca ♦-» l<~ *»—<

CS "jzt ^ ca © q

a *tr <

s&

S gt ! 85fl
JS 3 at s 3

v£3* , 2 G

l -s ^ g®
■3  g ”° b>̂ ) -4—» *-»

3 -goß | ^ |
” - ß jj ^ WSK
vf ? .4-* (Ph © .Cr

«©
xr

( © g“

JX —
» 7

G ö/j v©

' 3 JZJZK
VC?

ZAZ -g!

" ° ZA«

i _3B' ca

0SI §CaaH-
X d H
jd h— arr

„ cN
>c?

^H ' aO Ä § ß ^ dSgÄ ^ - ? Ä -s § Zs ^ K -Z
O 33 .

:« : 3a BZ J .B 3
3 3

3 3

3 - ^ B ‘a >ar> e Ö <y
" 03 8 s .L 8 ZZZ

gß
Z§Ä *ca

• JXG aa £a 8  G
yO oQ vö*

© g B 8 | 5

^ . .8 Z 3 . 8 B ■
Z E -S8PaO G ca ^ -
© SX ©. P g _© (

-•-♦£h  f —' _ yQ "g w
G . Pvg - P J>c? a (

*2>.£>*;£ - GÜXft
p V4 P .L.

iP . t£iaO ê . 8
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£y ô n8< 0 ; 0 ^

. er O (D <̂ © * " 3:

' esoP

11  s » sü ? ä ^ t
^ » Äre - re 3 55

Ä,3

8 g
n er

£ ^

G-

, .. 5 ' " <~/'  t / <0 2 P 2 - e>
2 Ä (f > rf ^ ^ rt OT 3 „C0 ri 0^^ jj <tj 0 0  P co fO EÜ SO n-h?  u S a Ht 3 « .. « ,.a r *> co

- A
L -3 LZ

G
er:

p .

3 L
0 «-<

o
m
3

M&
T 3

,e*
as:»3

«B

gog?3  re
wo

38 -
a | .g

1 s,i"
<5

CO

p

3 "
Ä33 o,8 » 3
8»

3
e » 3 <
T? 8:

3ET■18

«8

<o

<o

U
8

LT ° PPf ri cy
x  co coB P P
p - C—t T_,_ 0‘
S - ^ ^ pß §2 0 .. .co 0 - o ey ^ p 0  o co

° P . rt - co P ^rr
^ ^ cy ^ >Z . KT?La G B . B

.2 P

- (Ä
- ri

Z 8 8 " LTLM . L Z - Z ' ss. .. 00 <
n CO'P ' 0 ,

cy
P o

p

3 §
ey ri

s " er

. ti s.
co 0 . Ck csscy w-
S2 Ä 'So : . »3 3 ft a  jj cs -tr 3 > 3
» » 0 ^ 2 reS3,-
3 - » 2 . 2 . 0 re^

3  Ce*

re

S.9 3
£H«

3

CO 0
o § 2 ' CO

o "5
v » 3

i?
S 5 3 .5 3Z

®8-
©

M

re 2

, o
2 3 ,

3

©r « "3 <reO - 53- 3 re §
5 3 m3  re ty
£ r 3  re »2 3  re

3To - re^ 1
>' §

cy r
re 3 *7

8 r

3 3 ZKs 2 3

S  re . ZH2 g 4»

ST. » ST©
f> | 3j3 _ ,8—.. 8 *' i—.- re « . . re

o 3T ES © 2.
3 » .. o , § . o re13
2 2 . 5 ? re - 3 « '

ff 3O re- re SS
Cf 3 0

•re ^ ' o « i § 8
— - b ^ -O re-

P . 0  co co —r

aifpsIff ?s

HÖ
.CO

erB 8  §

cy
8 co* P 0

ty
^ ' p p ; ^a <p' 0  i

w »-{ crer ^ « o P
ri - <y 0 g G $PcP »er «T ^ —.» * %CO00pp0f‘ TOŴ 00 ^ co o —
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Die Enzyklika.
Eine höchst anerkennenswerte katholische Kundgebung.

Auf der Jubelfeier des Katholischen
lannerbereinS su laitij,  die am Montag
stattsand , hielt Abgeordneter Justizrat vr . S ch m r t t
die Festrede , in der er ans die Enzyklika , allerdings ohne
sie zu nennen , Bezug nahin . Er sagte nach dem
„Mainzer Journal " u , a . folgendes:

Wir Mitglieder der Männervereine wollen unsere
Religion frei und ohne Menschenfurcht ausüben , wir
fordern Achtung vor unserer religiösen Überzeugung,
sind uns aber auch bewußt , daß diese Forderung die
Verpflichtung mit sich bringt , die religiöse Überzeugung
unserer andersgläubigen Mitbürger gerade so zu
respektieren,  gerade so zu achten , wie wir wollen,
daß unsere religiöse Überzeugung geachtet und respek¬
tier ^ werde . (Lebhafter Beifall .)

Wir sind nur einfache Laien , wir befassen uns mast
mit kirchlichen Streitigkeiten und gelehrten Streit¬
fragen Unser Standpunkt basiert auf dem freund¬
schaftlichen , vertrauensvollen , absolut unentbehrlichen
Verkehr mit seinen tausendfältigen Interessen , bei denen
wir auf wechselseitige Unterstützung fortwährend ange¬
wiesen sind . Ta wissen wir , daß unserem Vatcrlande
nichts nötiger ist als der v o l I k o m m e n st e F r i e d e
aus religiösem Gebiete,  namentlich zwischen
den beiden qr o ß e n christlichen Konfessio¬
nen (Starker Beifall, ) Das weiß jeder gute Deut¬
sche aber auch jeder , der von den inneren Verhältnissen
unseres Vaterlandes nur einigermaßen Kenntnis hat.
(Beifall .) Deshalb erhebt sich aber auch ganz spontan
aus dem Volke heraus sofort Widerspruch , wenn ein
Ereignis eintritt , das diesen Frieden wirklich oder ver¬
meintlich zu stören geeignet ist . (Lebhafter Bestall,)
Wir in den Männervereinen . haben seit 25 Zähren
immer daraus gehalten , daß in unseren Versammlun¬
gen nie ein Wort gefallen ist . das die religiöse Über¬
zeugung unserer Mitbürger beeinträchtigen konnte
(lebhafter Beifall ) und wir waren auch stets bestrebt,
im privaten Verkehr alles auszuschlicßen . was als eine
Kränkung hätte aufgefaßt werden können . (Beifall .)

Heute an diesem Jubelfeste wollen wir feierlich ge¬
loben daß wir uns durch niemand und durch nichts von
diesem wohlbewährten Prinzip abbringen lassen . (Leb¬
hafter . langanhaltender Beifall .) Wir wollen immer
nur das betonen , was uns eint , nie das . was uns
trennt. (Beifall .) ^

Ein katholischer Geistlicher.
Ter wurttembergische „Staatsanzeiger " schreibt,

t̂ ur Borromäus -Enzyklika erhalten wir eine Zuschrift
von einem sich weder zu den Modernisten noch zu den
Reformern rechnenden katholisch e n G e i st -

Wiesbaden , Mittw och, 8 . Juni LSI« .

lichen.  der darin sagt , er sei geradezu erschrocken
über die unnötig harte Auslassung der Enzyklika an
den Stellen , an denen die Protestanten Anstoß
nehmen . Vor Pfingsten hatte die katholische Geistlich¬
keit Andachten zu halten zur Wiedervereinigung der
Christenheit . Gehe man ober so vor , wie die Enzyklika,
so werde diesesZiel jedenfalls ferner als se geruckt . Die
deutschen Bischöfe sollten hier ein offenes Wort finden,
nur dem Heiligen Vater nahezulegen , daß er auf die
getrennten Glaubensbrüdcr inehr Rücksicht nehme . Von
den katholischen Geistlichen Württembergs , dürfe ^ man
ruhig versichern , daß ihrer viele jene anstößige stelle
im ' Rundschreiben des Papstes sehr bedauern.

Eine Kundgebung des Hessischen Hauptvereins des
Evangelischen Bundes.

Der am 6 Juni in Frankfurt a. M . versammelt
gewesene Landesvorstand des Hessischen HauptverernS
des Evangelischen Bundes hat einstimmig folgende
Kundgebung beschlossen: m v

In der Borromäus -Enzyklika hat Papst Pius X
die Reformation , die Reformatoren und die protestanti¬
schen Fürsten und Volker in unerhörter Weise be¬
schimpft.

Wir enipfinden diese Schmähungen als eine
empörende Herausforderung des gesamten Protestan¬
tismus , als eine Verunglimpfung des deutschen Volkes,
soweit es evangelisch ist, als eine der schlimmsten
Störungen des konfessionellen Friedens.

Wir erheben entschieden Einspruch  gegen dieses
Vorgehen und bitten unsere evangelischen Mitbürger,
gegen diesen neuen Beweis der Unduldsamkest und Un¬
versöhnlichkeit des Papsttums Zick fest zusammenzu-
scklietzen und mit erneuter Kraft dafür zu wirken , daß
die Segensgütcr der Reformation unserem deutschen
Volke ungeschmälert erhalten bleiben.

st-

Weitere Kundgebungen wurden beschlossen u . a . von
der Kreissynode Fried richswerder . die gestern in Berlin
taote . Sie sprach ihr tiefes Bedauern aus , daß die
römische Kurie sich von neuem bemüht hat , U n -
frieden  in das Volk zu tragen . — In Speyer
findet in der Gedächtniskirche am Sonntag eine Protest-
Versammlung statt . ^

Die Verhandlungen im Abgeordnetenhaus.
Die Beantwortung der von den beiden konservativen

Parteien und den Nationalliberalen in Sachen der
Borromäus -Enzyklika eingebrachten Interpellation
wich am Donnerstag erwartet . Es heißt , die Regie¬
rung werde sich darauf beschränken , ihren Standpunkt
dorzulegen und über die Schritte  zu berichten , die
sie aus ' diesem Anlaß in Rom unternommen hat.

Görres über die Reformation.
Die groteske Unwissenheit , welche die Väter der

Borromäus -Enzyklika durch ihr Machwerk bewieseii
> haben zeigt , daß diese Leuchten Roms nicht einmal das

38 . Jahrgang.

wissen und bedenken , was Wissenschaft ! iche
Koryphäen des Zentrums  über dieReformatwn
gesagt haben . Zur Probe dessen ein Urteil des viel¬
leicht glänzendsten Geistes , der sich zum Ültramontanw-
mus bekannte . Joseph v. Görres schrieb:

„In Wahrheit ! Es war eine g ro ß e u n d edle
Bewegung im d eui s ch e n Vo lk e , i>t e o u
Reformation herbeigeführt.  Mögen me
lateinischen Völker sie unbedingt verwerfen : wir Deut-
schen können es nicht und dürfen cs nicht , weil sie aus
deni innersten Geiste  unseres _Stammes hervor¬
gegangen und sich auch beinahe so weit wie er verbreitet
hat . Dieser Geist ist jener edle , ethische Un-
Wille  über jeden Frevel am Heiligen,  jener
Abscheu vor jeder moralischen  F ä u I n i s.
die sich irgendwo offenbart , jene Entrüstung , die sich
gegen jeden Mißbrauch schnell erhebt , jene unzer¬
störbare Frei Heils liebe,  die jedes Joch , das
treulose Gewalt ihr aufznerlegen sucht, früh oder spat
immer abzuschütteln weiß ; kurz , die ganze Masse
antiseptischer  Eigenschaften , die Gott tu
dieseNation  gelegt , um die F äul n i s . wozu be¬
sonders der wärmere Süden so gerne neigt , so oft es
nottut , abzuwenden ."

In der von den Ultramontanen besorgten deutschen
Ausgabe der Werke von Görres fehlt  diese Stelle
freilich. _ _ _ ____

Preußischer Landtag.
Adgror - ,rererrl»tt« s>.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
41- Berlin, 7. Juni.

In der weiteren Beratung der Vorlage, betreffend
Erhöhung der Zivillistc,

führt Abg. Hoffmann (Soz .) ans : Sie werden es begreif¬
lich finden, daß ich mich an diesem allgemeinen Harmome-
konzert nicht beteilige. Ich freue mich, endlich einmal ein
gut besetztes Haus zu sehen. Wenn es sich umArbeitcr -
fragen  bandelt , ist das Interesse bei den Abgeordneten
nicht so groß. Die Vorlage läßt an Kürze, Klarheit und
Übersichtlichkeit wirklich nichts zu wünschen übrig. Sie ist
kurz, aber sehr inhaltreich. Unerhört  ist die Art der
vertraulichen Besprechung mit den bürgerlichen Parteien
vor der Einbringung der Vorlage. Wir verlangen ebenso
behandelt zu werden wie die anderen Abgeordneten. (Bei¬
fall bei den Sozialdemokraten.) Daß die Freisinnige Vo'.ks-
partei mitmacht, wird ihr bei den Wahlen teuer zu stehen
kommen.

Die Wahlrechtsvorlagc ist noch nicht acht Tage ver¬
scharrt, und schon wagt sich dasselbe Ministerium, mit einer

solchen Vorlage zu komincn.
Das ist eine geradezu unerhörte  Zumutung . Es geht
in Preußen nach dem Motto : „Steuerzahlen und das Maul
halten." Wenn die Krone die den Offizieren empfohlene
Sparsamkeit und Einfachheit nur ein ganz klein wenig
selber  anwenden würde, wäre keine Erhöhung der Kron-

r dotatlon nötig.

Fe uillet on.
Aus Kunst und Fedrn.

Otto Ricolar.
(Zu seinem 100. Geburtstag, 9. Juni.

Von dem LebenswerkeOtto Nicolais, des Vielgewan¬
derten, kennt unsere Generation nur noch die „Lustigen
Weiber von Windsor", die liebreizende komische Oper, die
all das überdauert hat, was er geschaffen. Zu Königsberg
geboren, haben die Italiener Nicolai ebenso als einen der
Ihrigen für sich in Anspruch genommen, wie die Wiener
ihn als einen Wiener Musiker bezeichnen und man in Berlin
nicht ohne Begründung sagt, daß der Künstler eigentlich erst
dort die höchste Stufe seines Könnens erreicht hat. Nach
Italien ftihrte ihn das Verlangen, in seiner Kunst sich mög¬
lichst gründlich auszubilden, und ein freundliches Geschick
ließ ihn an bevorzugter Stelle, als Organist der preußischen
Gesandtschaftskapelle, sein Ziel erreichen. In Wien war
er zweimal tätig — zu kurzetn Wirken vorerst und dann als
Hoskapellmeister. Dann aber wurde er von König Friedrich
Wilhelm IV . nach Berlin berufen, übernahm die Leitung
des Domchors und war Kapellmeister an der Hosoper.
Wien dankt ihm die Begründung der Philharmonischen
Konzerte, und Heute noch wird alljährlich am Schluffe der
Konzertreihe das „Nicolaikonzert" von den Philharmoni¬
kern gegeben als nicht unergiebige Einnahmequelle für die
Wohlfaiirtsanstalten dieser Klang Vereinigung. In dem
AbschiedSkonzert Nicolais am ersten April 1847 wurden
einige Jnstrumentalstückeaus den „Lustigen Weibern" zum
ersten Male gespielt, und acht Wochen vor seincnr am 11. Mai
1849 in Berlin erfolgten Ableben erst fand die erste Auf-
führung des Werkes statt. Was er in dieser Oper geschaffen
hat, das ist der Niederschlag einer ganz ungewöhnlichenBe-
aabmrg für dM Humor in der Musiß die sich leider spät erst

ans seinem Wirken emporgerungen hatte. Die Oper ver¬
körpert heute noch den Typus der seinen, durchgeistigten,
musikalischen Heiterkeit, und es ist vornehmlich die ursprüng¬
liche Erfindungskraft, die d-em Meister bei der Lösung seiner
Ausgabe zu Hilfe kam, das entscheidende Wort sprach bei der
Ausführung eines Vorwurfes, der mit zu den schwierigsten
Problemen der musikalischest Kunst gehört. Mit allen Mn-
tclu auch eiuex souveränen Beherrschung der Technik hat
Nicolai die Aufgabe restlos erschöpft. Wohl war ihm das
Werk Shakespeares in der Bearbeitung durch Mosenthal cm
ideales Textbuch geworden. Aber eben die Größe des
Themas machte die Aufgabe zu einer ungewöhnlichen, und
wenn dieses Werk der Weltliteratur nun auch in musikalischer
Hinsicht einen ersten Platz unter den Schaffensprodnktenaller
Zeiten cinnimmt, so liegt die Ursache darin, daß der geniale
Tonsetzer auch de« übersprudcluden Humor zu finden ver¬
standen und die Frische besessen hat, die mit der Verbindung
von Wort und Ton in diesem Stücke ein Ideal hoher künst¬
lerischer Arbeit geformt hat. Kaum noch ist die einfache,
anspruchslose Art dieser Tonsprachc zu überbieten, kaum
noch kann ein zweites Beispiel gefunden tvcrdcn für das
absichtslose und darurn so selbstverständlich wirkende Ele¬
ment des Humors, das in Nicolais Oper den Eindruck des
in sich völlig Abgeschlossenen hervorbringt. So frisch, wie
es bei seiner ersten Ausführung sich geltend machte, so äußert
es sich auch heute noch, und keine moderne „Richtung" war
imstande, es aus den Spiekpläncn der Opernbühncn zu ver¬
bannen. Zweifellos wird sich das Stück aus lange Zeit hin¬
aus als wertvolles Dokument erfreulicher und fesselnder
künstlerischer Arbeit erhalten. O. K.

Während di? bisher er¬
schienenen Gäste, die sich um den Platz eines Tcuorbufso

— Königliche Schauspiele.

an unserer Hofoper bewarben, sämtlich — nicht weit her
waren, gewährte das gestrige Gastspiel des aus Basel kom¬
menden Herrn Max Binder  einen Hoffnungsschinuner.
Als David in R . Waaners „Meistersinger von

Nürnberg"  offenbarte Herr Binder ein immerhin
beachtenswertes musikalisches und schauspielerisches Talent.
Seine jugendliche, lyrisch gefärbte Tenorstirmne berührte
angenehm, ist aber allerdings zurzeit noch etwas zart und
schmächtig und nach der Höhe zu sehr eng begrenzt. Kraft
und Ausdauer waren für unsere Bühnenvcrhältnffsegestern
nicht überall hinreichend; doch„kann ein Lehrbub vollkmmucn
sein" ? Was man hörte, gab zu denken: die Bildung des
Organs ist vornehm, — lauter wohlgepslcgte Anlagen; keine
Rauheit oder Übertreibung im Ton, kein operctterchaster
Beiklang. Diesen negativen Vorzüzm gesellten sich als edle
Tugenden: eine recht deutliche Textaussprache (soweit das
Wagnersche Orchester nicht' übertönte), ein seines, einfach-
naives Empfinden und ein geschmackvollerVortrag , dem es
auch an Laune und Regsamkeit nilcht gebrach. Die Aus¬
zählung der 35 „Singweisen" zeigte uns den Sänger als
bereits recht gewandt im musikalischen Ausdruck: bei mög.
liehst rhythmischer Strenge suchte er all den gesanglichen
Figürchen, den krausen rmd spitzfindigen Koloratürchen und
Fioriiürchcn Licht und Farbe zu leihen und den Bortrag
durch Mimik und Gebärde entsprechend zu unterstützen. Viel¬
fach hatte aber der junge Sänger noch zu kämpfen: nnt der
Neuheit der Umgebung, der fremden Akustik und mit allem,
tvas sonst einen Gast, der zudein noch Anfänger ist, befangen
machen kann; und von allen „Meistern" schien ihm gestern
doch der Kapell-Mrister immer in erster Reihe am Herzen
zu liegen. Hoffentlich ist Gelegenheit geboten, Herrn Binder,
der auch in der äußeren Erscheinung (über das sonst ge¬
wohnte Buffo-Matz hinausreichend) recht angenehmen Ein¬
druck hintcrließ, demnächst noch in einer weiteren Rolle
kennen zu lernen. —- Biel Gutes kmmtr man auch sonst noch
an-, gestrigen Abend hören, da verschiedene unserer besten
Kräfte zur Stelle waren : Herr Hensel  als Stolzing —
vorzüglich bei Stimme ; Herr Braun  als Pogner — seine
„Anrede" war der glänzende Höhepunkt des Abends —;
Herr Erwin  als " ein Beckmesser von durchdringender
Charakteristik. Auch Herrn Scbüü'  Hans Sacks ickien
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Präsident ». Kröcher: Ich nehme an, daß Sie mit der
Krone  die Hofhaltung, die Beamten gemeint haben, sonst
'würde ich bitten müssen, die Person des Königs nicht in
Hie Debatte zu ziehen.
, Abg. Hoffmann (003.): Die Hälfte  der Krondotation
'würde reichlich genug sein. Herr v. Bethmann-Hollweg hat
auf >dem „nationalen" Arbeiterkongreß den deutschen Arbei¬
tern Fleiß , Gottesfurcht, Nüchternheit und Zufriedenheit
empfohlen; das letztere, ganz -besonders das letztere möchte
ich doch Herrn Bethmann bitten, einmal nach obenhin
-etwas stärker zu empfehlen. Wir und das Volk hatten um
so mehr Anlaß, anzunehmen, daß die Zivilliste ausreicht,
La wir ja sehen, daß der Onkel unseres Monarchen, der
König von England (Präsident v. Kröcher ersucht, die Per¬
son des Königs nicht in die Debatte zu ziehen, und ver¬
bittet sich— aus die Zuruse der Sozialdemokraten — jede
Bemerkung über seine geschäftsordnungsmäßigen Erklärun¬
gen; Beifall rechts.) —

Wir verlangen grundsätzlich Wahl aller Staatsdiener
durch das Volk,

auch des ersten Dieners  des Staates.
Präsident v. Kröcher: Herr Abgeordneter, diese Be¬

merkung ist Hochverrat.  Ich ruse Sie zur Ordnung.
(Lebhafter Beifall rechts; Unruhe bei den Sozialdemokr.)

Abg. Hosfmamr: Friedrich, der Große  genannt , hat
doch einmal, wie ich in der Schule gelernt habe, gesagt, der
erste Diener im Staate bin ich. Wie kann das also Hoch¬
verrat sein?

Präsident v. Kröcher: Ich habe Sie zur Ordnung ge¬
rufen, weil Sie die Wahl des ersten Staatsdieners , des
Königs,  durch das Volk verlangt haben. Das ist Hoch¬
verrat . (Beifall.)

Abg. Hofsmann: Das sind doch aber Grundsätze,
die in unserem Programm zu finden sind.

Präsident v. Kröcher: Sie können Grundsätze in Ihrem
Programm haben, wie Sie wollen, ich bitte aber, die hoch¬
verräterischen Grundsätze hier nicht öffentlich  von
der Tribüne des Hauses kundzugeben. (Lebhafter Beifall;
igroße Unruhe bei den Sozialdemokraten. Diese rufen nach
den Bänken der Volkspartei : Und das lassen
Sie sich gefallen !)

Abg. Hoffmmm: Auch der erste Staatsdiener soll nobel
besoldet werden. Aber im Rahmen der allgemeinen Besol¬
dung. Im Volke aber nennt man die ZiviMste schon jetzt

die „Zuvielliste".
Unglaublich ist die famose Begründung, daß der Wert der
seinerzeit abgelösten Domänen gestiegen sei. Die Regie¬
rung hat aber einen horrenden Preis dafür bekommen. Und
hat nicht das Volk auch schwere Opfer bringen müssen
sür die Befreiung aus dem Sumpfe und dem Moraste, in
den es durch unfähige Regierungen  und das vater-
landslose Junkertum hineingebracht wurde ? (Unruhe.)

Der preußische König hat pro Tag eine Einnahme von
13065 M., das macht pro Stunde 5383 M., pro Minute

89 M . imd pro Sekunde 150 M.
(Heiterkeit.) Ist das nicht eine hochanständige Bezahlung ?
Ein Arbeiter verdient nicht in 42 Jahren so
viel,  wie die Krone an einem Tage bekommt. Was haben
auch die Königlichen Theater für das Volk getan? Das
Schillertheater tut mehr für das Volk als alle Königlichen
Theater zusammen und ohne Staatszuschüsse. Wer will
auch behaupten, daß gewisse Hohenzollernausstattungsstückc
oder die Jndianeropern  zur Förderung der Kunst
gehören? Ans den Schlössern sollte man Museen oder
Wohnimgsstätten machen. Wieviel überflüssiger Luxus
zeigt sich in den Theatern, im Marstall, bei den Auto¬
mobilen. Als besonders notwendig wird in der Begrün¬
dung die Erhöhung bezeichnet,

weil die Zahl der Prinzen sich seit 1889 mehr als ver¬
doppelt habe.

Herr Röchling, würden Sie Ihre Arbeiter auch im Lohne
erhöhen, wenn die Arbeiterfrauen auf ihre große Familie

mir an innerer Vertiefung gewonnen zu haben. Als Evchen
gastierte wieder Frau Claire Dux (von Cöln), deren klar
und hell klingender Sopran mit ihrer munteren, fast etwas
soubrettenhastenAuffassung korrespondiert. Mm: kann diese
Auffassung anfechtbar finden, muß aber erkennen, daß ste
von der Künstlerin sehr geschickt und konsequent durchgeführt
wird ; und vom Erkennen zum Anerkennen — ist ja nur
ein Schritt. An Stelle des Herrn Geisse-Winkel sang Herr
Rehkopf  den Kothner und erfreute durch scharf-rhyth¬
mischen Vortrag und mustergültige Deklamation: jedes Wort
traf . Gleich wie dieser Sänger , so wußte sich auch Herr
Schuh , der sür den erkrankten Herrn Frederich die Partie
des Kunz Vogelfang übernommen hatte, dem gesamten
Ensemble mit gutem Glück anzuschließen. ' O. D.

* Ein Journalistenstreik in Württemberg. Der Stutt¬
garter Tonkünstlerverein, der unter der künstlerischen Leitung
Max v. Pauers in den nächsten Tagen ein mehrtägiges
Schumamnsest veranstaltet, ist, wie gemeldet wird, von der
württembergischenPresse boykottiert worden. Der Verein
hat eine Zeitung wegen einer ihm nicht genehmen Kritik
zu maßregeln versucht, indem er ihr die Inserate entzog.
Der „Verein württembergischer Journalisten " hat sich ein-
müttg aus den Standpunkt gestellt, daß ein derartiges Ver¬
fahren ans das entschiedenste zurückzuweisen sei, und ein¬
stimmig beschlossen, das Schnmamrfest nicht zu rezensieren.
Auch die Vertreter der auswärtigen Presse werden über die
Veranstaltung keinen Bericht erstatten.

Theater und Literatur.
Wagners „Ring"  wurde am Montag mit der Auf.

führnng der „Götterdämmerung " in Brüssel  ab¬
geschlossen. Der Beifall war ungeheuer, für Brüssel bei¬
spiellos.

Rostand  schreibt die Hauptschuld an dem geringen
Erfolg seines „C h a n t e c l e r" der Darstellung G u i t r h s
zu. Bet einer Wohltätigkeitsvorstellungin Paris rezitierte
nun Rostand Verse zum Gedächtnis Coquelins, die offen¬
kundig eine Spitze gegen Guiiry hatten. Nun will Guitry
den Hahn im „Chantecler" nicht mehr spielen.

Das neueste Heft des „T h e a t e r", der vornehmsten,
glänzend ausgeftatteten Zeitschrift für das Bühnenwesen,
bringt u. a. einen längeren Artikel über die Wies-

Wiesbadener Tagblatr.
Hinweisen würden ? In Sulzbach antwortete auf eine solche
Forderung einer Arbeiterfrau mit 14 Kindern eine Frau
v. Vopelius, deren Mann Mitglied des Hauses  da
drüben ist, daß der Vaterländische Frauenverein keine
Unterstützung geben könnte, er könnte ja nichts dafür, daß
die Frau so viel Kinder habe, die Arbeiter müßten sich
hüten, so viel Kinder in die Welt zu setzen. Kaltes
Wasser  und eine kalte Waschbütte  täten gute
Dienste. (Heiterkeit.) Das ist die Antwort auf die Bitte der
Arbeiterfrau. Das Volk ist doch mindestens eben so unschul¬
dig an den vielen Kindern der Krone. (Heiterkeit und
Unruhe.)

Vielleicht vermittelt das Herrenhaus auch einmal nach
obenhin gute Ratschläge.

Der Kronprinz hat die reiche Herrschaft Oels, die auch sür
einen noblen Haushalt ausreicht. In bürgerlichen Kreisen
ist es Sitte , daß der Sohn , wenn er dazu reis ist, in das
Unternehmen des Vaters eingesührt wird, damit er die
Fehler vermeidet, die der Vater vielleicht gemacht hat.
Warum nimmt man sich nicht daran ein Beispiel? Wie oft
ist nicht der Träger der Krone von der Regierung ab¬
wesend. (Unruhe .)

Präsident v. Kröcher: Ich bitte, die Person des Königs
nicht in die Debatte zu ziehen. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Hofsmann: Vielleicht zahlt man statt der Zivil-
liste einmal Anwesenheitsgelder. (Heiterkeit .)
Das ist doch nichts Unwürdiges. Die Reichstagsab-geord-
neten bekommen ste doch auch. (Präsident v. Kröcher er¬
mahnt den Redner nochmals, die Person des Königs aus
der Debatte zu lassen.) Merkwürdig ist es, daß die Frei¬
sinnigen und Nationalliberalen gerade jetzt zusttmmen, wo
der letzte Zeuge freisinniger Regierungsillusion geschwun¬
den ist, wo sie an der Bahre des letzten Zeugen, des Herrn
Dorn bürg,  stehen. An demselben Tage treten sie hier
für eine solche Vorlage ein.

Auf den Schnaps- und Hottentottenblock folgte der blau-
schwarze Block, jetzt löst ihn der byzantinische Block av.

Das Volk wird Ihnen die richtige  Antwort geben sür
diesen brutalen Faustschlag. Bei den nächsten Reichstags¬
wahlen wird Ihnen der sozialdemokratische Wolkenbruch in
die Bude regnen. (Gelächter rechts; Beifall bei den Sozial¬
demokraten.)

Finanzministcr Frhr . v. Rheinbaben: Der Abgrund,
der uns von dem Vorredner trennt, ist unüberbrück-
bar.  Erfreulich ist nur , daß die Sozialdemokratie bei
dieser Gelegenheit so offen ihre Absichten aussprach.

Es ist eine Anmaßung, wenn die Sozialdemokraten im
Namen des preußischen Volkes zu sprechen wagen

(Sehr richtig!), eine Anmaßung, selbst wenn es im Namen
der Arbeiter geschieht. Die sozialdemokratischenGewerk¬
schaften zählen 1800 000 Mitglieder, während es 19 Millio¬
nen Arbeiter in Preußen gibt. Die Sozialdemokratie um¬
faßt also nur 9,35 Prozent , oder wenn man die Männer
allein rechnet, 13 Prozent der Bevölkerung. (Hört ! Hört !;
Lärm links.) Die Sozialdemokraten wollen diese Ange¬
legenheit bei den Rcichstagswahlen agitatorisch benutzen.
Das wußten wir , darum haben wir sie bisher nicht zuge¬
zogen. In Österreich beträgt die Krondotation 19 Millio¬
nen. England zahlt allerdings nur 11 Millionen, dafür hat
aber die Krone keine Lasten für die Apanagen der Prinzen,
den Unterhalt der Schlösser und Theater, das besorgt dort
alles der Staat . (Hört ! Hört?) Boi der Überlassung der
Domänen und Forsten an den Staat bewies die Krone
einen Akt der Selbstlosigkeit. Die Krone erhöhte ferner ent¬
sprechend der allgemeinen Aufbesserung der Beamtengehälter
die Bezüge der Beamten. Dazu kommt ein Mehrbedarf für
die Apanagierung der königlichen Prinzen . Die Einnahmen
aus den Krongütern belaufen sich nicht, wie der Abg. Hoff¬
mann berechnete, auf 8 Millionen, sondern auf 170000 M,,
ebenso ist die Behauptung des Vorredners aus der Luft ge¬
griffen, daß die Einnahmen aus dem Privatvermögen der
Krone sich auf 12 bis 15 Millionen belaufen. Der Vor¬
redner zog einen geschmacklosenVergleich zwischen den Be-

badener Maise st spiele  mit Bildern von Frau
Leffler-Burckcird, Frl . Engell und Herrn Kalisch. Wohl
durch Versehen ist ein Bild unseres Herrn Hensel mit dem
eines anderen Wagnersängers in dem Heft, das aus seinem
Umschlag ein farbiges Portrait unserer früheren, jetzt nach
Berlin an die Hofoper gekommenen Primaballerina Frl.
Evy Peter enthält, verwechselt worden.

Im Oktober wird von Wien  aus eine Tournee unter¬
nommen, die die größten Städte Deutschlands, dabei
München,  umfassen wird und auf welcher die französische
Sensationsopcr „Quo yadis"  nach dem Roman von
Sicnkiewicz  von Henri Caln (deutsch von H. Lieb-
stöckl), Musik von NouguSs,  in der Darstellung von
österreichischen Künstlern und unter der musikalischen Lei¬
tung des HofkapellmcistersGille zur Ausführung kommenwird.

Bildende Kunst und Musil
Nicht lange mehr, und man wird in österreich-ungari¬

schen Landen Zigeuner  als Hoflapellmeister sehen. Es
haben nämlich letzthin, wie eine Bekanntmachungin einem
Budapestcr  Amtsblatt besagt, „Seine kaiserliche und
königliche Apostolische Majestät allergnädigst geruht, dem
Zigeunerprimas Bela Werkes den Titel eines H o s t a n z-
ko m p o n t ste n zu verleihen." -

Die in Wien  neu gegründete Vereinigung bildender
Künstlerinnen Österreichs veranstaltet im Spätherbst in den
Räumen der Sezession eine Ausstellung  von retrospek¬
tiver und moderner Kunst der F r a u.

Die Kgl. Porzellanmanusaktur Meißen
feierte in Dresden  das Jubiläum des 200jährigen
Gründungstages in Gegenwart des Königs, der Staats¬
minister, des Landtagspräsidcnten, von Abordnungen vieler
Porzellansabrikcn deutscher Bundesstaaten und Vertretern
der Kunst, Wissenschaft und des Handels. Vormittags fand
ein Festakt statt, wobei Direktor Geheimrat Gesell  die
Festrede hielt. Am Nachmittag wurden in Gegenwart des
gesamten Hofes Darstellungen lebender Bilder aus der Ge¬
schichte des Meißener Porzellans gezeigt.

Wissenschaft und Technik.
Der schwedischen medizinischen Zeitschrift „H y g i e" zu¬

folge will ein Arzt, Dr. Psannenstiel in Malmö , ein
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zügen der Krone und den Lohnverhältnissen der Arbeiter,
indem er sagte, die Arbeiter hätten nur zu zahlen, aber keine
Rechte.

Wemr irgendeine ein gutes Gewissen haben kann im
Punttc der sozialen Fürsorge, so ist es die preußische Krone.
(Sehr richtig! rechts.) Die Republiken taten lange nicht so¬
viel für die unteren und mittleren Stände wie die
preußische Monarchie. Es ist nötig, das vor dem Lande
auszusprechen, um einer Brunnenvergistung von draußen
entgegenzutreten. Seit der Einführung des Arbeiter¬
versicherungsgesetzes  sind für die soziale Fürsorge
und sür die Arbeiter etwa 3VZ Milliarden mehr zugeflossen
als sie selber  leisteten. (Bravo ! rechts. Mg . L e i n e r 1
(Soz.) ruft ; Das ist eine Verdrehung! — Präsident
v. Kröcher ruft den Abg. Leinert zur Ordnung.) Mit der
Annahme der neuen Reichsversicherungsordnung werden
sich diese Leistungen auf etwa eine Milliarde jährlich stellen.
Unsere Steuergesetzgebungbelastet immer die kräftigen
Schultern und entlastet die Minderbemittelten.

Von 38 Millionen der Bevölkerung sind 90 Prozent
steuerfrei,

0,86 Prozent bringen 46 Prozent der ganzen Einkommen
stcuer ein. Damit geht die ständige Verbesserung der wirt¬
schaftlichen Lage der Minderbemittelten Hand in Hand, das
sollte gerade die Sozialdemokratie begrüßen. (Sehr richtig!)
Ebenso sind fortgesetzt die Löhne der Arbeiter gestiegen.
Ich führte das aus , nur damit die Sozialdemokraten nicht
behaupten, ich hätte nichts zu erwidern gewußt. Im übrigen
danke ich lebhaft für die Bereitwilligkeit der bürger¬
lichen  Parteien , diese Vorlage zu erledigen, und habe nur
den Wunsch, daß dieser Vorgang von weittragender Bedeu-
turrg sein möchte die bürgerlichen Parteien zu einigen in
geschlossener Phalanx gegen die Sozialdemokratie. (Leb¬
hafter Beifall.)

Abg. v. Heydebrand (kons.) erklärt: Wir werden dem
Antrag aus Kommissionsberatung nicht widersprechen, da
uns daran liegt, daß in der Form der Behandlung dieses
Gegenstandes keine Differenz entsteht. (Lebhafter Beifall.)

Darauf wird die Vorlage gegen  die Stimmen der
Sozialdemokraten der Budgetkommission überwiesen.

Es folgt die zweite Lesung des Eisenbahnan --
l e i h e ge s e tzes in Verbindung mit der Beratung dev
Denkschrift über die Kleinbahnen. Die Beratung wird nach
unerheblicher Debatte nach den Beschlüssen der Kommission
erledigt. Die Denkschrift wird durch Kenntnisnahme für
erledigt erklärt.

Weiterberatung Mittwoch 11 Uhr; außerdem dritte
Lesung des Rcisekostengesetzes; Anträge: Petitionen.

Deutsches Deich.
* Höf- und Personal-Nachrichten. Me nunmehr feststeht

wird der Kaiser  doch persönlich am Samstag an der Taufe
des Erbgrotzherzogs zu Schwerin teilnehmen. Auf besonderen
Wunsch des Kaisers findet am Bahnhof kein großer Empfang
statt, sondern Kaiser und Grotzherzog öegeben sich sogleich vom
Bahnhof zur Taufe in die Schlosskirche.

Der Kronprinz und die Kronprinzessin von
Dänemark  sind bereits in Schwerm eingetroffen.

Der Hofbericht der „Karlsruher Zeitung" schreibt: Das
Befinden der Grossherzogin Luise von Baden  hat
sich insofern gebessert, als der Bronchialkatarrh bis aus geringe
Reste zurückgebildet und die Temperatur nahezu normal ge»
worden ist. Die Wiederherstellung der Kräfte macht indessen
nur langsam Fortschritte , so dass Ihre Königliche Hoheit den
ganzen Tag  zu Bett zuzubringen genötigt ist.

* Zur Hochzeit im Hohenzollcrnhause. Die Braut des
Prinzen Friedrich Wilhelm,  Prinzessin Agathe von
Ratibor - Corveh,  traf gestern nachmittag mit Ge¬
folge und Anverwandten aus der Station Wildpark ein,
dort von der Kronprinzessinempfangen und aufs herzlichste
begrüßt. In feierlicher Ansfahrt begaben sich dann die
Herrschaften ins Neue Palais . Eine halbe Eskadron des
Leibgarde-Husarenregiments eröffnete den Zug. Bei der
Ankunft empfingen die Prinzen des Königlichen Hauses

durch Versuche bewähttes Heilverfahren bei Kehlkopf-
Tuberkulose gesunden haben. Das Mittel besteht aus
Joduatrium , das durch das Blut zugesühn wird, und Ozon-
Inhalation . Beide Substanzen bilden, zusammentressend
im Gewebe eine Bakterien tötende Substanz. Angestellte
Versuche bei vorgeschrittenen Patienten sollen gute Resultate
ergeben haben.

Aus üen Kunstausstellungen.
Galerie Banger. Denkt man mr Jahns wundervolle

erst vor wenigen Wochen hier ausgestellten Radierungen'
die den Mangel an Farbe nicht vermissen lassen, die so selten
plastisch und kraftvoll sind, dann erscheinen Leo K a y s e r s
Arbeiten blaß und farblos . Schwarz und weiß sind feine
Sachen. Viel mehr hat er nicht zu geben. Anspruchslose
hübsche Landschaften, halbveryeckt« Kirchen, verträumte Dörf¬
chen, eine Baumgruppe, ein Steg mit Bach und Wiese. Kleine
Arbeiten, ansprechend, ohne zu fesseln, die ebenso gut Feder¬
zeichnungen wie Radierungen sein könmen. Sobald der
Künstler die Schabekunst oder toniges Papier zu Hilfe
nimmt, v.rliercn die Blätter ihren intimen Reiz, bekommen
etwas Steifes , Konventionelles. Eine Ausnahme, macht
allerdings „Der Kopf eines Alten", d.r bis ins Kleinste
hinein vorzüglich modelliert ist. Auch einige Bücherlei ften
erregen die Aufmerksamkeit, ganz besonders „Phantasie"
Zwei ekle Tiere mit sehleimigen Fischschwänzen und wolfs¬
ähnlichen Köpfen, liegen im Kämpfe miteinander Sie
sitzen ans dem Zweige einer Roßkastanie, deren Früchte aus
der aufgcplatzten, stachligen Schale glänzen. Und diese
glänzend-braunen Früchte sind boshast-tückisch blickende
Auge:., die sich an dem Kampf der beiden Tiere weiden
Leo Kavser ist übrigens nicht der erste, der aufgeplatzte Roß¬
kastanien zu Augen stilisiert. Aber er ist sich des unheim¬
lichen Effektes dieser blinzelnden, bösartigen Augen wohl
bewußt. Figürlich mißglückt und recht dürftig in der Idee
ist „Die Nacht". Zwei Akte, ein schlafender Junge und ein
schlafendes Mädchen, liegen — weit voneinander entfernt __
zwischen öden Felsen, über den beiden flattert eine riestae
Fledermaus , das Beste an diesem Blatte. Me gesagt: Lew
Kahser ist kein Jahn ; er wird wohl auch nie einer wer
dm. B. p



Nr.  260 . ALend-AusgaSe , 1. Blatt . Wresbadimex TagNM.
dir Prinzeffin . Im Tressenzimmer des Reuen Palais
wurde die Braut vom Kaiser , der Kaiserin und den Prin¬
zessinnen des Königlichen Hauses empfangen und dann
nach den für sie bestimmten Gemächern geleitet.

* Herrn Dernburgs Zukunftspläne . Herr Dernburg
wird nach Genehmigung seines Abschiedsgesuches eine
Studienreise nach Ostasien antreten . Tie Angabe ver¬
schiedener Blätter , daß er nicht beabsichtige, sich wieder
einem privaten Unternehmen zu widmen und daß ihm
kein Angebot in dieser Richtung gemacht sei, ist zweifel¬
los falsch. Wie der „Täglichen Rundschau" von ver¬
lässiger und wohlunterrichteter  Seite mit
großer  B e st i m m t h e i t mitgeteilt wird , dürfte
Dernburg vielmehr nach seiner Rückkehr aus Ostasien
Generaldirektor der Hamburg -Amerika-Linie werden.
Herr Ballin zieht sich auf den Posten eines Vor-
s ifeen den  des Aufsichtsrates dieser Gesellschaft
zurück, der durch den Tod des Herrn Tietgens erledigt
ist . Ein anderes Gerücht, daß Herr Dernburg wieder
in die Direktion einer Bank, und zwar in die der Han¬
delsgesellschaft, eintreten werde, sei unrichtig . An der
Berliner Börse sind gestern die Aktien der Hamburg-
Amerika -Linie auf das Gerücht von Ternburgs Direk¬
torschaft bereits gestiegen. Übrigens wird Herr Erz¬
berger , um nicht umsonst gearbeitet zu haben, eine von
ihm vorbereitete Hetzschrift gegen Dernburg doch auch
noch nach dessen Rücktritt erscheinen lassen. Dem ge¬
nannten Blatte zufolge erhebt er darin u. a. den Vor¬
wurf gegen Dernburg . daß dieser im Besitz kolonialer
Werte sei und daß ihn das Interesse  an diesen
Werten in seiner Kolonialpolitik bestimmend beeinflußt
habe . Man darf ohne weiteres annehmen , daß eine
solche Behauptung eine Erfindung wäre , denn dazu
wäre Dernburg zweifellos viel zu klug.

* Der Kaiser über die Religion . Wie das „L-eben-
werdaer Kreisblatt " berichtet, erzählte Generalsuperin-
tendent Stolte bei einer Kirchenvisitatiou in Schirme-
uitz (Kreis Torgau ), in einem Gespräch mit ihm habe
der Kaiser geäußert : „Ich lese oft und gern in der
Bibel , die auf meinem Nachttisch liegt , und in welcher
ich die köstlichsten Gedanken unterstrichen habe. Be¬
greifen kann ich es nicht, daß es so viele Menschen gibt,
die sich so wenig mit dem Worte Gottes beschäftigen.
Wer steht nicht beim Lesen der Evangelien und anderer
Stellen unter dem Eindruck schlichter, erlebter , be¬
glaubigter und bezeugter Wahrheit . Wie hätte sonst
Christus der Welt das Gepräge aufdrücken können!
Bei allem Denken und Tun lege ich mir die Frage vor,
was wohl die Bibel dazu sagt. Sie ist mir ein Born,
aus ihr schöpfe ich Kraft und Licht. In Stunden des
Bebens und Baugens greife ich nach diesem Trostschap.
Ich habe die Zuversicht, daß viele von Gott abgefallene
Menschen in unserer Zeit wieder zu einem festen Glau¬
ben kommen werden, daß viele wieder eine Sehnsucht
nach Gott empfinden . Es ist ja das Schöne und Er¬
freuliche in der christlichen Kirche, daß Zeiten starken
Zweifels besonderen Bekennermut und begeisterte Gtau-
benssreude wecken. Ich kann mir ein Leben, von Gott
innerlich entfremdet , nicht denken. Wir alle müssen
Gethsemanestunden durchmachen. Stunden , wo unser
Stolz gedemütigt wird . Die Demut fällt uns schwer,
wir wollen unser eigener Herr sein." Bemerkenswert
ist, daß der Kaiser in dem Gespräch weiter geäußert ha .
er verschenke mit Vorliebe Bibeln an Katholiken . Ten
Kvnfessionsunterschied definierte der Kaiser dahin,
daß der Protestant nur einen Mittler zu befriedigen
habe, der Katholik dagegen viele Mittler besitze.

* Der neueste Belämpfer der „Cölncr Richtung ",
über den Verfasser der Schrift „Cöln , eine Gefahr für
den Katholizismus ", Kaplan Joseph Schoope,  schreibt
uns ein Universttätssreund dieses Herrn : Schoope ist kein
Politiker . Er ist nur Theologe und zieht aus seinem ern-
seitigcn theologischen Standpunkt allerdings die Kon,e-
quenz , daß alle  Dinge in der Gesellschaft der letztinstanz¬
lichen Regelung durch die Kirche unterliegen ' müßten.
Wir haben ihn noch jüngst den Satz : „Philosophia ancilla
theologiae" (Die Wissenschaft ist die Magd der Kirche) ganz
naiv als eine Selbstverständlichkeit zitieren hören . Also
wie der Staat , so soll auch die Wissenschaft der kirch¬
lichen Leitung und Kontrolle unterliegen . Herr Schoope
ist beinahe päpstlicher als der Papst . Man erkennt immer
derrtlicher die Weite des Unterschieds zwischen den beiden
Richtungen im deutschen Katholizismus , eines Unter¬
schiedes, der sich auf allen Gebieten kundgibt , in der Theo¬
logie , im Verhältnis zur Profanwisscnschaft , in der Politik
und in der schönen Literatur . Nichts wäre falscher vom
Staat und auch von der Tagespresse , als wenn sie vre
Cölncr  Richtung und den Ultrakatholizismus des Hern.i
Schoope und seiner Gesinnungsgenossen durch eine unter¬
schiedslose  Bekämpfung zusammcnschweißen wollten.
Die Geisterbewegung im katholischen Lager ist aufmerk¬
samster Beobachtung  wert , aber man darf nicht von
außen in sie eingreifen.

* Der forsche „Souvenir "-Prüsident . Wie die „Neue
Zeitung " in Straßburg mitteilt , ist der forsche Souvenir-
Präsident , der die Schristleitung der Straßburger „Post"
zum Zweikampf  ansrief — Zeitungspacker  beim
„Nouvelliste " Wetterlß .s und war vordem als Schriftsetzer
im Betrieb der „Neuen Zeitung " beschäftigt. Deshalb rat
ihm sein früherer Arbeitgeber mit verdientem Spott , fiir
den Zweikampf als Waffe einen Winkelhaken  zu
nehmen, ein Schriftsetzerhandwerkszeug , in dessen Hand¬
habung er zweifellos der gesamten Schristleitung der „Post"
über ist. „Malchus , stecke dein Schwert in die Scheide !"

* Deutsche Klempner - und Installateur -Innungen . Der
nächste Verbandstag der deutschen Klempner - und Jn-
yallateur -Jnnungen findet 1912 in Bremen  statt

Rechtsprechung ttttfe Uerwattirrrg.
Der Ncinübcrschuß der Eisenbahnen. Im Haus-

ha l t s a u s s chu ß des Abgeordnetenhauses machte
der Minister v. Breitend  ach die Mitteilung , daß
der R e i n ü b e r s chu ß der Eisenbahnein-
nahmen  statt , wie im Etat für 1009 veranschlagt,
85 Millionen , in Wirklichkeit 183 Millionen beträgt,
also um 100 Millionen überschritten  ist . Ferner
teilte der Minister mit , daß die Zuschuss-, zur Eisen-

bahnarbeiterpensionskasse statt , wie in Aussicht genom¬
men, am 1. April 1911, schon vom 1. Juli 1910 ab ge¬
leistet werden sollen. Die Mehrkosten der Dampffähr-
verbindung Saßnitz -Trelleborg wurden bewilligt.

Für die Durchführung der preußischen Vcrwal-
tnngsreform ist ein sehr wichtiger Beschluß gefaßt wor¬
den. Nach der „Lchles. Ztg ." nahm der Unterausschuß
der Immediatkommission zur Beratung der preußischen
Verwaltungsreform einen Antrag cm, wonach die
Steuerverwaltung von den Landratsämtern abgetrennt
und zu einer s e l b st ä nd i g e n Behörde ausgestelltst
werden soll. Der Finanzminister bat diesem Beschluß
zugestimmt.

%eev«NÄ glatte.
Das Kreuzergeschwaderin Tsingtau. Konteradmiral

Gühler übernahm von Vizeadmiral v. Jngcnohl die Ge¬
schäfte als Chef des Kreuzergeschwadersund hißte seine
Flagge auf dem „Scharnhorst".

Ausland.
Feankretq ».

Die Wahl des Kammerpräsidiums . Nachdem in den
letzten beiden Sitzungen die Wahlen von 530 Deputierten für
gültig erklärt worden waren , schritt das Haus heute zur
Wahl des definitiven Bureaus . Zum Präsidemen wurde
mit 301 von 450 abgegebenen Stimmen Brisson gewählt.
Ein Gegenkandidat war nicht ausgestellt worden , alle ge¬
einigten Sozialisten enthielten sich der Abstimmung . Zu
Vizepräsidenten wurden die Deputierten Etienne (republika¬
nische Linke) mit 313 Stimmen , Pucch (soz. Radikal ) mit
292 Stimmen , Bertcaux (Soz . Radikal ) mit 269 Stimmen,
Dron (Radikal ) mit 229 Stimmen gewählt . Der Progresstst
Thicrry erhielt 180 Stimmen.

Grrglarrtz -,
Noch eine Vorlesung Rvosebelts. Roosevelt

hielt in der Universität zu Oxford eine Vorlesung
über biologische Analogien in der  Ge¬
schichte . Er gab einen Überblick über die Entwicke¬
lungen und Veränderungen , die sich im Laufe der
Jahrtausende im Tierreich vollzogen haben und stellte
dem die mannigfachen Wandlungen der Menschen¬
rassen bei ihren Wanderungen über die Erde und bei
ihren gegenseitigen Berührungen gegenüber. Die heuti¬
gen großen Nationen seien künstliche Vereinigungen
gänzlich verschiedener Nassenthpcn, aber das Moment
nationaler Einigung übe einen weit stärkeren Einfluß
als alle Rassenmomente. Ter Nordfranzose z. B. sei
in seinem Blut und feiner physischen Erscheinung sein-m
deutschsprechenden Nachbar enger verwandt als dem
Franzosen der Mittelmeerküste , und dieser wieder
stehc dem Katalonier näher als seinem französischen
Landsmann am Ärmelkanal oder an den Nebenflüssen
des Rheins . Aber in ihren entscheidenden Charakter-
zügen seien alle diese verschiedenen Arten von Fran¬
zosen eins geworden und verschieden von allen Aus¬
ländern . Ebenso liegen die Tinge bei den Deutschen
an den Duellen der Donau und des Rheins , verglichen
mit den physisch so ganz- anders gearteten baltischen
Deutschen, und die gleichen Erscheinungen treten zutage
bei den Bewohnern von Kent , Cornwall und Äorkshire.
Sobald dieser Zusammenhalt nicht mehr in voller
Kraft bestehe und der Partikularismus überwiege sei
der Verfall nahe. Auch der Luxus bedeute stets eine
nationale Gefahr . Nach einem Vergleich zwischen der
Geschichte Roms und Englands betonte Roosevelt, d:e
schlimmsten Feinde seien die inneren , die eigenen
Leidenschaften und Torheiten , der wichtigste Faktor für
die nationale Größe dagegen sei der nationale Charak¬
ter . Der Geist, in dem jede Nation die ihr gestellten
Aufgaben löse, müsse ein Geist der Humanität und
Brüderlichkeit , aber frei von Schwäche sein. Ter
Müßiggänger , der Lasterhafte , der Schwache könne nicht
den Lohn der Besseren erhalten . Der doktrinäre
Sozialismus zerstöre mit dem Eigentumsrecht die
Familie . Tie Berührung mit fremden Nationen ver¬
schiedenster Art und Kultur bringe schwierige Probleme
mit sich. Einige Grundsätze seien aber festzuhalten.
Es gebe kein Recht zur Herrschaft über eine andere
Nation , wenn diese Herrschaft nicht zum Vorteil dieser
anderen Nation diene. Jedermann müsse nach seinem
Wert behandelt werden und dürfe keine spezielle Bevor¬
zugung genießen, weil er einer speziellen Rasse ange¬
höre. Umgekehrt dürfe niemand seines Anspruchs ans
Ehre oder Belohnung verlustig gehen um der Rasse
willen, der er angehöre , auch wenn die Rasse einen ver¬
hältnismäßig kleinen Prozentsatz von Tüchtigen her-
dorbringe . Das gleiche,Prinzip müsse von Staat zu
Staat gelten. Die am tveitesten vorgeschrittenen Na¬
tionen müßten sich bereit halten , den Barbarismus oder
Despotismus an der Niederwerfung der für den Fort¬
schritt arbeitenden Nationen zu verhindern.

Gasexplosion auf einem Schlachtschiff. Durch die Ex¬
plosion von Kohlengasen wurden aus dem Schlachtschiffe
„Vietoricus " vier Leute schwer verletzt.

ItnUen.
Der König von Griechenland stattete dem Fürsten

v. Bülow  einen Besuch ab.

Luftschiffe und Arrgplmu».
Die Fernfahrt des „L. Z . 6" nach Wien verschoben.
Obgleich die Fahrten mit denr „L. Z . 6" einen guten

Verlauf nahmen , haben die Versuche mit verschiedenen
Neuerungen doch die Notwendigkeit von Änderungen
ergeben . Es erscheint dem Grafen Zeppelin doch vorsichtiger,
seine Fernfahrt nicht zu unternehmen , bis noch eine gründ¬
lichere Erprobung  erfolgt ist. Die Fernfahrt nach
Wien und Dresden mußte deshalb zur Zeit abgesagt werden.

Die Zepprlinsche Polarexprdition . Der für die
Zeppelinsche Polarexpedition gecharterte Llohddampfcr
„Mainz " geht am 25. Juni von Bremerhaven nach Kiel ab,
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wo Prinz Heinrich von Preußen und Gras Zeppelin an
Bord gehen. Die Abfahrt nach Spitzbergen erfolgt am
27. Juni.

ZNS Stadt «nd Land.
Wrssbrrdener Uachrrchten.

Wiesbaden,  8 . Juni.
Selbstschutz aus der Reise.

Sobald die Reisezeit beginnt , hört man auch, daß eine
erstaunliche Anzahl von Diebstählen vorkommt , und daß
gar viele Menschen ihr Hab und Gut an Kostbarkeiten aus
der Reise einbüßen . Man muh , ehe man sich aus eine Reise
begibt , zweierlei Arten von Selbstschutz üben . Daß man
seine Wohnung nicht verlassen wird , ohne sich vorher gegen
Diebstahl und Feucrsgefahr zu versichern, leuchtet jedem ver¬
nünftig denkenden Menschen ein . Und dennoch gibt es eine
große Anzahl von Menschen, die sich leichtsinnigerweise da¬
mit trösten , daß wohl nichts geschehen wird . Aber freilich,
wenn man bei der Rückkehr die ausgeraubte Wohnung fin¬
det, kommt man zu dem Resultat , daß der Schaden wohl
größer ist als die Versicherungssumme betragen hätte . Die
Wertsachen, die Kostbarkeiten, das Silber in der leeren Woh¬
nung zurückzulassen ist ein Leichtsinn, den weit mehr Men¬
schen begehen, als man annehmen sollte. Die Mühe , dies«
Dinge zum Ausbewahren in irgend einen Tresor zu geben,
ist wirklich so gering , daß man nicht verstehen kann, wes¬
halb es nicht geschieht. Außerdem weilt man entschieden
beruhigter in der Fremde , wenn man weiß , daß die leicht-
transportablen Dinge sich nicht mehr in den leeren vier
Wänden befinden . Möbelstücke, Teppiche usw. aus der ver-
schloffencnWohmmg zu entfernen , ist ein so schweres Geschäft,
und erregt derartig leicht den Verdacht der übrigen Hausbe¬
wohner , daß sich die Einbrecher nur selten an diese Arbeit
machen. Auf der Reise, namentlich in der Hochflut des
Reiseverkehrs , kann man den Selbstschutz nur mit eigener
Aufmerksamkeit üben . Die Diebstähle , von denen man wäh¬
rend der Reisezeit oft hört und die schon viele Familien in
die Notlage gesetzt haben , die Reise vorzeitig zu unterbrechen
oder gar nicht erst zu beginnen , sind aus die große Sorglosig¬
keit des reisenden Publikums zurückzuführen. Und in die¬
ser Beziehung stehen die Herren den Danien an Sorglosig¬
keit nicht nach. Man kann auf Bahnhöfen die Beobachtung
machen, daß zahlreiche der reisenden Familienväter , die im
Besitz der ganzen Reisckasse sind, das Portemonnaie ein¬
fach in die Rocktasche stecken und den Dieben zum Diebstahl
geradezu die Hand reichen. Denn auf den Bahnhöfen , auf
denen ein starker Fremdenverkehr herrscht, sind stets Taschen¬
diebe in genügender Anzahl da und nicht selten arbeiten sie
sogar mit gemeinsamen Tricks . Höflichkeit ist eine große
Tugend . Man sollte gewiß nicht einer ablehnenden Unhöf¬
lichkeit das Wort reden . Aber wenn man in dem Augen¬
blick, da man sich an den Billettschalter begeben will , von
einem Herrn um Feuer gebeten wird , nach der Zeit gefragt
wird usw ., dann darf man ruhig mit einer unfreundlichen
Antwort oder mit ablehnendem Schweigen diese Bitte be¬
antworten . Es sind nämlich zumeist Taschendiebe, die den
Nebenmenschen in diesem Augenblick um eine Gefälligkeit
bitten , ihre Aufmerksamkeit dadurch in Anspruch nehmen
und dem Kumpanen Gelegenheit geben, den Diebstahl aus-
zusührcn . Die Reisekasse sollte niemals von einem Men¬
schen allein verwaltet werden , sondern die Erfahrungen
haben gelehrt , daß es sich als praktisch erweist , die Reise¬
kasse zu teilen und jedem Mitglied der Reisegesellschaft einen
größeren oder kleineren Betrag einzuhändigen . Am besten
ist es natürlich , wenn man sich nicht viel Geld einstcckt, son¬
dern es nach Bedarf von der Bank oder einem anderen Gut¬
haben senden laßt . Die Reisetaschen der Damen , die an
einem Riemen umgehängt werden , sind ja nicht mehr modern.
Trotzdem sieht man sie noch häufig genug , und sic sind
natürlich der Hauptanreiz für die Taschendiebe. Der Leder¬
riemen . der die Tasche hält , läßt sich mit einem Schnitt lösen,
die Tasche wird unmerklich für die Trägerin abgeschnitten
und der Dieb verschwindet im Gedränge , Schmucksachen
läßt man am besten in sichererVerwahrung zuHaus . Geht man
aber in ein elegantes Bad , wo man seine Schmucksachen
gern zeigen möchte, dann hänge man sie, ordentlich gesichert,
nach Möglichkeit um . Natürlich müssen sie so getragen wer¬
den, d̂aß sie dem Auge des Beschauers verborgen bleiben.
Die Schmuckhandtasche ist gänzlich zu verwerfen . Selbst bei
großer Aufmerksamkeit kann es leicht geschehen, daß sie stehen
bleibt , namentlich , wenn man , was ia auch Vorkommen soll,
— mit Reisenden in ein lebhaftes Gespräch gerät . R . TT.

— Kurgäste. Es ist vier eingetroffen : GeV, Oberregierungs-
rat Kabierske  aus Berlin im „Hotel Estnischer Hof".

_ — Todesfall . Der Drogist und Mineralwafserfabrikcmt
Heinrich Kneipp  ist gestern in seiner Wohnung Gold¬
gaffe 9 im Alter von 44 Jahren verstorben.

— Zirkus Sidoli . Zirkuskünste sind immer noch be¬
liebt , und ein Zirkus , der etwas bietet und namentlich
auf dem Gebiet der „hohen Schule " und der Pferdedressur
leistungsfähig ist, wird schwerlich über schwachen Zuspruch
zu klagen haben . Der Zirkus Sidoli , der gestern abend an
der Nikolasstraße , in nächster Nähe des Bahnhofs , fein auf
14 Tage berechnetes Gastspiel mit einem ausgezeichneten
Programm eröffnet«, gehört zweifellos zu den besten In¬
stituten dieser Art . Er verfügt über vorzügliches Pferde¬
material , das in musterhafter Dressur vorgesührt wird.
Massenpferdedresfuren,  wie sie Herr Direk¬
tor Sidoli  vor führt , gehören auch auf den besten
Manegen zu den Seltenheiten . Die „hohe Schule " wurde
gestern abend von Fräulein v. Wallberg und Herrn
Petolletti geritten ; Kenner waren von ihren Leistungen be¬
geistert. Ins Gebiet der Mrobattk schlägt der schöne Sport¬
akt zweier italienischer Jockeis , der wiederholt stürmischen
Beifall auslöste . Die Akrobatik soll in jeden: Zirkus mehr
als Beiwerk figurieren , das Hauptinteresse der Zuschauer
muß auf die Pferde konzentriert werden . Bei Sidoli herrscht
dieser alte , gute Zirkusbrauch ; das Eröffnungsprogramm
zeigte denn mich, außer dem Sportakt der Italiener , nu:
zwei akrobatische Nummern , aber zwei gute:  Turner am
schwebeirden Reck („the flying stars ") und elegante ikarischc
Spiele . Den derben Zirkuswitz , der auch nicht fehlen darf,
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tragen ein paar prächtige Clowns auf. Vergessen sei nicht '
der gelehrige Elefant „Blondin", der viel Freude macht.
Wir haben hier nur einige der Programmnummern des
Erösfnmrgsabends angeführt. Die Vorstelluna verlies glatt
bei sehr gutem Besuch.

— Aus der Altstadt. Zur Zierde der Ellenvogengasse
und somit der Altstadt dürfte der jetzt vollendete S cha u -
sensternmbau  der Spielwarenhattdlung . der Firma
H. Schweitzer  wesentlich beitragen. Es ist nur mit
Freuden zu begrüßen, wenn man auch in der Altstadt mit
den veralteten, viel Licht und Raum nehmenden Holzkon-
strnktionen bricht und zur modernen Konstruktion in Eisen
übergeht. Die Bäderstadt wird dadurch wesentlich ver¬
schönert.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
I . Rate (April, Mai , Juni ) ist im Rathaus , Zimmer 17
(weiße Zettel) für die Straßen mit dem Anfangsbuch¬
staben E am 10. und 11. Juni : Zimmer 16 (grüne Zettel)
für die Straßen mit den AnfangsbuchstabenP und Q am
9. und 10. Juni zu bewirken.

— Das Gewitter, das gestern nachmittag niederging,
entlud sich besonders stark auf der Bi erst « dt er Höhe.
Die Umgebung des Wartturms war in Feuerschein gehüllt,
der Luftdruck schlug Fensterläden zu und machte die Leute
von ihrem Sitz oder Lager aufspringen. Die Hunde stürzten
bellend ins Freie. In der „Villa Zicmeus" an der Grenz¬
straße und im Sanatorium „Siegfried" hatten sich die
beiden Schläge ihrer Kraft entledigt und in den Souterrains
Zerstörungen angerichtet. Die Witzableiter hatten aber
demroch ihre Schuldigkeit getan.

— Brandschaden. Die Feuerwehr wurde heute mor¬
gen kurz nach 1 Uhr durch den Feuermelder der Blücher-
stratze nach der Göden  st ratze  17 gerufen. In dem
hinteren Raum einer dort befindlichen Stcindruckerei stand
ein Schrank mit Papier in Flammen. Die Wache hatte
etwa eine halbe Stunde mit den Lösch- und Aufräumungs¬
arbeiten zu tun.

— Zu der Messerstecherei, die kiirzltch in B i e r sta d t
stattgefunden hat und bet welcher der Fuhrmann Bischof
getötet wurde, wird uns unter Bezugnahme auf eine Notiz
ln der letzten Sonntags -Ausgabe des „Wiesbadener Tag-
blatt " von dem Vater des Zimmermanns Beltz aus
Biebrich mitgeteilt, daß sein Sohn allerdings aus der Hast
entlassen, aber kein Komplice von ihm verhaftet tvorden sei,
da sein Sohn überhaupt keinen Komplicen gehabt habe.
Der jetzt Verhaftete habe sich vielmehr in der Gesellschaft
Bischofs befunden.

— Schwer mißhandelt wurde am Sonntagnachmittag
in Kastel der städtische Arbeiter Fr . V. von Wiesbaden.
Zwei Mitglieder der Wiesbadener Sanitätskolonne leisteten
die erste Hilfe, darnach erfolgte die Überführung des Verletz¬
ten in das Mainzer Krankenhaus.
■ — Straßenunfall. Gestern abend gegen 6 Uhr wollte
der Fuhrmann eines Gefchäftsfuhrwerksmit seinem Wagen
von der Kirchgasse den Michelsberg hinausfahren, als ihm
ein elektrischer Straßenbahnzug entgegenkam. Das Pferd
scheute zurück und der Anhängewagen der „Elektrischen"
warf das Fuhrwerk gegen die Erkerscheibe eines Michels¬
berg 4 befindlichen Goldschmiedegeschäfts, die vollständig
zertrümmert wurde. Personen wurden nicht verletzt.

— Radunfall. Der 16 Jahre alte Gärttierbursche August
Enskirch  stürzte gestern nachmittag gegen 5 Uhr an der
Ecke der Adelheid- und Moritzstraßevom Rad. Er fiel da¬
bei gegen die Bordschwelle und verletzte sich nicht unerheblich
am Kopf. Die herbeigcrufene Sanitätswache brachte den
Verunglückten nach Anlegung eines Notverbands nach
seiner Wohnung Rüdesheimer Straße 33.

— Mailcoach. Am Donnerstag führt die Wagenfahrt
(Mailcoach) der Kurverwaltung,  SV2 Uhr ab Kurhaus,
über Rerotal , Platte , Hahn-Wehen, Eiserne Hand und zurück.
Fahrpreis : 5 M . für die Person.

— Koni gl. Preußische Klaffen-Lotterie. Die Erneuerung
der Lose zur 1. Klasse 228. Lotterie bat bis zum 22. Juni
stattzufindcn. Die Auszahlung der kleineren Gewinne der
5. Klasse der 222. Lotterie erfolgt sofort nach Erscheinen der
amtlichen Gewinnliste, voraussichtlich von Dienstag , den
14. Juni , ab ; die Auszahlung der höheren Gewinne (von
1000 M . an ) etwa 8 Tage später.

— Brandversichcrung. Die Hauptkasse der Nassauischen
Landesbank macht im Anzeigenteil des „Wiesbadener Tag»
blatts " bekannt, daß Brandversicherungs - Beiträge
für 1010  entrichtet werden müssen. Mit dem Mahnver¬
fahren wird demnächst begonnen werden.

— Beübwcchsel. Herr Metzgermcister Heinrich Oden¬
de  i m e r hat das in der Lldlerstrahe 13 belegene Haus , in
welchem er seit 7 Jahren eine flottgehende Metzgerei betreibt,
käuflich erworben.

— Jmmobilien -Vcrsteigerungcil. Gelegentlich der Zwangs¬
versteigerung des aui den Namen des Gastwirts Martin Groll
eingetragenen JmmobilS an der Rheinftraße (Eisenbahn-Hotel)
wurde ein Gebot nicht abgegeben. — Be, der gerichtlichenVer¬
steigerung des Hauses Hochstraße 4 gab das Höchst- und Letzt¬
gebot mit 43 500 M. der Gastwirt Hermann Wrlhelm ab.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Ein yochbeveutsames und inter¬

essantes theatralisches Ereignis steht unseren zahlreichen Kunst¬
freunden für Montag , den 18. Juni , bevor: Tilla Durieux
und Paul W e g e n e r , die beiden führenden Künstler des
„Berliner Deutschen Theaters ", werden an diesem Abend mit
vollständigem Ensemble namhafter Künstler deS Deutschen
Theaters ein einmaliges Gastspiel mit Hebbels gewaltiger
Tragödie „G h g e s und sein Ring"  absolvieren . Zu dieser
Vorstellung haben Dutzendkarten und Fünfzigerkarten keine
Gültigkeit , und sind die Preise der Plätze wie folgt erhöht:
Balkon 1.75 M ., 2. Sperrsitz 8 M.. 1. Sperrsitz 6 M .. 1. Rang¬
loge 6.50 M.. Fremdenloge 7.50 M. Der Vorverkauf für diese
Vorstellung beginnt Freitag , den 10. Juni.

* Kurhaus . Das Promenadekonzert  an der
Wilhelmstratzc wird am Donnerstagmittag um 12 Uhr von der
Kapelle des Füsilier -Regiments von GerSdorff (Kurhess.) Nr. 80
unter Leitung des Herrn Obermusikmeisters Gottschalk aus¬
geführt . —• Während das Aüonnementskonzert am DonnerStag-
nachmittag 4% Uhr von dem städtischen Kurorchcster unter
Herrn Kapellmeister Afferni gespielt wird, , führt , geeignete
Witterung vorausgesetzt, die Kapelle des Regiments „Orcmien"
unter Leitung des Herrn Obermusikmeisters Henrich das Abend¬
konzert aus . — Das volkstümliche Vokal - und
Instrumental - Konzert  am Donnerstag um 8 Uhr
im großen Saale des S .Hauses , dessen Vokal-Programm schon
mitgeteilt wurde, erhälc seine Vervollständigung durch nach¬
stehende Instrumental -Vorträge des städtischen Kurorchesters
unter Herrn Kapellmeister Afferni : Akademische Festouvertüre
von Joh . Brahms , Glocken- und Gralstene aus „Parzifal"
von Richard Wagner , Serenade von Jos . Hahdn, Gavotte aus
^Jdomeueus" von W. A. Mozart und 1812 Ouvertüre

Wiesbadener TagblaLt.
Solennelle van P . Tschaikowskh. Um das Konzert einem
größeren Publikum zugänglich zu machen, hat die Kurverwal¬
tung volkstümliche Preise (1 M. für Logensitze und 50 Pf . für
alle übrigen Platze) angesetzt. Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohn Hüte erscheinen zu wollen. Aus¬
führliche Handvrogramme mit den Texten der Gesangsvorträge
sind an den Saalemgängen käuflich zu haben, — Das rühmlichst
bekannte Ro ft - Quartett  aus Cöln wird am Freitag
während der Abonnementskonzerte um 4% und 8%, Uhr ver¬
schiedene Gesangsnummern zum Vortrage bringen . Das
Ensemble befindet sich zurzeit auf einer größeren Tournee und
hat Einladungen von fast allen bedeutenderen Städten erhalten.

* Nassauischer Kunstverei», Wilhelmstraße 24 (Museum ) .
Neu ausgestellte Bilder : Bon Prof . P . P . Müller in München
10 Bilder : „An der Weser", „Waldbach", „Winterabend ",
„Kleiner Weiher", „Birkenwald", „Buchenwald", „Vorfrühling ",
„Kleiner Buchenwald", „An der Anger (Winter ) " und „Stiller
Waldsee" : von F . Pflugstadt in Stralsund 4 Bilder : „Nach
Sonnenuntergang ", „Waldinneres ", „Dunkler Wald " und
„Abendfrieden" ; E. v. Heemslcrck in Wiesbaden ein Portrait.

* Schreibers Konservatorium für Musik (Adolfsiraße 6, 2) .
Donnerstag , den 9. Juni , abends 6V2 Uhr, findet in den
Räumen der Anstalt ein Vortrags -Abend von Schülerinn.en
und Schüler aus Unter- und Mittelklassen statt . Vertreten
sind die Klavierklaffen von Frl . Helene Germann , Frl . Paula
Kleinschmidt, Frl . Lilly Goebels und des Direktors , die Ge-
fangsklassen von Herrn Hans Wolf-Aranda . Alle Interessenten
haben freien Zutritt.

Nassmüsche Nachrichten»
Vom Blitz erschlagen.

— Limburg, 7. Juni . Bei dem heutigen uver unsere
Gegend medergegangenen Gewitter wuvde in dem benach¬
barten Dehrn  die 20jährige Tochter des Landmanns
Joseph Math. Lehr  in der Wiese vom Blitz erschlagen.
Das Mädchen war mit Heumachen beschäftigt, als es so jäh
vom Tod ereilt wurde.

Ans der Mmgednng.
In einen 860 Meter tiefen Schacht gestürzt.

p . Biedenkopf, 5. Juni . Auf der Grube Storch und Schöne-
berg bei Gosenbach stürzten gestern vier Arbeiter  von
einem Gerüst ab, während drei sich oben festklemmten und nur
wenig verletzt wurden , verschwand der 22  Jahre alte Arbeiter
Bäumler aus Oberschelden in den 800 Meter tiefen Schacht.
Man fand eine formlose Masse von ihm.s

= Mainz , 7. Juni , Nachdem die Herren des Zentral-
berbandes der deutschen Veteranen und Krieger¬
verbände von Nordamerika  gesiern nachmittag unter
Führung des Architekten Professor Becker den Mainzer Dom
und feine Sehenswürdigkeiten eingehend besichtigt hatten,
wurde am Gutenberg - Denkmal  unter den Klängen
der „Kupferberg-Kavelle" von einem der Herren im Sinne des
Verbandes dem Erfinder der Buchdruckerkunstein Kranz  ge¬
widmet. Dann zogen die Herren mit ihren Damen unter
Führung der gleichen Kapelle nach dem Kellerei-Eingang des
Hauses K u p s e r b e r g in der Walpodenstrntze und betraten
die unterirdischen Gewölbe, deren Kühle an dem heißen Tage
äußerst angenehm empfunden wurde. Unter Leitung des
Herrn Kommerzienrats Kupferberg wurden die verschiedenen
Räumlichkeiten und die endlosen Kellergebäude durchschritten,
so daß sich die amerikanischen Gäste von den enormen Vor¬
räten überzeugen konnten. Schließlich gelangten dre Besucher
in die große Festhalle, wo eine Menge geeister Goldhalse ihrer
Bestimmung harrten . Zunächst hielt Herr Kommerz,enrat
Kuyferberg eine Ansprache, in welcher er die Gaste willkommen
hieß. Kommandeur Miller dankte, worauf unser beliebter
Karnevalsredner Herr Jean Dremmel eine zündende Rede
losließ , welche viel Heiterkeit verursachte. Die Besucher ver¬
blieben noch in rosigster Stimmung bis etwa Vil  Uhr und
zogen dann unter den Klängen der Kupferberg-Kapelle in die
Stadt . Gewiß wird es den Besuchern in dauernder Erinnerung
bleiben, daß Mainz ein industrielles Unternehmen aufzuwecsen
hat , wie es in seiner Branche in Amerika unv auch Europa
nur wenige seinesgleichen finden dürfte.

* Mainz , 7. Juni . Rheinpegel:  1 ra 80 cra gegen
1 m 82 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts süaL«
Prozeß Weller.

Wc. Wiesbaden, 7. Juni.
In dem Artikel in der Zeitschrift „E s w c r d e L i ch tt

geht der Angeklagte mit der Erklärung der katholischen
Geistlichkeit sowie den verschiedenen Veröffentlichungender
„Rhein. Volkszeitung" recht scharf ins Gericht. Einem An¬
trag des Nebenklägers, auch den zweiten Brief des Ange¬
klagten an das bischöfliche Ordinariat mit Randglossen
von Welker zu verlesen, widerspricht der Staatsanwalt
Dem Antrag wird stattgegeben. — Der Vorsitzende beginnt
sodann mit der Vernehmung des Angeklagten. Darnach
hat dieser in Kiel und Erlangen evangelische Theologie
studiert. Weder die katholische Kirche noch ihre Einrichtun¬
gen, erklärt er, habe er verletzen wollen, ebensowenig die
Personen der Geistlichen. Nur Einrichtungen,  resp.
Auswüchse der kath ob  i scheu Kirche  habe er
bei seiner Kritik im Auge gehabt. Auf Antrag des Ange¬
klagten trägt einer der Gerichtsbeisitzer einen Artikel aus
„Es werde Licht", überschrieben „Persönliche
Religion ", von Prediger Welker vor. Er verlangt
darin , daß die Religion nicht neben dem Leben herlaufe,
sondern daß das Leben selbst die Betätigung der religiösen
Grundsätze werde, und für das Einzelindividuum freie
Selbstbestimmung in allen religiösen Angelegenheiten nach
Maßgabe der eigenen fortschreitenden Erkenntnis. Alles, was
das Leben Schönes, sei es selbst in unschöner Gewandung,
biete, habe mau auf sich einwirken zu lassen und sich daraus
ohne Voreingenommenheit sein religiöses Ideal zu bilden.
Ein Antrag der Verteidigung, das im Tolstoi-
Prozeß  ergangene Urteil sowie eine Anzahl von
Enzykliken des Papstes Leo, .darunter die
Borromäus - Enzyklika  zu verlesen, läßt den Ge¬
richtshof zu einer kurzen Beratung abireten. Der Antrag
wird ab gelehnt,  und zwar die Verlesung des Urteils,
weil der Gerichtshof ein koordiniertes Gericht sei, das sich
selbst sein Urteil darüber, ob Strashandlungcn vorlägcn,
zu bilden habe, die Verlesung der Enzykliken, weil sich
eventuell später Gelegenheit finden werde, aus sie zurückzu¬
kommen. — Es wird dann zur Vernehmung der
Sachverständigen  geschritten. Der erste derselben ist
Professor Adolf H a r n a ck Berlin. In der Hauptsache soll
er wie auch der Sachverständige Professor Schroers Bonn
sich darüber äußern, ob die vom Angeklagten beliebte Ans¬
drucksweise die noch heute bei den Theologen in ihren
Streitschriften übliche sei. Daß dieselbe es bis zum 16. und
17. Jahrhundert gewesen, kann er leider nicht in Abrede
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stellen, ebensowenig daß noch heute Ausnahmen nicht nur
von der Repräsentanz beider Kirchen, sondern auch von
den Tagesschriftstellerngemacht werden. Zum Beweis für
den Ton, der selbst in wissenschaftlichen Schriften noch an¬
geschlagen werde, beruft er sich auf das vor sechs Jahren
erschienene Denisflesche Werk über: „Luther und das
Luthertum ", worin der Verfasser den Reformator
vom Weib sagen läßt : Salus tua ejus sum", und kein un¬
angenehmeres Tier als eine — Sau zum Ideal Luthers
stempelt. Wetter zieht der Sachverständige an: „Das
christliche Lebensideal"  von vr . Fritsch, Hamm
1908, worin vom Protestantismus behauptet wird, er lebe
und nähre sich von der Sünde, seiner Ansicht nach sei jede
Sünde eine weitere Sprosse der Leiter zur christlichen
Vollkommenheit. Keineswegs, so fährt der Sachver¬
ständige sodann fort , wolle er diese Art der Polemik als
charakteristisch für die hinstellen, welche dem Katholizismus
überhaupt eigen sei. Wenn das aber am grünen Holz ge¬
schehe, was solle dann am dürren werden! Im übrigen
glaube er nicht an die Absicht derartiger Autoren, die pro¬
testantische Kirche zu beschimpfen, es liege hier die eigen¬
tümliche Physiologie  des abseitigen Glauben vor,
welche der Ansicht sei, daß alle, die nicht ihrer Ansicht hul¬
digten, fluchwürdig und verloren seien, und daß alle
Mittel angewandt werden müßten, sie zu sich herüber¬
zuziehen. Daraus folge die stark beleidigende
Ausdrucksweise,  während im allgemeinen di«
Repräsentanz der einzelnen Kirchen sich durchaus einer ge¬
mäßigten Sprache befleißige. Eine Ausnahme bilde
nur ' das Oberhaupt der katholischen Kirche
selber,  wo noch wie im 16. und 17. Jahrhundert von.
einer Pest de rH äße tiker ", von dem Protestantismus
als von einem Aufruhr gesprochen werde, nicht unter Billi¬
gung der deutschen Vertreter. Objektiv  seien die Äuße¬
rungen des Predigers Welker beleidigend,  er werde
sich dessen aber kaum bewußt. Auch Welker sei fanatisch
absolut und nehme sich alle Freiheiten der Vertreter der
absoluten Religionen. Nach ihm bilde die Religion ledig-,
lieh Kontraste im Denken und Fühlen. Auch in seiner Aus¬
drucksweise erinnere er an die Streitschriften aus katholi¬
scher oder protestantischer Seite. Keineswegs sei er, um
auch das noch zu sagen, der Überzeugung, daß lediglich auf
katholischer Seite gesündigt werde, aus protestantischer Seite
kämen auch Entgleisungen vor. In den Welkerschen:
Schriften gelange die Religion des Verfassers ohne die ge¬
schichtliche Wertung anderer religiöser Standpunkte zum
Ausdruck. Seiner Überzeugung nach sei seine Absicht nicht
gewesen, die katholische Religion zu beschimpfen. Auch ihn
bange um die Seelen und als fanatischer Seelsorger wolle
er sie zu sich führen. Im wetteren läßt sich der Sachver¬
ständige über die einzelnen inkriminierien Ausdrücke aus.
Bezüglich des Seelengifts stehe ihm Goethe als
Autorität  zur Seite, der von einem Gift der Theologie
gesprochen habe. In der Forderung der katholischen Kirche,
zu glauben, sehe er, weil wider das Denken gerichtet, eine
Schädigung des Menschen. Wenn der Angeklagte zwischen
dem Heidentum und dem Christentum eine Parallele ziehe,
so könne es keine Schande sein, von dem Denken PlaioS
und der anderen griechischen Philosophen etwas in sich aus¬
genommen zu haben. Bezüglich der „Mördergrube"
erinnere er an den Ausspruch Jesu: „Mein Haus ist
ein Bethaus , ihr aber habt es zu einer Mördergrube ge¬
macht". — Der Vorsitzende stellt hier fest, daß das Reichs¬
gericht in verschiedenen vorliegenden Erkenntnissen als eine
schützbare Einrichtung die katholische Kirche anerkannt habe,
im weiteren macht er darauf aufmerksam, daß nicht der
Wille zur Strafbarkeit verlangt werde, sondern daß schon
das Bewußtsein des Beleidigens genüge. Es folgen eine
Reihe von Fragen der Verteidigung, des Angeklagten, so¬
wie des Vertreters des Nebenklägers an den Sachverstän¬
digen. Es handelt sich dabei u. a. um den Hirtenbrief, in
dem der Bischof von Salzburg  den Priestern der
katholischen Kirche eine Würde zuspricht, die über diejenige
der Engel, der Gottesmutter , ja selbst des Gottessohnes
weit hinausgeht, über die Würdigung des Altarssakraments
durch den Kirchenrechtslehrer Ha a s e, den Katechismus,
über den Begriff des Wortes „Afierre li  g i on " usw.
Eine Frage des Vertreters der Anklagebehörde, ob Prediger
Weller, indem er sich an die Katholiken von Rauenthal ge¬
wandt, d. h. an Leute, die wenig theologisches Wissen be¬
säßen. die katholische Kirche besonders habe treffen wollen,
glaubt Professor Harnack verneinen zu sollen. Bezüglich
des Ausdrucks „Teigbrocken"  hält der Sachverständige
eine Verächtlichmachungeiner religiösen Einrichtung der
katholischen Kirche nicht für vorliegend. Beschimpfendes
enthalte die Bezeichnung nicht, die Verpflichtung aber,
Pietät zu üben, liege dem Angeklagten nicht ob.

Professor Harnack  gab in seinem Gutachten die Mög-
lichkeit zu, selbst einmal geschrieben zu haben, daß die katho¬
lische Kirche Christus in das Brot hinemzaubcre, ebenso,
daß Luther die katholische Kirche „Mördergrube" und noch
weit mehr genannt habe, daß Calvin und Nietzsche ebenfalls
recht scharf Stellung gegen die Kirche genommen hätten,
ohne daß der 8 166 des RStGB . Anwendung gefunden
hätte. — Justizrat Hillenbran  d-Mam; sucht die etwas
krasse Ansdrucksweise indenpäpstlichcnEnzykliken
so darzustellen, als ob sie nicht die heutigen Protestanten,
sondern nur diejenigen hätten treffen sollen, die sich seiner¬
zeit von der Kirche getrennt hätten. Professor .Harnack er¬
klärt, dies nicht in allen Fällen zugeben zu körmcn. Es
soll alsdann zur Vereidigung  des zweiten Sachver¬
ständigen Professor Dr. Schroers  von der Bonner
Universität, geschritten werden. Der Angeklagte  aber
protestiert'  gegen seine Vereidigung, weil Alfons
von Ligori  den Katholiken den Falscbeid gestatte, und
weil In Papst dessen Morallehrc ausdrücklich als Norm
für die katholische Kirche aufgestellt habe. Zahlreiche Bei¬
spiele bewiesen, daß katholische Geistliche auch demgemäß
verführen. Im wetteren ersucht Welker den Sachverständi¬
gen, über seinen Streitfall mit dem Erzbischof von Cöl^
Auskunft zu geben. Der Vorsitzende gibt dem Protest un¬
ter Hirrweis auf die Strafen , welche den Meineidigen treffen,
keine Folge, ebensowenig dem Antrag, betreffend die Ver¬
nehmung des Sachverständigen über seinen Streitfall mit
Kardinal Fischer. Professor Schroers wird sodann ver¬
eidigt. Die schärffte Beschimpfungeiner Einrichtung der
katholischen Kirche steht er in der Bezeichnung„.Teigbrocken".
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Die Fronleichnamsprozessionstelle keine Verherrlichung der
Priestermacht, sondern lediglich des Altarsakraments dar.
Wenn der Angeklagte von „Teig" statt, wie an anderer
Stelle , von „Brot " spreche, so wolle er augenscheinlich da¬
durch die Sache als minderwertig bezeichnen. Verstärkt solle
der Ausdruck der Minderwertigkeit noch werden durch die
Hinzusügung des Wortes „Brocken". Der Begriff
„Substanz", wie ihn die Kirche mit Bezug auf das Altar¬
sakrament ausfasse, sei fiir den Laien schwer verständlich und
decke sich keineswegs mit dem vulgären Begriff der Substanz.
Kn weiteren wird von dem Sachverständigender Ausdruck
„Seelenzuchthaus" beanstandet, während er in den Aus¬
drücken „Ammenmärchen" und „Mördergrube" als her¬
kömmlich nichts Beschimpfendes finde. Bezüglich des ange¬
zogenen Erlasses des Erzbischofs von Salzburg bestreitet
er, ob derselbe den angegebenen Wortlaut tatsächlich ge¬
habt habe. In der katholischen Kirche bildeten Lehre und
Einrichtungen keinen Gegensatz. Es sei nicht richtig, daß
die Kirche bei der Transsubstantiationslehre auch eine stoff¬
liche Veränderung annehme. — Prediger Welker  hält
dem den 2. Canon des Trideniiner Konzils entgegen, wel¬
cher den mit dem Bann belege, welcher die Verwandlung
des ganzen Stoffes leugne. — Professor Schroers:  Der
Sprachgebrauch bezüglich der Substanz sei hier nicht der
der Allgemeinheit. — Prediger Welker : Das Fron¬
leichnamsfest  basiere seines Wissens auf einer
Legende:  Im Traum habe ein Mädchen einen durch¬
löcherten Mond gesehen. Das Hab« man so gedeutet, daß
unter den kirchlichen Festen noch eins fehle, und das Fron¬
leichnamsfest sei «ingeführt worden.—Professor Schroers:
Das möge den Anlaß zu dem Fest gegeben haben; die Be¬
deutung desselben aber liege auf anderen! Gebiet. — Pro¬
fessor H a r n a ck: Es sei kein Zweifel, daß das Fronleich¬
namsfest vielfach selbst von höheren Geistlichen zur Stärkung
ihrer Würde benutzt werde. — Die beiden Sachverständigen
werden sodann entlassen. — Es wird zur Vernehmung des
Zeugen und Nebenklägers, Pfarrers Diefenbach
von Rauenthal, geschritten. Dieser sagt aus : Der Gemeinde¬
rechner Eschbach sei der Kirche entfremdet gewesen. Am
22. Mai v. I . sei er gestorben, und am Tage vorher habe
er (der Zeuge) erfahren, daß es um Eschbach bedenklich stehe.
Er habe innerhalb der 33 Jahre feiner Tätigkeit manchen
Toten gesehen und verstehe es zu beurteilen, ob jemand noch
am Leben oder tot sei. Samstagabend gegen 7 Uhr sei der
Schwager von Eschbach, Werner, zu ihm gekommen und
habe ihn zu Eschbach gerufen. Er habe das Sterbezimmer
nicht betreten, sondern von der Türschwelle aus schon be¬
merkt, daß er es mit einem Toten zu tun hatte. Deshalb
sei er gleich wieder umgekehrt. Nur schweren Herzens habe
er die Beerdigung verweigert, weil seine Kirche cs so ver¬
lange. Später habe Frau Eschbach ein Schreiben an ihn
gerichtet, worin sie ihn: 100 M. geboten, falls er der eben
vor der Kommunion stehenden Kinder wegen die Beerdi¬
gung vornehme. Es sei ihm dabei nicht mitgeteilt worden,
daß man vorher schon bei zwei evangelischen Pfarrern ge¬
wesen war . Er müsse kein Herz im Leibe gehabt haben,
wenn er nicht lieber der Familie zu Willen gewesen wäre.
Pfarrer Weckerling von Erbach, welcher ihm anderen Tags
einen schon vorher geplanten Besuch abgestattet, habe ihm
nichts davon gesagt, daß auch er um die Beerdigung des
Verstorbenen angegangen worden sei. Würde er (Pfarrer
Diefenbach) die Beerdigung vorgcnommen haben, so hätte
seine Maßregelung seitens des Bischofs nicht äusbleibeu
können. Eine Äußerung, der Mann sei zur Hölle gefahren,
oder eine ähnliche, habe er nicht getan. Auch sei es un¬
richtig, wenn man ihm Vorwerse, daß er das Glockengeläut«
bet der Beerdigung zu verhindern versucht habe. Die
Schulkinder hätten Unterricht gehabt und nur deshalb an
dem Leichenbegängnis nicht teilnehmen können. — Eine
eingehende Kontroverse zwischen dem Verteidiger und die¬
sem Sachverständigenbetrifft den kirchlichen Zweck der letz¬
ten Ölung, der nach der Ansicht des Verteidigers der ist, den
Kranken der Höllenstrasen zu entziehen. — Der folgende
Zeuge, evangelischer Pfarrer W e cke r l i n g, weiß nur aus¬
zusagen, daß die Familie sich an ihn gewandt hat, er möge
den Toten beerdigen, er habe aber insbesondere im Hin¬
blick auf einen ähnlichen Fall, der sich 10 Jahre vorher in
Eltville ereignet, Bedenken getragen, dem Wunsch zu will¬
fahren, obwohl sein Dekan hier in Wiesbaden ihm anheim¬
gestellt habe, dem Ansinnen zu entsprechen. — Gärtner
Peter Eschbach , ein Bruder des Gestorbenen, gibt eine
Erklärung von Pfarrer Diesenbach dahin wieder, Ihr
Bruder wird nicht beerdigt. Wer es wagen sollte, das doch
zu tun, den werde ich bei seiner Vorgesetzten Behörde denun¬
zieren. Auf die Frage, ob er Pfarrer Diesenbach eine Ohr¬
feige appliziert, verweigert er die Antwort. — Pfarrer
Diesenbach  bestreitet beides. — Metzger Werner
(Bruder von Frau Eschbach): Als er zu Pfarrer Diefen¬
bach gekommen, um diesen an das Sterbebett zu rufen,
habe der Geistliche ihm zunächst die Glastür vor der Nase
-ugeschlagen, später jedoch selbst wieder geöffnet, und nach
einiger Zeit sei er denn auch im E.schen Haus erschienen.
— 'Ofnern Witwe Eschbach : Ihr Mann habe nicht ge¬
glaubt, schon sterben zu müssen. Seit Jahren schon habe er
an einem Magenübel laboriert , 'das sich immer wieder ge¬
bessert. Abends vor dem Todestag habe er sich das Essen
noch schmecken lassen. Als sie ihm vorgeschlagen, den Pfarrer
zuzuziehen, habe er verneinend geantwortet, lediglich um
deswillen, weil er befürchtete, dem Spott der Leute zu be¬
gegnen. wenn er sich die Sterbesakramente reichen lasse und
dann später wieder gesunde. Ihrer Annahme nach habe
ihr Mann noch gelebt, als Pfarrer Diesenbach im Haus ge¬
wesen. Jedenfalls habe dieser von seinem Standort nicht
sehen können, daß ihr Mann bereits tot gewesen. Ihr habe
der Pfarrer gesagt, daß sie eine schwere Todsünde auf sich
geladen habe, ihren Kindern, sie brauchten nicht zu beten,
es sei zu spät. Sie könne weder sagen, daß ihr Mann
Verlangen nach dem Pfarrer gehabt, noch auch das Gegen¬
teil. — Die 35 Jahre alte konfessionslose Christel Eschbach,
die Schwester des Verstorbenen, weih zu sagen, als Pfarrer
Diefenbach im Hause gewesen, habe ihr Bruder noch die
Augen bewegt. Ihrer alten Mutter habe der Pfarrer im
Weggehen noch zugerufen, sie habe eine schwere Verantwor-
tinvg aus sich geladen. Ein Kind der Ehefrau Korn habe
Pfarrer Diefenbach aufgcsordert, mit dem evangelischen
Kind des Verstorbenen keinen Umgang zu pflegen. Sie
habe das dem „Wiesbadener Tagblatt " mitgeteilt, und
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Pfarrer Diesenbach habe daraus gleich eine Gegenerklärung
eingesandt. Wenn die Behauptung nicht wahr gewesen, habe
er nicht wissen können, daß das Kornsche Kind dabei betei¬
ligt gewesen sei. — Der Sachverständige Kreisarzt Dt.
Pils  verneint die einzige ihm vorgelegte Frage, ob
jemand in dem herrschenden Halbdunkel vom Korridor habe
sehen können, ob Eschbach bereits tot gewesen. — Die Tag-
löhnerin Rosa Schäfer  gibt ebenfalls die angeblichen
Äußerungen von Pfarrer Diesenbach gegenüber den Anver¬
wandten von Eschbach wieder, daß sie eine „schwere Tod¬
sünde", resp. „eine schwere Verantwortung" auf sich geladen
hätten, nicht minder die Äußerung de» Kindern gegenüber,
sie brauchten nicht mehr zu beten, es sei zu spät. — Frau
Willy Korn  hat aus dem Munde ihres eigenen wahrheits¬
liebenden Kindes die angebliche Äußerung von Pfarrer
Diesenbach erfahren, daß es mit evangelischen
Kindern keinen Verkehr  unterhalten solle. —
Pfarrer Diesenbach  weist es mit Entrüstung von sich,
je etwas Derartiges gesagt zu haben. Bevor er nach Rauen¬
thal gekommen, habe er 21 Jahre lang in Usingen amtiert.
Dort habe er viel mit Protestanten zu tun gehabt. Einer
gehässigen Äußerung, wie sie ihm hier in den Mund gelegt
werde, erinnere er sich nicht. Nur über den Aufzug der Kin¬
der habe er sich mokiert. In Übereinstimmung mit dem
Angeklagten, dem Vertreter der Anklagebehörde und dem
Nebenkläger wird die Beweisaufnahme geschlossen und nach
der Entlassung der sämtlichen Zeugen die weitere Verhand¬
lung auf morgen früh 9 Uhr vertagt.

Kroatische Mörder.
w. Trier . 8. Juni . Das Schwurgericht verurteilte die

kroatischen Eisenbahnarbeiter Sasstz und Grubyesic, die
ihren Landsmann und ArbeitsgenossenNadehoff bet Prüm
in der Eifel ermordet hatten, zu 15, bezw. 10 Jahren Zucht¬
haus , 10 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizei¬
aufsicht. Ein weiterer Kroate wurde sreigesprochen.

Sport.
Die Prinz -Heinrich-Fahrt.

wd. Maicnheim, 7. Juni . Die Fahrzeiten auf der
Strecke Heiligkreuz-Maien Heini bei der heute früh auf der
Prinz -Heinrich-Fahrt ausgeführten zweiten Schnellig¬
keitsprüfung  bewegten sich fiir die 85 Kilometer lange
Strecke zwischen2 Minuten 30 Sekunden und 3 Minuten
31 Sekunden. Die beste Fahrzeit (absolut nach der Stärke
des Motors gerechnet) hat Nr. 16 Edmond Trissot-Mann-
heim mit 2 Minuten 30 Sekunden aus Berliet gefahren.

wb. Metz, 7. Juni . Das Ziel der Prinz -Heinrich-Fahrt
ist das etwa 3 Kilometer vor dem Deutschen Tor gelegene
Fort Les Bordes, wo der Landesausschutzabgeordnete
Weber die Oberaufsicht übernommen hat. Die Haupt¬
kontrolle führt Konsul Dreher. Prinz Heinrich von Preußen
hat um 3 Uhr 15 Min. Kürzel als 5. Wagen passiert. Von
Les Bordes teilten sich die eingelansenen Wagen, um die
drei verschiedenen ihnen zur Verfügung gestellten Quartier¬
hallen auszusuchen.

wb. Metz, 7. Juni . Bis 4 Uhr 2 Min. waren in ziemlich
schneller Folge 35 Wagen am Ziel eingetrosfen; von da an
erfolgte die Ankunft der Wagen in mehr oder minder be¬
deutenden Zwischenräumen. Gegen öhtz Uhr kam ein schweres
Gewitter mit starkem Regen aus, das gegen 8 Uhr noch an¬
dauerte. Vis kurz nach 7 Uhr waren insgesamt 70 Wagen
angekommen, teilweise in einem durch Regenwetter stark
beschmutzten Zustande. Der von dem Prinzen Heinrich ge¬
steuerte Wagen laugte um 6 Uhr 27 Min. an und wurde
von der trotz des Regens ausharrenden Menge mit brausen¬
den Hochrufen begrüßt. Der Prinz unterhielt sich am Ziel
längere Zeit mit einem Herrn des Empfangskomitees und
fuhr dann nach dem Generalkommando, wo er Wohnung
nahm. Für heute abend ist nichts Besonderes geplant, doch
ist vom Generalkommando den Teilnehmern an der Fahrt
das allgemeine M i l i t ä r ka s i n o als Treffpunkt freige¬
stellt worden. Unfälle sind nicht mehr vorgekommen. Bis
9 Uhr ist die Kontrolle am Ziel ausgedehnt worden. Morgen
früh um 7 Uhr beginnt am Deutschen Tor der Start für
die letzte Strecke Metz-Coblcnz-Limburg a. d. L.-Hombnrg,
rund 350 Kilometer.

wb. Metz, 8. Juni . Die Abfahrt der Teilnehmer an
der Prinz -Heinrich-Fahrt begann heut « früh  von 7 Uhr
ab vor dem Deutschen Tor . Der Start war um 8 Uhr
15 Min. beendet. Im ganzen sind 88 Wagen abgefahren.
Wagen Nr. 43, dessen Ausscheidengestern noch zweifelhaft
war, startete nicht. Ebenso fehlte der Wagen Nr. 120. Bet
dem Wagen Nr. 70 begann ein Brand auszubrechen, der
jedoch durch Aufwerfen von Sand gelöscht wurde, so daß
der Wagen an der Fahrt teilnehmen konnte. Prinz
Heinrich fuhr mit der Oberleitung an der Spitze.

Im ganzen sind bis jetzt 38 Wagen ausgeschieden, ein¬
schließlich der in Berlin nicht abgenornmenen oder nicht ge¬
starteten Wagen. Während der Fahrt der 5. Etappe wurden
die Teilnehmer von drei Gewittern heimgcsucht. Die Wagen
mußten infolge der heftigen Regengüsse zmn Teil ausge¬
schöpft werden. Viele Teilnehmer litten unffomehr unter
der Nässe, als sie wegen der Hitze nur leicht angezogen
waren. Auf der Strecke wurden zwei Bäume vom Blitz ge¬
troffen und versperrten den Weg.

wb. Kolmar, 9. Juni , über die möglichen Ursachen
des schweren Automobilunglücks  bei der heutigen
Prinz -Heinrich-Fahrt nächst Oberenzen  teilt ein Bericht¬
erstatter folgende, ihm von sehr autoritativer Seite zuge¬
gangenen Äußerungen mit : Zweifellos ist an dem Unglück
die zu starke Wölbung der Straße nach der Mitte hin mit
schuld, ebenso aber auch, wie Fachleute erklären, der Um¬
stand, daß bei dem von Meine-Hannover gefahrenen Wagcn-
system der Wagenschwerpunkt etwas zu hoch liegen soll.
Bon weitem schon war das unruhige und schlenkrige Fahren
des heransausenden Wagens bemerkbar. Kurz vor der Un¬
glücksstelle bog er zu stark nach der rechten Fußbank aus,
um die Mitte der Straße wieder zu gewinnen. Da ihm
dies aber wegen der starken Wölbung des Straßenkörpers
nicht gelang, riß der Wagenführer das Steuer allzu energisch
herum, so daß der Wagen auf die linke Seite hinüber geriet
und direkt gegen den Unglücksbaum flog. Ausdrücklich
wurde seitens der Fahrtleitung konstatiert, daß ein Pneu-
matikdefekt nicht vorliegt. — Die beiden getöteten Insassen
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des Wagens Nr. 57 sind der Diplomingenieur Fritz Aden¬
stedt  aus Dieburg und der Chauffeur des Besitzers Heine
aus Hannover, dessen Name aber noch nicht sestgestellt ist.
Beide waren sofort tot, der Besitzer des Wagens, Fritz
Heine,  hat lebensgefährlicheVerletzungen davougetragen.

*
Das Ziel der Prinz -Heinrich-Tourenfahrt.

Homburg v. d. H., 8. Juni . (Eigener Drahtbericht.)
Anläßlich der heute hier unter persönlicher Führung des
Prinzen Heinrich endenden Prinz -Heinrich-Fahrt hat Hom¬
burg reichen Flaggenschmuck  angelegt . Das Ziel der
Fahrt liegt an der Kaiser-Friedrich-Promeuade, an der
Stelle, wo der Kurpark an diese stößt. Hier ist am Kur-
garteu für die Zielrichter, für die Mitglieder des Kaiser¬
lichen Autoklubs und für die geladenen Gäste eine Tribüne
errichtet. Zahlreiche Fremde strömen von allen Seiten her¬
bei, um das Eintreffen der Tourensahrer zu beobachten.
Das Wetter ist schön und schwül.

1 Handel . Industrie . j§
W 1 1̂ 3 VoSkswirlscfiaft . | 1

Bor Internationale Kongress der Handelskammern uni
der kaulniiinniselien und industriellen Vereine,

der 1905 in Lüttich, 1906 in Mailand und 1908 in Prag seini
erste , zweite und dritte Tagung abhielt, wird zum viertel
Male vom 21. bis zum 25. Juni d. J. in London  tagen
Hierfür sind folgende Verhandlungsgegenstände in Aussicht ge¬
nommen : 1. Einschränkung der Veränderlichkeit des Zeit¬
punktes für Ostern. Vereinheitlichung und Vereinfachung des
gregorianischen Kalenders. 2. Unmittelbare Vertretung des
Handels und der Industrie bei den internationalen offiziellen
Konferenzen und wirtschaftlichen Kongressen. 3. Entwicke¬
lung der Postvereine und europäischer Postverein . 4. Verein¬
heitlichung der Gesetzgebungen über den Scheck. 5. Voll¬
streckung der im Ausland erlassenen Urteile (und Schieds¬
sprüche). 6. Nützlichkeit des Beitritts aller Länder zur
Madrider Konvention zur Unterdrückung der falschen Herkunfts¬
angaben auf den Waren . 7. (subsidiär) Arten der Zollab¬
schätzung unter dem Gesichtspunkt der Statistik . 8. (subsidiär);
Verschiedene Mitteilungen.

Aus der Satzung des Kongresses sind folgende Bestim¬
mungen hervorzuheben : § 2. Zugelassen zum Kongreß sind
die Vertreter aller gesetzlich  zur Vertretung von Handel
und Industrie berufenen Körperschaften und der freien kauf¬
männischen und industriellen Vereine; ferner die Vertreter der
Verbände jener Körperschaften und der Verbände kaufmänni¬
scher und industrieller Vereine. — Zugelassen sind auch solche
Mitglieder der bezeichnten Körperschaften und Vereine, die
nicht als deren Vertreter entsendet sind. § 3. Der Teilnehmer-
beitrag beträgt 20 Fr . für eine Person , 50 Fr . für eine Körper¬
schaft oder einen Verein. Für den Betrag von öO Fr. kann
die Körperschaft oder der Verein drei Vertreter entsenden;
für weitere Vertreter ist ein Beitrag von je 20 Fr. zu entrichten.
— Das Exekutivkomitee des Kongresses hat seinen Sitz bei
der Handelskammer zu London. Für Deutschland können die
auf dem Kongreß bezüglichen Drucksachen (Einladung , Bei¬
trittserklärung usw.) vom Deutschen Bandelstag, Berlin C. 2,
Neue Friedrichstraße 53-54, bezogen werden

Banken und Börse.
* Eisenbahn -Benten-Bank, Frankfurt a. M. Wie man aus

Kreisen der Verwaltung hört , haben die Bahnen, an welchen
die Bank interessiert ist, auch im Jahre 1909 eine befriedigende
Entwicklung aufzuweisen geiiaht. Man glaubt datier, daß die
Dividende  für das am 30. Juni ablaufende Geschäftsjahr
der Bank mindestens in derselben Höhe wie im Vorjahre
(8 Proz.}, möglicherweise aber einen Bruchteil darüber, be¬
tragen dürfte.

Industrie nnd Bündel.
* Eia neuer Kamanteniund in Deutscli-Südwestafrika?

Nach einer Berliner Reuter-Meldung der „Financial Times“
soll ein Telegramm aus Windhuk von der Auffindung eines
Diamanten im Gewichte von 2% Karat bei Kap Groß berichtet
haben. Eine Bestätigung dieser Mitteilung bleibt abzuwarten.
Kap Groß liegt nördlich des 22. Breitegrades, ziemlich weit
nördlich noch von Swakopmund, das heißt, mehr als 2 Breite¬
grade von der Conception - Bucht entf ernt, an der noch
Diamantenlager gefunden worden sind.

* Dividenden ;;diätzungen . Unter dem üblichen Vorbehalt
berichtet die „Frkf. Ztg.“, daß die Dividende der Pfälzischen
Pulverfabriken , Akt.-Ges., in St . Ingbert,  für das am
30. d . M. ablaufende ,Geschäftsjahr wieder mit 8 Proz., wie im
Vorjahre, in Aussicht zu nehmen ist. —- Die Verwaltung der
Mannesmannröhren -Werke in Düsseldorf  hat auf eine An¬
frage geantwortet, daß die in der letzten Generalversammlung
über den Geschäftsgang im laufenden Berichtsjahr erstatteten
Mitteilungen auch auf die heutige Lage noch zutreffend sind;
Die Werke waren und seien noch vollbeschäftigt, und die Ver¬
waltung erwartet ein befriedigendes Gesamtergebnis (L V
1214 Proz. Dividende), wiewohl die Preise für eine Reihe von
Röhrenfabrikaten nicht unerhebliche Ermäßigungen erfahre»
haben.

Verkehrswesen.
wb. Hamburg-Amerika-Linie. Zu den an der Hamburg«

und der Berliner Börse verbreiteten Gerüchten, daß Dern-
burgs Nachfolger Baltin,  der Generaldirektor der Hamburg-
Amerika-Linie, werde und Ballin sich in den Aufsichtsrat
zurückziehe , erhält das „Hamburger Fremidenblatt“ von zu¬
verlässiger Seite folgende Mitteilung: „Diese Nachricht beruht
durchaus auf freiester Erfindung und enthält kein wahres
Wort . Generaldirektor Ballin denkt nicht daran, seinen Posten
zu verlassen . Zum Vorsitzenden des Aufsichtsrates der Ham¬
burg-Amerika-Linie ist übrigens als Nachfolger des verstorbenen
Herrn G. W. Tietgens Herr Max Schinkel erwählt .“

* Die Eisern-Siegener Eisenbahn-Gesellschaft beantragt für
1909/10 die Verteilung einer Dividende von 40 Proz. (i. V.
14 Proz.).

Verschienenes.
* Patentbejichle . (Mitgeteilt vom Patent - und technischen

Bureau Konrad Köchling, Ingenieur , beeidigter Sachverständi¬
ger beim König!. Landgericht, Hagen i. W. Broschüre „Patent¬
wissenschaft“ kostenlos. Frankfurt a. M., Neue Zeile 92.)
a) Patentanmeldungen : Verfahren zur Reinigung organischer
Substanzen durch Destillation oder Sublimation. Kurt Frank»
haenel, Darnisfadt. — Schalldose für Sprechmaschinen mit
zwei, eine geschlossene Druckkammer bildenden Membranen.
Ferd. Schneider, Fulda . — Spundlochsuchevorrichtung . C. A.
Neubecker, Offenbach a. M. —i 3. versch. Anmeld. Felten u.
Guilleaume-Lahmeyer -Werke, A.-G., Frankfurt a. M. —,
b) Patenterteilungen : Verfahren zur Herstellung von Bierj
Hans Holzer, Frankfurt a. M. — Düngereinleger, H, Höhrs,'
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Rotenburg i. H. — c) Gebrauchsmuster : Kläranlage. Dr. Theod.
Heyd, Darmstadt . — Maschine zum selbsttätigen Formen von
Blumentöpfen . Fried. Horn, Worms a. Rh. — Schutzvorrich¬
tung für die Supportbahn für Schleifmaschinen. Mayer u.
■Schmidt, Offembach a. M. — Elektrischer Zigarrenanzünder.
Prometheus , G. m. b. II., Frankfurt a . M. — 10. versch. Ge¬
brauchsmuster . Felten n . Guilleaume-Lahmeyer -Werke, Frank¬
furt a. M. — Schmelzeinsatz aus Metallgew-ebe für Sicherungen.
Max Hesselmann, Biebrich a. Rh. — Sicherung des Einlaß¬
organs an Preßlufthammern . Pokorny u. Wittekind, Frank¬
furt a. M. — Vorrichtung zum Schließen von Druckformen.
Bein. Tönnies, Darmstadt.

Weinbau und Weinliandel.
* Ergebnis dar großen Rheiaganei Wein-Verslslgerimgen.

Die am 2. d. M. zu Ende gegangenen Versteigerungen der Ver-
iinigung Rheingauer Weingutsbesitzer halten ein vorzügliches
Ergebnis. Das große Quantum von über 900 Nummern wurde
bis auf If glatt zugeschlagen und im ganzen wurden folgende
Preise erzielt: - - - . . .. Durchschnittspreis

für das Stück
Mark
2142
2 849
2 834
4 304
3242

13218

Jahrgang
Stück Gesamterlös

(1200 Liter) Mark
1909 168.75 361 460
1908 137.5 391710
1907 70.75

20.75
200 540

1906 89300
1905 51.75 167 750
1904 6.25 82 610

im ganzen 455.75

Jahrgang
otuCK

(1200 Liter)
cresamieri'

Mark
1908 334.75 807 350
1907 310.75 595 700
1906 134 366 020
1905 773.25 1781710
1904 599.25 2 886  620

1 293 370 2 838
Die höchsten Stückpreisb für die einzelnen Jahrgänge

waren folgende : beim 1909er für Hattenheimer Nußbrunn-
Beerenauslese 12 040 M., beim 1908er für Geisenheimer Roten¬
berg-Auslese 6060 M„ beim ■1907er für Sljemberger Auslese
43820 M., beim il906er für Markobrunner 8200 M., beim
1906er für Steinberger 6560 M., beim 1904er für Schloß Rein-
hartshausener Erbacher Markobrunn 48 600 M. Durch die dies¬
jährigen Verkäufe wurden die Durchschnittspreise für die
lateren Jahrgänge wesentlich erhöht . Rechnet man die Er¬
gebnisse der in den Vorjahren abgehaltenen Versteigerungen
hinzu , so wurden bis jetzt seitens der Vereinigung Rheingauer
Weingutsbesitzer für die Jahrgänge 1904 bis .1908 folgende
Preise erzielt : , ■» , Durchschnittspreis

Gesamterlos ftr dag stu’ck
Mark
2412
1917
2731
2 304
4817

Wie schwankend sowohl die Weinerträge wie die Durch¬
schnittspreise im Rheingau sind, geht aus dieser Zusammen¬
stellung deutlich hervor , die wieder einmal schlagend erkennen
läJt , mit welch unsicheren Erträgen der Weinbau zu
rechnen ,hat.

Marktberichte.
• Karzer Gatreida-Wochenheiicht der Preisberichtsstelle des

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 31. Mai bis 6. Juni . Nach
einem noch recht flauen Beginn vermochte sich in der Be-
richtswoche allmählich eine Besserung und schließlich zum
erstenmal seit langer Zeit eine recht feste Tendenz durchzu¬
setzen. Anlaß dazu gab zunächst Amerika, über dessen Ernte-
aussichten der Statistiker Snow weniger günstige Angaben
machte , als man erwartet hatte . Dazu kam, daß sich auf dem
englischen Ladungsmarkte nach längerer Pt-use Anzeichen
einer Belebung bemerkbar machten und Liverpool daraufhin
höhere Preise meldete. Die Exportländer zeigten sich merk¬
lich zurückhaltender . Bemerkenswert und anscheinend eine
Folge des entgegenkommenden Verhaltens der Banken gegen¬
über den Warenbesitzern ist der Umstand, daß Rußland trotz
der unverändert günstigen Ernteaussichten seine Forderungen
erhöht hat . Nicht unbeachtet blieb ferner , daß der russische
Weizenexport in der letzten Woche auf 74 000 Tonnen zurück¬
gegangen ist, und da Rußland bekannt heb der Hauptlieferant
für Weizen ist, so ist es erklärlich , daß sich diese Abnahme
in den Weltexportzahlen empfindlich bemerkbar machte. Waren
schon diese Momente geeignet, der gesamten Marktlage ein
festeres Ge-präge zu verleihen , so trat für Berlin noch der
Umstand hinzu , daß das heiße und trockene Wetter der
letzten Zeit Befürchtungen wegen der Saaten aufkommen
ließ. Nach der Erebung der Praisberichtsstelle vom 1. Juni
beziehen sich derartige Besorgnisse namentlich auf den ohnehin
nicht überall befriedigenden Roggenstand, sowie auf die
Sommersaaten , aber auch für den bisher sehr günstig ent¬
wickelten Weizen und auch für die Futterpflanzen beginnt die
Trockenheit allmählich gefährlich zu werden. Unter dem Ein¬
druck dieser Verhältnisse zogen sich die Abgeber allmählich
vom Markte zurück , so daß bei zunehmendem Kauf- und
Deckungsbegehr Weizen seinen Tiefstand allmählich um 6 bis
8 M . überschreiten konnte. Für Roggen betrug die Besserung
gegenüber ■letztem Roggenschluß bei Juli 3%, bei September
3% M. Der festen Tendenz schloß sich auch Lieferungshafer
an, während im Effektivgeschäft vorerst nur bessere Qualitäten
aus der geänderten Situation Nutzen ziehen konnten . In der
Provinz war von einer Besserung in der letzten Woche noch
nichts zu merken, trotzdem das Angebot bei den gegenwärtigen
Preisen sich in sehr mäßigen Grenzen hält . Gerste hat ihren
Preisstand bei ruhigem Verkehr nicht sonderlich verändert.
Mais wurde von Argentinien und von der Donau billiger
offeriert, doch waren die Forderungen zum Schluß wieder
fester gehalten.

ch. Frachtpreise . 6. Juni. Alles per 100 Kilogramm.
Diez:  Roter Weizen 21.10 bis 21.50 M., Roggen 14.50 bis
0.4.67 M., Gerste 14.10 bis 14.25 M., Hafer 15.30 bis 15.50 M.
.— Montabaur : Weizen 22.25 bis 22.50 M„ Roggen 16.10
bis 46.22 M., Gerste 16.05 bis 16.20 M., Hafer 15.30 bis 15.50 M.
.— Limburg:  Roter Weizen (nassauischer ) 21.30 bis
21.50 M., weißer Weizen 20.50 bis 20.62 M„ Roggen 15.10 bis
15.25 M„ Hafer 44.50 bis 14.62 M.

ch. Viehmarkt in Biedenkopf. Der letzte Viehmarkt war
!gut besucht . Es waren ungefähr 400 Schweine angefahren.
[Die Preise waren sehr hoch. Es wurden gezahlt für Ferkel
50 bis 60 M., Läufer 60 bis 80 M., Einlegeschweine 100 bis
130 M.

nch . Steinern, 6. Juni . Der letzte Viehmarkt war gut be¬
fahren und besucht . Bei flottem Handel wurden gute Preise
erzielt . Fette Schweine sinken noch, es werden gezahlt pro
50 Kilogramm Schlachtgewicht 62 bis 03 M. Mastvieh steigt
etwas. Besonders begehrt wird Fettvieh, Milch und Zugtiere.
Es wird gezahlt für Rinder bis 1 Jahr alt 100 bis 140 M„ bis
4,44 Jahr alt 150 bis 200 M., gute Milchkühe 300 bis 420 M„
trächtige und frischmelkende Kühe und Rinder 300 bis 450 M.,
gute Zugtiere 250 bis 320 M„ trockenstehende Kühe 180 bis
■240M., Mastrinder und Stiere 180 bis 230 M„ Ferkel pro Paar
35 bis 50 M., Läufer 55 bis 80 M., Einlegeschweine nach
Alter und Qualität 100 bis 140 M. Der Krammarkt war nicht
BO gut. Der nächste Markt ist am 6. Juli, Kram- uüd Vieh-
WftÄt-

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 8. Jnni.

(Eigener Drohtbericlit des Wiesbadener Tagblatts .)
Dlv, % _ Vorletzte leiste

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft , 174 173.60
6 Commerz- u. i)iscontobank . > v 114.25 114
6 V, Darms tädter Bank . . ^ . . 130.80 130.50

12 '/- Deutsche Bank . . . . > » . 251 2dl
81/, Deutsch-Asiatische Bank . . . 150 151
5 ' Deutsche Effekten- u. Wechselbank 108.25 108.25
91/« D.sconto-Commandit , . . . 187.90 187.75
8'/- Dresdener Bank. 159 158.90
6'/, Nationalbank für Deutschland . 124.30 124.40

10 Oesterreichische Kreditanstalt — —
5.83 lleichsbank . . . . . . . * 14t 144.20
V>/2 Schaafhausener Bankverein 143.90 145.50

Wiener Bankverein . . , . 187 —
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. K 147 14/
8>/i Berliner Grosse Strassenbahn 185.75 185.50
5 Süddeutsche Eisenhahn-Gesellschaft 123.10 123.ÖÜ
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt . 147.10 147
0 Norddeutsche Lloyd-Actiea n K 113.30 113
6»/s Oesterreich-Ung. Staatsbahn — —
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) 23.75 23.80
6-/5 Gotthard <
6 Oriental. Eisenb.-Betrieb . . 144.50 144.10
6 Baltimore u. Ohio . , B K - 111.40 111.80
6 Pennsylvania . n 132.60 132.75
6‘/s Lux. Prinz Henri , s . . . 9 141.30 140.75
10 Neue Bodengesellschaft Berlin B 9 147.75 148
5 Südd. Immobilien 60 % . s . 94 93.60
0 Schöfferhof Bürgerbräu , , , K 96 96
0 Cementw. Lothringen - , > g 118 117.75

27 Farbwerke Höchst s 481 430
32 Chem. Albert . 9 I 481.10 443
97a Deutsch Uebersee Elektr . Act. 189.80 190.25
8 Felten & Guilleaume Lahm- > , M 147 117.75
6 Lalimeyer . . . , a 2 116.30 116.75
6 Schuckert . . . . > . * >■ 164.50 164.10
9 Rhein.-Westfäl . Kalkwerke . » s 170.90 170.30

25 Adler Kleyer 9 K 420 420
16 Zellstoff Waldhof , . s , . k- 265 265
12 Bochumer Guss. K 9 235 234.50
5 Buderus -. - . ■. . » » »» . u 109.50 110

10 Deutsch-Luxemburg s * s » . s u B 211.20 210
8 Esehweiler Bergw, . ■ * % ■ s X , 195.10 195
3 Friedrichshütte . , , . , , N X | 130 131
9 211.40 211.25
0 do. Guss » , . , , B 89.50 90
8 Harpener » ... ... 4 197 196.75
v Phönix . sn . sKBsaif B 224.60 224.10
4 Laurahüitte - 176.20 175.75

13 Allgem. Elektr . Gesellsch. . , • ■ » 271 270
Tendenz: fest.

Letzte Nachrichten.
Die Erhöhung der Zivillilie im Hanshaüausschutz

angenommen!
Berlin , 8. Juni . (Eigener Drahibericht .) Der Haus-

hattausschnß des Abgeordnetenhauses hat die Vorlage be¬
treffend die Erhöhung der Throndotation und den Nach¬
tragsetat einstimmig angenommen.

Monarchen-Beaegnung,
M . Wien, 8. Juni . Hier ist von gewöhnlich gut

unterrichteter Stelle die Nachricht eingetroffen , daß im
kommenden Herbst eine Begegnung zwischen Kaiser
Wilhelm und dem König von Italien stattfinden werde.
Ort und Zeit der Zusammenkunft werden erst be¬
stimmt . An hiesiger informierter Stelle ist von einer
Teilnahme Kaiser Wilhelms an den Manövern in
Rumänien  nichts bekannt.

Tie Türkei und Griechenland.
wb . Konstantinohel , 8. Juni . Der griechische Ge¬

sandte erwirkte bei der Pforte das Versprechen, daß
Befehle, betreffend die Sistierung des Boykotts , er¬
lassen werden.

wb . Konstantinopel , 8. Juni . Nach einer von
Griechenland stammenden Nachricht wurden in Edre-
mid zwei griechische  Läden ausgeplündert.

Unwetter.
Striegau , 8. Juni . (Eigener Drahibericht .) Heftige

Gewitter verbunden mit wolkenbruchartigen , stellenweise mit
Hagel untermischtem Regen , wüteten gestern abend-
stundenlang  in der hiesigen Gegend . Die Wassermassen
richieien in den Gärten und Feldern beträchtlichen Schaden
an. In Striegau sind die Straßen und Plätze ver¬
schlammt und versandet.  Die Flut ergoß sich in die
tiefer gelegenen Keller, so daß die F e u e r w e h r zur Hilfe¬
leistung alarmiert werden mußte . Aus verschiedenen Ort¬
schaften sind Meldungen über durch Blitzschlag hervorge-
rusene Feuerbrünste eingelausen.

Wer an dem Erdbeben schuld ist.
M . Rom, 8. Juni . Das Erdbeben in der Gegend

von Henevente hat eine ähnliche Wirkungskraft , wie
seinerzeit das Erdbeben von Messina und Calabrien,
jedoch ist die Zahl der Opfer dieses Mal bedeutend ge¬
ringer . Ein Teil der Bevölkerung von Calitri hat die
amerikanische  n Missionare , welche sich seit eini¬
ger Zeit dort niedergelassen haben, für das neue Erd¬
beben verantwortlich gemacht und Drohungen gegen
sie ausgestoßen, sô daß die Missionare schließlich die
Gegend unter dem Schutz der Behörden verlassen muß¬
ten. Polizei und Truppen haben Vorkehrungen ge¬
troffen , um das Aus plündern  der verlassenen
Wohnungen zu verhindern . Ein Teil der Bevölkerung
der ani Fuße des Vesuv gelegenen Ortschaften ist nach
Neapel geflüchtet.

Letzte Herntzei-snachnichter».
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeieilt vom Bankhaus Pfeiffer  n . Ko., Lcmggasse 16.)
Frankfurter Börse, 8. Juni . Kredit-Aktien 208.90, Dis-

konto-Kom. 188. Dresdener Bank 159.10, Deutsche Bank 251.25,
Handelsgesellschaft 178.60, StoatSbahn 161.90, Lombarden
23.90, Baltimore und Ohio 112.10, Gelsenkirchen212, Bochumer
234,75, Harpener 197.25, Laurabütte 176.75, Nordd. Lloyd

-il3 .4Qf 'LM ch.-Lm-LMkcket-147 ^ 5, Phönix 225.50.

Schiffs-Nachrichten,
Norddeutscher Llopd in Bremen . Hauptaaent für Wiesbaden

I . Cbr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 323
Schnelldampfer Bremen-New Aork: „Kronprinz Wilhelm"

nach Bremen, 31. Mai 12 Uhr mittags von New Nork. „Kaiser
Wilhelm der Große" nach New Nork, 1. Juni 5% Uhr bott
Cherbourg. — Mittelmeer -Linie : „Prinzeß Irene " nach Genua,
2. Juni 3 Uhr nachm, von Neapel. „Neckar" nach New Aork.
31. Mai 10 Uhr vorm. Gibraltar passiert. — New Nork-,
Baltimore -, Galveston- und Philadelphia -Linien : „Pr . Friede.
Wilh ." nach Bremen , 3. Juni 5% Uhr vorm, von Cherbourg.
„Cassel" nach Bremen . 1. Juni 2 Uhr nachmittags von Balkt-
more . „Prinzeß Alice" nach Bremen , 2. Juni 12 Uhr mittags
von New Uork. „Breslau " nach Baltimore , 2. Juni 1 Uhr nach¬
mittags von Philadelphia . „Hannover" nach Philadelphia und
Galveston, 2. Juni 8 Uhr nachmittags Borkum-Rifs passiert. —.
Australien -Linie : „Gneisenau " nach Bremen , 1. Juni 9 Uhr
vormittags, nach Genua . „Scharnhorst" nach Bremen , 1. Juni
11  Uhr vormittags von Fremantle . „Sehdlitz" nach Australien,
3. Juni 11  Uhr vormittags in Sydney , — Austral -Fracht-
damvfer : „Schlesien" nach Bremen , 8. Juni 9 Uhr vormittags
in Bremen . „Thüringen " nach Bremen , 31. Mai 4 Uhr nach¬
mittags in Soerabaya . „Lothringen" nach Australien , 1. Juni
3 Uhr nachmittags in Adelaide. — Ost-Asien-Linie : „(Soeben"
nach Bremen, 2. Juni 4 Uhr vormittags von Neapel. „Derff-
linger " nach Bremen . 31. Mai 9 Uhr in Hongkong. „Vorck"
nach Ost-Asien, 81. Mai 8 Uhr nachmittags in Hongkong.
„Lützow" nach Ost-Asien, 2. Juni 12 Uhr mittags von Genua.
„Kleist" nach Ost-Asien. 3. Juni 9 Uhr vormittags in Ant¬
werpen. — La Plata -Linie : Helgoland" nach La Plata.
2. Juni auf dem La Plata . — Kanada-Linie : „Prinz Adalbert"
nach Bremen , 1. Juni von Rotterdam . — Brasilien -Linie:
„Crefeld" nach Brasilien , 29. Mai in Pernambuco . „Aachen"
nach Brasilien , 3. Juni von Funchal. — Mittelmeer -Levante-
Di enst: „Therapia " nach Batum , 3. Juni von Marseille.
„Skutari " nach Barcelona , 3. Juni von Genua . „Stambnl"
nach Nicolajefs, 2. Juni in Nicolajeff. — Alexandrien -Linie-
„Schleswig" nach Alexandrien, 1. Juni 3 Uhr nachmittags von
Marseille . — Austral -Japan -Linie : „Prinz Sigismund " nach
Kobe, 11. Juni 9 Uhr vormittags von Hongkong. — Singapore-
Neu Guinea -Linie : „Manila " nach Singapore , 3. Juni von
Berlinhasen.
Damvker-Erveditionen des Norddeutschen Lloyd in Bremen.

Dampfer „Kronprinzessin Cecilie" 7. Juni nach New Nork
über Southampton -Cherbourg. „Roland " 7, Juni nach Bra¬
silien , „Zielen" 8. Juni nach Australien , „Rhein" 9. Juni nach
Baltimore , „Prinz Friedrich Wilhelm" 11. Juni nach New Vor!
über Southampton -Cherbourg, „Eisenachs 11. Juni nach Argen¬
tinien.

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussage

der Dienststelle Ivankfurt a.  M.
(SBletcotoioj. Abteilung der Bbylilal. 8eteintt

für beit 9. Jnni:

Keine Wetterveränderung, vereinzelt Gewitter.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ". Langgasse 21.

täglich angeschlagen werden.
RS- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptagentur, Wilhelmstraße 6, und in der
Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich ausgchängh ^ .

Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
7. Juni. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

Barometer auf 0, u. Normal-
schwere .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/») .
Windrichtung . . . .. . .
NiedcrschlagShöhe(Millim.) .
Höchste Temperatur (Celsius) 27.3.

751.1
761.0
20.8
12.6
69

NO. 2

751.8
761.7
20.3
15.5
88

O. 1
4.4

9 Uhr
abends.

752.8
762.6

20 .»
14.8
85
still
0.2

Mittel.

751.9
761.8
20.3
14.3
80.7

Niedrigste Temperatur 15.0.

Auf- und Untergang für Sonne (o ) und Mond (ö ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Juni.
®

im Süden ! Aufgang
Uhr Min. Ûhr Min,

Untergang Aufgang
Uhr Min. Uhr Min. Untergang

Uhr Mirn
9. 12  26 4 20  z8 32 5 42 V. 11 7 ^ .

Geschäftliches.
• t“-* rin•«*•*»•*. i . i «••

Aerzten  aufs
rXrtonTausenden hcrVp iohien {ür

?M Man achte und die Medaille„C~ , , . . , p;
'«»»••***•«i •»V *V"‘Vu ' **** .

IfL >*.Va*•» r «jL*.e.-t».'/ .*4»V*J4.'■'fi?*.i.» JVra j^

Die Abend -Ausgabe irmfaßt 10 Keiteir .^ *
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redaktor für Politik u. Handel : A. Hegerhorst , Erbenheimer
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnkuberg ; für Wiesbadener
Nachrichten: I . B. : H. D . efen ba ch; für Nassamsche Nachrichten, Aus ver Umgebuna
und (§eriästs)aau H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Briefkasten.
C- Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sö -klichin Wiesbaden'
Lrrut und Verlag der& Lchcllenbergschen Hof-Buchdrriaevei in Wiesbaden/
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Mittwoch,

8 . Juni 1910.
»8. Jahrgang.

ZVlorißLZ-, den 6 . Juni : Beginn meines

Saison /- Ausverkaufs.
Die Preise sind aussergewöhnlich billig.

G. ÄUCIUSt, Wilhelmstrasse.

852

Pseröe-ii.FuhiMrKs-Versteigerlllig
Wegen Todesfalls und Aufgabe des Fuhrbetriebes

des ^ Fuhrunternehmers Ericlli ich 8 «n <ler versteigere ich am
Freitag , den 10 . Juni er.,

nachmittags 3 Uhr beginnend,
in der Behausung

86 Dotzheinrerstratze 86
folgendes Fuhrbetriebs -Jnventar , als:

a Federrollen , 1 Schneppkarren,
i Schlitten , 4 gute doppelspänn.

Pferdegeschirre , 4 einsp . Pferdegeschirre , Pftrbe-
decken, Schmierböcke und sonst. Fuhrgerätschaften und Stall¬
utensilien; ferner 1 eis. Firmenschild, div. Gesindemöbel, Betten,
Schränke re.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich
Telephon 2941. Schwalbachcr ettafic 23.

5309
Auktionator

9 und Taxator,

MMdciier Peiein liir«toniuiErpfleflc atnitt Siuta.
E. V.

Aufruf!
Um auch in diesem Jahve den

scmei), erWnBMstMli SdmlMnöctn Mesbadeiis
die Wohltat eines Ferien -Aufenthalts in guter Luft und den

leidenden Kindern
eure SoolüaVEur gewähren zu können, ^cichbet der Unterzeichnete Vorstand
ll.rrd Ausschuß an alle edlen M-enschenfreunde die eindrin -aliche Bitte , die
Bestrebungen des Vereins durch Geldbeiträge güti -gst unterstützen zu wollen.
Fm vorigen Jahre w-urden 528 Kinder ansg 'esandt und die .von , Aerzten
und Lehrern sestgcstellten überaus günstigen Resultate auf die körperliche
und geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch in
diesem Jahre der großen Anzahl von Gesuchen _

Das Ferienheim bei OverseeW-ach, durch welche
ht werden zu können.

_ _ _ ,_ . . . _ ._ ... . . . . der Verein die
Vorteile - es" Landaufenthaltes und der Soolbädkur zu vereinigen sucht,
gibt dem Vorstand die Möglichkeit, die Kinder mehr noch als . bisher
unter seine persönliche Obhut zu nehmen, soüaß sich die Kur noch wirkungs¬
voller gestalten läßt . Aber auch die finanziellen Anforderungen sind durch
diese Gründung bedeutend gestiegen und die werktätige Hilfe edler Wohl¬
täter tut doppelt not.

sozialen
der Gesnn ! .
brauchbaren Menschen zu erziehen . „ , T _ , rj „ m .

Gütige Beitrage ivolle man an die Zentral -Sammelstelle Bank-
kommandite O. « achter & Co., Kaiser -Friedrich -Platz 2, richten. Außer¬
dem sind alle Nachstehenden, sowie der „Wiesbadener Tagblatt -Verlag ",
Langgasse 21, gerne bereit . Gaben in Empfang zu nehmen. F214

Der Vorstand und engere Ausschuß:
Krekel, Landcishäuptmann . 1. Vors., Agathe Merttens , 2. Vors ., Anna
Reben, 1. Schriftf .. vr . Bigener , 2. Sarriftf ., Oskar Lackner, Schatzm.,
Elisabeth Prell , vr . Lugcnbühl , Rich. Kabcsch. vr . W. Koch, W. Sutorius,

Beigeordneter Travers.
Der weitere Ausschuß:

Frau Professor Borgmann . Frau Dencke, Frau vr . Dreher , Fräulein
o. Düngern , Frau Gech.-Rat Fresenius , Frl . Gallus . Frl . Großmann.
Frau Hardt , Frau Simon Heß, Frl . L. Hirsch, Frau Landger .-Rar
vr . Homann , Frau Prof . Kalle, Frl . E. Kirchner, Frau Baronin Ludw.
v. Knoop, Frau L. v. Koppen, Frau Gräfin Matuschka-Greiffenklau , Frail
Maher -Windscheid, Frau Regierungs -Präsident v. Meister , Frau General
Mertens . Fräulein Luise Necbe, Frau Oberst v. Porembskh , Frl . Seelgen,
Frau Sani 'tätsrat Sehüerth , Frau Strauß -Bogler , Herr Stadtrat Arntz,
Herr Kommerzienrat Bartling , Herr vr . med. O. Bickel, Herr vr . sur.
Fr . Bickel, Herr Reg.-Rat v. Conta , Herr Justizrat v. Eck, Herr Kaufmann
W. Erkel, Herr vr . Geißler , Herr Pfarrer Grnber , Herr vr . Gnradze,
Herr Landrai v. Heimburg , Herr vr . Hirsch, Herr Professor Kalle, Herr
Rektor Koppler, Herr Eduard Möckcl, Herr Stadtschulrat Müller , Herr
vr . Prüssian , Herr Bankrat Reusch, Herr vr . Schellcnbcrg, Herr Polizei¬
präsident p. Schenck, Herr Rektor Schlosser, Herr vr . Schöneseiffen, Herr
Sanitätsrat vr . Stricker , Herr Pfarrer Veesenmeyer. Herr vr . Walther,

Herr Professor vr . Weintraud , Herr vr . Weyrauch.

Detektive.
Vertraul .Aasltiin fie ii. Verraög. etc.,
Nacliforschnngcn ! Beobachtungen!
ElieafTiiren ! Ueberhaupt : Delikate
Sachen, an allen Plätzen der "Welt.

Streng diskret . — Telephon 4180.
3>etek tiv -Bureau.

Sctiarnhorststrasse 31 , 1.

Keine Mutter
versäume vor Ankauf eines

Kinderwagens

mein großes Lager nur erstklassiger
Fabrikate zu besichtigen.

H. Schweitzer,
Hoflieferant,

erstes und ältestes Spielwaren-
Geschäft am Platze , 750

Ellenbogengasse 13.

s
Petroleum-

Kocher
von Mk. 1. 7S an.
Spiritus-

Kocher
von Mk. 0.80 an,

empfiehlt 76g
Pri . i '"Iössner,

Wellritzstraße 6.
IOOOOOOOOOOOOOOO

ß

| Königlicher liotspeditcur
![• S-/<2ttenmayGP!
r “*J X =— Wiesbaden

übernimmt auch Q

Verpackungen8
einzelner Frachtgüter q

und deren Abholung u. Expedition
unter Versicherung-, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzelian, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Düstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc. ).
r*  bei Ii ki . tcti
A für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
O Boren,i

| Kikolasstr . 5.
COa uu  wou um  ww Oi

Orient,
Unter den Eichen.

morgen Donnerstag , 9 . Juni , nachm , von 4 Ehr an;

Künstler -Konzert
Eintritt frei! Eintritt frei!

Rrandoerfichermigsbeiiräge für 19J0,
Die Entrichtung der rückständigen Beiträge wird in Erinnerung gebracht, de

in Kürze mit dem Mahnverfahren begonnen wird. (ck.-klr.318a ) F504
Wiesbaden , d:n 7. Juni 1910.

Hanptkaffe der Nassanischen Landesbank.

Mne Mrdeivz £ehrinstttut
für Damenschneiderei und Put * .

Tägl. Anf. neuer Kurse im Mtisteraeiclinei ». * o,f hiu -iiii -n u. prakt.
Arbeiten unter Garantie f. Sorgfalt, u. gründl . Ausbild, nach leichtfassl. Methode.
Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an. — Prosp. u. Anmeld. v. 9—12 u.
3—6 Uhr Scltwalbaclier Strasse 30 , U , Ecke Jllanritiusstrasse.

Holland . Molkerei-

Zützrahm -vulter
(feinste Qualität)
Mk. per Psd.

empfiehlt

EiergroßhaiidlmigP . Lehr,
Ellenvogeugaffe 4. — Telephon 138.

weine.
Ich empfehle folgende sehr prciswürdig«

Marken unter Garantie für Jahrgang
und UrsprungSort: o. Glas
1808er Jngelheimer (weiß) . 0 .70
1003 er Frauensteiner . . I .—
1S94«r Wickerer . 1.20
1007er Niersteiner Oelberg . 1. 50
1000 « : Deidesheimer . . . 1. 70

Bei Entnahme von 11 Flaschen and
mehr 5 °/o Rabatt ! 748

Frieflr. Marlinrg, S»
Telephon 2069. — Gcgr. 1852.

Eisschränke,
Fliegenschränke,
Rollschutzwände,
Eismaschinen

empfiehlt billigst
Fra z Flössner, 204”*̂ "“6*

838

Meine Damen!
Spitzen - Tütlbluse « , Rove » und

Jacketts riesig billig. Etagengeichäft
H . Femtel , Adolfstr. 1. Geöffnet

l von 9 Uhr vorm, bis 5 Uhr nachm.

Kartoffel « . Habe noch zirka 80 Ztr.
Industrie u. 70 Ztr . Maguum bonum
abzugeben (prima Ware). mto
KJniielbacii , Knrtoffelgroßhandlung,
SchwalbachcrStraße 01 . Tel. 2?34.

Tapeten
zu den billigsten Preisen empfiehlt
.Iran Fhriedriel », Göbcnstraße 26.

WellMmW
spottbillig abzugcben:

1 Reklame -Schiff , 1,70 m lg.. 1.29 m
hoch(4 Wochen gebraucht), statt 38 Mk.
nur 10 Mk.

je 1 Erkergestell aus Nickel 45 Mk.,
au? Messing 20 Mk.

1 Crkerabschluß , 4 Spiegel, 80 x
139 cm (lo mm dick), 1 Spiegel 118
X 139 cm (6 mm dick).

1 Srstpreffe 12 Mk.
1 Gasherd 5 Mk.
Leere Blechdosen, ' /«Ztr . fass., ä 26 Pf.
Elektr . Erkerbclencht .» 7 Flammen,
Bahnttsten 50. 75 Pf. u. 1 Mk.

Drogerie , Tannusstratze 5.
Pol . Kommode f. 18 Mk..

2 Stühle ä. St . 1.50 M ., 1 Spiegel
f. 2 Mk., Chaiselongue , Plüschbozug,
f. 20 Mk., 1 Seegras -Matratze für
2.50 Mk.. Ablaufbrett f. 1 W . zu
verkaufen Friobrichstratze 18, S links.
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Die stete Zunahme
Gesetzlich!

Sonntags ist das Atelier nur
Tonmorgens S ’ lj bis mittags
3 Jlir ununterbrochen geöffnet.

unseres Kundenkreises ist der deutlichste Beweis für die Leistungsfähigkeit
unserer Firma. Um den wiederholten Nachfragen nach unseren Gratisbildern

gerecht zu werden, geben wir

V« ]
Jedem , der sich in der Zeit
i 2 ©. Hai bis 12 . Juni.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 8V* bis mittags
3 1 lir ununterbrochen geöffnet.

ganz gleich In welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.
(auch hei Postkartenaufnahmen),

ganz umsonst
eine Vergrb 'sierung seines eigenen Hildes , SOOO Hark !

Trotz der billigen Preise Garantie
für Haltbarkeit «Jer SSiltäer.

12 Visites I !2 Kabinetts
1.90 3 4 .90

13 Wisites , M §13 Kabinetts , fct
matt , Mk. | matt , ^ Mk.

eine Vergrb 'sierung seines eigenen Hildes,
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

Samson1 Cie.,
Wiesbaden , Grosse Burgstrasse !0 . Telephon 1986.

§onntags nur von 8 1/'—2 S lir geöffnet.

IOOW Mark zahlen wir demjenigen
der nachweist , dass unsere Materialien

iclit erstklassig sind.

12 Visitesf.Killers 12 Postkarten
Mk.2 . ro 1.90

1.3 Viktor!
matt.

FrW«rddeere»MS
bei Mi.. Höiin , Kiedridxv Strafte
Mttb Rüdeshcimcr Straß«. _

Der neue

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe
---- - 1910 =
inhandlichemTaschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
■ zu haben . ---- ---

mB ES
33■1

Krankheitsh . gutgeh. Geschäft
sofort sehr billia abzugebeu . Oss
ffi. $?. vostlaa. Schützenhofstvaße.

. u.

Mn . zuymrLML .AL
Saalgaff « 34 , Zimmer Nr. 8.

iill. su verk. Mus eumstr . 5, 2 lks.
3iiL RosÄftl,
Herren-, Damen-,Kinder-Kieider, Möbel,
Koffer, Gold, Silber , Brillanten , ganze
Nachlässe den besten Preis . Telephon3964.

Das Haus NikölasVr . iS ist unter
günstigen Bedingungen erbteilungs-
Valdcr zu verkaufen. Mb . Auskunft
erteilt 88. Schmidt , Schl ichtorstr. 16.

SMUe Ictierfamen,*sgS “'
Sessel, Schuhe u. dergl. werden neu auf¬
gefärbt. Blo«>«r,S chwalbacher Str . 27,2.

Gärtner empfiehlt sichK geehrten
Herrschaften b. billigster Berechnung.
A. Kettenba ch, Her rngarienstratz e 7.

«MWM
«ach Matz » feinste Ausführungen,

Von 50 Mark an.

LdS4 » MäLsxpLS-
Damen schne ider » Marktstrafi e 88.

Weißstilkereien,
werden bestensau sgef. Kt. Weberg. 7. 3.
PJofüiaililölt„GlUNjMO".

Gardinen -Spannerei.
HRm̂ nniiraiBWUiBmnnär ^*

Koloratursiuiger
wünscht Liederkomponisten kennen
gn lernen, betreffend Original-
kompositionen. Off. unter A. 85.
postlagernd Schiitzenhofstraßc.

Ein Kind in gute Pflege
zu nehmen gesucht von kinderl . Ehe¬
leuten in Biestrieh, gegen monatliche
od. einmal . Vergüt , u. streng. Ver¬
schwiegenh. Oss. 765 postl. Biebrich.

10 - Z i m m e r w o h NU n (|
für Pension 173?

m. Garantie der Rentabilität zu verm.
Nä heres TaunuSstr. 81, V. l. (früh.49).
Goethestrasie 5, am Hasipibähnhof,

elegant möbl. Salon und Schlaf-n immer su  Herrnielen. 5308
Wer teilt

mit verirWlichem Herrn (Agenturen)
Parterre -Wohnung ? Adelheidstvatze.
Bureau , Telephon vorhanden . Off.
unter S . S . 28 hauptpostlage rnd.

Wein -Wirtschäft
sof. ges. Off̂ u. «k. 2«»8 Tagbl.-Verl.

JungeS Nähmädchen gesucht
Schwalbacher Straße 6, 2.

Sichere
hat jedermann mit Mk. lt)ö.-
ber den Vertrieb uns. patent, und
ges. gesch. Neuheiten übernimmt.
Spielend Ieid)t verkäuflich. Große
Absatzgebiete. Interessenten be¬
lieben sich zu melden bei
.tesionek , Central - .Hotel,
heule abend von 7—9 Uhr.

Tüchtiger, gewissenhafter
Buchhalter

übernimmt Buchsührnngsarbeiten,
stundenweisesBeitragen von Geschäfts¬
büchern, Einrichtung von Buchführungen
u. s. w. Gefl. Off. unter » . 13 -* an
den Tagbl..Verlag._ B11072

Verloren
Teil einer Perlenkette, 8 kl., 1 längliche.
Gegen Belohn, abzu geb. Rhcin str. 88, 1.

Ein armes Dienstmädchen
verlor ein schw. Portemonnaie mit
100-Mk.-Schein, Dotzheimer Straße,
Kirchgasse. Der ebrl. Finder möge cs
«. gute Bel , auf o. Fundstureau abg.

«Irre»
Montag , den 6. Juni , 11.45 bis 12.30,
auf dem Wege Rheiustratze (Allee¬
seite) vom Viktoria -Hobel bis zu
Nr . 34, von dort nach Konditorei
Welle ristein, Rheinstr ., heimwärts
zur Hauptpost, dann Haltestelle
Wilhelmstrahe , gegenüber Viktoria-
Hotel , Perlenkette , 3 Reihen kleine
Perlen , von einer Goldperle zm
sammengefaßt . Gute Belohnung.
Frau von Selasinsky , Mainz , Zoü-
hasen 10, 3.  863

«M -WMl -IMn N 'L
gcg. Belohn. Luisenstraße 18, Laden.

Forfthaus Platte.
Schwarzseide gefütterter lieber»

ziehcr liege» geblieben.
Dem, der verl. gegang.

vlUlJil* Regenschirmm. bunt.
Rand wiederb, zw. 12u. 2. Moritzstr. öl , 1.

50 Mark Meinung!
Verloren goldene Herrenuhr , A. S.

gezeichnet, auf Spazierritt Nerotal,
Leichtweishöhle, Rastengrund , Wald¬
weg, unterhalb der Platte , aus betd.
Selten des neuen Weges . Gegen
obige Finderlohn abzugeben Villa
Elementine , Frankfurter Str . ft 5310

Großer gelber weißer
Kater abhanden gek.

Bitte Nachricht gegen Belohnung
Nerotal 87.

Präp . Grabkräuze,
der haltbarste und beste Grabschmuck, in
gr. Auswahl in all. Preislagen vorrätig.

6. v. Santen, “TfST
Mauritmsstr . 8.

L. Schellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungs-Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Nachrufe u. Grabreden»

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

WerMimMscher. Rüde.
entl aufen. Abzugcben Am Römertor 1,2.

fr. Gutsbesitzer, Ende 40er, st. h.
Erscheinung, wünscht sich mit ver¬
mögender, geh. Dame, auch Wwe.,
zu verheiraten . Anonym zweck¬
los. Offerten unter H . 707 an
den Tagbl.-Verlag.

Freunden und Bekannten
hiermit die traurige Mitteilung,
daß unser lieber Vater u. Groß¬
vater, Herr MMh » Göttert,
nach kurzem Leiden sanft in
dem Herrn entschlafen ist.

Zn tiefer Trauer
Die Hinterbliebenen:

Fam . Votiert,
Heid und Knnschmann.

Miesl -aden , 6. Juni1910.
Steinaasse 23,1.
DicBcerdigungfindet von der

Leichenhalledes Südfriedbofs
aus Donnerstag nachmittag
4 Uhr statt.

Entlaufen : Mopshund , Halsband:
b. Hagen . Gegen Belohn', abzugeben
Bierstadter Höhe^17,_ _

Ausländer lArzt ) ~
sucht Betanntschau mit gestrld., dxx.
mög. Dame zwecks Heirat . Briefe
unter M . 66 an DaAl .-Haupt -Ag.
Wilh elmstraß e 8._5301
Schwalb. Hof — Fürst Bismarck. H
versäumt , Samst . diel . Zeit u . Ort

E . W. 5407 ^
Wr. I. Schützen Hof b. St. Hauptpost,

lagernd u. me Chiffre . " 1

Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme, sowie für
die vielen Kranzspenden, die
trostvollen Worte des Herrn
Pfarrers Schlosser und den
rührenden Grabgesang sagen
unfern innigsten Dank.

FrüllWalMlMm .,
nebst Angehörigen.

'"r ... . . -VVfi,

Für die vielen Beweise der Teilnahme an
dem uns betroffenen schweren Verluste, ferner
für die zahlreichen Kranzspenden und ins¬
besondere Herrn Pfarrer Schlosser für seine
tröstende Worte am Grabe sagen wir hierdurch
unseren herzlichsten Dank,

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Car! duitzdorff.
Wiesbaden , den 8. Juni 1910.

Hellmundstrasse 56.

Verwandten und Bekannten
hiermit die traurige Mitteilung,
daß es dem allmächtigenGott
gefallen hat, hnrine innigstge-
liebte Frau , unsere gute Mutter,
Schwester und Tochter,

Mlgmtt König,
gcb. Metier,

heute morgen 11' Uhr  zu sich
in die Ewigkeit zu rufen.

Im Namen
der trauerndenHinterbliebenen

Franx König.
Die Beerdigung findet statt:

Donnerstag , 9. Juni , nachm.
3' ,- Ubr, von der Leichenhalle
des Südfriedhofs aus.
Mie - l' adr ». 8. Juni 1910.

Richlstr. 28.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß heute nachmittag57* Uhr

unser lieber Vater, Bruder, Schwiegersohn und Schwager,

krerr Heinrich Rneipp,
nach langem, schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Die trauevnderr Hirtterdliebrnett.
Miesvadr « . den 6. Juni 1910.

Goldgasse 9.

Die Trauerfeier findet Donnerstag, den 9. ds. Mts., vormittags 10 Uhr, in der Halle des
alten Friedhofes, Platterstraße, die Einäscherung am nachmittag um 5 Uhr in Mains statt.

Auf Wunsch des Verstorbenen bittet man von Blumenspenden und Kondolenzbesuchen
absehen zu wollen. F504
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Mb heute Mittwoch , den S . Juni,
verkaufen wir eine Anzahl angetrübter M ©©Sa$©mmer -Könf <el £ti ©H:

Weisse und hellfarbige Batist- und Leinen-Kleider
Weisse und hellfarbige Batist- und Stickerei-Blusen
Weisse und hellfarbige Leinen-Jackenkleider und -Paletots
Weisse und hellfarbige Leinen-Prinzess- und Miederröcke
Weisse Cheviot- und bastseidene Kostüme und Paletots

Keine Ansichtsendungen. x Bar -Verkauf , x Aenderungen zum Kostenpreis.

mit bedsuietider
freissrmissipng.

8 . Mathias $ Co ., Inhaber: Lugen Moritz,
Ecke Weber- und Spiegelgasse.

Die Erd -, Maurer -, Asphalt -,
Steinmetz -, Zimmer -, Schlosser-,
Dachdecker-, Klempner -, Glaser - und
Tüncherarbeiten zum Neubau von
7 Friedens - Pulver - Magazinen, 1
Wachtgebäude, 1 Latrine und 1
Arbeitsschuppen im Kesseltal bei
Hechtsheim sollen öffentlich in einem
Lose verdungen werden.

Die Eröffnung der verschlossen
einzureichenden und mit ent-
brechender Aufschrift versehenen
Angebote findet am 21. Juni d. I .,
vormittags 10.36 Uhr, im Geschäfts¬
zimmer »es Militär -VauamtS 4 in
Mainz , Kaifer -Wilhelm>-Ring 17,
^Die auf die Verdingung bezüg¬
lichen Unterlagen können dort ein-
gesehen und die Berdingungsan-
schläge — soweit der Vorrat reicht
CTeoen Erstattung der Selbstkosten von
-dort bezogen werden. U285

Zuschlagsfr ist : 28 T age
Bekanntmachung.

Di« bis zum 81. März 1006 als
gefunden hier abgegebenen und nicht
abgeholten Gc-g-enstande, sowie die
seit dieser Zeit abgelieferten Fund¬
sache», welche dem Verderben aus-
gesetzt sind oder deren Aufbewahrung
,m Verhältnis zur Größe des Auf¬
bewahrungsraumes Platz versperren,
werden Samstag , den 11. d. Mts .,
mittags 1 Uhr, auf Zimmer 32 des
Polizei - Dienstgobäudes , Friedrich¬
straße 25, öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert.

Während der Versteigerung ist der
dienstliche Verkehr mit dem- Publi-
kuin auf dem- bezeichneten Dienft-
»im'mer eingestellt.

Wiesbaden , den 4. Juni 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 9. Juni er., vor¬

mittags 9l4 Uhr anfangend , ver¬
steigere ich im Hause Gneisenau-
straße 15 (Hof) hier:

1 Partie drv. Spezereiwaren,
Malzkaffee , Stärke , Seife , Wasch¬
pulver , Tabak, Nudel», Gerste, ein
Sack Haserslocken, Pntziücher,
Kaffeezusatz, Tee, zwei Eimer
Schmierseife , Sens , ein Faß
Gurken , Säcke, Holz, Gerümpel u.
Anderes mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . ir 11650

Lonsdorser , Gerichtsvollzieher,
Scharnho rststraße 7._ _

"Bekanntmachung.
Donnerstag , den 9. Juni 1910,

nachmittags 2 Uhr, werden im Ber-
stergevungsl okale

Hclenenstraße 24
dahier:

1 Spicgelschrank, 1 Bücherschrank
und 1 Teppich

«egen Barzahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden , den 8. Juni 1910.
Welt//, . Gerichtsvollzieher,

Jahnstraße 34.

MmerMMg-BerM
„Loncordia"

Sonnerrherg.
Zu der am Freitag»

den 10. Inn «, abds.
9 Uhr , im Oiaffauer
Hof (Bes. : W. Frank]
stattfindendenföetterfllprrte

loben wir alle Sangcsfreunde hoff. ein.
Der Vorstand»

Kurhaus Wiesbaden.
HJoonerstag -, den O. Juni HOIO, abends 8 Uhr, im grossen Saale:

Volkstümliches
Vokal- yod Instrumental-Konzert

unter Mitwirkung des Wiesbadener Jänner -Gesangvereins
und des Städtischen Kurorcltesters.

Leitung der Chöre: Herr Profess. ffVana Mannstaedt . Kgl. Kapellmeister.
Orchesterleitung : Herr AHVrjii , städtischer Kurkapellmeister.

Logensitz : L Hk ., alle übrigen Plätze : SS» I *f.
Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzenohne Hüte erscheinen

zu wollen.

Samstag , den 1L. Inni , ab 4'/, Uhr:

Gartenfest.
4l/s Uhr: 2Lonzcri des städtischen Uurorchesters * — 6 Uhr:
Militär «Mo tu£er t* — 81/* Uhr: &*oppel «B4on &ert « — Etwa 9l/a Uhr:

Grosses Feuerwerk.
Kunstfeuerwerker August Becker Nachf ., Adolf Clausz , Wiesbaden.

Tages festkarte : 2 Mk., Vorzugskarte für Abonnenten: 1 Mk.,
mit der Abonnements - oder Ivurtaxkarte vorzuzeigen . — »Abonnements -,
Kurtaxkarten und Besichtigungskarten zu 1 Mk . berechtigen zum Be¬
suche der Wandelhalle und des Kurgartons nur bis 2 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung : 4 1/ 2 und 8 1/ . Uhr : Abonnements-
Konzerte im Saale. F357

Städtische Kurverwaltung ’.

Rhein- und Taunus-Klub, Wiesbaden. E. V.
Sonntag, den 12. Juni 1810:7, Hanptwandernng.

»Rund Ms®® Feldfeer^ 44.
Abfahrt 5 Uhr n . Königstein . Gemeinschaft !. Mittagessen im

Bassenheimer Plof in Oberreifonlietgr um 2 Uhr . Vorherige
Anmeld , bei den bekannten Stelltn bis Samstag abend erwünscht.
Führer die Herren : Gg. Pfusch und Adolf Haybaeb . Näheres über
die Tour siehe unter „ Sport 44 im heutigen Morgenbh , S. 4. F421

für Mil«I Spiele MW i.Hin.
Donnerstag , de» » . Juni:

Preisschiesten von 10—12 Uhr vorm, und 3—8 Uhr nachm. Intern.
Laivn -TenniS -Wettspicle von 3 Uhr nachm, ab. Von nachm. 4 Uhr ab:
Militär -Doppel - Konzerte d:r Musikkapellen des Württcmb. Ulanen-
Rgts . Nr. 19 Ulm (Zcppclin-Ulancn) u. de« Art .-Rgts . Nr. 63 Frank,
furt a. M.

Freitag , den 1Ä. Juni:
Vorm, gegen 11 Uhr: Empfang der Teilnehmer an der Prinz-
Heinrich - Fahrt . Aufstellung der Automobile auf dem AuSstellungs-
geländc, woselbst sie während de» Tages zur Besichtigungsür da» Publikum
zugänglich sind. . . . . .
Arena : vorm. 10 Uhr: Beginn dt « großen intern . Olympischen

Spiele . Nachm. 3 Uhr : Fortsetzung derselben.
Promenase -Konzert in der Festhalle von 1>—12 Uhr vorm.
Nachm. 8 Uhr : Intern . Kawn -Tennis -Wettspiele.
Preisfchietzen vorm. 10—12 Uhr und 3—8 Uhr nachm.
Nachm. 4 Uhr: Militar -Doppel -Kouzerte (Jnf .-Rgt. Nr. 81 u. Ulanen.

Rgt . Nr . 19 Ulm — Zepplin-Ulanen). .
Schaubühne : nachm. Athletische Vorführungen (Rmgkampferc.).
Ausscheidung dringen um den Frankfurter Goldpokal. Abend» 9 Uhr:

das übrige' glänzende Prograinm. .
Blaue Nacht , darunter Lampion-Beleuchtung, Rasen-Jllnmmatron.

Samstag , den 11. Jnni:
Von 10 Uhr vorm, und 3 Uhr nachm, ab : Groß « intern , olympische

Spiel « in der Arena.
Nachm. 3 Uhr: Lawu -Tennis -Wettspiele.
Vorm. 10—12 und nachm. 3—8 Ul>r : Preisschteßen.
Ab 4 Uhr: Militär -Dol 'pel -Konzerte (Jnf .-Rgt. Nr. 81 Frankfurt a. M.

und Jnf .-Rgt . Nr. 169 Lahr in Baden).
Schanbühue ; abends:Turngemeiude Sachsenhausen u. Frankfurter

Turn -Verein (Barren- Pyramiden und elcktr. Keulenschwingen).
— Im Anschluß: Das Sensationsprogramm. .

Vergnügungspark r Rodelbahn— Schießhalle— Glasbläserei—Hippo¬
drom — Kaspe rle-Theater — Tanzboden.__ F108 .

Sa Heiveldeer -Wem
5 Flaschen 2.75 Mk. franko in» Hau».

M . Hattemer,
Aldrechtstr. 24 . — Telephon 3988.

m

Nur nodi feiipa :© Ä©It
währt der

Ausverkauf
Herren - ÄnzaEgen , Hosen , Paletots

und verkaufen wir sämtliche Bestände
zu jeeSeiti annehmbaren Preise.

Fa. Julius Sulzberger, *

etc.

836

Neue gelle
prima neue

prima Limburger Käse.
„ Tilsiter Käse . . .
„ Gdamer Käse . .
„ Schweizer Käse .

rein . Schweineschmalz .
Harth 's Nnßbutter . . .

ftaL Kartoffeln Pß. 7Ps..
Maljes-Herrnge SM8Ps.,

eltberShmt.
sind Amis . Hoch ’s Mundhar¬
monikas . Größte Auswahl empfiehlt

G. M. Rösch,
46 Meber gcrffe 46.

8̂ Schnell ^

Schönschreiben
112—16 Stunden)

lern.Schüler u. Erwachsene.
Leichte Methode! Die schlech»
teste Handschrift wird schön.
Für dauernden Erfolg volle
Garantie l Geringes Honorar.
Offerten unter 8 . I « » an
den TagbL-Vcrlag.

prima Zervelatwurst .
prima Salamiwnrft . .
Dörrfleisch , sehr schön. .
Salatöl , fein
Salatöl , feinst
Zitronen , große Früchte

Pfd. 135
135

ft 95
Va Ltr. 39
l/o Ltr. 45
Stück 5

Pf"

offerieren

Kölner Kousnm-Gefchäfte
Schwalbacher Str . 23.
Gneisenaustraße 33.
Nerostraflc 23.

Blücherftraße 8.
Hsümundstrafte 31.
Römerberg 24.

Dotzheimer Strafte
Karlstrafte 35.
Westendstrafte 1.

55.

„Sie wirkt säurebindend u. anti-
septisch, sie entfernt somit nicht bloß
die Grund -, sondern auch die Ver¬
anlassungs -Ursache von Hautkrank¬
heiten ." So schreibt Herr vr . med,
W. über Ekz-em-e,

Furunkel
Hautjuck. usw. u . deren Beseitig,
durch Zucker's Patent - Medizinal-
Seife , a Stck. 50 Pf . (15 l̂>ig) u.
1.50 M. (35%ig, stärkste Form ).
Dazugeh . Zuckooh-Crcme 75 Pf . u.
2 M., ferner Zstck ooh- Srife (mild)
50 Ps . u. 1.50 M. ' P 160

Echt: Taunus - u. Schützenhofapoth.,
Dr . M . Albersheim , Otto Sievert,
F . H. Müller , Wilh . Machenheimer,
Ehr . Tauber . F . Altstätter Wkve.,
Drogerie A. Cratz, Langgasse, Ad.
Hafsenkamp, Mauritiusstr . 8, Walt.
Schupp, Alert -. Minor - u. Moebus-
Drogerie , Otto Lilie , R. Snuter,
R. Sevb, C. Portzehl , Carl Günther,
Will» Graefe , F . Bernstein , Backe &
Esklon », Haus Kräh ; Haupt -Depot:
Taunus -Apotheke. In Biebrich: Ad.
Oppenheimer.



Gelte 8. Mittwoch, 8. Juni 1910. Wrssdaderrsr TagblaLL. Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Nr. 260.

regulierbarer öoppei
brenner.

Anheizschaie
im Innern des Eisens

Bereits über 1000 Stück verkauft.

2ÜS

BBBBHBBBimi ^ l H © B«WH «8*© g[ ® 11if © ^ ® üfgeB © g © ilil © itI

Kolossale Posten En1 U ISgiooalino prachtvolle Muster, hell und dunkel, IQ
IfnlU - imlS & Hltnts , jetzt per Meter 48 , 35 , KJ Pf.

\MoiCCO WfJerhctnflFo für K1<äider un (1 Blusen , Qfl
W ölbbö W dbülib LU i IG jetzt per Meter 65 , 45 , u U Pf.

l/loirlni ' iainQn u. Imit . Bast - und moderne Unifarben , grob A C
MClUei lUlIlCll und feinfädig . . . . jetzt per Meter 95 * 75 , * " pf.

Gestreifte Zephirs, LL ? L « l 45«
entzückende , hochmoderne Ansmusterung , “IC

125 , 95 , i  Pf.Wollmusseline,
Qh ârrfimnloman die grosso Mode , hervorragendes Farben - “7 K
Ol lull LUIiyiClilClIj Sortiment. . . jetzt per Meter 125,95 , » « Pf.
Qo + ino für Kleider und Schürzen , Türkisch die Mode , TC
Odllllb jetzt per Meter 95, 85, * ö Pf,

Weisse gestickte Mulle, entzückende Muster . 75

K120
m m an. iiiiiiii

IBIBBilin 1J m  S3 30E

Ulla

6S SSB SS

5 Ausnahme-Angebote

®.

Tonhamfilin mit Stickerei - u. Seidenbandgarnierung,
I dljliuliluüll oder handgestickte Passe.

Beinkleider, Kniefasson,

Ein Unterpreisposten

mit breiter Stickereivolant

Tonbomdotl rait  elog . Stiekerei - « . Einsatzgarnierung
» «UJUCHIUGSJ oder echte Madeirapasse.

PoitllffA ’ flQI 1 Kniefasson , mit breiter Stickerei - und
DGllllAäcSUül , Seidenbandgarnierung.

Taohemden hochelegante Ausführung, teils Mo lell-
Beiflkleider, prachtvolle Qualitätenu. Garnierungen,

. ■—.  Ein Posten ■■■■ -

Stickerei-Röcke 2. 45 Untertaillen aus Stickerei mit Seidenband-
durchzug .

BiBBiiliilliiiül

R

Sams lag , den tt. Juni er.
Sd)tuß meines

fP a k b m  es m  b m  b

maumungs- vtf msVerkaufs
in Handschuhen und Krawatten.

Tlußerovdentlid) billige Preise.

V . Sinz, Tiofiieferanf,
Webergasse 27.

Koffer -Magazin J?oths.
Billig »! « Bezugsquelle für » irklicli solide Itoffcr , BSpise-

Artikel mm «! Ibedcrwarcn . — Verlangen Sie Preise,
Extraanfertigung . Reparaturen
fauch bei mir nicht gekaufter
Artikel ) weiden billigst und
fachmännisch ausgefüliit , 4953

ofoßdor!
cfofideßer ofeidenßoff
für cFutier und ‘Hnterröcfce.

(Preis: PRP. / . 75
ritte ttarben vorrätig.

niTeinverHauf:

fj . fjferfy®

Adolf Poths,
Sattler und laschner,

Bahnhofs Ir. 14.
Telephon Ir . LLLL.

ßanggaffe
= 20 . —

K 113

MW's gröle SölkeiW-«. ieraileidge.
Me Sotten fielt diese Woche Mk. 1.20. Geranien 1P 20 u. 30 Pf . Ft,.

Vtzd. 30 und 50 Pf . Großer Umsatz, billige Preise. Ferner verkaufe i* ■n
Hofe Herderstraste 5 : einen großen Posten Palmen lEdeltannenl von 80 Pf ^
Phönix 2 und 3 Mk., Lorbeerkngelnund Pyramiden sehr preiswert. Kräine ' ., '
80 Pf. an. Suxembnrgstraste 18 gebe ich 10 Kopfsalat für 20 Pf . <Sui.
6 Pfd. 20 Pf. Spargel 25- 45 Pf. Kirschen 25 Pf . 1

Ebensen , billig,
Herdersiraste 5, Luxemburgftratze 13, Ecke Kais.-Friedr.-Ring. — Tel . p,g- ,

Ta §elieiiii 81  reu P‘:lsâ Men,
Ich bitte mein Schaufenster zn beachten»

E . Bücking,1
langgaxe S . 75 ^ I
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